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Celegraphishe Depefchen, 


Seliefert von der "Associsted Press”. 


änland, 


t2loyd W. Bowers + 
Der befannte Bundesfachwalter 
plötzlich. 

Boſton, . Sepki. Der Bundes⸗ 
generalſachwalter Llonhd W. Bowers 
— in Chicago 16 Jahre lang mit 
der juriſtiſchen Abtheilung der North— 
weſtern-Bahn in Verbindung geſtan— 
den und kurz nach Präſident Taft's 
Inauguration für obiges Amt er— 
nannt — iſt hier um halb 12 Uhr 
Vormittags plötzlich geſtorben, 51 
Jahre alt. 

Er war ſeit etwa zwei Wochen lei— 
dend; aber die unmittelbare Todesur— 
ſache war ein Klümpchen geronnenen 
Blutes im Herzen. Bowers hatte noch 
einen Augenblick zuvor mit ſeinen An— 
gehörigen geſprochen. 

(Bowers wurde am 9. März 1859 
zu Springfield, Maſſ., geboren, als 
Sprößling einer Familie, welche viele 
Geiſtliche, Lehrer und andere hervorra— 
gende Perſönlichkeiten in Maſſachu— 
ſetts geliefert hat. Im Juni 1882 
wurde er zur Anwaltspraxis zugelaſ⸗ 
fen und war zunächſt in New York und 
dann in Minnesota thätig, ehe er nad 
Chicago fam.) 


Noofevelt’S Name unerwähnt, 


Eine Yiederlage feiner Sreunde auf dem 

Bilfsquellenfongref. 

St. Paul, 9. Sept. Der zmeite na» 
ttonale Hilfäquellenfongreß hat jeine 
Arbeiten beendet. Xn der Schlußfigung 
gab es beinahe eine Keilerei;, — in ei= 
nem Gtreit, befien Ergekniß war, daß 
Hrn. Roofevelt’3 Namen aus den an 
genommenen Rejolutionen meggelafjen 
murbe. 

Undererjeit3 verloren sie Befitmor- 
ter der Einzelftaatenrechte alle ihre An= 
ſprüche; die Reſolutionen ſprechen ſich 
für Bundeskontrolle über die natür— 
lichen Hilfsquellen aus, wo immer ſie 
thunlich ſei, befürworten aber ein Zu— 
ſammenwirken der Bundes- und der 
Staatsgewalten. 


ſtirbt 


Rooſevelt in Cincinnati. 


Cincinnati, 9, Sept. Oberft Roojes 
pelt traf, von Chicago fommend, 
heute Vormittag um 8 Uhr am Bahn» 
hof der Iorrence Road ein. 3 ijt 
ein umfaffende® Unterhaltungäpro= 
gramm für ihn arrangitt. 

Eine große Menge war fchon früh 
am Bahnhof, trogbem derfelbe im äu= 
beriten öftlichen Ende der Stadt Liegt. 

Kongrekmann Longmworth, Rooje- 
belt’3 Schmiegerfohn, hatte Jich nad) 
Shicago begeben, um die Roofevelt’jche 
Partie hierher zu begleiten. 

Ausihüffe, melde die Ausjtelung 
des DOhiothales vertraten — deren 
Saft Hr. Roofeveit mährend eines 
Iheils feines hiefigen Aufenthaltes ijt 
— und fonjtige hervorragende Bürger 
und Beamte bildeten ein Empfangs— 
fomite. 

In „Rookwood“, dem Longmworth’- 
fchen Heim, wurde ein Yrübitüd ge- 
geben. Dann folgte ein öffentlicher 
Empfang in der Mufifhalle, und weis 
terhin ein Xmbiß auf den Ausgitel- 
Iung3anlagen. 

Um halb 3 Uhr Nachmittags fprad 
RN. vor der Menge in der Mufithalle, 
und am Abend wohnt er der Auffüh: 
rung der Dper „Paoletta” im jelben 
Gebäude bei. 

Nachher wird er nad feinem Pri- 
vatwaggon zurüdtehren, der an eine 
Ertra-2ofomotive angehängt ift, und 
dann nad Kenia, D., meiterfahren, um 
dort den 2 Uhr-Morgenzug nad dem 
Diten zu nehmen. 


Jenes Schlachtſchiffunglück. 


Newport News, Va., 9. Sept. Nach 
neuerlicher Mittheilung wurden die 
drei Mann, welche bei der Exploſion 
und dem Brand auf dem neuen 
Schlachtſchiff „NorthDakota“ den Tod 
fanden, nicht durch die Oelexploſion 
getödte, ſondern ertranken, — ſind 
eigentlich ertränkt worden! 


Denn der Heizraum Nr. 3 wurde 
unter Waſſer geſetzt, um die weitere 
Ausbreitung der Flammen zu verhin—⸗ 
dern, und nachher, als man die Abthei— 
lung wieder auspumpte, entdeckte man 
die Leichen. 

Waſhington, D. K., 9. Sept. Das 
Schladtihiff „North Dakota“ verlor 
bei dem berichteten Erplofiond- und 
Brandunglüd 4 feiner L4 Dampfteflel. 

Das Unglüf mird jet von einer 
KRommiffion unterfuht. Es ſcheint, 
daß, menn man nicht fo rafch einen 
ber Heizräume überfluthet hätte, durch 
die Meiterverbreitung der Flammen 
Hunderte von Leuten umgelommen 
ein würden! 

Auch jo wäre die Kataftrophe mahr= 
Tcheinlich noch bedeutend größer geiwor= 
den, wenn nit die Bemannung fo 
großen Heldenmuth bei der Befäüms 
pfung der Flammen und der Rettung 
der unmittelbar Bedrohten gezeigt 
hätte. 

Tampfernadhridten. 


Angelommen. 

Rem Vorl: Argentina von Trieft. 

Un able Asland vorbei: WUmerite, von Hams 
burg =. Rem York. — Vormittag halb 8 
m Dod). Gampania, von Averpool nach 

tt. (Bur jelben Seit am Zod.) 
Gibralter: Molke, on Nem York nah Genue, 
Liban: Lituania bon Rem York. 

Rotterdam: Rieutm Amfterdam von New Part. 


Abgegangen. 


New 


Lew, Vort; Verona und Mendoza nah Neapel. 

Zrieft: Utlante nah Rem E 

Southampton: Redar, von Bremen nah New 
Dort und Baltimsre, 


Grohes Fährboot verloren! 


„Pere Marquette Mo, 18" auf dem Boden 
des Michiganjees. — 30 Gerettete, 
aber anfdheinend 20 Umgefommene! 
Ludingtog, Mid., 9. Sept. Draht: 

Ioje Depefchen melden, daß die, aus 75 

Mann beftehende Bejatung auf dem 

MWagäonfährboot Nr. 18 — Eigenthum 

der Pere Marquettebahn —, melches 

unmeit Sheboygan, Mich., unterging, 
fämmtlich gerettet wurden. Der Dam- 
pfe Nr. 17 nahm bdiefelben auf. 

Der Verluft vom untergegangenen 
Boote beläuft fich auf eine halbe Mil- 
lion Dollars. e 

Milmautee, 9. Sept. Hier glaubt 
man nod nicht, daß alle Leute des un— 
tergeganenen Bere Marquette-Waggon- 
fährboot3 Nr. 18 gerettet find! 

(Erjt hatte man hier jogar von 39, 
dann bon 35 oder 36 Umgelommenen 
geiprochen.) 

Das untergegangene Waggonfähr— 
boot gehörte zu einer Flotte von 6 ftäh- 
lernen Booten. Es war 338 Fuß lang, 
56 Fuß mittelbreit und 28 Fuß tief. 
Gein Bruttotonnengehalt betrug 2909, 
und ber Nettotonnengehalt 1722. 

Detroit, 9. Sept. Eine Depefche aud 
Ludington, Mich., meldet: Das Wag— 
gonfährboot Nr.17, welches dem unter= 
gegangenen Nr. 18 Beiſtand leiſtete, 
hat 30 Gerettete, aber auch 5 Leichen 
an Bord, und über das Schickſal von 
15 Mann hai man noch keine Aus— 
kunft. 

„No. 18“ ift in 300 bis 400 Fuß 
Maffer, mitten auf dem Michiganjee, 
verfunten; und man erwartet nicht, 
daß irgendwelche Bergung möglich fein 
wird. 

Unter den Geretteten iſt der Chi— 
cagoer Rheder Seymour Codrane. 

Erft am Donnerstag war das Boot 
bon MRegierungdinfpeftoren geprüft 
und für jhiffstüchtig in jeder Hinficht 
erklärt, ja jein Zuitand als „erjter 
Klaffe“ bezeichnet worden. 

Diefe Fahrt war feine erjte neuere 
als Waggonfahrboot, — den größten 
Theil des Juli und Auauft hindurch 
hatte es Ausflüglerfahrten zmijchen 
Chicago und Waulftegan ge 
madt. 

Ludington, Mich., 
iſt kaum zu bezweifeln, daß die 15 
vermißten Leute vom Waggonfähr— 
boot der Pere Marquettebahn Nr. 18 
ertrunken ſind, — darnach würde die 
Zahl der Umgekommenen auf 20 ſtei— 
gen! 

Das Boot hatte einen Werth von 
8400,000 und enthielt zur Zeit 29 
beladene Schienenwagen, im Werthe 
bon $100,000 bi3 $150,000. 

Der geldliche Verluſt kommt alſo 
auf über eine halbe Million Dollars. 
Derſelbe iſt durch Verſicherung, bei den 
Lloyds in England, vollkommen ge— 
deckt. 

Jedenfalls war das Unglück eines 
der ſchlimmſten unter den neueren auf 
dem Michiganſee. 

Die Beſatzung von „No. 18“ beſtand 
im Ganzen aus 50 Mann. Es waren 
aber auch zwei weibliche Paſſagiere, 
die aus Saginaw, Mich., geweſen ſein 
ſollen, auf dem Schiffe. Man hat über 
dieſe noch keine Nachricht. 

Zenſus ſchadet den Wirthen! 
Denn ihre Lizens in der Nirchenſtadt 

wird viel höher. 

Brooklyn, N. Y., 9. Sept. Da nad) 
neueſter Angabe des Zenſusamtes un— 
ſere Stadt jetzt 1,634,851 Einwohner 
bat, fo werden alle Schankwirthe, wel— 
che bisher eine jährliche Lizens von 
$975 zahlien, fortan $1200 zahlen 
müffen. Denn legtere Höhe ift durdı 
Staatsgeſetz für ſolche Städte vorge- 
ſchrieben, welche über 1,500,000 Ein— 
wohner haben. 

Ex⸗Gouverneur geſtorben. 

Montgomery, Ala., 9. Sept. Ge— 
neral W. C. Oates, früherer Gouver— 
neur von Alabama, iſt hier geſtorben. 

Er war Konfbderirtengeneral, und 
im Spaniſch-amerikaniſchen Kriege 
war er Brigadegeneral in der Bundes⸗ 
armee. 


9. Sept. Es 


Ausland, 


Die Kaifermandöver, 
Einfallsarmee flegt wieder. — Befchlagene 
erbeuten aber £enfballon. 


Preußifchholland, Preußen, 9. Sept. 
Bei der Fortjegung der Kaifermanöper 
murde abermals die VBertheidigungsars 
mee (die „Rothen“) von der Einfalla- 
armee (die „Blauen“) gejchlagen. 

Auf eine faljche Auskunft hin mad 
ten die „Rothen“ mit aller Macht ei- 
nen Angriff auf Die angeblichen 
Schanzlinien des yeindes, — nur um 
zu finden, daß die Slinne Befegungsli- 
nie fich zurüdgezogen hatte, und hinter 
den Bruftwerfen nur Baumftämme, 
ftatt Gefchüße, maren! Ehe fie jich von 
ihrem |rrthum erholen fonnten, wurde 
die Flante der „Rothen“ von den 
„Blauen“ angegriffen, und Lebtere er- 
rangen imieder einen bollftändigen 
Sieg. 

Der Lenkballon der Einfallsarmee 
entwickelte aber einen Schaden an ſei⸗ 
nem Motor und mußte landen, — 
worauf er von den „Rothen“ wegge⸗ 
nommen wurde. 

Dampfer wohlbehalten, 

Winnipeg, Kanada, 9. Sept. Der 
Dampfer „Manitoba“, von dem e3 ge- 


.heipen hatte, er jei während bes nädht= 


Chicago, Freitag, den 9. September 1910.—5 Uhr:Ansgabe. 


lihen Sturmes auf dem Winnipegfee 
durch euer zerftört worden, ift mohl« 
behalten. Er erreichte eine gejchügte 
Stätte. 
Der Eholerafhhreden, 
No immer Laufende von Vpfern in 
Rußland! 


Berlin, 9. Sept. Ein neuer Fall 
afiatifcher Cholera — Erkrankung ei- 
nes Boot3manne3 pon Hamburg, ift 
zu Freiburg, Hannover, amtlich feit- 
geitellt worden. 

Ferner wird aus ber Berliner Vor: 
ftadt Spandau mieder eine Choleraer- 
franfung gemeldet. Die Patientin ift 
eine Kranfenmärterin. 


St. Peteröburg, 9. Sept.. Die Cho- 
lerajeuche fordert anhaltend Taufende 
bon Opfern. Dennoch fühlt man jich 
ermuthigt durch die neuerlichen Be— 
richte des Gejundheit3amtes, welche von 
einem jtetigen Rüdgange in der Ges 
fammtzahl der Erfrantungen jprechen, 
— freilih auf Vollftändigfeit tönnen 
die amtlichen Berichte feinen Anfprud 
machen. 

Sn der Woche vom 28. Auguft bi3 
3. September ereigneten jich, amtlicher 
Angabe zufolge, 9899 neue Erfran- 
tungen und 4405 Todesfälle, gegen 
15,659 neue Erfranfungen und 7890 
Todesfälle in der Woche vorher. 

Die Gefammtzahl der Erfrantun= 
gen beträgt bi3 legten Samjtag 170,- 
363, und die Zahl der Todesfälle 77,- 
466. Und bies tjt, mie gejagt, nur der 
amtliche Bericht, 

In den verichiedenen heimgefuchten 
Provinzen ergaben fich in der Woche, 
die legten Samjtag ablief, folgende 
Todeszahlen: 

Kiew 219; Jekaterinoslaw 326; 
Kherſon 205; Kursk 152; Voroneſch 
244; Koſſackan 314; Saratow 201; 
Samara 2794; Simbirsk 116; Kaſan 
89; Tambow 205; Kuban 174; 
Stavropol 46; Dagheſtan 105. Fer— 
ner folgende Todesfälle in Städten 
von Transkaukaſien: Kutais 31; 
Tiflis 66; Kars 50; Erivan 82. 

Die armeniſchen Geiſtlichkeit in Eri— 
wan veranſtaltete eine Prozeſſion mit 
einem heiligen Bild durch die Stadt 
und flehte den Himmel an, mit der 
Heimſuchung einzuhalten. Die ge— 
ſammte Bevölkerung nahm an dieſer 
Prozeſſion theil, und alle Geſchäfts— 
plätze waren während derſelben ge— 
ſchloſſen. 

Vapſt und „Modernis mus““. 

Rom, 9. Sept. Papſt Pius X. er⸗ 
ließ ein ſogenanntes „Motu Proprio“, 
welches neue, in's Einzelne gehende 
Vorſchriften über die Bekämpfung des 
zunehmenden Modernismus enthält. 
Der Erlaß wiederholt zunächſt alle 
früheren, gegen den Modernismus ver— 
fügten Beſtimmungen, namentlich die 
in der „Enzyklika pascendi“ veröffent— 
lichten; des Weiteren wird in demſelben 
darauf hingewieſen, daß die Biſchöfe 
und Leiter der katholiſchen Lehranſtal— 
ten die Entwickelung der heran— 
wachſenden jungen Kleriker aufmerk— 
ſam zu verfolgen haben; ſie ſollen da— 
rauf ſehen, daß dieſe für die Bekäm— 
pfung von Irrlehren gut vorbereitet 
werden; die Lektüre von Zeitungen und 
periodiſchen Zeitſchriften iſt den Zög— 
lingen zu verbieten, wie überhaupt al— 
les, was ihre Aufmerkſamkeit von ihren 
Studien ablenken könnte. 

Jeder Profeſſor muß vor Beginn 
ſeiner Lehrthätigkeit, ebenſo alle neuen 
Geiſtlichen, Beichtiger und niederen 
Kirchenangeſtellten, ſowie alle kirch— 
lichen Beamten vor Antritt ſeines Am— 
tes einen Eid ablegen, in dem er ſich 
auf ſämmtliche katholiſche Dogmen 
verpflichtet. 


— — — — 
Bundesbeamter eutlaſſen. 

Cincinnati, 9. Sept. Frank M. 
Conden, Kaſſirer im Amt des hieſigen 
Zoll⸗Surveyor“, wurde aus dem Re— 
gierungsdienſt entlaſſen. 

Er hatte in anrüchiger Verbindung 
mit den Unterſchlagungen von Chas. 
L. Warrimer, von der „Big Four“⸗ 
Bahn (jetzt auf 6 Jahre Zuchthäusler) 
geſtanden. 


£olalberidht. 


Kam unter die Räder, 


Der Weichenftelleer Wm. Weber lebens» 
gefährlich verletzt. 

Der 30jährige Wichenfteller Wm, 
Weber, Nr. 2515 W. 39. Str., fprang 
heute Nachmittag von einer Lokomo— 
tive der Chicago & Alton-Bahn hin⸗ 
unter und wurde im jelben Augenblid 
bon einem Berfonenzug, defjen Naben 
er nicht bemerkt hatte, erfaßt und le— 
ben3gefährlich verlegt. 

Er ringt im Monroe = Hofpital mit 
dem Tode. Der Unfall ereignete ich 
auf der Monroe Str.ftreuzung. 

— ——— —— 


Bejahrter Braͤutigam. 


Der älteſte Bräutigam, der je im 
Heirathslizenſen-Büro vorgeſprochen, 
erwirkte dort heute eine Lizens. Es 
war der 9jährige Volney E. Rusco, 
Nr. 502 Oakley Ave., der die 44jäh⸗ 
rige Helen Conger ehelichen will. 
Rusco erzählte dem Clerk Salmonſon, 
daß er ſeit 60 Jahren in Chicago lebe. 


* Ein unbekannter, ſechzig Jahre 
alter Bleiſtift⸗ und Kragenknöpfe⸗ 
Hauſirer wurde heute an der Nord 
Homan und Weſt Kinzie Straße von 


einem Zuge der Chicago K North⸗ 
weſterne Bahn ——— 9— 


Gewißheit 


Geeinigt. 


Die Geſchworenen im Browne⸗ 


Prozeß. 
Nach 20ſtündiger Berathung. 


Die ertheilten Rechtsbelehrungen. — Rich⸗ 
ter Kerſten erklärt Umſtands beweiſe für 
beachtenswerth. — Browne ſpricht von 
Heimkehr nach Ottawa. 


Kurz nach 33 Uhr heute Nachmit-⸗ 
tag ließ die Jury im Browne-Prozeß 
dem Richter Kerſten melden, daß ſie 
ſich geeinigt habe. 

Der Richter, welcher ſich noch in ei— 
nem benachbarten Hotel befand, begab 
ſich eiligſt nach dem Gericht. 

Die erfolgte Einigung läßt faſt mit 
Sicherheit darauf ſchließen, daß der 
Angeklagte ſchuldig befunden worden 
iſt. 

„Wird es eine Wiederholung des er⸗ 
ſten Prozeſſes ſein?“ fragte Staatsan— 
walt Wayman heute Vormittag meh— 
rere Bekannte im Gerichtsſaal desRich— 
ter Kerſten, allwo eine große Menge 
auf den Entſcheid der Geſchworenen 
wartete, in deren Händen das Schickſal 
von Lee O'Neill Browne von Ottawa 
ruht, des angeblichen Stimmenaufkäu— 
fers in der Legislatur. Seit geſtern 
Abend ſind die Geſchworenen in Be— 
rathung. Während der Nacht haben 
ſie geſchlafen, und heute Vormittag be— 
gannen ſie, nach Einnahme des Früh— 
ſtücks im Gerichtsſaal, die Ibſtim— 
mung. Der Anwalt Erbſtein, einer der 
Vertheidiger, verkündete ſchon um 10 
Uhr, daß die Geſchworenen zehn zu 
zwei zu Gunſten des Angeklagten ſtän— 
den. Von wannen ihm die Kunde 
kommt, wollte er nicht ſagen, muth— 
maßlich wollte er nur Stimmung für 
den Angeklagten machen, Dieſer ſelbſt 
war augenſcheinlich ſehr ruhig, und 
das äußerte er auch in folgenden Wor— 
ten: „Sch werde nach meinem County 
zurückkehren. Das intereſſirt mich 
mehr, als dieſe Verhandlungen. Dort 
kennt man mich. Es iſt ein großes 
County, ich glaube aber nicht, daß 
meine Gegenkandidaten irgend welche 
Ausſicht auf Erfolg haben.“ 

Kurz darauf hielt AKıyter Keriten 
mit dem Staat3anmwalt und dem Ver- 
theidiger Erbitein eine längere geheime 
Berathung ab, mie man bvermuthet, 
über die Behandlung der Gefchtoore- 
nen, follten ihre Berathungen fich in Die 
Länge ziehen. &3 bat den Unfchein, 
als ob das gefchehen wird. Auffallend 
ift die große Gelaffenheit, mit der ber 
Angeklagte und feine Freunde und An- 
mälte dem Ausgang de Verfahrens 
entgegenfehen; fie jcheinen von ber 
Ausſichtsloſigkeit des Gtrafverfah- 
rens überzeugt zu ſein, und Erbſtein 
verſicherte obendrein, daß er beſtimmt 
auf ein freiſprechendes Urtheil rechne. 


Richter Kerſten nicht wohl. 


Richter Kerſten vertagte heute Mit— 
tag das Gericht bis ein Uhr. Er iſt 
leidend und iſt ſpäter nach ſeinem 
Sommerheim an den Twin Lakes, 
Wis., abgefahren. Auf ſeinen Wunſch 
wird Richter Smith oder Richter 
Scanlan einen etwanigen Urtheils— 
ſpruch entgegennehmen. 

„Geſchworene, welche ſich in 48ſtün— 
diger Berathung nicht geeinigt ha— 
ben“, ſagte der Richter, „werden ſich 
nach meiner Anſicht überhaupt nicht 
einigen. Damit iſt wohl geſagt, daß 
auch die Geſchworenen in dieſem Pro— 
zeß nach ſolcher Friſt entlaſſen wer— 
den. Ich würde jedenfalls vorher mit 
dem Staatsanwalt und den Vertheidi— 
gern Rückſprache nehmen.“ 

Sollte ein Schuldſpruch eingereicht 
werden, ſo wollen die Vertheidiger auf 
nochmalige Verhandlung antragen. Sie 
haben für dieſen Fall mit Richter Ker— 
ſten das Abkommen getroffen, daß die— 
ſer den Antrag entgegennehmen und die 
Verhanolung darüber für den Dftober- 
termin anſetzen wird. 


Richter Kerſten's Weiſungen. 


Die Weiſungen des Richters Kerſten 
waren deshalb bemerkenswerth, weil er 


den Geſchworenen aufgab, die Zeugen—⸗— 


ausſagen von Beckemeyer, Link und 
Meyers in Erwägung zu ziehen, da 
man aus ihnen einen Beweggrund, eine 
Abſicht und einen umfaſſenden Plan 
zur Beſtechung von Geſetzgebern ablei— 
ten könne, wie ja White behauptet habe, 
beſtochen worden zu ſein. Daß dieſe 
Ausſagen Umſtandsbeweiſe ſeien, ſagte 
der Richter zwar nicht, aber ſeine Dar— 
legung hatte die gleiche Wirkung. Die 
Ausſagen eines Genoſſen des Ange— 
klagten dürften nur mit großer Vor— 
ſicht aufgenommen werden; ſchenkten 
die Geſchworenen ihnen Angeſichis aller 
Umſtände aber Glauben, ſo genügten 
die Ausſagen, um den Angeklagten zu 
überführen. Im Uebrigen betonte der 
Richter in ſeinen Weiſungen, deren Ver⸗ 
leſung drei Viertelſtunden in Anſpruch 
nahm, daß dem Angeklagten jeder ver⸗ 
nünftige Zweifel zugute kommen müſſe, 
und warnte die Geſchworenen, irgend 
einen Umſtand, der nicht bewieſen wor⸗ 
den ſei, zur Hebung etwaniger Zweifel 
in Erwägung zu ziehen. Seien ſie nicht 
auf Grund der Beweiſe bis zu ſittlicher 
von ber Schuld be& Unge 


Hagten überzeugt, fo follten fie auf 
„nichtfehuldig” erkennen. 

Um halb 6 Uhr geftern Ubend traten 
die Geſchworenen darauf in Berathung, 
den Abend verbrachten fie jedoch mit 
genauer Prüfung der MWeifungen de3 
Richter und gegen 11 Uhr wurden fie, 
ohne abgeftimmt zu haben, in ihre Ge- 
mäcdher im fechjten"Stodmwerf des Kri> 
minal = Gerichtögebäudes geleitet. "De: 
Richter seen daß Niemand außer 
den gemöhnlichen „Gejchmorenenwär=- 
tern” Magnus und Dlfon und ein paar 
anderen bertrauensmürdigen Hütern 
näher al3 zum vierten Stodwert an bie 
Geſchworenen herankommen dürfe, auch 
verbot er Kletterkunſtſtücke auf den 
Feuerrettungsleitern. 

Die Geſchichte des Falles. 

Browne wurde im Mai angeklagt, 
den Abgeordneten Chas. A. White von 
O'Fallon, Ill. im Briggs Houſe mit 
831000 für feine Stimme für Lorimer 
als Bundesſenatskandidaten beſtochen 
zu haben. Lorimer war nach fünfmo— 
natiger Sperre in der Legislatur, vor 
der der frühere Bundesſenator Hop— 
kins auf republikaniſcher und Law— 
rence B. Stringer auf demokratiſcher 
Seite als Bewerber auftraten, am 26. 
Mai 1909 erwählt worden. Einige 
Tage vorher ſoll Browne, Führer der 
demokratiſchen Minderheit, White das 
Geld verſprochen haben, nachdem 
White angeblich erklärt hatte, „er wer— 
de für irgend 'was ſtimmen.“ Bei der 
Abflimmung lieferten die Demokraten 
Lorimers Anhang die fehlenden Stim- 
men zur Grwählung de „blonden 
Bofjes”.. Am 16. Juni fol Bromne 
an White im Briggd Houfe $850 von 
den verfprochenen H$1000 bezahlt haben 
und dann nad) St. Louis gereift fein, 
um an der Nuftheilung eine aus ver- 
fhiedenen Quellen herrührenden Bu= 
belfonds, des fogenannten „Sad Pot“, 
theilgunehmen. Bromne hat angeblid) 
dort Lint und Bedemeyer je $1000 ge= 
geben, wobei er zu Beclemeyer gejagt 
haben foll: „Hier ift Ihr Lorimer- 
Geld.” 

White, Becfemeyer und Linf ver 
ſicherten, daß fie die Ligislaturmitglie- 
der Robert &. Wilfon von Chicago, 
Sofeph Clarke von Vandalia und Hp. 
Shepharb von Serjeypille im Sou— 
thern Hotel in St. Louis gefehen hät= 
ten. White behauptete vor den Groß- 
geſchworenen, Wilfon habe ihm al3 fei- 
nen Antheil an dem Bubelfonds $H900 
bezahlt. Ym lehten März verkaufte 
White eine umfangreihe Schilderung 
der angeblichen Verbrechen um $3500 
an ein hiefiges Blatt. Dann wurde dem 
Staatsanwalt das Bemweismatertal zu- 
geftellt, White legte, mie auch nad) kur— 
zem Zögern Link und Bedemener, ein 
Geftänbnif ab, Link, nachdem er des 
Meineids angeklagt worden war. Diefe 
Anklage wurde dann gejtrichen, hinges 
gen wurde eine gleiche Anklage megen 
feiner Ausfagen vor den Öroßgefchmo- 
renen gegen Wilfon erhoben. Clarke 
und Shepharb vermeigerten Ausfunft, 
und man ließ fie fchließlih laufen. 
Ende Juni begann Bromnes erfter 
Prozeß, er endigte damit, daß bie Ge— 
fchmorenen entlaffen werben mußten, 
meil fie fich troß über hunbdertftünbiger 
Berathung nicht hatten einigen fün= 
nen; acht ftimmten für [huldig. Am 
12. Auguft begann ber zmeite Prozeß. 
Vorher maren vom Staatsanwalt und 
bon den Vertheidigern Antlagen und 
Gegenanflagen megen Beeinfluffung 
von Gefchmorenenftandidaten erhoben 
morben; erft nachdem 700 der lehteren 
borgeladen morden maren, gelang e8, 
die „Jury“ zufammenzubringen. Wäh- 
rend de3 Prozeffes wurde Patrid 3. 
Keeley, früher einer der dem Gtaat3- 
anmalt beigegebenen Geheimpoliziften, 
vom Staatsanwalt des Verraths und 
zuſammen mit Geo. F. Gloß, einem 
anderen Entlaſtungszeugen, von Son—⸗ 
der⸗Großgeſchworenen angeklagt. 

— ——— —“ 


Bluthunde beweiſen nichts. 


John Filipick von der Anklage des Ein—⸗ 
bruchs freige ſprochen. 

Eine Entſcheidung von Richter 
Scanlan, daß das Verhalten von 
Bluthunden nicht als ein Schuldbe— 
weis angeſehen werden kann, wirkte 
heute mitbeſtimmend auf die Freiſpre⸗ 
chung von John Filipick von Blue 
Island. Filipick war eines Einbruchs 
in die Schankwirthſchaft von Joſef 
Birke in Blue Island angeklagt. 
Birke. bezeichnete den Angeklagten als 
den Einbrecher, und die Staatsan⸗ 
waltſchaft wollte vom Polizeichef von 
Blue Island bezeugen laſſen, daß 
Bluthunde die Polizei zu Fillpick ge⸗ 
führt hätten. Gegen dieſe Ausſage 
erhob aber der Vertheidiger Thomas 
E. Swanſon Einſpruch, indem er 
zahlreiche Gerichtsentſcheidungen ba- 
gegen vorbrachte, und der Angeklagte 
felbſt erklärte, daß er den Einbruch 
nicht verübt hätte, In einigen Staa⸗ 
ten iſt das Verhalken von Bluthunden 
beweiskräftig, aber Richter Sanlan 
entſchied, daß die Mehrhelt ber vor⸗ 
liegenden Entſcheidungen ſich dagegen 
ausſpreche. Die Jury ſprach den 
Angeklagten frei. 


VDie „Aberdpoſte⸗ 

veröffentlicht heute 
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Miele inzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zivedd durch bie „Stleinen 


Die „Abendpost“ 
deröffentlicht Keute 


+33 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro. 214 


Helungenes Jaunerfläckcen. 


Kaflirerin von zwei feingelleideten 
Franenzimmern gerupft. 


Strid Dur) Die Rehuung. 


Durcdhgebranntes £iebespaar hier feitge: 
nommen. —$iel unter die Räuber — 
Gab fein Opfer wieder. — Um fein 
Schickſal be ſorgt. 


Die Polizei fahndet jetzt auf zwei 
elegant gekleidete Frauenzimmer, die 
geſtern Nachmittag Edna Risley, daß⸗ 
jirerin in dem Laden der Firma P. X. 
Dattelbaum & Eo., Nr. 1451 Dit 53. 
Straße, um $15 geprellt haben. Gie 
maren in einem Kraftwagen vorgefah- 
ren. Nachdem die Jüngere einige Klei- 
nigfeiten getauft hatte, wandte fich ihre 
Begleiterin an die Kaffirerin und er- 
Härte ihr, nachdem fie erfahren hatte, 
dab Dattelbaum ausgegangen fei, fie 
hätte ihm geftern einen Ched über $25 
in Zahlung gegeben und $15 heraus- 
befommen müffen. Da er fein Klein: 
geld hatte, habe fie da3Geld ftehen laf- 
fen. Sebt jei fie gefommten, um e8 zu 
holen. Sie hieße Frau Cummings 
und wohne an Dit 53. und Sefferfon 
Une. Die Kaflirerin, der das fichere 
Auftreten der Frau imponirte, ließ jich 
befhmwagen und zahlte ihr die $15. 
Später erfuhr fie, daß fie bon ge- 
riebenen Gaunern gerupft morden jei. 

Der £iebe £uft und Keid. 


Montag Abend brannte der 18jäh- 
tige George Widner mit Nona, ber 16- 
jährigen Tochter feines Arbeitgebers, 
bes Obftzüchtere Miller Kirby in Ere- 
fton, Wafh., durch. Als das Paar ge- 
ftern hier eintraf und einem Zuge ber 
Chicago, Milmaufee « St. Paul- 
Bahn entitieg, wurde es brühmarm bon 
einem gefühllofen, durchaus profaifchen 
Poliziiten in Empfang genommen und 
feiner Bitten ungeachtet eingelocht. Der 
Süngling fhmachtet in einer Zelle der 
Hauptwache, während feine Herzend- 
föntain der Obhut der Schlieherin ber 
Wade an Harrifon Straße übergeben 
mwurbe. Beide hoffen, daß Papa Kirby 
ein Einfehen haben und ihnen feinen 
Gegen geben werde. Gollte er aber 
graufam fein und feine Zuftimmung 
zur geplanten Verbindung verfagen, fo 
hoffen fie, früher oder fpäter doch ihr 
Biel zu erreichen; denn, fagte Widner: 
„Wahre Liebe überwindet jedes Hin- 
derniß.“ 


Er hatte beabſichtigt, it der Gelieb— 
ten nach ſeiner Heimath, Damascus, 
Va., zu reiſen und ſich dort mit ihr 
in die Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden 
zu laſſen. 

Erhoben Wegezoll. 


Der Landwirth John Henning aus 
Niles Center befand ſich geſtern Nach— 
mittag auf der Heimfahrt und hatte 
N. Kalifornia und Lincoln Ave. er— 
reicht, als zwei Strolche auf ſeinen 
Wagen ſprangen, ihm Schießeiſen an 
den Kopf ſetzten und ihn im Handum— 
drehen um feine $10 enthaltende Börfe 
erleichterten. Die Raubgefellen ent- 
famen und haben fi) bisher ihrer 
Verhaftung gu entziehen gewußt. 

Mißhandelt und beraubt. 


Richard Conway, Nr. 2866 Arche: 
Uve., ein Wagenausbefferer der Chis 
cago⸗, Burlington- & Quincy-Bahn, 
murde geitern Abend am Fuhe der 
Michigan Str. von zwei Wegelagerern 
überfallen, fchmer mißhandelt und 
um $15 beraubt. Er meldete jein 
Abenteuer in der Wache an Chicago 
Ave. und murde dort von dem Ambus 
lanzarzt verbunden. Die Polizei hat 
fih bisher vergeblih bemüht, ber 
Raubgefellen habhaft zu werben. 

Ans Ufer geipüit. 


Bon den Wellen des Sees, wurde 
heute die Leiche eines etwa 55 Xahre 
alten, einfach gefleiveten Mannes am 
Tuße der North Une. ana Ufer ge— 
fpült und von der Polizei na) bem 
Beftattungsgefchäft Nr. 230 MW. North 
Une. geihafft. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Anqueft abhal» 
ten. 


Die Leiche murbe Tpäter al3 die bed 
5öjährigen Wrbeiterd Harry Dukel 
identifizirt. Er hatte im Spea=-Hotel, 
Nr. 340 MW. Chicago Moe, gemohnt, 
mar aber feit einigen Tagen vermißt 
worden. 

Vermißt. 


Seit geſtern Nachmittag wird der 
fünfjährige Edward Kelleher, Nr. 362 
W. Oak Str., vermißt. Die beſorgten 
Eltern haben die Polizei erſucht, doch 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
anzuſtellen. Er ſei mit einem mode— 
farbenen Hemd, ſchwarzen Kniehoſen, 
Strümpfen und Schuhen bekleidet ge— 
weſen. 

Des Mordes bezichtigt. 


Der von der Behörde in Mation, 
Ohio, wegen angeblichen Mordes jted- 
brieflih verfolgte 20jährige George 
Böhmer, Nr. 725 Dobjon Xve., ift 
geftern in einer an Commercial Abe. 
und 91. Straße gelegenen Hobelmühle 
verhaftet worden. Er foll zmang3- 
meife nah Marion zurücbeförbert 
und bort progzeffirt werben. 

Don £eichenfledderern beftoblen. _ 


MW. U. Meyers, Nr. 111 Mitchell 


Place, New York, ein Speifewagen- eftern Ab 
erh he TEEN, 


heute früh auf dem Bahnfteig bee 
Northmeftern =» Hochbahnhalteftelle an 
Southport Uve., mo er auf einer Bank 
eingenicdt war, von Leichenfledverern 
um feine goldene Uhr und $29 in 
Baar erleichtert. Er behauptet, daß 
die Spitbuben ihn hloroformirt hät- 
ten. Das glaubt ihm aber die Polizei 
nit. Von den Thätern fehlt jede 
Spur, 
Das bedrängte Schneiderlein. 


Von einem Dutend italienifcher 
Weiber verfolgt, Tief gejtern Abend 
der Gchneider David Wolin an 
Green und W. Adams Straße einem 
Häfcher in die Arme, der ihn unter 
feine Fittiche nahm und in der Wache 
an Desplaines Straße einlodte, Er 
wird bezichtigt, in feiner Merkftätte 
an Union und W. Madifon Straße 
einer feiner Nähterinnen die Löhnung 
borenthalten und fie nach furzem 
MWortwechfel thätlich angegriffen zu 
haben. Der Mann‘ mohnt Nr. 674 
DW. Madifon Straße. 

£eichenfund, 

Auf dem Hofe der von Joſeph Ka⸗—⸗ 
Iisfi betriebenen Herberge Nr. 4828 
©. Paulina Str. murbe heute Morgen 
der 5Ojährige Arbeiter Bolef Pindes 
romsfi entfeelt aufgefunden. Anfäng= 
lich befürchtete man, daß er das Opfer 
eines Verbrechens geworben fei. Nadhe 
dem aber die Polizei im Beftattungde 
geihäft Nr. 1720 W. 48. Str. fi das 
bon überzeugt hatte, daß die Leiche 
feine Spuren äußerer Gewalt aufmtes, 
gelangte fie zu der Annahme, daß ber 
Mann, der übrigend in der borers 
mwähnten Herberge gemohnt hat, eine 
natürlichen Todes geftorben jei. 


— 1. ——— 


Erſchütternder Abſchluß. 


Jagte feiner Srau eine Kugel in die 
Bruft und richtete fich felbft. 

Michael Heaney, Mitglied bes 
Sprigenzuges Nr. 38 der ftädtifchen 
Heuerwehr, Hatte fich in lehter Zeit dem 
Irunfe ergeben. Im GSpritenhaufe 
hatte er fich gejtern überhaupt nicht ge= 
zeigt. Heute Morgen meldete er ji 
ziwar zum Dienjt, war aber jchmeigfam 
und in jehr gebrüdter Stimmung und 
entfernte jich bald mieder, ohne um 
‚Urlaub gebeten zu haben, durch bie 
Hinterthür. Er begab fich gerademegs 
nad) feiner Wohnung, Nr. 1361 ©, 
Trairfield Ave. 

Als feine Frau ihn mit Vorwürfen 
ob ſeiner Trunkſucht empfing, geriet 
er in Wuth, 30g feinen Revolver, jagte 


ihr eine Kugel in die Vreuft umd ent 


309g fich mit einem Schuß in die Schläfe 
ber irbifchen Gerechtigkeit. 

Die Verwundete wurde nah dem 
St. AntoniussHofpital gefchafft, mo 
die neben dem Herzen fitende Kugel 
berauögezogen mwurbe. Am Auftoms 
men ber Frau wird gezmeifelt. 


Heanys Leihe murbe nad einem 
nahegelegenen Beftattungsgejchäft ges 
ſchafft. Er Hinterläßt außer der 
Mitte, mit der er in unglüdlicher Ehe 
gelebt haben fol, drei Kinder. 

Die Kinder befanden fich zur Zeit in 
der Schule. Ad fie heimfamen und 
den Sachverhalt erfuhren, murden fie 
bufterifih. Eine Nachbarin, Frau 
Mary Guftaffon, Nr. 1357 ©. Fair» 
field Unve,, hat fich der Aermiten anges 
nommen, 

Polizift Pidgeon von der Wache an 
der W. 13. Straße mußte vor 14 Tas 
gen, ald Heany feine Frau prügelte, 
einfchreiten, aber bon der Verhaftung 
be3 Mannes Abjtand nehmen, da das 
mißhandelte Weib fich ftandhaft weis 
gerte, ihn gerichtlich zu belangen, 


| — — —— — 
Inſurgent Wayman. 


Der Staatsanwalt ſetzt ſeinen politiſchen 
Feldzug fort. 

Eine Mittagsverſammlung tim Ins 
tereſſe des republikaniſchen Oppoſi⸗ 
tionstickets fand heute Mittag im Gar⸗ 
rick⸗Theater ſtatt. Die Hauptanſpra⸗ 
che hielt Staatsanwalt John E. Wah— 
man, der die Herrſchaft der „Boſſe“ 
angriff. 

Außer ihm ſprachen noch Auguſtus 
F. Nightingale, der ſich um eine noch⸗ 
malige Nomination für das Amt des 
Schulſuperintendenten bewirbt, Ed⸗ 
win A. Munger, Kandidat für das 
Countygericht, und A. J. Harris, der 
Kriminalgerichtsſchreiber, der ſich 
—— um eine Wiederwahl bes 
wirbt, 

— —⸗ñ — — 


Stelle im Unterſchatzamt. 


Inhaber erhält sı200 Gehalt und hat 
Ausjichten auf Derbefferung. 


Im hiefigen Unterfchagamt tft eine 
Stelle an der Schreibmafchine zu be= 
fegen, die mit $1200 Jahresgehalt und 
Aussicht auf Beförderung verbunden 
ift. Perfonen, die fich darum bewer⸗ 
ben wollen, müjjen fi am 5. Oftober 
im Bundesgedäude einer Prüfung feis 
ten3 der Zivildienft-Rommiffäre unters 
ztehen. N 


Das Wetter. 


Ghtcane und Umgegend: Wellweiſe Uar bewies 
Übend und morgen; etwas kühler heute Wbenbz 
mäßige Nordweſtwinde. 

Alinois: Im Allgemeinen Mar heute Abend * 
morgen; etwas tühler heute Abend; wahr ſchein 
Froft in ungefhlgten Stellen im Norden, - 

Andiana: Klar und fübler heute Ubend; From 
in — in Rord⸗ und Mittel⸗Indiang; mor⸗ 
en klar. “u 
: Nieder-Mihigen: Klar heute Abend umd Frofz; 
"rer * Rlar heute Wbend umd morgen, Bro 

onfin: Klar 
ie —— heute AÄbend; ſchwerer Sof ia en 

a 


richen. 
‘ ; der Temp uefl 
‚In Chicago ftellte 18 die 3 





-— Hönnt ihr fehr gut außfommen. 


iisersiciotie niedrige Breife fir Samflag. 


Erfter Floor a 
12%%c neue Serbft: ee z 
Rinder » Kleider — per 
Dard 
Tc ungebleichter Sha ler⸗ * — 
gute ſchwere Sorte — Ae 
der Yard 
10° farbiger Outing⸗ — 4 
neuen Muſter, für Nacht⸗ 634 
und Baby-Kleider, Pard.. c 
50c Lisle⸗ «Faden Handihuhe für 
Damen, in jeder möglichen 2 c 
Farxbe, alle Größen, PBaar.. > 
* en für Damen — 
n rofe, hellblau, weiß und 
(man, zu 180 
c —— reinſeidenes Taf: 
feta⸗ Band, 5 Zoll breit, 
ard 


38 weiße hohlgeſaumte Männer-Ta⸗ 
Gentüher — bei diefem 
per 
* —— hell oder dunkel, 
berichiedenen Muftern — 
per Paar Iöe, 


Strümpfe und Unterzeng N 
89: Rnaben-Blufen, Gri * 6bis 
16 —— gemacht aus Ginghams 


und Chambray: — zu 25 
€ 
re Knabenhoſen, ſchlichtblauer od. 
Gwarzer Cheviot, Größen 3 39 
16 Yahre, Samftag zu. ci | 
B5c Yerfen gerippte uͤnterhemden u. | 
Unterhofen für Anaben, Größen 24 
bis 31 — um damit zu räu- 


mo Yo Ties für Männer u. Knas 
ben, in allen neueften Schat⸗ 10€ 


tirungen, zu nur 
18c_gerippte Knoben- und Mäde 
n-Strümpfe, 1X1 gerippt, 

— 5 bis 8, nur 10c 
PL, schwere gerippte Schulſtrümpfe 
ür Rinder, alle Größen — 

- ”—isc 
20e ſchwere Wollegemiſchte Män⸗ 

ner⸗Socken, in ſchlichtſchwarz 

und dunkelblau, alle Größen. 


150 
se 
en, 

a 
on —* Beta, die aa 
een Eity Marke, ein= gi 2 
fadhe od. dopp. Sohlen, Si. 29 
Schuhe für Milies und Finder, — | 


werth $1.50, NVici Kid oder Bor Calf, | 
Shnür- oder Plucher = * Grö⸗ 


r bis zu 2 — 19: 


Mi, 65 Satin Galf —* he für Kna⸗ 
ben, ſolide Lederſohlen und 1.29 | 
nur in Blucher-Facon, I 


"82.25 Männerfau be, ®or 1.2 * 
einfache Facon, zu Bt 
tin Calf, Blucher ml r 

39 Haus-Slippers, blauer one: 
fhwarzer Kanvas, mit Gar» 
pet-Sohlen, Paar 

* 


— — 


Der Zirkusdirektor. 

Roman von Reinhold Drtmann. 

(7. Yortfegung.) 

Er bewegte fich im Gegenjag zu ber 
einfachen Sprechmeife des Bruders in 
fehr gewählten Worten. Ind er lieb- 
äugelte mit ben Lackſpitzen ſeiner Halb⸗ 
ſchuhe, über denen ein Streifen der 
bellpioletten Strümpfe ſichtbat war, 
mährend Hendrit kurz ermwiberte: | 

fenne Deine Art, und ich fann | 
mir voritellen, daß Du ihn unnöthig | 
gereizt haft. Aber nicht deshalb wollte | 
ih mit Dir fpreden. Du Haft Dir 
heute wieber Geld von Marianne geben | 
laſſen. 

Der Gymnaſtiker wurde um eine 
Nuance bleicher, und feine Züge nah- 
men einen gehäffigen Ausbrud an. 

„Ub — hat fie e8 Dir erzählt?!” ent- 
gegnete er, fein fchlechtes Gemilfen hin- * 
ler einem zur Schau getragenen Hoch— 
muth verbergend. „Wenn ſie ſo be— 
ſorgi iſt um die paar Mark, werde ich 
ſie ihr ſofort zurückgeben. Du kannſt 
verſichert ſein, daß ſie ‚fe am Fa 
ohnedies erhalten hätte,” 

brif be Br. bielt e8 nicht ber 
be mertb, auf biefe Verficherung zu 
en 

„Du undeDelne Yrau — ihr be 
tommt in jedem Monat ftebenhunbert 

‚“ fagte er. „Damit, dente ich, | 


ne fagte mir natürlich nie etwas, 
aber ich weiß, daß faſt ihr ganzes Geld 
in Deine Tafche manbert. Ein paar | 
Mal habe ich Di fhon gewarnt — 
unb id fage Dir, da ich e8 nicht län= 
ger ruhig mit anfehen werbe. Wenn 
Du einmal in Berlegenheit bift, 
fomme meinetmegen zu mir. Menn 
Du noch einmal den Verfuh macht, 
bon Marianne zu borgen.” — 

Er vollendete nicht, Adrian de Yonge 
aber maıhte ihn verftanden haben. Ner= | 
008 trommelte er mit den Fingern auf 
die Zifchplatte, und feine Blide man 
berten unruhig an ben Wänden hin. 

„Du übertreibft!" erwiberte er. „C3 
ift nicht ber Rebe mwerth, mad ich Mas 
rionne fhulde — und ich fagte Dir 
fon, daß ich e& ihr zurüderftatten 
mwerbe. Nur — nur in leßter Zeit hat» 
ten wir einige unvermeibliche Audga- 
ben, die mich zu Darlehen zwangen. 
Du darfit nicht vergeflen, daß e3 und 
> Fehr Schlecht gegangen ift, ehe wir zu 
Dir zurüdfamen. Hätteft Du damals 
> die Inmpigen paar Taufend bezahlt, die 
- wir fhulbig waren, fo hätte ich mic 

nicht an Marianne menben 
n en.“ 

E „Die Iumpigen paar Zaufend, tie 
Su e& nennit, tomnte ich nicht her 
weil ich fie nicht hatte. Dein 
5 ſcheint ſehr kurz zu ſein. 
Nach dem en das — * neh 

Deinen Gläubigern tra 

Ju Deine Schulden beauem von 


! pfen. 


| fragte: 


| bemußt, 


—* | dringlidh: 


fo | 


* Zweiter Floor 


Sammthüte für Kinder, roſa und 
blau, mit Band garnirt, Mufhroom: 
Form, werth 81.75 — ® 
Samftag zu 1.25 

Schwarze Taffeta= od. Sateen-Un: 
terröde für —— mit breiter Sti⸗ 
derei oder tuded Flounces 
81.25-Werth, für 9 

Reinwollene Siweater Coat3 f.Rins 
ber, roth oder grau, — Jr 
iwerth 81.75, für 1.25 

Feine Panama Coat3 für Damen, 

34 Zoll lang — ſchön aeigneibert — — 

| mwerth $5.50 — Sams: 


$3.00 Panama Skirts für Damen, 
plaited Effekte, — ſehr 
ſpeziell, zu 
Weiße Damaſt-Tiſchtücher, Größe 
8210, ſehr gute Muſter, — 49% 
reduzirt von 98c auf oc 
Deutiche Roller-Handtitcher, gewlirs 
felte Mufter, rother Border — 
Samftag, per Stüd e 
16- und 18;zÖllige Battenberg DoYy: 
lies, rund oder edig, leinene 
Mitte, fpeziell zu 
65 Nottingham Spitengardinen, 
polle Länge, hitbiche Mudfter, 
EEE ER ea 39% 
Weißes Tifh-MWachstuh, 1% Db8. 
| breit — Samftag bie 
\ Dard zu 
N 





> Hansangftattungen 4 


en firte Zuber, mit Mringers 
zen werth 75, — 
Samftag 49€ 

| Nr. 8 Waichteffe, Kupferboden — 


Sorte — Sams— »9c 


| ta 
. den Kurth — folide 
ummirollen Hartholz- 
geftel, werth 82.75, 5 :98 


| 10 Quart Granite Waffer-Ch :Fimer— 


die 98 = 


83 
Wafch-Wringer, 


Holzariff, — merth 85 — 

Semitag 15€ 
10 Dar s fancy Shelf:Bapier — 

— Farben — Eamftag 


1° — Dot Glaskrüge, immer zu 
F verkauft — Samſtag | 


448 — oder Waſſergläſer, 
|| \ \_Famftag, per Stück 





Groceries 

Swift weiße Wäſcheſeife, 
5 Stüce für 
Gold Medal Stärke — drer 
Zze⸗Packete für 

Handgepflückte Navy-Boh— 
nen, 4 Pfund für 

10: Pfund: Sad beſtes Tiſch— 


|| Quaker Cats — zwei 10c> 
Dadete für 

| Kellonga Toafted Reis 
oder Reis-PBiscuit Padet 
Cobbs Kakao — Pfde⸗ 

% Düse Sie 


| ner Gage abzahlen. An Deine Ver- 
| fprehungen damala till ich Dich nicht 
| erinnern — nur tlarmaden muß id) 
Dir endlich, da e3 fo nicht weitergeht. 
Ich bin kein reicher Mann, und ich 
babe felbit mit Schmwierigfeiten zu .am- 
3meimal Schon habe ich für Dich 
| einfpringen müflen — menn ich aber 
ı febe, daß Du gar feinen guten Willen 
haft, fann ich e3 nicht mehr durchfüh- 
ren.” 

Adrian fuchte fein Erfchreden fo gut 
ala möglich zu verbergen. Uber die 
Angft, die ihn erfüllte, Elang deutlich 
aus feiner Stimme, al® er haftig 


„Heißt das etwa, dab Du uns mie- 
ber entlaffen millft?“ 

Der Bruder zudte die Achfeln und 
manbte fich ab. 

„Ih habe Dich auf Deinen Munich 
wieder aufgenommen,” fagte er nad) 
einer Kleinen Paufe, „und meil ich noch 
immer Vertrauen zu Dir hatte. Wenn 
ich jet anders benfen muß, haft Du es 
Dir jelbft zuzufchreiben.“ 

In den Augen bes Gymnaftifers 
gligerte ein tüdifcher Haß, und nun, 
ba er fich vor der Beobachtung des Brus 
ber& jicher mähnte, berzerrten feine 
Mienen fih zu einer zornigen Gri= 

mafle. Aber er mar fich offenbar mohl 
maß bier für ‚ihn auf dem 
Spiel ftand. lindb mit einer fchmeich- 
lerifchen Freundlichkeit, die beinahe et- 
mas MWibermärtiges hatte, fagte er ein» 


„Wir beibe — meine rau und ich 


| — wiffen gut genug, was wir Dir ver- 
| danken. ch jehe auch ein, daf ich un- 


recht gehandelt habe. Aber ich gebe Dir 
mein Wort, daß ed in Zufunft anders 
wird. Und Du — Du wirft deöhalb 
nicht unfreundli gegen Katharina 
fein — nicht mahr?" 
Der Zirkuspireltor kehrte ihm das 
Gefiht nicht wieder zu. Unb mit be- 
leibigender Schroffheit entgegnete er: 
„Wie ich mich gegen Deine Frau zu 


Gifton, 2% Zoll Hoch, Bebforb, 2% Ball 
Die neuen 
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wen | verhalten babe, weiß ich jelbft am n ber 
ften. Deinen Verfprehungen mill ich 
noh einmal glauben — zum Ieb- 
ten Male, Adrian! — Und nod) etwas 
anderes. ‘ch merbe mit Marianne in 
ihre Penften fahren, und es ift wahr- 
Igeinlich, daß in der Zroifchenzeit -ein 
Herr von Saldern fommen wird. Sage 
ihm, daß Marianne ihn nicht empfan= 
gen fann, meil fie frant if. hre 
Übdrefle wirft Du ihm nicht geben — 
an Ausreden fehlt e3 Dir ja niemal2. 
Und wenn er noch etwas mill, derweiſe 
ihn nur an mich.“ 

Sie trennten ſich. Der Gymnaſtiler 
kehrte in die Manege zurück, die von 
den meiſten der Artiſten bereits ver- 
laſſen war. Nur in einer Ecke neben 
der Treppe, die vom Eingang aus zur 
Galerie hinaufführte, gewahrte Adrian 
de Jonge zwei Geſtalten, die in ein an— 
ſcheinend ſehr vertrauliches Geſpräch 
vertieft waren. Der Sand in der 
Arena dämpfte ſeine Schritte, und er 
ging abſichtlich leiſe, um die beiden zu 
überraſchen. So hörte er noch, wie 
Armand Durieux zu dem hübſchen, 
jungen Mädchen, einer Anfängerin, die 
mit geringer Gage als Kunſtreiterin 
angeſtellt war, in ſehr zärtlichem Tone 
ſagte: 

„Es bleibt alſo dadei, Céleſte — ſo— 
bald mein Zirkus fertig iſt, gehſt Du 
hier fort und kommſt mir nach. 
Und” — — 

Nun war er deö Gymnaftiferd do.y 
anfichtig gemorden, der mit einem ber« 
ſtändnißvollen Lächeln auf fie zutrat, 
und mit einem raschen, leifen Wort be» 
beutete er dem durchaus nicht verlege= 
nen Mädchen, fih zu entfernen. Gie 
ging fofort; Adrian de "onge aber 
tlopfte dem Kunftreiter vergnügt auf 
bie Schultern. Seine Leichtlebigteit 
hatte ihn offenbar fchon wieder ver= 
gefien laffen, was ihm foeben an ern= 
ften und unangenehmen Dingen gejagt 
worden mar, 

„Kommt man Dir doc einmal auf 


die Sprünge, alter Zunge!” fagte er' 


mit einer Vertraulichkeit, die auf eine 
enge reundfchaft zwifchen ihm und 
dem Franzofen fchliehen ließ. „A 
habe e3 ja immer gewußt, daß e3 mit 
Dir und der Gelefte nicht ganz geheuer 
tt. Gie ift ja auch wirklich verteufelt 
bübfch, die Kleine. Da fehau, mie fie 
fih nach ung umfieht!“ 

Er mintte grüßend zu der jungen 
Kunjtreiterin hinüber. Armand Dus 
rieur aber hielt mit einem rafchen Griff 
; feine Hand feit, und feinen Aerger hin— 
ter einem Lächeln verftedend, faqte er 
flüfternd: 

„Du biit des Teufel®, Adrian! Deine 
Yrau fommt — und es märe ein Wun- 
der, wenn fie Dein MWinfen nicht ge- 
! fehen hätte und wenn’ e3 nun feine Ei- 
ferfuchtäfgene gibt.“ 

Adrian de Jonge war erfchroden zu: 
fammengefahren und manbte fich hajtig 
nad) der von dem Sunftreiter unauf- 
fallig bezeichneten Nichturg. Geine 
rau aber, Die auß dem zu den Stal—⸗ 
lungen führenden Gange aufgetaucht 
war, hatte offenbar wirklich nicht8 von 
dem Gejchehenen wahrgenommen, denn 
ihre Stimme lang im beiterften Ton 
zu den beiden Männern herüber. Gie 
fpielte mit dem Bullenbeißer, der de3 
Nachts den Zirkus zu bemachen hatte 
und am Tage troß feines gefährlichen 
Ausfehens von einer grenzenlofen Gut 
müthigteit war. Gefährlich jah er aber 
in der That aus, und Adrian vermochte: 
fih einer ängjtlihen Regung nicht zu 
eriwehren, obwohl er den Charakter bes 
Ihieres fannte. 

„Laß den Köter, Katharina — id 
bitte Di!“ rief er der fchönen 

Stalienerin zu. „Er fann einmal zus 
ohne es böſe zu meinen. Und 
er wird Dir Dein Kleid zerreißen.“ 

Wenn ſie ſeinen Worten Beachtung 
ſchenkte, ſo that ſie es nur, indem ſie 
ſich noch toller vor dem aufgeregt knur— 
renden und blaffenden Hunde drehte. 
Ganz außer Athem erreichte ſie die bei— 
den, und während ſie ihrem Mann die 
Hände auf die Schultern legte, ſagte ſie 
übermüthig: 

„Soll er mir's zerreißen, wenn es 
ihm Spaß macht! — Es iſt ohnedies 
alt — ich kann es kaum noch anziehen.“ 

Adrian ſchüttelte den Kopf, aber die 
Verliebtheit und die Freude an der 
Schönheit ſeines jungenWeibes ſtrahlte 
hell aus ſeinen Augen. 

„Du biſt ein leichtſinniges, kleines 
Ding!“ ſagte er zärtlich. „Und Du 
hätteſt hören ſollen, was mein Herr 
Bruder mir wieder an weiſen Spar⸗ 
ſamkeitslehren zum Beſten gab.“ 

Sie ſchürzte trotzig die vollen, bren⸗ 
nend rothen Lippen und warf den Kopf 
zurück. 

Ich mag aber nicht ſparen!“ ſagte 
ſte. „Und Du kannſt mir die hundert⸗ 
undfünfzig Mark geben, um die ich 
Dich heute morgen gebeten habe. Nicht 
wahr? Mademoiſelle Lablanche wird 
unerträglich mit ihrem ewigen Stöh⸗ 
nen.“ 

„Nun — da muß ich wohl heraus⸗ 
rücken mit dem Mammon,“ ſcherzte er. 
„Ohne Mademoiſelle Lablanches bes 
wunderungswürdige Kunſt kannſt Du 
ja nun einmal nicht leben. Aber Du 
haſt unſeren Freund noch nicht einmal 
begrüßt. Er hat ja heute ohnedies zum 
letzten Mal das unſchätzbare Vergnü⸗ 
gen, mit uns zuſammen zu ſein.“ 

. Er Tate überlaut und nidte Ar» 
mand Durieur babei freunbichaftlich 
zu. Katharina de Yonge reichte bem 
Kunftreiter Die Hand, und er neigte fich 
herab, um fie mit vollendeter Ritter» 
lichkeit an feine Lippen zu führen. 

„sh hoffe ganz im Gegentheil, bie 
gnäbige Frau noch fehr oft zu jehen,“ 
ſagte er, als er ſich wieder aufrichtete, 
und gab dem Hunde einen kleinen 
Klaps, der ſich mit eiferſüchtigem 
Knurren zwiſchen ſie gedrängt hatte. 
„Kuſch Dich, Heltor! Mir find bis 
heute gute Freunde geweſen. Willſt Du 
es etwa am letzten Tage unſeres glück⸗ 
lichen Zuſammenlebens mit mir ver⸗ 
berben?“ 

IR un —— bewegte —* 

den verſtümm elten Schwa un 
ſich gehorſam zu ſeinen ——— 


ne 


* Durieur lächelte: unb biefe 
Lächeln gab dem troß ber faft aben- 
teuerlichen Häßlichkeit Karakterpollen 
Geſicht des ehemaligen Kavallerieoffi⸗ 
ziers den Ausdruck eines ſiegesgewiſſen 
Selbſtbewußtſeins. 

„Wie thöricht eine ſolche Kreatur 
iſt!“ meinte er. „Er könnte mich zer- 
reißen — aber er zieht es vor, mir wie 
ein Sklave zu gehorchen. Was iſt denn 
übrigens dem Vallini paſſirt? Er bes 
gegnete mir vorhin, aber er ſchien ſo 


verſtört, daß er mich nicht einmal er— 


lannte.“ 

Adrian de Jonge erzählte ihm das 
Vorgefallene, und er wußte ſich geſchickt 
in ein glänzendes Licht zu ſetzen. Wie 
in verſtecktem Sarkasmus zuckte es um 
die Mundwinkel des Kunſtreiters, zu 
denen ſich von den Naſenflügeln her 
zwei tief eingeſchnittene Falten herab⸗ 
zogen. Aber er äußerte nur im Tone 
leichten Bedauerns: 

„So werde ich alſo nicht das Ver— 
gnügen haben, Fräulein Marianne 
heute bei meiner Henkersmahlzeit zu ſe— 
hen. Der Herr Direktor hat mir ja 
von vornherein einen Korb gegeben.“ 

„Dafür bleiben wir Dir treu!“ er— 
widerte Adrian. Von dem Augenblick 
an, da er ſich in der Geſellſchaft ſeines 
Weibes befand, war er von ausgelaſſe— 
ner Stimmung. Seine wäſſerigen, 
blauen Augen ſtrahlten, und ſelbft, 


wenn er mit dem anderen ſprach, ließ 


er den Blick nicht von Katharina's Unt— 
litz. „Ich hoffe, Du läßt eine gehörige 
Batterie Sekt anfahren — damit wir 
unſeren Schmerz erſäufen können. Und 
da Du ja in Kürze ein wahrer Kröſus 
ſein wirſt, könnteſt Du uns hier und 
da durch ein Körbchen mit einigen 
Flaſchen dieſes edlen Geſöffs erfreuen. 
Sakra — wie die edlen Bajuwaren ſa— 
gen — iſt das nicht der Herr von Sal— 
dern, Katharina? Du haſt ihn ja neu— 
lich geſehen, wie Du mir erzählt haſt.“ 

Er hatte ſeinen Redeſchwall unter⸗ 
brochen, als der während des ganzen 
Tages zum Schuß gegen unberufene 
Neugierige vor dem Einganz poftirte 
Portier den Vorhang vor Werner von 
Saldern zurücgezogen hatte. Die 
Kunftreiterin beftätigte Adrians Ber: 
muthung, und ba fie natürlich nicht? 
bon dem Auftrag miffen konnte, ber 
ihm von feinem Bruber geworben war, 
fegte fie leife Hinzu: 

„Sr fommt umfonft. Natürlich will 
er nur Marianne befuchen; aber ich fah 
fie vorhin fchon mit Hendrif fortgehen.” 

Der Gutöbefiter hatte Die Gruppe 
höflich gegrüßt, aber er fchien offenbar 
an ihr vorüber zu ben Stallungen ge- 
gen zu mollen, ohne fich „aufzuhalten. 
Da trat ihm Abrian de Jonge in den 
Weg. 

„Pardon!“ ſagte er. „Der Herr 
Rittmeiſter von Saldern? Mein Name 
iſt de Jonge.“ 

Saldern verneigte ſich leicht. Dieſer 
geckenhafte Artiſt gefiel ihm ſehr wenig, 
und er ſuchte ſo raſch als möglich von 
ihm loszukommen. 

„Sehr angenehm!“ ſagte er. „Ihr 
Herr Bruder hatte die Liebenswürdig— 
keit, mich zu einer Beſichtigung der 
Stallungen einzuladen. Sie werden 
mir jedenfalls ſagen können, wo ich ihn 
finde.“ 

Der Blick des Gymnaſtikers fiel auf 
den in einer Hülle aus Seidenpapier 
verborgenen, umfangreichen Strauß, 
den der Gutsbeſitzer in der Rechten 
trug, und er lächelte impertinent. 

„Mein Bruder läßt ſich durch mich 
entſchuldigen,“ ſagte er. „Meine Schwe— 
ſter iſt erkrankt und kann Sie daher zu 
ihrem Bedauern nicht empfangen.“ 

So tief ſein Erſchrecken ſein mochte: 
vor dieſen zudringlichen Augen wußte 
der ehemalige Offizier es zu verbergen. 
Ernſt und theilnehmend, aber in ſchein— 
barer Ruhe lagte er: 

„So hat ſich Ihr Fräulein Schweſter 
von dem geſtrigen bedauerlichen Unfall 
noch immer nicht wieder erholt? Ich 
hoffte, ſie heute ganz geſund zu finden.“ 

Adrian de Jonge hob die Schultern. 

„Sie iſt nicht ſehr widerſtandsfä— 
hig,“ meinte er. „Und im Uebrigen 
mögen die Aufregungen, denen ſie heute 
ausgeſetzt war, mehr ſchuld an ihrer 
Krankheit tragen als der geſtrige Ohn⸗ 
machtsanfall.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


JudenderHautausſchlag 
im Geſiht und Naden 


Kurirt. —Kratzte, bis das Geſicht wie 
rohes Fleiſch ausſah. — Wendete 
Cuticura an und hatte nach 
drei Monaten die erſte 
ruhige Nacht. 
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das größte Kleider: 
Geſchäft diefer Stadt 


als das bedeutendfte Etabliffement der IDelt, welches fich ausfchließ- 
lich mit dem Retail-Derfauf von Männer’ u. Knaben-Kleidern befaßt 
iftesnurnatürlich, daß The Hub unvergleichliche Kaufgelegenheiten bietet 


Es ii wahr, dag Alle in der Auswahl ihrer 
Berbit- Kleider hier beffer befriedigt werden fönnen 
wegen der umfangreicheren Auslage; es it wahr, 
daß hier Alle zu einer bedeutenden Erfparniß 
faufen fönnen wegen der enormen Kaufkraft des 
Dub; £5 if wahr, daß Taufende im Hub Faufen, 
weil fie hier unter den Produften der meiften 
Sabrifanten wählen können; hier find die Daaren 
aller bedeutenden Sabrifanten zu finden; Hub 
Preife rangiren von #10 bis $505 fpeziell er 

wähnt werden drei ungewöhnlich gute Partien 
Herbft-Kleider für Männer und junge Männer zu 
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Ueberzieher für Männer, in Herbit: und Winter - Schweren, $10, $15, 820,825, 


$80 und aufwärts hiß $50; Meberzieher für junge Münner, gu $10, 


$15, $20, $25, $30 und $35. 


Lester Tag von The Hubs fenfatio- 


Schluß -» Rüumungs » Verkauf von 


ncllem Borverfauf von leichten unb 
mittelfhweren Weberziehern für Män- 
ner, bon ber lebten Saifon hinüber» 
genommen; bi3 10 Uhr am Samitag 
Abend wird Euch hierzu Die Gelegen- 


450 ftrtft reinmwollenen Brühjahr- 
Anzügen für Männer, fleine unb 
angebrocdhene Partien, früher für 


‚$15, $18 und $20 verlauft; fanch 


Kammgarne, Caffimered u. Tiveebs, 


h koſtet, 


heit geboten; einige mit Seide 
tert ſind 

820, $25, 
und 82.00, 
Auswahl, morgen 


efüt⸗ 
u borräthig; früher 
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auch feine fanch blaue Self Streis 
fen u. ſchwarze ende 
arne, — me 6 

Iusmwahltbon 81 90 
der Partie zu 


Offen Samſtag Abend bis 


„Hängepeters.““ 
(„Berliner Tageblatt“.) 


In Südweſtafrika ſoll unter 
den deutſchen Anſiedlern der Ge— 
danke weit verbreitet geweſen 
fein, ſich der ſüdafrikaniſchen 
Union anzuſchließen. So hat 
der bekannte; „Hängepeters“ behauptet, 
und eine Reihe von nationaliſtiſchen 
Blättern beeilt ſich nicht nur, dieſe Be— 
hauptung weiter zu verbreiten, ſondern 
verſieht ſie ſogar noch mit erläutern— 
den Kommentaren. Da iſt es doch wohl 
angebracht, darauf hinzuweiſen, daß 
Herr Peters, der jetzt in engliſchen 
Dienſten ſteht, aus dem deutſchen Ko— 
lonialdienſt enffernt werden mußte, 
weil er neben anderen Scheußlichkeiten, 
die er ſich bei der Behandlung der Ein— 
geborenen zuſchulden kommen ließ, 
auch ſeine Maitreſſe hatte hängen laſ— 
ſen. Es iſt aber auch wahrſcheinlich, 
daß die ganze Peters'ſche Legende 
glatt aus den Fingern geſogen iſt. So 
thöricht dürften ſelbſt die größten 
„Herrenmenſchen“ unter den deutſchen 
Anſiedlern in Deutſch-Südweſt nicht 
ſein, daß ſie für ihre Gelüſte bei Eng— 
land Rettung ſuchen würden. Wiſſen 
ſie doch nur zu gut, daß es dann mit 
ihrer Selbſtherrlichkeit den Eingebore⸗ 
nen gegenüber erſt recht aus wäre, weil 
die Engländer gerade in der Mifhand» 
lung der Eingeborenen nicht den min- 
beiten Spaß verjtehen. 


Aber man muß allerdings Herrn 
Peters infomweit recht geben, als unter 
Dernburg mit der fchmachoollen Be» 
handlung der Gingeborenen rabifal 
gebrochen morben ift. Al Dernburg 
nad Dftafrita fam, vernahm er nicht 
gerade mit DVergnügen, daß bie deut⸗ 
Then Kolonien ald ba3 „Qanb ber 
Fünfundzwanzig“ berüchtigt ſeien. 
Die Nilpferdpeitſche lag auf jedem 
Tiſche eines Beamten und Farmers. 
Es bedurfte nur einer Anweiſung an 
die Polizei, um irgendeinem unglück⸗ 
lien Schwarzen, ber fich au dieſem 
oder jenem ©runbe mißliebig emacht 
hatte, eine größere Tracht von Hrügeln 
auzubiftiren. Wie ed einzelne Offi⸗ 
ziere der Schutztruppe trieben, das 
weiß man ja aus den Affären des 
Prinzen Prosper zu Arenberg, der jetzt 


wieder auf ſeine Mitmenſchen losge—⸗ 


laſſen worden iſt, zur Genüge. Die 
Folgen konnten denn auch nicht weiter 
überraſchen. Der Aufftanb der ge- 
[den Eingeborenen Südweſtafrikas 


at dem Reich eine halbe Milliarde ge>_ 


von den zahllofen Menfchen- 
opfern zu ſchweigen. Unter Herrn v. 
Liebert, der jetzt im Reichstage ſich als 
großen Kolonialkritiker aufſpielt, kam 
es in Oſtafrika zu fünfundzwanzig 
ge der Eingeborenen. Dern- 
burg bat allerding3 mit biefen ibylli- 
chen Zuftänden zielbemußt aufge 
räumt. Er hat die Nilpferbpeitfche ver= 
bannt, die Prügel nur noch unter ber 
perfönlichen Aufſicht eines Beamten 
geſtattet, den Eingeborenen in Deutfc- 
Südweſt Kommiſſäre gegeben, die ihre 
Behandlung im Dienſt der Weißen zu 
kontroliren und die Intereſſen der 
Schwarzen zu vertreten haben, und er 
hat auf via ra erreicht, baß bie 
deutfchen ien fich einer. ruhigen 


"und eigen Gntwideling erfreuen 


u — — —— —— —— nn nn nn nn, nn — 


Unfere Ausftelung von neuen Herbſt⸗ 
Hofen wirb jeden intereffiren, ber 
folher bebürftig tft; große Werthe 
su $5, 86 unb $7; in ber Samstags 
Räumung offeriren mir mehrere huns 
dert Paar Holen für Männer unb 
jungeMänner, in leichten u. mittleren 
Schweren — waren 

9.30 md 94.00 92,5 .75 

für nur 
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Elektriſche Motoren 
ſind Stückarbeiter 


In jeder Werkſtätte befinden ſich Maſchinen, die nur zeitwei⸗ 


ö— ——— — — — — —— — 


lig benutzt werden. Wenn nicht in Benutzung, laufen die 
Schäfte und Riemen müſſig, verbrauchen die Kraft unnöthig. 
In der Uebertragung der Kraft von dem Maſchinenraum be⸗ 
trägt der Verluſt durch Reibung der Welle und Treibriemen 
gewöhnlich von 302 bis 50% ber gefammten erzeugten Kraft. 


Der Gebrand) eines einzelnen Motors 
für jede einzelne Maidhine 


befettigt die Verfäämendung in ber Hebertragung, ba die Kraft 
direft wirft auf da8 Getriebe ber Mafchine. Wenn bie Ma- 
feine ftill iteht, Hört au ber Sraftnerbraud auf und bie 
Koften für Die Kraft fallen weg. Ihr verbraudit nur die Kraft, 
bie thntjächlich file bie Wrbeit nöthig fft. 


Commonwealth Edison Company 
189 Adams Strasse 
Telepyhon: MRanbolph 1280 


wm. D. MeJunkin Advertising Agency 


Die Zafde im Damenkleid kehrt 
wieder. 


an dem befannten Morte eines 

ee wird bie frau dem Manne 
niht völlig gleichberechtigt fein, 
bepor fie nicht die gleiche Anzahl Tas 
fchen befigt. Nach den neueften Nachs 
richten aus dem Reiche der Diode ift 
fie gegenwärtig ftarf auf dem Wege, 
biefen Mangel —* leichen, denn die 
Mode defrelirt: Safche fehrt wies 
der! Un den neueften Modellen mo» 
berner Kleider fann man zu beiden 
Seiten der Vorderfront fogar gleich 
zwei Tafchen fehen. Die Kleider, im 
Zunilaform, zeigen die Tafchen uns 
gefähr in Höhe der Knie, fobah fie 
bequem mit der Hand zu erreichen find. 
Unfere Damen mwerben alfo jebt end» 
lich miffen, mo fie Tafchentuh und 
Puderbühschen unterbringen fönnen. 
Die neue Tafche wird der Zunifa aufs 
gefeht und ift nicht in diefe eingeſchnit⸗ 
ten. Sie iſt oben durch eine breite 
e aus dem Stoffe des Un⸗ 
terkleides geſchmückt, das die ſchrägge⸗ 
—— Tunika zu einem Stüd frei 
äßt 


konnten. In der ganzen Zeit der 
Dernburg'ſchen Leitung der deutſchen 
Kolonien hat es keinen Aufſtand ge— 
geben. Dafür iſt ihm das deutſche 
Volk zu Dank verpflichtet. 

Daß die „Hängepeters“ und Kon⸗ 
ſorten mit dieſem Zuſtande weniger 
zufrieden ſind, das muß man mit in 
den Kauf nehmen. Für ihre perverſen 
Gelüſte, für die man den ſchönen 
Namen „Zropentoller” erfunden hatte, 
iſt allerdings heute in unſeren Kolo— 
nien weniger Raum als früher. Aber 
die Drohung mit einem Abfall nach 
der engliſchen Seite braucht man na⸗ 
türlich nicht ernſt zu nehmen. Nur in⸗ 
ſofern muß den Peters'ſchen Behaup— 
tungen und den Hetzereien der natio⸗ 
naliſtiſchen Preſſe entgegengetreten 
werden, als vielleicht der neue Leiter 
des Kolonialamts Herr v. Lindequiſt. 
deſſen guten Abſichten wir volle Aner⸗ 
kennung zollen, durch derartige Treis 
bereien in eine faljche Richtung ges 
drängt werben könnte. für bie beut« 
fe Kolonialpolitif fann e3 fein Zur 
rüd zu jenen fcheußlichen Gepflogen- 
heiten geben, jonbern nur ein borwärts 


au einer allmählichen fulturellen He- 


— Ahnungsvol. — Leutnant Wr 
Aeh, Kamerab, woraus ſchließen, daß 
Fräulein Braut viel Geld haben muß? 
— Leutnant B.: Hat mir—ü a 
Geburtstag Kouponfcheere gefchentt! 


bung der Eingeborenen. Wenn einzelne 
Anfiebler fie barein nicht fchiden füns 
nen, fo mögen fie ruhig den Staub ber 
deutfchen Kolonien von ihren Pantof- 
feln ſchütteln. 


Trägt die 


von 
= * 


GAS TORI A Füsäugingsund Kinder, 
Die Sarte.-Die Ihr immer Gekauft Habt 





Anzeigen. ee 


nadfolgenven Etelen —— Lietne 


deut 

— Sigel für die „ und 

DK” zu denfeiden” veifeu enigegengenommen 
©. ın der Haudt-Dffice des Blatied. Bern dies 
Yun biB 11 Ube Vormittags aufgegeb * 
a erideinen fie_ no am nämlıd de xa 
webrend für die „Sonntagvoft“ bis um 10 be 
zsinstag Mbend Anzeigen eninegengenommen 


trrben,. 
i Norbieite 
S.acıne'3 Zharmacy⸗ 635 N. Ufbland Ave, Ece 


ieitebanan — 957 N. Afhland Uve, 
— — 934 Center Etr. Ecke Biſſell 
u. Plartens, 958 Genter Str, Ede Eheffielb 
. 28 Herzberg, 1000 N, Clart Sir, Ede Oat 
5 Sa, 2450 N. Ela:t Etr,, Ede Arling- 
®. en, ge» 2800 N. Liark "te, Ece 
ann Dienzied, 3126 N. Elarl Er, 

Ede 


de „Saifteo ©tr. 
aaa 6158 N. Elarf Etr., nahe Sram 
ee 
®. ® —24 1733 N. Halfteb Etr., Ede Wil⸗ 
8. JJ 1948 Rarrabee Str, Ede Ele 
sung. —— 2201 Lincoln Abe, Ecke 
Sohn % "Seinhofer, 458 WB. North Abe, de 
€. 
Kinneer Drag Go. 1320 Gedgwid Etr., 
8. 5 Amer, 1a0ı Eebgwid Er, Ede Meno- 
de Eliypbourn A 
Ede &o 
@oı —— Abe. 
N. Lindftrom & Ge, 
Zanatı Meifner, 600 Wels Str., Ede Obio Etr 
Geo. A. Mark, 1365 Wels Etr, Ede Echiller 
terich 9fbs, 
Lincolu 
‚Saar 8656 N. Ulblanb Une, Ede 
mi. .r ‚ Srauns, 2200 Belmont Abe.,. Ede Lea 
wu“ Msxaeh, 1651 Belmont Ave, Ede Bau 
Ave 
N. 3- ——— 1024 Belmont Ave., 
Ecke 
Ebanſt 
F. rrper. 51380 Evanſton Abe. nabe Wi⸗ 
Miers Drunitore, 
2737 R. valfied Ede 
> Lcn;, 3558 N "Halfted Etr., Ede Aodte 
* — — 2078 Lincoln Abe., Ecke South⸗ 
— Bharmach, 4365 Lincoln Abe, vde 
4 e 
Ede Winnue⸗ 
Alchard Bu, 1457 Dtts EStr., Ede Perry Str. 
u. Shmidt, "2001 Roscoe ZIbs., 
Roi. a, 058 Wriehtmoob re, de 
Eirmisisge Byarıtııy, Zivı Umlage Ude, nage 
boldt Str. 
Gumdoret er —— —— Armitage 
ar 
<ir. 
Em. Swobodea, 1221 N. Afbland uve, 
8. x Rot, 1781 Augufta Etr., 
Alban 
aldi an e. 
E. 5. Herdtidu, 801 €. Californta Me, Ede 
= N. Kalifornia Apde,, 
Elfton Abe. 
Das 
et. 
©. Zere 1373 W. Chicago Ade., Ecke Noble 
SH. — 1838 W. Chicago Ade. Ecke 
de ın 
" Ede Sams 
n a 
1756 W. Diviſion Str., 


3805 N. Elart Eier, 
be. 
WR van. anben, 0601. W. Clar! Str, Ede 
eerinn Ebarmac, 1617 Sullerton Abe. Ede 
T. 
NR. ieia. 2000 N. Solſted Ste. E dem 
be. 
en. t &o., 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
Beier Bro, 2303 Pincoln Abe, Ede Ordarb 
Eleveland Av 
Ede Hal- 
Eulliva 
iso Sedawick Str., Ede Siegel 
8. a: Tapf, 2059 Semtnarh Abe, Ede Garfield 
Abe. 
m. G, Nennen, 1108 Mebfter Abe., 
Me. 
Ede 
Rorth Ttalian Pharmach, 509 Mells Str. nade 
Ghas, 7 
€ 
Glen. Sehler, 863 Wels Eir., nabe Locufl 
N. Gabert, 2349 N. BWeltern Abe, Ede Suller- 
Lake Btiemw. 
lber: 
2059 Belmont Ube, de 
e 4. Anderfon, 1201 Belmont Ave, Ede Ra 
D2uood 
2 ee 1000 ®iverfeh Blvpd., Ede Chef 
Sir. 
Kari a ie mer, 5201 Evanfton Ave, de 
8. %- —— 
Unanhoefer & YAumann, 2405 N. tr. 
n Etr 
* "Bot, "3608 Irving Part Blod. nabe Elſton 
Ave. 
— 3175 Lincoln Abe., nae Belmont 
Mo ntr dle 
Abe 
J Dett, 5045 Lincoln Ude, 
Ede Folter 
8. €. 5201 €. Rabenamood PBar!, Ede 
Er 
8. € Bobel, 3764 Sheffield be, wde Grace 
Ebefficld Mbe. 
Milwautee Abe. 
©. GC. Chart, 3201 Armitage Ave, de Kedzte 
de Central 
4 — Ede Emily 
auf 
En a E Aihland Avde., nabe 19. 
Biuondeic right! ouie, 2907 Belmont Ave,, 
— Übermecn, 1579 Blue Island Ave, 
Boll 
nabe 
®E. T Staiari, 1356 ©. Een’er Abe, Ede 16 
Er 
— Seren 1557 8. Ehicazo Ute, nahe Afhe 
Rincol et 
Sn 2 DB. Chicago Ave, 
dohyne 
Centurn 
Wolin ars, Ede Wood 


2 1859 Elybourn VPlace. Ede 
Einbour 
“ tr. 
u Seiler, 2201 NR. Halfted Etr., Ede Teb- 
„ arst, 1959 Rarrabee Str., Ete Eenter 
N. „ge, ge «01 W. North Ave, Ecke Seda⸗ 
— Bars, 749 ©. Kortb be, 
Ede 
Dar Geniges, 
Oonen, Grove Pharmach, 1765 Ebeffielb Abe. 
1358 Webſter Abenue, 
inois Etr. 
521 Wells Er. 
de Indiana Etr. 
— Voitz, 1200 Wells Str., Ecke Diviſion 
be. 
®. X. Anid. 2747 N. BWeltern Abe. nad: Dis 
Giaut u ı1u00 Addiſon Str. Ede 
on 
na 
nangent, 1301 Zelmont Ave., Ede Lincoln 
ein 
Ede 
Srant 9. Anioorn, 1144 Brun Mamr Upe,, 
be. 
6. z Grcen, 3180 Evanfton Abe, Ede Belmont 
ve, 
u de 
ii 6172 gun u 
Dwerich B 
ce Sulerton A 
W 
be. 
u. ©. Reimer, 2783 Lincoln Ute, Ede Divers 
Grade x üarmacy, 4016 Lincoln te, Ede Cuh⸗ 
Abe 
Front Kremer, A201 Lincoln Abe, Ede Lam 
mac e. 
BU Bremen, 5158 Lincoln Abe., 
fter 
& Ede Rojey 
Etr. 
®. J Ztodd, 3359 Eo.ırbport Abe. Ede Roscoe 
Weſtſeite. 
Rataiid Yros. 2y20 Urmitage Ave, Ede Hume 
be. 2 
Kun. —5 — 8503 Armitage Ave, Cde 
2a 
nic. ik 1048 N. U 
Eus | 
Emu noner, 1918 ©. 
Ede Bob 
Francisco Avbe. 
©. U 5058 Pelmont Upe, Cds 
e 
vei Bros. “ 1825 2lue Sslanıd Me, de 
& © — 3141 
— ietd, 1846 Eanalport Ute.. Ede Jefe 
Chaos, Feucet, 1801 S. Ceuter Ade. Ede 
ve 
— es En gel, 1500 W. Chicags Ade., de 
. sr achte, 
* —— „9456 DB. Chicago Ave. 
Kohn — 3300 ®. Chicago Abe., 
tr. 
& a ——— 2000 B. Dibiſion Etr., Ecke Robeg 


Ein Franzoſe über deutſche 
Touriſten. 


Unter der Stichmarke „Touriſten in 
der Schweiz“ finden wir in der „Tri— 
bune de Geneve“ folgenden Stoßſeuf⸗ 
zer des Schriftſtellers Jean Sigaur, 
zerichtet an Jules Claretie, den Ehro- 
ntaueur des Pariler „Temps“: 

„Wie jedes Jahr, jo habe ih auch 
jest mit meinen Iöchtern eine Ge- 
birgsreife mit Rudjad und Bergitod 
gemadt. Wir haben das Berner 
Oberland burchmandert. Da haben 
wir fonftatirt, daß unter drei ober 
bier Iouriften, denen mir begegnet 
jind und die in der nämlichen Verfaf- 
jung reiten wie mir, fich fein einziger 
Engländer oder Frangofe befand, fon- 
dern alle Deutiche waren. limb mas 
für Deutiche! Man follte glauben, 
daß Deutichland in diefen Theil der 
Schweiz eine geliebte Auswahl feiner 
männlichen Rafje gefandt habe. Wo 
ift der aute deutfche Tourift von qut= 
müthigem Ausſehen, mit dickem 
Bauch und goldener Brille, den uns 
die Karikatur jo oft vorgeſtellt bat? 
Wir finden an feiner Stelle einen gro= 
fen und jtattlihen Kerl ganz in 
Grün, halb Yagdauffeher, halb Ber- 
fagliere, der — felbft wenn e8 auf 
Sletihern oder Felfenpfaden inäre — 
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mit jenem automatiſchen und feſten 
Schritt daherkommt, den er ohne 
Zweifel bei der Kaiſerparade gelernt 
hat. Ja, auf der Strecke von Grindel— 
wold nach Meiringen und von Mei— 
ringen auf die Grimſel — Deutſche 
und nichts als Deutſche. Und warum 
das? Sollten wir weniger ausdau— 
ernd ſein? Ich will es nicht glau— 
ben. Wir haben zehn Tage lang 
Strecken von 25 bis 30, einmal ſogar 
40 Kilometer, gemocht. Am Ziel an— 
gekommen, haben wir, ſtatt uns die 
verdiente Ruhe zu gönnen, ein wenig 
Toilette gemacht, um dann die Gegend 
anzuſehen und die Auslagen der Poſt— 
kartenhändler zu betrachten. Was 
ein Mann in meinem Alier und zwei 
junge Mädchen thun könnten, 
könnten alle Franzoſen auch ihun. — 
— — — — — 


— Scharfblick. — Madame: Unſer 
neues Stubenmädchen gefällt mir fehr 
gut, und in mas für feinen Häufern 
die Schon gedient hat! — Köchin: Al- 
les Schwindel, gnädige Frau, die fann 
ja nicht einmal — rauchen! 


— Unftedend. — Wirtbin: „Mei- 
nem Mann muß man heute aus dem 
Mege geben; er ift furchtbar aufbrau- 
fend.” — Gaft: „Rohrisirt er etiva 
Set?” _ 
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Geliefert vom der "Ans “Associated Press” 


Inland, 


um Stand » der er Feidfructe. 


Waſhington, D. K., 8. Sept. Der 
Septemberbericht des Aderbaudeparte- 
ments befagt, daß das Melfchlorn am 
1. September auf 78.2 ftand, gegen 
79.3 im legten vor einem Xahre, und 
79.5 im zehnjährigen Durchfchnitt. 

Jrühlingsmweizen ftand auf 63.1, 
gegen 61 im legten Monat, 88.6 vor 
einem ‘abre, und 78 im zehnjährigen 
Durchſchnitt. 


Ausland. 


Wieder von Hochfluthen bedroht: 
Schleſien, ſowie die Rheinlande. — Die lei—⸗ 
dige Fleiſchtheuerung. — Fleiſchnoth und 
drohender Beamtenſtreik in Oeſterreich. 
— Derminderte Diamantenausbeute. — 
Wiener Behörden werden der Schlam⸗ 
perei gegenüber der Cholera befhnldiat. 
(Spesialfabelnepeihe der „N. 2. Staatszeitung“.) 


Berlin, 9. Sept. Schleſien und die 
Rheinlande ſind wiederum von Hoch— 
waſſer bedroht, welches die ernſteſte 
Heimſuchung mit ſich bringen mag. 
Von verſchiedenen Orten laufen 
Alarmmeldungen ein, laut welchen die 
Bevölkerung ſich den größten Befürch— 
tungen hingibt. 

Die herrſchende Fleiſchtheuerung hat 
zu einer erneuten lebhaften Agitation 
in den verfchiedeniten Iheilen des Rei— 
hs Veranlaffung gegeben. Die Stabdt- 
päter von Berlin, Frankfurt a. M. und 
anderen Orten berathen gegenwärtig 
über Petitionen an die Regierung, in 
melchen die Deffnung der Grenzen für 
bie Zulaffung von fremdem Schlacht» 
bieh verlangt wird. 

Eine prunfoolle Feier zur Erinne> 
tung an bie, am 18. Januar 1871 in 
der Spiegelgallerie des Schloffes zu 
Verfdilles erfolgte Proflamation des 
Deutfchen Kaifers ift, mie von beitun- 
terrichteter Seite verlautet, an maßge- 
bender Stelle feit geplant. E3 find 
bereit8 Derhandlungen begonnen, 
mwelche darauf abzielen, daß die deut: 
[hen Bundesfürften fich gefchloffen an 
ber Gebenffeier des Ereignijjes bethei- 
ligen, welchem zehn Tage fpäter die 
Kapitulation von Paris folgte. Wenn 
fi der Plan verwirklicht, woran nicht 
gezmweifelt wird, fo wird die eier nad) 
ollgemeinem Dafürhalten die Krönung 
der neuerlichen Gebenffefte bringen. 

Die Deutfhe Kolonialagefelichaft, 
deren Präfident Herzog Kohann Al: 
bredt zu Medlenburg, Regent von 
Braunfchweig ift, hat foeben eine Di- 
bidende von vierundjechzig Prozent er- 
Hart. Der Auffichtsrath hat aber zus 
gleich die Mittheilung gemacht, daß 
die Ausbeute an Diamanten in 
Deutſch-Südweſtafrika zurückgeht, und 
eine Verminderung des Reingewinns 
zu erwarten iſt. 

Die Paſſagier-Luftſchiffahrten 
über Straßburg, welche von Baden— 
Baden aus regelmäßig erfolgen ſoll— 
ten, ſind nunmehr offziell eingeſtellt 
worden. Es iſt das auf direkte Ver— 
anlaſſung der Armeeleitung geſchehen, 
welche ſich auf den Standpunkt geſtellt 
hat, daß die Luftfahrten zum Photo— 
graphiren der Forts ausgebeutet wer— 
den könnten. 

(Erſt war nur von der Ausſchlie— 
ßung ausländiſcher Paſſagiere und 
von der Verweigerung eines Lan— 
dungsplatzes die Rede.) 

Der, ſoeben erſchienene Jahresbe— 
richt der „Alliance Israelite Univer— 
ſelle“ gibt die Zahl der Schulen auf 
149 an, der Lehrer auf 1275, der 
Schüler auf 41,000. Das. Schul- 
budget beziffert fich auf zmei Millio- 
nen Franfen. Der Berein, melcher 
im Xahre 1860 in Paris auf Unre- 
gung einer Anzahl hervorragender 3= 
roeliten gegründet murbe und fich von 
da über die ganze Erde verbreitete hat 
auch im abgelaufenen Jahre mieder 
eine höchit jegensreiche Thätigfeit ent- 
faltet, 

Nach angebliher Verübung groß: 
artiger Betrügereien find der Galizier 
Maraulin, ein Lebemann und Geld- 
vermittler, und die Cabaret:Größe 
Erna Fröhlich aus Berlin verſchwun— 
den. Bon der Polizei wird vermu= 
thet, daß fich das Paar nad) Amerika 
gewandt hat. 

Im Alter von 70 Jahren ftarb zu 
Regensburg, Baiern, der bedeutende 
Mufikhiftorifer Franz Xaver Haberl. 
Er war Priefter und erwarb fih um 
die Ausbildung der Kirchenmufit 
große Verdienfte. 

Mien,9. Sept. Einen fehmeren 
Vorwurf gegen die Stabtbehörden er= 
hebt das „Volf3blatt“. Dasfelbe be- 
hauptet, daß die Familien Caflel und 
Huber an der Cholera erkrankt feien. 
Das Haus fei aber nicht desinfizirt 
worden, nachdem die orbnungsm .:gige 
Anzeige eritattet worden fei. Mehrere 
Spitäler hätten außerdem Krante, bie 
um Aufnahme gebeten, abgemwiefen. 

Des Ferneren erflä.t das Blatt, daß 
der, zur Verhütung meiterer Cholera- 
Anſteckung eingerichtete TogenannteBer: 
manenzbienft wieder aufgehoben fei, 
nachdem die Bevölferung fich bei dem 
Gedanfen beruhigt habe, daß die 
ſtreng ſte Ueberwachung aufrechterhalten 
werde, und damit die Gefahr einer Ver—⸗ 
breitung der Seuche geſcheucht ſei. Die 
Zeitung nennt das Verfahren der Be— 
hörden Schlamperei, ein Spielen mit 
der Gefahr. 

Die Fleiſchnoth, welche üch ſtetig ver⸗ 
ſchlimmert, hat zu einem regelrechten 
Fleiſchboykott in den Alpenländern 
Veranlaſſung gegeben. 

In Budapeſt und anderwärts haben 
Delegirte von Beamtenvereinen, welche 
Hunderttauſende von Mitgliedern zäh— 
len, den Beſchluß gefaßt, paſſive Reſi— 
ſtenz zu üben oder einen Generalſtreik 
zu erklären, falils binnen Monatsfriſt 
die Einfuhr von argentiniſchem Fleiſch 
nicht geſtattet wird. 

Der Wiener Gemeinderath hät 
gleichfalls an die Regierung eine Pe⸗ 
titton gerichtet, in welcher. er bie Bus 
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Mahrjcheinlih kommen fie von ber 
Galle oder einem kranken Zuftand 
des Magen? oder der Cingemeide. 
Ganz gleih, was die Urfache fein 
mag, bringt Alles in Ordnung mittel? 


BEECHAMS 
PILLS 


Weberei verlauf. In Schachteln 10c und 25c. 


lafjung von Fleifh aus Argentinien 
fordert. 

Die lehten Nachrichten über ben 
‚operirten Schaufpieler Yofeph Kainz 
lauten hoffnungslos. Nach einer, ar. 
| Spätabend ausgegebenen Meldung has 
ben die Werzte den Patienten aufge- 
we. und erwarten ftündlich fein Ab- 
eben. 


Bauerntneht Ihlägt Großherzog! 


Münden, 9. Sept. Als ber, im 
batrifhen Gebirge meilende, Groß» 
berzog Wilhelm von Quremburg in 
einem offenen Automobil durch bie 
Ortfchaft Holzkirchen fuhr, mo gerade 
die Kirchweih gefeiert wurde, hielt er 
auf dem Marftplag an, um die Mufit 
nicht zu ftören, — da Iprang ohne die 
geringite Veranlaffung ein Bauern» 
fnecht Namens Fink auf dag Auto und 
begann, mit einem Stod auf den Öro$- 
herzoa und die übrigen Infaflen 1o8- 
zufchlagen! 

Anfangs nahmen bie Dörfler, die im 
Allgemeinen, wegen der vielen linfälle 
durch zu Tchnelles Fahren, jehr erbittert 
auf Autofahrer find, für den Atten- 
täter Partei; dann aber befannen fte 
fich eines Anderen und übermältigten 
ihn. 


Sohfluthen auch in Mähren. 


Mien, 9. Sept. Durch mwolfenbrud;- 
artige Regengüffe, welche in den letten 
Tagen niebergingen, find in Mähren 
ſehr verheerende Weberfchwemmungen 
verurfacht worden. Große Ortichaften 
an ben Flußläufen entlang ftehen un= 
ter Wafler; und zu Kunomwit wurden 
viele Häufer von den Fluthen fortge= 
riffen oder dermaßen unterwafchen, 
daß fie einftürzten! Mehrere Perfo- 
nen fanden den Tod in den Fluthen, 
troß aller Hilfsvorfehrungen. 


Gefegrapsifihe Holizen. 


änland. 


— 8 Verlebte bei Gaserplofion zu 
Grand Rapivs, Mich., im Keller des 
Gebäudes der Gasgefelichaft. 

— Blik fchlug in ein Petroleum 
baffın der „Standard Dil Co.” zu 
Martinville, ZU.; Verluft $40,000. 

— $200,000:Teuer zerjtörte in In⸗ 
dianapolis die Anlage der Bilhop & 
Babcod Eo., Fabritanten von Soda= 
mwafferfontänen und Kühlichränfen. 

— Unter Anklage der Unterjchla- 
gung bon $700 Gemwerfjchaftsgeldern 
wurde in New York Louis Rofen, Se: 
fretär der Mänteljchneiderunion, ver: 
haftet. 

— Auch das gemeldete Erplofions- 
und Brandunglüd auf dem Schlacht: 
Ihiff „North Dakota“ ereignete ji, 
während das Schiff manöprirte. Fahr- 
lälfigfeit fcheint nicht porzuliegen. 

Die Chicagoer Emil 
Freund und Albert Julien, melde ın 
St. Louis unter dem Verdacht feitge- 
nommen tmorden waren, mit dem ?r= 
mähnten Bahnraub und Mord zu thun 
gehabt zu haben, mußten wieber freige- 
lafjen werden. 

Das Abgeordnetenhaus der 
teranifchen Staat3legizlatur mies mit 
51 gegen 34 Stimmen alle teranifhen 
Vertreter im Kongreß an, für den Wi: 
berruf des 14. Zufaßes zur Bunbesber- 
faffung zu ftimmen, welcher den Negern 
das Stimmrecht verleiht! 

— 3mei, in Cleveland verhaftete, 
Burfchen Namens Pender und Grum- 
mitt gejtanden, daß fie am 27. Auguft 
Frau Walter 2. Rayner erfchofjen, ala 
diefelbe mit Gatte und Tochter vom 
Markt in einem Gefährt heimfehrte. 
Sie hatten e3 auf Raub abgejeben, der 
aber mißlang. 

— Der Hilfäquellenfongreß in St. 
Paul erwählte Henry W. Wallace von 
Des Moines als Ständigen Vorfiger. 
Er-Dberförfter Pinhot und J. B. 

White hatten e3 abgelehnt, ji darum 
zu bewerben. Einftimmig nahm der 
Kongreß die, vom Reſolutionsausſchuß 
empfohlene Plattform an, melche na= 
tionale Kontrolle über die natürlichen 
Hilfsquellen des Landes verlangt. 


Geftrigee BafebaLll fpiele: 
„Rational Leaque”— Chicago 8, 
Eincinnati 3; New York 1, Bofton 1 
(im 10. Gang wegen Dunfelheit ab» 
gebrochen); Pittsburg 2, St. Louis 4; 
Philadelphia 8, Brooklyn 1. „Ameris 
can League” —St.Loui3 0, Chicago 
1; St. Louis 6, ChicagoA4 (2. 

Spiel): a 2, New’ York 8: 
Eleveland 7, Detroit 4; Bofton 2, 
Philadelphia 3. 


Ausland. 


— 


— Mieber einen neuen Höhenretord 


ſchuf auf dem Flugfelde zu Iſſy (Pa— 
ris) der peruaniſche Aviatiker Shavez, 
indem er in ſeinem Eindecker bis zu 
8792 Fuß aufſtieg, — noch 321 Fuß 
höher, als jüngſt Morane! 

— Der ruſſiſche Miniſterrath hieß 
einen Plan gut, das Wohngebiet den 
Juden in nicht ſtark gewachſenen Dör— 
fern zu erweitern, worin die Ortsrer— 
waltungen / ſelber erſucht hatten. Be— 
ſtätigung des Zaren ſteht noch aus. 

— Die ſtädtiſchen Behörden und die 
Polizei in Ascol Satirano, Südita— 
lien, wurden mit Steinen bombardirt, 
weil ſie zwei Perſonen aus dem Cho— 
leragebiet die Betretung des Ortes ge— 
ſtatieten! — In 24 Stunden ſechs 
Choleratobesfälle und 11 neue Ers 
frantungen in Süditalien. 


f 


— Der — ger der ameri⸗ 
irn Gefandtfhaft in Panama, 
Richard D. Marfh, gab in einer Unter: 
redung zu berftehen, daß, menn bie 
dortige Regierung nicht auf die Wün- 
che der Ver. Staaten eingehe, diefe die 
Republit anneftiren oder militärisch 
bejehen müßten! Doch wurde er jpäter 
von Wafhington aus angewiejen, den 
Inhalt diefer Unterredung zu a 
tiren. 

— Bei den, geftern in ber Gegend 
von Elbing, Treußen, begonnenen Sai- 
jermandvern murde kereit3 auch ein 
Erhardt'ſches Geſchütz, welches eigens 
für die Beſichtigung von Lenkballons 
gebaut iſt, in Thätigkeit gebracht und 
feuerte ein Dutzend blinde Schüſſe auf 
den „Parſeval“, den Luftkreuzer der 
Einfallsarmee ab, ehe derſelbe aus 
ſeinem Bereich kommen konnte. — 
Auf der Verfolgung der zurückgewor— 
fenen Vertheidigungsarmee ſetzte die 
Einfallsarmee mittels raſch hergeſtell— 
ten Pontons auch über den Elbingfluß 
und alle Kavalleriepferde ſchwammen 
neben den Pontons, was die ausländi— 
ſchen Zuſchauer zu Bewunderung hin— 
riß. 


Lokalbericht. 
Verdächtige Brande. 


Polizei und Brandinſpektor haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Im zweiſtöckigen, von Michael 
Pawlikowski und Familie bewohnten 
Holzhauſe Nr. 4510 Laflin Straße 
brach heute früh um zwei Uhr Feuer 
aus. Es wurde von einem Straßen— 
gänger entdeckt, der die Feuerwehr 
alarmirte. Dieſe löſchte den Brand, 
nachdem er etwa 8100 Schaden ange— 
richtet hatte. 

Nach kaum einer Stunde brannte es 
wiederum im Haufe. Die Feuerwehr 
mar auch jet mwieber pünktlich zur 
Stelle, doch hatten die Flammen fchon 
derartig um fich geariffen, daß an 
eine Rettung des Gebäudes nicht mehr 
zu benfen mar. 3 wurde gänzlich) 
zerftört. Das angrenzende, von bier 
— bewohnte Gebäude Nr. 4508 

aflin Straße, das gleichfalls in 
Brand gerathen war, wurde um etwa 
8500 beſchädigt. 

Brandinſpektor Hogan und die Po— 
lizei haben eine Unterſuchung eingelei— 
tet, um die Entſtehung der Brände 
feſtzuſtellen. 


Soͤrſen⸗Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhmwanftungen an der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 8. Sept. 

WMWeizen— 
Sept .65-05% 
Des 1.00 
Mai 1.01% 

Mais— 

Sept .ST- 57 IR 
Dez DR DO —55 .56 
Mai 59 .59U .59 

Hafer— 

Sept „321 


HH 96. A 
1.00% A 1.) 1.00% 1. m 2 
Q I.0666 1.0615 1.064 a 


57% 


2 42 32 24 
dey BAUM 35% 4 
Mai 8-75 8 IR 
Gepöl. Echweinefleiih— 
Sept D.10 20.10 OT 
%, 15 
18.6714 18.6798 
Sept 12.3212 
et 23 
Nov 11.721% 
San 10. 6 
Rippchen ⸗ 
Sept 12,05 
Dt 11.75 
Yan 9.85 


12.3219 
12.30 

11.674 
10.7712 


Die geitrige Anfuhr bon Meizen filr den biefigen 
rar ftellte jih auf 276,000, von Mais auf 
472,50, von Safer auf 693,000 Bufbels. Ver: 
* von hier wurden 30,900 Bufhels Meizen, 
134, 0 Tuihels Mais und 824, 600 Buſhels Hafer. 
Shmalyr, September, 812. —— Okt Br $12.271% 
November, $11.6714; Yanuar, 810.7: > 
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Hühner nicht pfändbar. 


Der Fahrſtuhlwärter Andrew D. 
Mayer, Nr. 645 N. Central Park 
Ave., verſicherte heute im Schuldge— 
richt, daß er außer Hühnern nur Ma— 
terial im Werthe von 812 habe, wel— 
ches er bei der Herſtellung einer Erfin— 
dung zur Pflege und Fütterung des 
Federviehs verwende. Es wurde vom 
Richter die Beſchlagnahme des Ma— 
terials angeordnet, die Hühner aber 
für nicht pfändbar erklärt. Darauf 
befriedigte Mayer, deſſen Lohn eben— 
falls beſchlagnahmt werden ſollte, den 
Gläubiger, W. G. Gilmore, indem er 
ihm $22.50 bezahlte. 

—1.: 0 — 
Starb an Blutvergiftung. 


Der 65 Yahre alte Zimmermann M. 
Riehler, 322 State Str., Blue Y8- 
land, jtarb heute in feiner Wohnung 
an Blutvergiftung, die in einer Wunde 
an feiner Hand entitanden war. Riech- 
ler hatte jich vor zwei Wochen an ei: 
nem TFenfterrahmen’ die Hand verleht. 
Er jtand in Dienften der Rod Ysland- 
Bahn. 

a ee 
Die Bunded:-Grandjury. 


Border Bundes - Grandjurh mur= 
ben heute zwei Zeugen aus dem Diten 
über die Gefchäftsgebahrung der Chi- 
cagoer Gropfhläcdter in jenem Lan 
vestheile befraat. Den Reit des Ta- 
ge3 verbrachte die Grandjurh mit ber 
Kunftbutter = Unterfuhung und Die 
Regierungsanmälte mit Berathungen 
über die von D. ©. PBagan untermor- 
fenen Anflagen gegen Großichlächter. 


— Auch eine Schmeichelei. — Aber, 
mein Fräulein, Ihre Wiedergabe der 
heutigen Titelrolle war eine ausge— 
zeichnete! — Ach, gehen Sie, Sie 
Schmeichler! Um diefer Rolle gerecht 
zu werden, muß man jung und jchön 
fein! — Doc nicht, doch nicht, mein 
Fräulein! Site haben das Gegentheil 
bewieſen! 

— Abgekürztes Verfahren. — Dorf- 
ſchulze: Es ſoll ſich in unſerer Som—⸗ 
merfriſche ſchon ſeit längerer Zeit ein 
Hochſtapler aufhalten, du mußt alſo 
ſchaun, daß wir ihn erwiſchen Poli⸗ 
ziſt: Ich weiß ſchon, i' hab' alle drei— 
undzwanzig Sommerfriſchler einge⸗ 
Kenn da werden mir * halt 'raus- 
uchen! _ 


Wahit irgend einen Früh: 
jahr: oder Sommer-An- 
zug im Balement, 


au $8% 


Für Männer und junge Männer— 
blaue Serges, fanch Worfteds, Caſ⸗ 
fimere und Xmeeds; Zmei- und 


Drei-Stüde Anzüge, 


welche für 


$12, $15 und 17.50 verlauft mur= 


den, alle marfirt zu 


8.00 


Bates 
ment. 


Rnaben-Anzüge 4.95 


Elegante doppelbrüftige und Yoke 


Norfolt Facons. 


Die Stoffe beite- 


ben aus Imeebs und Cheviots in 
den neueften Schattirungen von 


Grau und Braun; 
für 4,95. 


$7 Werte, 


2° 
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Muß brummen. 


Erbot ſich vergeblich, ſeine zahlreichen 
Opfer zu entſchüdigen. 

Newell MeGuric, deſſen Verhaftung 
geſtern gemeldet wurde, erbot ſich heute 
vergeblich, ſeine zahlreichen Opfer zu 
entſchädigen. Stadtrichter Cottrell 
ſtrafte ihn um 825 und die Koſten und 


Ozon⸗Erzeugung im Großen. 


Die erfriſchende und nerventräftte 
gende Luft, welche gewöhnlich nach 


einem heftigen Gewitter fühlbar iſt, 


verurtheilte ihn außerdem zu 30 Tagen 


Arbeitshaus. 

Der Burſche hat ſich bekanntlich un⸗ 
befugterweiſe als Abonnentenſammler 
für ein Modeblatt aufgeſpielt und 
zahlreiche Frauen um kleinere Beträge 
geprellt. Er bekannte ſich ſchuldig, 


tend erhöht: nämlich das Ozon, 


unter Anderen von Frau S. E. Gor⸗ 


don, Nr. 3612 Racine Ave., 35 Cents 
ergaunert zu haben. 


Roher Geſelle. 


Der Fuhrhalter- Samuel C. Hall, 
Nr. 3152 Calumet Ave., wurde heute 
dem Stadtrichter Bruggemeyer unter 
der Anklage vorgeführt, ein Geſpann 
ſeiner Pferde unbarmherzig mit der 
Peitfche bearbeitet zu haben. Ein Be: 
amter ber linoi® Humane Society 
fagte aus, daß die Ihiere mit diden 
Striemen bededt waren. Der Kadi | 
ftrafte den Angeklagten um $15 und 
die Koſten. 

Jugendlihe Geldfchranffprenger. 


Unter der Anklage, am 7. September 
einen Einbruch in den Laden des Ko— 
lonial: und Fleifchwaaren-Großhänd: 
lers MWeiterfield, Nr. 1409 W. Ma: 
difon ©traße, verübt, den Geldſchrank 
geiprengt und $154 erbeutet, foiwie am 
4. September in Kuhns Schnittwaa— 
tenhandlung an Weit Madifon und | 
Peoria Straße eingebrochen zu fein 
und Kleidungsftüde im Werthe von 
$85 entiwendet zu haben, wurden heute 
ber.18jährige John Burns, der 21jäh- 
tige Salomon Turner, der 18jährige | 
„sohn D’Eonnor und der 20jährige | 
Wm. Kuhns vom GStabtrichter Mar- 
mell unter je $1500 Bürgfchaft ven 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Burns und Kuhns haben ein Ge— 
ſtändniß abgelegt. Turner und 
O'Connor betheuern aber ihre Un— 
ſchuld. Die Polizei fahndet auf meh— 
rere Spießgeſellen der Angeklagten, 
die ſich angeblich an den Einbrüchen 
betheiligt, ſich aber bisher ihrer Ver— 
haftung zu entziehen gewußt haben. 

— 


Su Gefahr. 


Die Infaffen einer hiiflofen Barkaffe auf 
dem See gerettet. 

Die Mafchinerie der Barkafje „Rofe 
Yadjon“, in welcher fich der jtäbtifche 
Inipektor Harry Shannon und ber 
Barkaffenführer Fred Wagner befan- 
den, wurde heute Morgen etwa eine 
Meile füdlich von der „Erib“ gegen= 
über der 71. Straße, mo die George 
W. Yadfon Co. den Tunnel baut, 
Ihabhaft und verfagte den Dienft, fo 
daß das Fahrzeug dem hohen Wellen- 
fchlag hilflos preisgegeben war. Die 
Nothiignale der Infaffen wurden vom 
Ufer aus bemerkt, und die Rettungs- 
mannfchaften von der Hafeneinfahrt 
und vom Yadjon Park famen den ge= 
fährbeten Männern zu Hilfe Die 
Barkaffe wurde in die Sadfon Park- 
Lagune geichleppt, die beiden völlig 
durchnäßten und erſchöpften Inſaſſen 
trockneten ihre Kleider in einem Ge— 
bäude und begaben ſich dann nach 
Hauſe. 

Wagner hatte ſich von der heutigen 
Fahrt durch ein geſtriges, ſchlimmeres 
Erlebniß nicht abhalten laſſen. Er war 
mit John Tackas, 10015 Green Bay 
Ave., und J. E. Stewart, Nr. 1148 
Eaſt 755. Str., einem anderen An—⸗ 
geſtellten der Jackon Geſellſchaft, i in 
einem Ruderboot gefahren, das in der 
Nähe der 68. Str.-,Crib“ umſchlug. 
Wagner und Stewart klammerten ſich 
an das Boot und wurden gerettet, wäh⸗ 
rend Tackas von der Strömung fort⸗ 
geriſſen wurde und ertrank. Seine 
Leiche wurde ſpäter geborgen und in 
das Beſtattungsgeſchäft im Hauſe Nr. 

8749 Commercial Ave. gebracht. 


— Gut gegeben. — Sie: „Ach, un⸗ 
ſere ganze Ehe iſt ja das reine Thea— 
ier!“ — Er: „In dem die komiſche 
Alte die Hauptrolle ſpielt!“ 


CASTORITA Firsiugngemdrute, 


Die Sorte, Die fr iamar Bekauft Haht 


| 


wirb bon den Meiften barau zurüd« 
geführt, daß das Gewitter „bie Buff 
reinige”, und ber Regen ben Gtauß 
niederwerfe. Bis zu einem rn en 
Grade ift diefe Auffaffung ohne 
Zmeifel zutreffend; aber De 
nicht Alles gefagt. Vielmehr Hall 
noch bie Wifjfenfchaft von einem wich“ 
tigen Faktor zu erzählen, melden 
biefe mwohlthätigen Wirkungen 5 

au 
polariſirter oder Sauerfto 
genannt. 

Dies ift Derfeldbe Stoff, melden 
Millionen aus der heißen Stidiuft 
ber Stäbte nah dem Meer oder bem 
Bergen locdt und, ohne von unmittels 
barem Vortheil für den Organismus 
zu fein, jo großen Werth als reinie 
gende und fterilifirende Mat und 
befonder3 al3 Zerftörer aller Kranta 
heitskeime befigt, trogbem fein Pros 
centfa in ber Atmofphäre unter 
allen Umftänden nur ein geringer. ift! 
Menn e3 nun gewiß ift, daß ber 
Blibftrahl, mährend er zerrüttend 
durh das Sauerftoff =» Gas fährt, 
Ozon: bildet, fo müßte die Kenntni® 7 
hiervon alsbald den Gedanken nahes = 
legen, dieſen Stoff auch künſtlich. 
durch ſtarke elektriſche Entladungen, 
zu erzeugen. 

Für manche Zwecke iſt dies auch 
ſchon geſchehen, in der alten Welt 
ſchon feit vielen Jahren mehr, als bei 
und Die Amerilaner haben bisher 
bon dem fünftlich erzeugten Ozon fait 
‚ ausfchlieglich für Geruch - Merbefjes 
rung und Balterien - Töbtung im 
fleinen Räumen Gebrauh gemadit, 
mährend man in großen europätjchen 
Kulturländern, mie England, 
Deutfchland und Frankreich längſt 
für viele Hotels, Theater, Kirchen, 
Fabriken, öffentliche Gebäude u. |. ma 
Dzon nach verfchiedenen Methoden aw 
Ort und Stelle erzeugt,, auch Leis 
tungdmwaffer damit reinigt. 

C3 Scheint aber neuerdings, baf 
die Amerifaner, menn aud ſpät kom— 
mend, die Anwendung des Ozons in 
deito großartigerem Stile betreiben 
wollen. Die Entmidlung billiger 
eleftrifcher Kraft treibt fie auch im 
diefer Hinficht vorwärts; und amerie 
kaniſcher Erfindungsgeiſi arbeitet jehl 
verſchiedene Pläne aus, wie du 
maſſenhafte Erzeugung und Anwen⸗ 
dung von Ozon die „Augiasſtälle“ 
unſerer Städte, namentlich der dicht⸗ 
bevölkerten Stadttheile gründlich ge— 
reinigt werden follen von verborbeneg 
Luft, welche ſchon von Tauſenden 
von Perſonen, in allen möglichen 
Graden der Geſundheit oder Krank⸗ 
heit, geathmet und wde 
worden und außerdem von Stau — 
Schmut und ſchädlichen Gaſen «fe 
iſt! So werden, wie man exmartel 
Millionen arıner Grohftadt = Bew: 
ner, welche fi Reifen an den Meered« 
Strand oder in’8 Gebirge nicht Leiftem 
fönnen und meiften? auch nicht 
dem Wege der MWohlthätigkeit fol 
Gelegenheiten erhalten, unmitte 
an ihren Wohnort beitänbig gereie 7 
nigte, ogonreiche Luft athmen —— 
„Wenn der Berg nicht zu Mohame 
iommt, ſo muß Mohamed zum Berge 
fommen,“ mag man auch bier jagen. 


aktiver 


Und zugleich ift gute Ausficht vore 7 


handen, daß neues Leben in dem 
Krieg gegen die Tubertulofe 
fommt, und berjelbe in der Gro 
ftabt, und überhaupt überall, erfolge 
reicher geflihrt merben kann, als je= 
mals zuvor! Da foldhe Einridhtuns 
gen fowiefo gefchaffen werden follen, 7 
fo ermachfen für den Krieg gegen bie ° 
Schwindſucht keine Extra-Koſten 
daraus. Möge man ſich bald für 
einen der betreffenden Pläne entſchei⸗ 
den und ihn verwirklichen! 


— Die höchſte Zeit. — Radfahrer 
(der fi an einer Zelearaphenita 
faft den Schädel eingerannt haf 
„Nun mwird’3 aber die höchfte Zeit, 
die drabtlofe Telegraphie Bi: 
eingeführt wird.“ 
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Berdähtiged Geräufd. 


Mit Flötentönen laßt fich die träge 
= Male vielleicht nicht aufmweden. €3 
= mag jein, daß fie nur durdy Tamtam- 
= Ahläge hinlänglich aufgerüttelt werben 
Hann. Wenn fie aber endlich erwacht 
Sit, fo kann die Fortfegung diefes 
- Rärms nur als eine läftige Störung 
= empfunden werben. Das Bolt kann 
= ja gewifjegmaßen fich jelbit nicht den- 
- ten hören, wenn ihm beftändig in bie 
© Ohren bineingegelt wird. Sindefjen 
mögen gewiffe Reformer es gerade 
> Darauf abagejehen haben, dab eine 
zubige und fachliche Erörterung ihrer 
- Worjläge und Pläne nicht ftattfinden 
AIann, und die Leivenfchaft jede ver- 
nünftige Erwägung unmöglich mad. 
= Snsbefondere geht der „neue Nationa= 
= Usmus“ offenbar darauf aus, eine 
© fürmifche „Bewegung“ herporzurufen 
Mund die Bürgerfchaft im Wirbel mit 
= Nic fortzureißen. 
= Menn die neuen Nationalijten mit 
= Ynfheinend feierlihem Ernfte erklären, 
= baf das amerifanifche Volt eine ein- 
E Bige Nation ift, und nicht aus 48 Na- 
2 dionen befteht, fo rennen jte nur offene 
= &hüren ein. Nicht einmal der Süden 
Kteht Heutzutage noch auf dem Stand- 
= Punfte, den er vor fünfzig Yabren ein- 
= genommen und im Bürgerfriege erhär- 
Het hat. E3 wird vielmehr allgemein 
" merkannt, daß Niemand einem Ein- 
5 En mehr Anhänglichkeit fchuldig 
Fat, ala dem Bunde, und daß lehterer 
- wnauflöslich ift. Indeffen ift felbft in 
= ber durch den Bürgerkrieg herborgerus 
© fenen Erregung nicht daran gedacht 


2 Moorben, den Einzeljtaaten die Rechte 


= gu entziehen, die fie fich vorbehalten 
— er und die ihnen durch die Verfaf- 
= Jung gemährleiftet worden find. Der 
E Rongreß hat nicht nur die rebellifchen 
© Süpftaaten nad) ihrer Niederwerfung 
© pöllig mwieberhergeftellt, jondern er hat 
au aus ungmweifelhaftem Bundesge- 
biete viele neue Staaten geichaffen 
= und ihnen genau diefelbe Souveränität 
u verliehen, welde die urjprünglichen 
© breizehn Verbündeten fich ausbedungen 
© Hatten. Deögleichen hat das Bunbes- 
© obergericht auch nach dem GSezeffiong- 
© Eriege in allen feinen Entfheidungen 
bie Bundesgeialt auf die ihr ausdrüd- 
© ich verliehenen Rechte befchräntt. Der 
 Kongref darf nur das thun, was die 


= Berfaffung ihm erlaubt, während die 


2egißlaturen alles thun dürfen, was 
„or Derfafjung des Bundes und die 
© bes betreffenden Staates ihnen nicht 
berbieten, 
Wenn den neuen Nationaliften diefe 
FE Abgrenzung nicht gefällt, fo fteht es 
ihnen frei, auf eine neue Verfaffung 
Vielleicht fönnten fie 
© das amerifanifche Volt mit der Zeit 
babon überzeugen, daß e3 meife märe, 
nad) franzöfiichem Vorbilde eine nahe- 
zu allmächtige Zentralgewalt einzu- 
 jeßen und die Staaten auf den Rang 
= bon Provinzen oder Departements her- 
© unterzubrüden. &o lange wollen fie 
= aber nicht. warten. Nach ihrer Mei- 
7 nung follte das Bundesobergericht die 
© Rerfaflung durch neuartige „Wuslegun- 


= gen“ umgeftalten, ober der Kongreß | 


= dolle, unbefümmert um das Oberge- 
= zicht, die ihm fehlenden Gemwalten fich 
= einfadh anmahen. a, fie geben fogar 
F beutlich zu berjtehen, daf „unter ge- 
= Mpiffen Umftänden“ der Präfident be- 
fugt iſt, fich fomohl über den gejeh- 
gebenben wie über den rechtiprechenden 
> 3meig der Regierung hinwegzuſetzen 
= und auf abminiftrativem Mege, mie 
> man in Rußland fagt, „den Bolts- 
S willen zu vollziehen“. Was das Volk 
will, weiß ſelbſtverſtändlich nur der 
Präſident. 
Die neuen Nationaliſten werden 
woahrſcheinlich nicht frank und frei ein— 
geſtehen, daß ihr Endziel die Ein— 
= mann-Gewalt ift. Was bedeuten aber 
© Honft ihre tönenden Redensarten, die 
- ber Präfident treffend als Rhapfodien 
bezeichnet hat? Durch „Befchlüffe” von 
" Berfammlungen, die Niemand beauf- 


E tragt Hat, wirb doch gewiß; weder ber 
ee Kongrek der Ver. Staaten, noch das 


© Bunbdesobergericht, noch endlich bie 
© Mehrzahl der Einzelftaaten fich zum 
freiwilligen Verzichte auf die ihnen zu= 
. gewiefenen und von jeher ausgeübten 
= Gewalten beivegen Iafjen. Wenn alfo 
= die Bundbesverfaffung nicht auf die 
© »on ihr jelbft vorgefchriebene Art ab: 
= geändert, oder eine ganz neue Verfaf- 
= ung geihaffen werben foll, die neuen 
F Rationaliften aber dennoch ihre For- 
"derungen durchjeßen wollen, jo müfjen 
fie doch offenfichtlih zur Revolution 
 fchreiten — zur trodenen oder zur naj- 
"fen. Sie müfjen einen Präfidenten 
erwählen, der fih, als „Werkzeug 
= &ottes”, oder im Vertrauen auf feinen 
= Mnbana, nicht jcheut, nötigenfalls den 
© Kongreß zu jprengen und das Bun- 
- Mesobergeriht aus dem Qempel ver 
Gerechtigkeit zu vertreiben. Glauben 
fie, den für diefe Rolle geeigneten 
- Mann gefunden zu haben, ober bildet 
" biefer Mann jelbft jich ein, daß bie 
Ber. Staaten von Amerifa einen Por- 
Firio Diaz brauchen und dulden mer- 
ben? Wenn nicht, — mozu der Lärm? 
r 


— Schuggel. 


Der Schmuggel iſt ſo alt wie der 
Zollgedanke, n die Aufftelung aller 
annten Schmugglerfnifie und 
iften miürde mohl jo viele Bände 

fen wie eine Sammlung der 
titanten. Und 


ee — 
wie immer neue Zollgeſete geſchrieben 


— —— 


und neue Zollſchikanen erfunden wer⸗ 
den, ſo werden immer neue Schmugg⸗ 
lerkniffe erdacht, bezw. bekannt. Oder 
alte finden neue Anwendung. Wenig- 
tens ſcheint es uns neu, daß Diaman⸗ 
ten ſtatt in Stiefelabſätzen oder üppi— 
gem Frauenhaar u. ſ. w. im neueſten 
Pariſer Hut, falſchen Buſen u. ſ. w., 
und goldene Uhren, ſtatt in Taſchen 
und Koffern mit falſchem Boden, 
in Hoſenböden eingenäht eingeſchmug⸗ 
gelt werden. Dabei vermuthen wir, 
daß koſtbare Edelſteine oft in noch viel 
ſeltſameren Verſtecken Unterkunft 
finden, denn es ſcheint ja angeſichts 
ihrer immerhin geringen Größe ſo 
leicht, werthvolle Steine zu verſtecken; 
und wo es ſich um ſolche und andere 
koſtbare Waare von geringem Umfang 
handelt, bewundern wir nicht die Fin— 
digkeit der Schmuggler, ſondern die 
Feinheit der zollamtlichen Spürnaſen, 
die ſie auch in anſcheinend vortreffli— 
chen Verſtecken aufſpürt. 

Eine New Yorker Depeſche theilt 
mit, daß die dortigen Zollbeamten im 
Laufe der letzten zwei Monate 
Schmugglern, oder ſolchen, die ſchmug— 
geln wollten, allein Schmuckſachen im 
Werthe von rund 8500,000 abnahmen 
und daß noch eine ganze Reihe von 
Fällen der Erledigung harren, inſo— 
fern als noch nicht feſtgeſtellt wurde, 
ob die in Frage ſtehenden Gegenſtände 
„drüben“ gekauft und zollpflichtig 
ſind, oder als „alter Beſitz“ zollfrei 
wieder eingeführt werden können. Zu—⸗ 
gleich wird gemeldet, daß mehr als 50 
Prozent der beſchlagnahmten Schmuck⸗ 
ſachen Frauen abgenommen wurden, 
und „hereinkommende Paſſagiere“ in 
ſtetig ſteigender Zahl gezwungen wer— 
den, fich von den Landungsplätzen 
der Dampfer nach dem Zollamte 
zu begeben, dort zu erklären, wa— 
rum ſie gewiſſe zollpflichtige Waaren, 
die man in ihren Koffern fand, nicht 
zur Verzollung anmeldeten, bezw. ſich 
eine ſtrenge Leibesviſitation gefallen 
zu laſſen. Das Alles wird als ein 
Beweis erhöhter Wachſamkeit und eif— 
rigerer Pflichterfüllung der Zollbeam— 
ten gedeutet und hingeſtellt, und iſt 
zweifellos zum Theil wenigſtens dar— 
auf zurückzuführen, aber es wird doch 
wohl auch ſo ſein, daß die ſtarke Zu— 
nahme der Entdeckungen auch einer 
ſtarken Zunahme der Schmuggelver— 
ſuche zu danken iſt. Denn es iſt doch be— 
kannt, daß dieVorſchriften bezüglich der 


Zollabfertigung in neueſter Zeit etwas 


gemildert wurden, und wenn unter 
dem Zolleinnehmer Loeb auch eine 
ſtrammere Zucht herrſchen mag als 
früher, ſo iſt es doch auch gewiß, daß 
Verordnungen von oben nicht auf einen 
Schlag Leute geradezu hellſehend ma— 
chen können, die früher auf einem oder 
auch auf beiden Augen ſo gut wie blind 
waren; und daß es auch heute noch un— 
ehrliche Zollbeamte gibt, die ſich gern 
beſtechen laſſen, erhellt aus der That— 
ſache, daß eben in den letzten paar 
Wochen mehrere „in Trubel” geriethen, 
meil jie anfcheinend mit Schmuaglern 
unter einer Dede jteden. 

Man darf e3 als ermwiefene That 
fache anfehen, daß der Schmuggel ſte— 
tig und ftarf in der Junahme ilt, und 
behaupten, daß es unter den limftän- 
den jo fein müßte, menn’s nicht jo 
wäre; daß man es als gewiß annehmen 
fönnte, auch wenn gar feine fichtbaren 
Anzeichen dafür da wären. Denn ivenn 
es jchon, allem moralifirenden Ge- 
zeter zum DIiroße, gewiß ift, daß der 
Durhiehnittsbürger fein Verbrechen 
darin jieht, den Staat zu betrügen, To 
iit’3 doppelt gewiß, dab der Schmug- 
gel nicht ala ein „richtiges“ Verbrechen 
angejehen wird; er gilt faum als ein 
Vergehen, und wenn als ein Vergehen, 
fo als ein entfchuldbares, über das 
man gern lächelnd hinmeafieht, und 
defien fchuldigq befunden zu fein die ge= 
jelichaftlihe Stellung in feiner Weiſe 
beeinträchtigt, ‘ja eher erhöht. Denn 
es ift doch auch fo, dat die jogenannten 
beiten Kreife die meilten Schmuga= 
lerinnen ftelen. Die Hauptjache iſt 
aber doch das: dat auch der „Staat“, 
der betrogen wird, gerade denen gegen= 
über, die ihn fo ganz ohne Noth und 
Entfehuldiaung betrügen, geradezu 
rührend rüdfichtsnoll und nadhfichtig 
ift, mährend er fich oft anderen gegen- 
über, die unabfichtlich feine Gefete ver- 
legen, geradezu“ araufam hartherzig 
zeigt. So lange man „pornehme” oder 
reihe Schmuaglerinnen, felbit wenn fie 
fich ermiefenermaßen falicher „beichmo-: 
tener“ Angaben jehuldig machten, mit 
einer verhältnigmäßig geringen und 
für fie jedenfalls nicht empfindlichen 
Gelditrafe entwifchen laßt, To lange 
wird und muß der „bornehme“ 
Schmuggel blühen, und fo lange wirb 
e3 umehrliche, beftechlihe Zollbeamte 
geben, denn die fteige Verfuchung 
findet immer neue Opfer. — 


Xeben und leben laffen. 


Der Neufundländer Trifcheretitreit 
ift fo alt wie die amerifanifche Repu= 
blit. So und fo viel mal hat man im 
Laufe der Jahre ihn beizulegen ver= 
fucht, do ift er immer von Neuem 
ausgebrochen. Auch die jet ergangene 
Entiheidung de8 Haager Schiebäge- 
richts läßt fich noch nicht als endgilti- 
ger Abfchluß betrachten. Seitens ber 
Per. Staaten hat man an menigijten3 
einen der fieben Entſcheidungspunkte 
bereitö neue „Fragen“ angefnüpft, zu 
deren Austrag die Einfegung einer be- 
fonderen KRommiffion erfolgen foll. 

Eine eingehende Gefchichte des 
Streites zu fchreiben, würde ein Dides 
Buch gefehrieben werden müffen. Und 
wenn diefe Gejchichte unparteiifch ge- 
fchrieben wird, jo wird fie lehren, daß 
der lange Streit im Grunde ein ehr 
unnüßer Streit war. Das heißt, daß 
er mit einigem guten Willen hätte ver- 
mieben imerden können. Oder wenn 
nicht völlig vermieden, fo doch längſt 
hätte au3 der Welt gejchafft werden 
fönnen, fofern man nur den Grundfaß 
„Zeben und leben Iafjen“ fich zur 
Richtiehnur genommen hätte. 

Als im Kahre 1782 zu Paris die 
englifchen und die amerifanifchen In- 


ee na 


terhänbler über ben }riebenverttag 


verhandelten, durch den das Mutter⸗ 
land die in ſiebenjährigem Kampfe er⸗ 
ſtrittene Unabhängigkeit der abtrünni⸗ 
gen amerikaniſchen Kolonien anerkann⸗ 
te, wurde ſeitens der letzteren für ihre 
Fiſcher das Recht des Fiſchfangs in 
den fiſchreichen Neufundländer Ge⸗ 
wäſſern im ſelben Umfange bean⸗ 
ſprucht, wie ſie es zuvor unter engli« 
ſcher Herrſchaft geübt hatten. Die 
Engländer waren der Meinung, daß 
mit der politiſchen, Gemeinſchaft auch 
die alte Fiſchereigemeinſchaft aufhöre. 
Nicht nur ſollle ameritanifhen Fi— 
ſchern verboten ſein, ihren Fang auf 
die Küſte von Neuſchottland zum 
Trocknen zu bringen, ſondern es ſollte 
ihnen auch in den angrenzenden Ge— 
wäſſern nicht mehr zu fiſchen erlaubt 
ſein. Die Amerikaner ſetzten ſchließ⸗ 
lich durch, daß ihnen das „Recht“ zu⸗ 
geſtanden wurde, auf den Bänken von 
Neufundland und im Golf von St. 
Lorenz, ſowie an allen anderen Plätzen 
der See zu fiſchen, wo die Angehörigen 
der beiden Länder vorher zu fiſchen ge— 
wöhnt waren. Das gleichfalls ameri— 
kaniſcherſeits beanſpruchte Recht, Fiſche 
auch in den Küſtengewäſſern und in 
den Baien, Buchten und Bächen zu 
fangen und außerdem ihren Fang zu 
landen behufs Trocknens und Einpö— 
kelns der Fiſche, wurde in dem Vertra— 
ge nicht als „Recht“, ſondern als zu 
gewährende „Freiheit“ angeführt. 

Dieſen für Amerika außerordentlich 
günſtigen Zuſtand ſtörte der Krieg von 
1812. In den Friedensverhandlungen 
zu Gent nahmen die Engländer den 
Standpunkt ein, daß der alte Vertrag 
durch den Krieg zerriſſen und nichtig 
gemacht ſei. Während ſie das Recht 
der Amerikaner zum Fiſchfang „im 
Algemeinen oder auf offener See“ 
nicht bejtritten, vermeigerten fie bie 
„reiheit“, innerhalb der hritifchen 
Gerichtsbarkeit zu fifchen oder Fifche 
zum Irodnen ana Land zu bringen. 
Mollten die Amerikaner biefer ihnen 
zubor gewährten Tsreiheit fich meiter 
erfreuen, jo müßten fie ein Entgelt da- 
für geben. Als folches wurde für bri- 
tifche Fahrzeuge das Mecht freier 
Schiffahrt auf dem Miffiffippi gefor- 
dert. Weil die Amerikaner fich dar- 
auf nicht einlaffen wollten, ließen die 
englifchen Vertreter fich auf ein neues 
Zugeftändniß der Tifchereifreiheit nicht 
ein. Somohl die Fifchereifrage wie die 
drage des Miffiffippi blieb unermähnt 
in dem Vertrage. 

Nun fam e3 zu Beihlagnahmungen 
amerifanifcher Schiffe und fonftigen 
Scifanen, über die man fich hiefiger- 
ſeits bitterlich beſchwerte, bis im Jahre 
1818 ein neuer Vertrag zuſtande kam. 
In dieſem verzichteten die Ver. Staa— 
ten ausdrüdlich auf alle bisher genof- 
jenen oder beanspruchten Rechte oder 
Yreiheiten, innerhalb dreier Seemeilen 
bon den britifchen Kiüjten, Buchten, 
Ylüffen oder Häfen zu fifchen, oder — 
außerhalb gemiffer Grenzen — FFifche 
zum Irocdnen oder Pökeln zu landen. 
Die Landung follte ihnen nur geftattet 
jein, um Zuflucht zu fuchen oder Schä- 


‚den audzubeifern, Holz zu faufen und 


Waffer einzunehmen, „und zu feinem 
anderen Zmede“, unterworfen folchen 
Vorfchriften und Regeln, ala nöthig 
fein mögen zur Verhütung von Mif- 
brauch diefer Erlaubniß. 

Die amerifanifchen Fifcher hatten 
hierauf anfcheinend nichts zu klagen, 
bis allmählich die amerikaniſche Kon— 
furrenz den SKanadiern doch allzu 
läftig murbe, und die Legislatur 
bon Neufchottland ein Gejeh machte, 
das die bisher den Amerikanern zuge- 
ftandene „Freiheit” mejentlidden Ein- 
Ichränfungen unterwarf. Den fana- 
diichen Filchern wollte e3 nicht ein- 
leuchten, daß in fanadifchen Gemäffern 
die Ameritaner Rechte haben follten, 
die den Kanadiern nicht gewährt mur- 
den in amerilanifchen Gewäffern. Die 
amerifanifchen Filcher murden fana- 
difcherfeitS mehr und mehr behindert, 
bi3 im “ahre 1855 ein neues Abtom- 
men getroffen wurde, da& zum erjten 
Male die Grundlage der Gegenfeitig- 
feit hatte. Den Amertfanern wurden 
in den britifchen Gemäffern die alten 
Privilegien wieder zugejtanden, wofür 
biefigerfeit3 den fanadifchen Fiſchern 
gemiffe Reshte eingeräumt wurden ent- 
lang ber öjtlihen Küfte der Ver. Staa- 
ten bis herab zum 36. Breitengrade. 
Die amerifanifchen Fifcher aber fchrien 
bald Zeter und Mordio ob foldher Be- 
einträchtigung des Monopol3, das fie 
gehabt hatten, und fie fetten e3 durch, 
daß nach etwa zehn Jahren der Gegen- 
feitigfeitövertrag - wieder aufgehoben 


murde. 
* — 


In den kanadiſchen Gewäſſern ging 
darauf, wie zu erwarten, der alte Zank 
und Streit wieder los, und es gab viel 
böſes Blut, bis im Jahre 1871 der 
Waſhingtoner Vertrag den amerikani— 
ſchen Fiſchern in den britiſchen Gewäſ— 
ſern die alten Freiheiten wieder ſicher— 
te, wogegen die Ver. Staaten vorläufig 
die zollfreie Einfuhr von kanadiſchen 
Fiſchen und Fiſchöl geſtatteten. Ueber 
weitere, für die den Amerikanern ge— 
mwährten Küften- und Binnengemäfjer- 
Privilegien zu leiftende Vergütung 
follte ein Schiedägericht entfcheiden. 
Diefes Schiedägericht jehte die Ent- 
Thädigung fo hoch an ($500,000 jähr- 
lich), daß die hiefige Regierung fo bald 
wie möglich den Vertrag fündigte, der 
darauf im Jahre 1885 erlofch. 


EEE TIEREN EEE TRETEN ERLEBT 
a e Thatſache läßt ſich nicht 

* beſtreiten, daſ das Bitters 
da8 Beite ift in Fällen von Ma- 
gen-, Keber- und Gingemeide- 
Störungen. Die bisherigen Grfah- 
rungen beweifen Dies und ein®er- 
fud) wird End) Überzeugen. Kauft 
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BITTER 


Allen Beläftigungen, denen darauf 
die amerifanifchen Fyifcher wieder aus- 
gejegt waren, hätte jederzeit leicht ein 
Ende gemacht merden fünnen. Dan 
würde ben Amerikanern kanadiſcher⸗ 
feit3 alle die alten Freiheiten und Pri- 
bilegien bereitwillig mieder zugeſtan⸗ 
den haben, menn man fich hiefigerjeita 
nur dazu verftanden hätte, den fanabi-> 
fen Filhern den hiefigen Markt zu 
eröffnen. Daß jedoch die Amerifaner 
ben Kanabdiern in deren eigenen Ge- 
mäffern follten die Fiſche wegfangen 
dürfen, die Kanadier aber nicht einmal 
das Recht haben follten, hier das zu 
berfaufen, was ihnen von den Amert- 
fanern übrig gelafjen wurde, fam den 
Kanadiern denn bo etwas gar zu ein: 
jeitig vor. Die ameritanifchen Yyifcher 
widerſetzten ſich nach wie vor allen 
Zugeſtändniſſen. Daß ſie die in ka— 
nadiſchen Gewäſſern gefangenen Fiſche 
hier zollfrei einführen durflen, gait ih— 
nen als ſelbſtverſtändlich. Gleiche Be— 
rechtigung den Kanadiern zuzugeſte⸗ 
hen, war eine Verlegung des heiligen 
Schußzollprinzips, da3 zwar angeblich 
die amerifanijche Arbeit fchüten fol, 
in diefem Falle jedoch wie in vielen an- 
deren nur eine Anzahl Tapitaliftifcher 
Unternehmer bevortheilt. Die ameri» 
tanifchen Fiſcherfahrzeuge führen mar 
die amerilanijche Flagge, ihre Mann- 
Ihaft jedoch ift überwiegend aus Ka— 
raba refrutirt, denn die Arbeit ift dort 
billiger al3 hier. 

‚Abzumarten bleibt nun, in wie weit 
die nun ergangene — in den wichtig⸗ 
ſten Punkten gegen die Ver. Sigaten 
ergangene — Haager Entſcheidung den 
ameritaniſchen Fiſchern fich hinderlich 
zeigen wird. Finden ſie ſich ernſtlich 
dadurch geſchädigt, ſo werden ſie biel— 
leicht der guten Regel „Leben und leben 
laſſen“ ſich geneigter zeigen als bisher, 
und, der Abſchaffung der monopol— 
ſchützenden, dem amerikaniſchen Volke 
eines der wichtigſten, geſundeſten Nah— 
rungsmittel unſinnig vertheuernden 
Fiſchzölle nicht mehr ſo halsſtarrigen 
Widerſtand leiſten. 


Ein beſtechlicher RNeichtauzler. 


In der letzten Nummer des „Sſo— 
wremenny Mir“ (Mostau) gibt Pro— 
feſſor Tarle einige intereſſante Aus— 
züge aus dem unlaͤngſt veröffentlichten 
Briefwechſel der Kaiſerin Katharina 
II. und des engliſchen Geſandten 
Charles Williams zum Beſten. Es 
finden ſich in dieſen Aufzeichnungen 
bemerkenswerthe Daten aus der Ge— 
ſchichte der „Nordiſchen Semiramis“. 
Von beſonderem Intereſſe und weltge— 
ſchichtlichem Humor iſt der Brief, in 
welchem Williams der Königin er— 
zählt, wie er den Kanzler des ruſſi— 
ſchen Reiches, den Grafen Beſtuſchew 
Rjumin, beſtochen hat. „Vor einiger 
Zeit ſchon“, ſo ſchreibt Williams, „bat 
mich der Großkanzler, ihm vom König 
von England eine beträchtliche Penſion 
auszuwirken. Er begründete ſeine 
merkwürdige Bitte damit, daß er nur 
7000 Rubel jährlich erhalte, und daß 
er mit dieſem Gelde nicht ſtandesge— 
mäß leben könne. Er wiſſe, daß die 
Intereſſen Englands mit denen ſeines 
Vaterlandes eng verknüpft ſeien, und 
daß er ſomit, ohne ſein Gewiſſen zu 
belaſten und dem Vaterlande zu ſcha— 
den, dem engliſchen König dienen kön— 
ne. Wenn der König ihm die Mög— 
lichkeit gewähren wollte, ſtandesgemäß 
zu leben, wären ſeine Hände frei, und 
er würde ſtets nur England und Ruß— 
land dienen. Ich antwortete ihm da— 
rauf, daß er zwar ſeit einiger Zeit dem 
König von England bloß geringe 
Dienſte geleiſtet habe, daß ich aber ſein 
Freund und als ſolcher bereit ſei, ihm 
einen Dienſt zu erweiſen, wenn er 
wirklich ſein Wort halten würde. Trotz 
dieſer Verſicherung ſchien er mißtrau— 
iſch zu ſein. Wie erſtaunt war er aber, 
als ich nach einer Unterredung über 
ſeine Angelegenheiten zu ihm / ſagte: 
„Ich habe Ihre Sache in Ordnung ge— 
bracht. Mein König gewährt Ihnen 
eine lebenslängliche Penſion im Be— 
trage von 12,000 Rbl. jährlich!“ Er 
hat ſich bei mir nicht bedankt, und 
ſchenkte auch meiner Bemerkung, daß 
die Zahlungen ſofort beginnen könn— 
ten, keine Beachtung. Aber geſtern be— 
rief er Wolff (das war der engliſche 
Konſul und Bankier, durch den Wil— 
liams Geld an gewiſſe Adreſſen gelan— 
gen ließ) zu ſich, erzählte ihm alles und 
fragte, vorſichtig taſtend, ob das, was 
ich geſagt hätte, auch wirklich wahr ſein 
könnte. Wolff bemerkte: „Wenn er 
Ihnen das geſagt hat, kann es gar 
nicht anders ſein. Sie haben keinen 
Begriff von dem Kredit, den er bei 
Hofe genießt. Wenn Sie aber trotz⸗ 
dem an der Wahrheit zweifeln ſollten, 
ſo bürge ich Ihnen für die Auszahlung 
der Penſion.“ „Glauben Sie denn, 
daß er mir 1000 Rbl. monatlich zah— 
len und damit auch ſofort beginnen 
wird?“ fragte der Kanzler lauernd. — 
„Ich werde Ihnen doch die Gelder aus— 
zahlen“, rief Wolff aus, „wenn der 
Geſandte Ihnen das geſagt hat.“ Da 
ſagte der Kanzler freudig: „Gehen 
Sie ſofort zum Botſchafter und danken 
Sie ihm in meinem Namen für alle die 
mir erwieſene Freundſchaft. Sagen 
Sie ihm, daß wir beide ganz prächtig 
mit einander leben wollen, und daß 
ich für ihn und ſeinen König alles nur 
irgend Mögliche thun werde...“ Wil⸗ 
liams ſelbſt erſchien dieſer „Gelegen— 
heitskauf“ des Kanzlers für den ver— 
hältnißmäßig niedrigen Preis von 12,⸗ 
000 Rubel ſo kurios, daß er, nachdem 
er der Kaiſerin alles hinterbracht hatte, 
ſich nicht enthalten konnte, auszurufen: 
„Das ſind ſchnell hingeworfene Sze— 
nen, die dem kommenden Jahrhundert 
als nette Anekdoten erſcheinen dürf— 
ten!“ Man ſieht, die ruſſiſche „Ge— 
ſchäftspraxis“ des Beamtenthums 
kommt von lange und von — hoch her. 


Nömifhbe Funde bei der Saalburg. 


Ein intereffanter Yunbd ift vor Kur- 
zem in der Nähe der Säaalburg ge- 
madt worden. Am öftlihen Abhang 
be3 dahinter liegenden Herzberg uns 


- weit bed bort im Bau 


\ Buabonblung, IH DE Wem Spo 


„Kntder » Anzüge” für Knaben — fpeziell für Sterns ent» 
mworfen und gemadjt — Ertra Baar Hofen, — elegante, neue 
Stoffe — neuefte Herbit » Facond — ohneffrage der beite Sina= 


“Der Laden guter Werthe’” 


len 
* 4 — * 
* 


* 


—— 


V — 
OH ARTE ie 


North Ave. und Larrabee Str. 


u Luhl uns Curen Jinahen 
| für die Schule ausfallen — 


Die Ausftattung Euerer Knaben für die Schule bei „Stern’3“ bebeutet 
Gelderfparniffe, beffere Styles, mehr Styles und abfolute Zufriedenftel- 
lung, denn unfer Motto lautet: „Geld zurüderftattet“ menn nicht zufrieben- 
ftelend. Hunderte von Eltern faufen Anzüge für ihre Knaben bet ung, denn 
fie wiffen warum: fie fennen bie außgezeichneten Werthe. 


ben-Angug in Chicago für 


Frei für Knaben 


Stahl-Rollfehuhe, Rugby Fuß: 
ballen, oder Suit Cafes (für 
Schulbücher), frei mit jedem 
Anzug: Antauf von $3.50 oder 
mehr. 


Sterns’ 
Schulanzug — Herbit =» Schwere, — 
ee geichneidert und in allen 
hüb 

neuen Knicker-Hoſen“ — 
Ein Anzug, der das Wohl⸗ 
gefallen aller Knaben fin⸗ 
den wird — ſpeziell für.... 


ſpezieller blauer Gerges 


5 


I — eine große Aus 
a 


And, oe 
$3.95, .00, 
$7.50 und 
aufw. b. 810 


Sterns' „Perfection“ Schul -Schuhe, 
— bon einem der größten Schuhfas 
{ brifanten in Amerifa gemacht u. zimar 
chen Modellen — ebenfall die De für uns— UN die neuen LZeders 

orten — in den neueiten 
Lei 
m 
fü 


"2 


l Facons, 


Größte Auswahl in neuen modernen Herbſt-Kopfbedeckungen für Männer und junge Männer, welche ſich hoch⸗ 


dern zu kleiden wünſchen. 


beſte 


ut-Werth in der Welt zu dem Preis. A 


Spezielle Aufmerffamfeit wird auf unſeren „Stern Spetial“ 
die neueſten Facons in ſämmtl. korrekten Farben — 


u 82.00 gelenkt, der 


Chicago's größter Anzug-Werth! 


Unser 


Stern Special” 


ZU 


Falls Ahr den feinften Herbft » Unzug in Chicago mwünfcht, genau foldhe, wie fie in der 
unteren Stadt zu $18 bis $20 verfauft werden — fommt hierher und feht unferen 
„Stern Special“ zu $15.00 — Wir bieten Eud) eine Erfparniß von $5 baar und geben 
Euch ein elegantes Modell in den feinften Wollitoffen der Saifon, — auögezeichnet ge- 
fchneidert und fuperb figend, — Da diefer Unzug fpegiell für unfere fieben Läden ent» 
worfen wurde, find wir im Stande, diefen größten Anzua » Werth bieten zu fönnen gu 


dem fpeziellen Brei von 


Ausſichtsthurms, fanden Wrbeiter 
beim Steinlefen unter dem Geröll 
verftedt eine ganze Kollektion bon 
mohlerhaltenen eifernen römijchen 
Werkzeugen und Waffen. Der Yund, 
melcher in eine Vertiefung feft verpadt 
und mit Steinen zugededt mar, be- 
ftand aus 2 auffallend breiten Lang= 
ſchwertern, 6 verſchiedenen Doppeläx— 
ten, 1Senſe, 1Pflugmeſſer,2 Schnitz⸗ 
meſſern, 1 Amboß, 1 Bohrer, 1 Drei— 
zad, 1 Schelle, 1 Wage, 1 Dreifuß 
aus Eifen, 1 Schloßbleh auß Bronze 
und 3 Schleifjteinen, im ganzen aus 
25 Gegenftänden. Da die einzelnen 
Werkzeuge den verfchiedeniten Beruf3- 
zmweigen angehören, muß man anneh- 
men, daß fie ein herumziehenderHänb- 
ler in der Nähe einer Straße im didh- 
ten Walde verftedt hat, aber nicht 
mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen 
fonnte. Ein ähnlicher Depotfund, der 
fich jeßt ebenfal3 im Saalburgmus 
feum befindet, wurde vor einigen Jah— 
ren in der Nähe des Sanatorium 
Hohe Mark gehoben; er enthielt lauter 
Schmiedewerkzeuge. Andere ind 
bon Giehen, Dfterburfen. i. Baden 
uf. befannt. Da auch früher ein= 
zelne römifhe Fundftüde auf dem 
Herzberg angetroffen wurden, ift e3 
nicht ausgefhloffen, daß in der Nähe 
pielfeicht noch das fleine Zmifchenfa- 
ftel gefunden werden fann, das an dem 
hinter dem Herzberg vorbeiziehenden 
Pfahlgraben noch zu fuchen tft. 


— Genau befolgt. — Mutter: Uber, 
Karlchen, mas fällt bir denn ein, dich 
bier im Hühnerftall Schlafen zu legen? 
—Karlchen: Aber Bapa hat doch ge- 
fagt, ich folfe fünftig mit den Hühnern 
zu Bette gehen! 


Abonnements 
— auf — 
Deutſche Zeitſchriften 


wie Buch für Alte, Ueber Land und Meer, Bel 
hagen und Nlafings Monatöhefte, Bibliothek 
der Unterhaltung und des Willens, erden 
prompt und billiaft ausgeführt. 

Probeneite und Kataloge gratis. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


— 


Todes - Anzeige. 


Dem Herren über Leben und Tod hat e3 ger 
fallen au3 diefer Zeit in die Gmigfett abzuru— 
fen unferen lieben Vater und Großvater 

Hermann von Gero. 
Er ftarb am 8. Geptember im Alter bon 84 
Sahren. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 11. September, um 1 Uhr, Nesm,, 
dom Trauerhaufe, 2611 W. 19. Str. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten SHinterblie- 
benen: 


Ghriftiana von Gerow, Gattin. 
Karl, Maria, Hermann, Herming, 
Bertha, Kinder. 

d, Rıdhard Jahnke, Ang. 
Albrecht, Schwiegerföhne. * 
Martha u. Bertha von Gerow, Schwie⸗ 
gertochter, nebit Enfeln und Urs 
enteln. 


Ach, weinet nicht, dab ich aeftorben, 
Sc babe ja nun ausgefrantt, 

Mas mir mein Iefus bat erworben, 
Das bab’ ih in dem Tod erlangt. 
Ih bin an einen Ort gebracht, 

Sa meine Ceel’ in Frieden ladit. 


Tode8- Anzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Hermann Siebert 


m Donnerstag, den 8. September 1910, im 
Alter bon 64 Zahren, 9 Monaten und 14 Ta— 
en entfchlafen iſt. Die — findet 
Matt am Eonntag, den 11. September, Nadhmit- 
tags 1  bom Trauerhaufe, 758 ©, Ca Hot 
nia Ave, Ede Roll Etr., nah Waldheim. lim 
ftilfe Iheilnabme bittet die trauernde Wittwe: 


fſa Anna Siebert geb. Langjahr. 


Unterleibshrücdhe und ihre Behandlung. 
Bon Dr. Eliter. — 50€ pojifret. 


Koelling & Kiappenbäph, 
und Filth Ave 


F chen 
u 


r 1 


Geftorben: Wilhelmine Kolb, 76 Jahre 
alt, Gattin von Philipp Kolb und Muts 
ter von John Möller, Sreberid Möller, 
Louis Möller, - Elizabeth Löhr. 

ung Conntag, 11. September, 

br Nachm., von der Wohnung bon Kohn 
Möller, 2424 N. Kedzie Blod., nahe Ful- 


lerton Abe, nah Wadheim 


Tode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer Bruder 

Riffiam Born 

am 8. September im Alter von 69 Jahren, 1 
Monat und 2 Tagen felig entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Samötag, den 10. 
September, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 
1232 N. 2 >= Ave, nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguite Gchrfe, Charle® Born, Ge- 
ichwifter, nebit Verwandten und 
Belannten. doft 

Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Bruder 

Dtto Dieball 


im Alter von 45 Jahren geitorben ift. Beerdi- 

ung Sonntag Nadhm. um 12:30, dom Trauer- 

kaufe 2810 Ehields Ade., nah dem Concordia» 

tiedhof, Um ftille Theilnahme bitten: 

Fon Wadhlin, Auguita Göfter und 
Pearl Dieball, Geſchwiſter. 

Auguſt Wachlin, Joſeph Cöſter, 
Schwäger. Se ER 

Fon Dieball, Schwägerin. 


Geitorben: Karoline NRaed, 77 Jahre und 5 
Monate alt. Geliebte Gattin don Hench, Muts 
ter don Albert, Frau 3. Feifel, Hattie und dem 
veritorbenen Louis und Henry. Beerdigung bom 
Trauerhaufe, 2422 34. Str., Sonntag, dent 11. 
Sept., 12 Uhr Mittag, nach der ebangelifch- 
Iutberifhen ©t. Andreasfiche und bon dort 
nah dem Concordia-Friedhof. frfa 


Geftorben: Paul Meipner, Theilhaber am 
Schuhaelhäft an 39. und State Str., ftarb im 
Holpital in Chicago am 8. Eeptember, 9:15 Bor- 
mittaas. Dies zeigen tiefbetrübt an: Anna 
Meibner, Echweiter. Maria Feile, Nichte. 


Waldheim. 


&inziger beutfcher — —7— tebbof bon 
Ehica o, Durh Metropolitan-Hodbahn, eben» 


€ n für 5 @ent3 au 
Khönen Srredbel aut ie ee 
nen 5 2 — 
en, — General-Dffices: Foreft Bat. Su — 
el, Soreft Part 797 und 757. 


Sred. 3. Zuttermeifter, Pröäf. Fred Maad, Ser, 
Jakob Schwab, Superintendent 


Whitney Opera House 


Ban Buren Str., zwiih. Michigan u. Wabaſh. 


Bargain - Matinceed: Dienftagd und 
Donneritags, 


50€ und 75c 


Nacht3 und Samitag Matinees: 


Ganzer Main-Zloor 91. 
Morgen Abend beginnend: 
Adolf Yhilipps deutfche Mufik- 
Senfation: 


‚Alma, wowohnil du?‘ 
Großartig! 


Das ift was Jedermann fagt. 


Hier wird Deulfch gefprodden. 
Die ganze Beil im Wüilneg. 


Berfanf der Site jet im Gange. 
Zelephon Harrifon 1003 


frfafon 
z=8 LIVE WIRE |9.R,OWN 
Matinee 


Afhland u. Dibifion 

Sana Me Binde: 

ag u. Sam $ 

Be ET 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Randaiph Etr. 


—— Deutsohe Optiker —— 
Briffen und fer eine Spezialität, 


Kobalt, Gameras umb photoar. Material. 


nn an nn nn nn nn, nn nn nn nn — 
io = 


| @efet die „Sonntagpof“ 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schiwefter 
Selma Gnabt 


melde und beute bor zwei Jahren, am 9. Seh» 
tember 1908, durch den Tob entriffen murbe. 


Wie bom Baum die Blätter fallen, 
Alto fankfit auch du hinab, 

Und bu ginaft fo früh von allen 
Schon voran in's kühle Grab. 

All deine Müh' und all dein Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

Und dein junges, nützlich Leben 
Schlummert in des Grabes Nacht. 
Ruhe ſanft auf Wiederſehen! 


Gewidmet von deinen trauernden 
Eltern und Brüdern, 


Zur Erinnerung 


In Herzslidem Andenken an unfere geltebte 
Tochter und Schmweiter 


Klara Anopp 
geftorben am 9. September 1909. 


Du zubft in Srieden, und mir mit Aummen 


ier no ringen, 
Doch durch Herzeleid und burd; Thränen zu 
dir wir eiligft dringen. 


Gewinmet von deiner trauernden 
Mutter und Brüdern. 


VERVIE 


4 EXPO 


WReftern— Belmont—Roscae— Clhbourn. 
Geht nicht auf!3 Land, um die Glorien 
des Herbites zu geniehen! 
Kommt heraus unter unjere Bäume 
Lckte Gelegenheit zur Beilhtigung von 
Creation, Monitor & Merrimac 
27. Ward:Tag — Morgen (Samitag) 
HAND und feine Kapelle satin. 


Spegieller Wagner:Abend 
Seleftionen and Nibelungen, „Abenbftern‘, 
„Zohengrin", „sliegender Holländer” und 
„Zannhänfer”. Bon Liberati3 Militär-Aa- 
velle und Dpera Company. 


Sans Sour zark 
CREATORE :::..." 
iſt —— Dede 
Keden yierdermisen Apend 


The Rienzi 


Chicagos populärſter Jamillen » Mefort, 
Edce N. Clark Str. und Diverſey Blud. 


8 Dia 7 Uhr und 
Bunt ehem van 8 Bi9 12 Mh. 


Neſtauration erſttlaſſis. 


Guzzardi Pietro. 


Wetmitzjon® 


WM.BOEPPLER 


Klavter und Geſanglehresr. 
Studio: 714 Kimban .. 
Wohnung: 3842 Sheffield Ave. 
elephon: Graceland 3751. 
2Yaug,imd 


Wein für medizinische Swerie 


Wir fenden eine oder amei Broden don unferen 
verzei u Meinen an ——— der 
1 amen und Mdreffe einfenbet, ar 

orzeigung bdiefed Koupons in unferem Gelhäft. 


Wir Haben ein Reftaurant und Weinfiude au 
flieht für Damen und Kinder. 


Bert, Sherry, weite unb rothe Weine, 
Drei Sorten bon eben. 


BE Binnen, viel 7dc_ per — Fran 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Yair. 
HARRY PLOHR, Weinhändier, aber, 





—. 
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__ Bofalberidt. 
BRoofevelt’s Befud. 


UAnrempelung Lorimers verurjacht 
Aufichen und Hader. 


Die Rede des Gaftes. 


Greift der Rechtspfl:;: vo: und nrtheiit 
ab über Angeklagte. — och in ver- 
gangener Nacht nad Eı..cinnatt weiter: 
gereiſt. 


Der Beſuch, welchen geſtern Er: 
Präſident Rooſevelt dem Chicagoer 
Hamilton Club“ abgeſtattet hat, iſt 
ür dieſen keine ganz ungemiſchte 
Freude geworden. Wie in der letzten 
Blusgabe diefeg Blattes bereit3 geitern 
mitgetheilt wurde, hatte Herr Rooje- 
velt den Herren vom Empfangsaus- 
ſchuß des Klubs, die ihm bis Freeport 
entgegengereift waren, dort rund her= 
aus erklärt, daß er an dem ihm zu 
Ehren geplanten Bankett im „Congreß 
Hotel“ nicht theilnehmen merbe, fofern 
man zu bdiefer Veranftaltung auch den 
Bundes-Senator Zorimer hinzuziehe. 
Unter diefen Umjtänden hat der Präfi- 
bent des Khıbs, Herr John 9. Batten, 
niet umbinzufönnen geglaubt, ben 
Genator, für den in der TFeithalle ein 
Pla am Rebnertifch belegt morben 
war, bon der Sachlage zu verjtändi- 
gen und — die an den Herrn Xo= 
rimer ergangene Einladung zurüdzu- 
ziehen. Der Senator zählt unter ben 
Mitgliedern des Klubs ſehr BR 
Freunde, und biefe find begreiflicer- 
meife jehr ungehalten über die Herrn 
Lorimer zutheil gemordene Behand» 
lung. Gie haben inbeflen bei dem 
Bankett geftern Abend nicht gefehlt, 
faßen aber ftumm, und verbrofien da, 
mährend derChrengaft des Abends jich 
in feiner Zifchrede fait ausfchließlich 
mit dem fogenannten Zorimer-Stan- 
dal befaßte, mit den Gerüchten und Bes 
bauptungen nämlich, welche über bie 
Umijtände aufgeitelt und verbreitet 
worden, unter-denen Herrn Qorimers 
Wahl zum Bundes-Senator erfolgt 

fein fol. 

Greift dem Gerichte vor. 


Herr Roofevelt fagte in Bezug auf 
ben Zorimer = Bromne-Fall unter An= 
derem: „Ich habe die Berichte gelefen 
über die von den beiden Staatsanmwäl- 
ten (Wapman in Eoof, Burfe in San= 
gamon County) angeftellten Unter- 
fuchhungen, melde zur Erhebung bon 
Antlagen gegen vier Mitgliever ber Le- 
gialatur geführt haben; zugleich damit 
babe ich auch die Geftändniffe geleien, 
welche vier andere Mitglieder der Le- 

islatur abgelegt haben. Von einem 
* werthen Freund iſt mir heute ge— 
tathen worden, dieſen zarten Gegen— 
ſtand hier doch ja nicht anzurühren; es 
ſei ja auch noch Niemand ſchuldig ge— 
ſprochen worden. Man leſe die Ge— 
ſtändniſſe jener Vier; kein ehrlicher, 
einſichtiger Mann wird ſich dann der 
Ueberzeugung verſchließen können, daß 
die Legislatur, deren Machenſchaften 
in dieſer Weiſe aufgedeckt worden ſind, 
der ſchändlichſten Korruption ſchuldig 
iſt und damit des ſchmählichſten Ver— 
raths an amerikaniſchen Einrichtun— 
gen.” 

Redner erging fich dann in allgemei- 
nen Betrachtungen über den fategoti- 
fchen Imperativ, der für Leute, Die im 
Dffentlichen Leben jtehen, die Ehrlid)- 
feit zur NRichtfehnur ihres Ihuns und 
Laſſens machen ſollte. Er ſei ein gu— 
ter Parteigänger, verſicherte er, aber in 
erſter Linie ſei er denn doch Ameri— 
kaner; und wo Korruption in's Spiel 
komme, da dürfe man nicht mehr nach 
Parteigrenzen fragen. . . . Von euch, 
ihr Männer von Illinois, verlange ich, 
daß ihr euer öffentliches Leben ſäubert. 
daß ihr die Schurken, große ſowohl 
wie kleine, zur Rechenſchaft zieht, Die 
ſich der Korruption ſchuldig gemacht.“ 

Nachdem der „Körnel“ ſeine Rede ge— 
endet, begab er fich noch nad} dem „pom= 
pejanifchen Garten“ des Hotels, mo ein 
Sheil der Gäfte hatte untergebracht 
werden müffen. \n feiner gewohnten 
lebhaften und burichifofen Art ſprach 
er bald diefen, bald jenen Herrn an, der 
ihm dem Namen nad ober vielleicht 
au genauer befannt war. Dem 
Mayor Bufle, der fih dem Gaite zu 
Ehren wenn aud) nicht in den rad ge- 
zmwängt, fo doch ausnahmämeije zu ei= 
ner ganz furzen, aber gar nicht üblen 
Zifchrede aufgefhmwungen hatte, rief 
er laut und munter zu: „Da3 mar eine 
Leifhtung, Demofthenes."— Na, na,“ 
wehrte der Mayor verlegen ab, „ich 
meiß mohl, Sie wollen mich nur uzen.“ 

Unftrengende Tour, 


Herr Ropfevelt, der fi mit Bor» 
liebe ala den unermüdlichen Kraftmeier 
ausfpielt, dürfte froh fein, wenn er 
feine gegenwärtige Rebetour hinter fi 
hat. Im Vergleich zu den Strapazen, 
melden er ich darauf unterziehen muß, 
fann er feine Jagdfahrten durch das 
dunkelſte Afrika muthmaßlich als Kin— 
derſpiel betrachten. Geſtern hatte er 
ſchon einen recht anſtrengenden Tag 
hinter ſich, als er in Freeport von den 
„Hamilton Club“ = Leuten begrüßt 
wurde und bdiefen die oben erwähnte 
unangenehme leberrafchung bereitete. 
Kurz vor 5 Uhr traf er in Chicago ein. 
Dom Northmeitern-Bahnhof aus ging 
bie Fahrt zum Congreß-Hotel, mo be> 
reitö ein halbes Dutend Photographen 
auf der Zauer lagen, denen der große 
Mann verjchiedene Aufnahmen gemäh- 
ren mußte, nachdem er den Befud, fei- 
nes Schmwiegerfohned, bed Kongreh- 
Abaeorbneten Zongmorth von Eincin= 
nati, und verjchiebener Freunde em=- 
pfangen hatte. Dann hieß e3 Zoilette 
machen für’3 Bankett, u. faum hatte er 
diefe Arbeit hinter fih, ala au Schon 
verjchiebene Delegationen fich zum Be- 
fu) anmelden ließen. Er empfing nur 
bie vom „Chicago MWomen’3 Club“. 
Das Bankett begmn um 7 Uhr, ae 


— — 


— 


— 


I geffen murbe bis Halb 9 Uhr. Nach 


furzen Anfprachen des Klub-Präfiden- 
ten, de3 Gouverneurs Deneen und 3:3 
Mayor Buffe hielt der Gaft feine Er- 
mahnungs-Rede. Bon zehn bis halb 
elf lihr gab es ein Händefchütteln mit 
Klubmitgliedern und anderen Gäften. 
Um 11 Uhr traten Herr Roofevelt und 
fein Gefolge, unter Führung de3 Herrn 
Longmworth, die Fahrt zum Bahnhof 
an, bon wo er nad) Cincinnati meiter- 
gereift ift. 

Die Kräntung, melde man Herrn 
Roofevelt zuliebe im „Hamilton Club“ 
dem Senator LZorimer angethban hat, 
wird für die Vereinigung faum ohne 
ernste Nachmehen bleiben. Da3 Ber- 
balten des Klub-Präfiventen wird als 
eigenmächtig und gegen alle Anitand3» 
regeln verftoßend bezeichnet von Klub» 
mitgliebern, die zum Anhang des Ses 
nator3 zählen, Diefe wollen die Un» 
gelegenheit in Form einer Bejchiwerbe 
bor den Verein bringen, und drohen 
mit Austritt, fall3 fie damit abgemie- 
fen werben follten. 


E3 wird darauf hingemiefen, daß 
Präfident Taft, al3 er im März in 
Chicago und bei dem „Hamilton Club“ 
zu Gajft mar, fich nicht gemweigert habe, 
mit Senator Zorimer am aleihen Ti» 
che zu figen, objchon auch damals bes 
reits die White’fchen Enthüllungen all= 
gemein befannt waren. Herr Batten 
fagte, in Anbetracht des fchroffen, von 
Herrn Roofevelt eingenommenenStand» 
punftes fet ihm nur übrig geblieben, 
entmeber da3 Bankett abzufagen, oder 
Herrn Lorimer zu erfuchen, er möge der 
Veranftaltung fern bleiben. In feiner 
Bebrängnik habe er fich für ba, mie 
ihm fchien, Kleinere Uebel entfchieben. 

„Uncle Yoe* Cannon, der Sprecher 
des Bundeskongreſſes, ſaß geſtern 
Abend bei dem Bankett ebenfall® am 
Rebnertifch, aber zu reden ift er nicht 
aufgeforbert worden. Das fol ihn arg 
berichnupft haben. Er zog fich fchon 
frühzeitig zurüd, ohne fich vom Klub- 
präfidenten zu verabfchieben. 

— — — — 


Ein Gruͤppeuplan. 


Swöif Gebäude ſoll das neue County⸗ 
hoipital umfafjen, 


Ungemein lange Bauzeit, 


Ein Plan zum Neubau des County: 
bofpitald, Umbau der vorhandenen 
Gebäude und Bau von neuen, fo daß 
die Anjtalt fchließlich 3mölf Gebäude 
umfaßt, ift der von Countyrathaprä- 
fident Buffe ernannten Countyhofpi- 
tal-Rommiffion unterbreitet worden. 
Die Gebäude, zu deren Errichtung 
$3,000,000 Bond3 ausgegeben werden 
dürfen, follen in acht Jahren fertig 
fein. Geplant werden ein ®er- 
maltungs = Gebäude, zmei für Ver- 
legte, fehE für an allgemeinen 
Krankheiten leivende Perfonen, je eines 
für Lungenfhmwindfüdhtige und zur 
Beobadtung anfcheinend Geiftesge- 
ftörter, ein pathologifches Hofpital 
und eine Leichenhalle. Die Gebäude 
follen fünf Stodmwerfe hoch werden, 
aufer denen für Pathologie, Getites- 
kranke, kranke Kinder und Sfolir- 
trankheiten. Abgeſehen vom * lebtge- 
nannten werden die Gebäude durch 
Kellergänge verbunden ſein. Das erſte 
Stockwerk ſoll neuneinhalb Fuß über 
dem Erdboden ſein. Nach den Plänen 
werden die allermodernſten Einrich— 
tungen getroffen werden, Dachgärten, 
Treiluft-Lagen für Lungenfrante, 
Luftleitungen in allen Räumen ufm. 
Etma 3400 bi3 3600 Kranfe, ein 
Drittel mehr ala gegenwärtig, werben 
in der Anitalt Aufnahme finden fön- 
nen. 

Die eigentlichen Krantenhäufer mwer- 
den den Plat des gegenwärtigen Ho- 
pital3, amifchen Harrifon Wood, Volt 
und Lincoln Str., einnehmen, die elet- 
trife Anlage, Wäfcherei, Werkftätten 
mereden auf einem Nachbargrundftüc 
gebaut werden, die"Gebäude für _Ver- 
leßte, je 30 Abtheilungen mit 640 Bet- 
ten, auf der Nordoft- und der Norb- 
meitefe de3 Geländes. Diefe beiden 
Gebäude follen da dadurch feine Stö- 
rung verurfacht wird, zuerjt errichtet 
und eine vorläufig allgemeinen Ho 
Tpitalzmeden dienen. Zmifchen diefen 
Gebäuden follen in Doppelreihe die 
anderen Neubauten entitehen. Bei ber 
Ginreihung mwird auf möglichit praf: 
tiihe Zufammenftellung gefehen mer- 
den, um alle unnötbigen Transporte 
von Verlebten und Kranten zu ver- 
meiden. Güblich von den Gebäuden 
für allgemeine Krankheiten werben die 
für Rinder, Sfolirfranfheiten und die 
Entbindungsanftalt gebaut merben, 


Augen = Leiden geheilt! 
> Rein Aefler! 
Rein Rifiko! 


heine Schmerzen! 


UL 
FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 
Ghicago3 größter Angen-, Ohren, Na 
’ Hald-Dottor, vr 
Kein Augenarzt in Amerila befigt einen Ne» 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter’3 Me, 
thoden find fiber, Tchnell, barmlos. Keine Gr 
fahr, fein Rilike, feine Schmerzen. Taufende 
bon Fällen bon s z z . 
gefährlichen Aus S 
enleiven murben 
ei einem engl 
gen En geheilt. 
Konfultirtt Dr. 
Carter wenn Ihr ODhne Meiſſer geheilt. 
Euareah Teibet "an granulirten U I 
ehfra eide n Augenlidern, 
—— —— Weitlichtigfeit, 
Leiden die iM aus dem Tragen nicht pasienvder 
Brillen ergeben, von verichwonmenen Sehen, 
ängenden Angenlivern, Sttar, Geichtwüren, 
eriad, Geritentorn, Abſaeß, biingelnden oder 
tanelenden Augen. 

Sthielen der Augen beſeitigt 
Es ti Aurdaus nichts ungewöhnliches et 
ſchielende Refon in bed Doltors Dffice * 

und fünfzehn bis 
zwanzia Minuten 
päter mit Mugen 
- n normalem Zus 
ae ftand berausfom. 
men zu feben, Bes 
Ohne Schmerzen geheilt. denit, dab eine 
il wie dieſe bewirlt wien 5 One Met r 
eilun e bie ohne er, 
a efahr, ohne Chlorofrom, ohne Schmerzen. 
Konſultation frei 
Stunden — Täglich, 9 Bid 5:30; Sonntag, 11—1, 
Könnt Ahr beute nicht fommen, fo fchreibt um 
eied Buch über Augentranibeiten. Somie ui, 
rzeugende WUnerlennungeicreiben. 
nörbl. von 
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Healinee-Hemden fir Männer 


Anzüge zu 17.50 entfprechen in jeder Hinficht dem regulären $25 Werth. unge Männer, melche 
auf extreme Mode beftehen, haben die Auswahl von zieis oder breisffnöpfe-Effeft mit langen, breis 
ten Zapels; Beinkleider voller „Peg Iop“ mit breitem Saum. 
Iohfarbigen, braunen und grauen Schattirungen. 
aus Worſteds, Caſhmeres und ſchottiſchen Tweeds. 
korpulente und ſchlanke Leute. 


3 


breitem Saum. Größ. 32 bis 50, 


für Schule, Dreß und Geſchäftsgebrauch, 


Männer» und junge Männer-Anzüge, 8315 — Un— 
gewöhnliche Werthe. Eine Partie, die alle neuen grauen, 
lohfarb. und geſtreiften Effekte umfaßt; Röcke zwei oder 
drei Knöpfe Mode; Beinkleider ‚„Peg Top“ mit Cuff oder 


les weiſt darauf hin, daß in dem „Männer-Laden“ in dieſer Saiſon die größten Verkäufe ſtattfinden wer— 
den, welche in ſeiner Geſchichte zu verzeichnen ſind. Die hier verkauften Kleidungsſtücke und die dafür angeſetzten 
Preiſe ſind von bedeutendem Intereſſe für Männer, welche den Werth von Kleiderns würdigen. 
17.50 beweiſen, daß Ihr hier vortheilhafter und mit größerer Befriedigung kaufen könnt, als jemals zuvor. 


Preis. 
Moden 


15.00 


Hoſen für Männer und junge Männer, 2.85 


Reguläre $4 und $5 Merthe. 


NReinmwollene Stoffe, mittelfhwer, in hellen und dunklen 


farben, Tarrirt, geftreif,t dunkle gemifchte und blaue Serges, Peg Top od.Degulation as 


con, durchiveg mit Seide genäht; Kleider, die ihre 
bis 42 Taillenmaß, Speztalpreis für Samftag, per 


2.55 


Be halten; Größen 32 
aar, 


Bnaben- Kleider koften hier am wenigſten 


 Knaben-Anzlige, 3.85. Mit einem oder 
2 Paar Hofen, gemaht aus hart gedrehten 
Gafjimeres und Timeeds, die fie fehr dauer» 


aft machen, alle hellen-u. dunt- © 2 
= Karben, 7 6i8 17 Yahre, zu 3:85 


Kunior Norfoll Amıben-Anzüge, 3.85 
Plaited Eoats in furzen Längen, einen jchö- 
nen Effett machend, neuefte helle und dunfle 
Karben, Größen 5 bis 10 Jahre, 3 85 
ein ſehr ſpezieller Werth zu + eo 


Nuffiihe Facon Rnabenanzüge— Blauer Serge und andere Molleftoffe in blau, 


-—___ 000000 


roth und braun, Military oder SailorsKragen, gut gemacht, fhön 


garnirt, 21% bis 7 Jahre, zufriedenftellend in jeder Beziehung, zu 


Schulanzüge für Anaben. Die zufrieden» 
ftellende Sorte, gemacht au$ ftarfen Stoffen, 
alle neuen Herbitfarben, viele yacons, dars 
unter Anzüge aus 16-unz. blauem Serge, 
garantirt abfolut zufriedenftellend zu fein, 
Alter 7 bis 17 Jahre, ein großer 4 75 
Werth zu 


Knicker⸗Hoſen für Knaben—Caſſimeres, 


dunklen Miſchungen, voller Schnitt, Größen 3 b. 17 J., 81 Werth, Paar 


Negligee-Hemden für Männer, aus den beſten 
Sorten von Madras- und Percale-Hemdenzeugen 
gemacht, großes Sortiment von hübſchen, neuen 
Muſtern, ſchlichter oder Plaited Buſen, „Coat“⸗ 


Mode, daran befindliche 


$1.50 ſetzen wir den Preis 


— — — —* ö— CE AR TORE 


und das Detentionshofpital wird auf 
der Stätte des gegenwärtigen an ber 
Bolt Str., neben ihm die pathologijche 
Anjtalt und neben dieſem wieder ‚bie 
Heilanftalt für Lungenſchwindſüchtige. 


Enge Röde—enge Sofen. 


Unter diefer Spigmarfe jehreibt bie 
„Zeit“, Wien: Zuerft find bie Leute 
immer entfegt, das ift eine alte Ge- 
ſchichte. Zuerſt ſchlagen ſie über jede 
neue Mode die Hände zuſammen und 
behaupten, daß ſo etwas noch nicht da⸗ 
geweſen ſei. Gerade in der Mode 
ftimmt das natürlich nie, denn fie dreht 
fich durch die Zeiten im Ningelfpiel, 
Und ein paar Wochen fpäter haben jid) 
Alle an dba3 Unerhörte gewöhnt. So 
fchrie man vor den großen Hüten auf, 
und fo ift man jeßt über 
Röde hofirt, feit dem Frühjahr Tchon, 
und die MWienerinnen fämpfen einen 
langen verzweifelten Kämpf gegen da3 
„Sadlaufen“. Dieſe ſchreckensvolle 
Mode iſt gewiß von ein paar zierlichen 
Dämchen kreirt, von zarten Perſönchen 
mit chineſiſchen Trippelſchritten, ent— 
zückenden kleinen Füßen und ſchmalem, 
feinem Gliederbau. Sie können dabei 
auch hoch und ſehnig ſein, aber ger— 
tenhaft ſchlang. Das iſt nicht der Typ 
der Wienerinnen. Die thun ſich juſt 
auf ihre molligen Formen, auf den 
Schwung der Hüften etwas zugute, 
und die ſchlanken großen Geſtalten 
ſind Ausnahmen unter ihnen. Da fin— 
den ſie nun die Röcke, die unterm Knie 
ſie umſpannen, aber ſchon die Linien 
darüber deutlich markiren, höchſt pein— 
lich. 

Es mag ja ein bischen quälend ſein, 
nicht tüchtig ausſchreiten zu können, 
wenn einen ein läſtiger Nachſteiger an— 
ſpricht. Fliehen kann man in dieſen 
Röcken ſo wenig wie ein gefeſſelter 
Sträfling. Aber die Mode fragt nicht 
nach Bequemlichkeiten oder Vortheilen. 
Sonſt wäre ſie keine Tyrannin und be— 
ſäße keine ſo unbegrenzte Macht. Be— 
deutend ſchlimmer iſt, daß die molligen 
Damen in den geſchürzten Röcken zu 
kurz gerathen ſcheinen. Daß ihnen die 
neue Mode wirklich nicht ſteht. Sie 
werden ſich bald mit den beliebten 
Herren tröſten müſſen, denen das glei⸗ 
che Uebel droht. Schon marſchirt die 
ſich unten verjüngende Herrenhoſe an. 
Oben breit, unten ſchmal, gilt die Lo— 
ſung. Die Künſtler auf dem Pariſer 
Montmartre tragen ſie ſchon längſt. 
Sie haben die Mode einfach von den 
Maurern übernommen, die ſich die Ho— 
ſen an den Fußknöcheln zubinden. 
Manſieht bereits auf der Straße ein⸗ 
zelne Fremde, die den Umſturz brin⸗ 
gen. Junge Engländer und Amerika⸗ 
ner, denn in der Mode und Literatur 
kommt das Heil aus dem Weſten. Nur 
haben die Herren die Wohlthat, daß 
ſie auch in der Enge frei bleiben. Sie 
können auch in den verengken Hoſen 
lange Schritte machen, wenn es nöthig 
iſt, kühne Schritie, manchmal ſogar 
unüberlegte Schritte. Manchmal ſind 
fie fogar im Stande, die . .züchtia ge— 
feffelte Dame einzuholen. Die Mobe 
war immer Kupplerin. 


— Am Plate. — Gaft (zum Wirth, 
der die Maß nie nollfchentt): „Heute 
Nacht träumte ih, Sie hätten die Maß 
mal richtig vollaefhentt.“ — Wirth: 
„Ach —Träume find Shäume.” 

— Die Hauptfadhe. — Kellner (zum 
Bäuerlein): „Wünfdhen Sie Diner zu 
fpeifen ober A Ta carte?" — ‚I—brin- 
gen Se man beebeö- her; aber richt ville 

IKRartoffeln bei!" 


Manfchetten, 
bandaeftärtt, Samftag, ftatt $1.25 und 
an 


| 


die engen | fange Zeit bie Aufführung jener Bauten 


| 


pl 


Brieflaften. 


auf 


Theo W., Pullman, — E3 maren bamit 
engliihe Meilen gemeint, in Deutihlandb rechnet 
man befanntltih fhon-kängftı nad Kilometern, 


©. 2. — Bet der bloßen ftandesamtliden Ein- 
tragung lönnen Sie dem Kind irgend einen Nas 
men geben, indefjen würden Sie draußen Taumt 
einen Geiftlichen finden, der die Taufe bollzie- 
ben miicde, falls für den Täufling nit ein 
Name ausgewählt ift, der mit ben dieöbezüglt- 
Ken Beitimmungen der betreffenden Kirche im 
Einklang Ttebt. 


Stetiger Lefer — „Wieviele Etimmen 
der Gieger der borjährigen Nundreife der 
deutieungarifchen Voten hatte”, vermögen mir 
Ihnen beim beiten Willen nit zu fagen. 


% M, — Gehen Sie zu dem Prinzipal der 
betr. Schule und ftellen Sie ibm Ihre genen» 
wärtige Lage bor, worauf dem Rind die Edhulr 
——— wohl ohne Weiteres Toftenfrei geliefert 
verden. 


| 
| 

} 

! 

B. 2. 2. — Der Bol auf gemöhnlide Thon- 
pfeifen im Werth von nit mehr al3 40 Cents 
das „Groß“, beträgt 15 Centd dad „Groß”; 
darüt.er, 50 Cents da3 „Sroß” und 25 RProzent 
des Merthes. Auf alle anderen Pfeifen ift ein 
Soll don 60 Prozent de3 Werthes zu entrichten. 

wie 

in 

Budapeft erforderte, und wie hoch fi die Paus ı 
foiten geitellt haben. | 

Langiüäbriger Lefer. — Wenn der | 
Nunge nod nicht 10 Fahre alt ift. fo Fünmen | 
Sie ihn morgen, Camdtag, zmiichend und 10% 
Uhr Vormittags, auf dem Turnplap der Nord» 
feite Turnballe, 820 N. Clark Etr., anmelden; 
ift er zwifchen 10 und 14 Jahre alt, am nädjiten 
Montag zwiichen 4% und 6 Uhr Abends. 
‚MR — Der Präfident der Ver. Staaten be- 
zieht jett ein Nahresaehalt bon $75,000 und 
außerdem $25,000 das Jahr als Neifelpeien, 
zufammen alfo $100,000. 

Sohn M. — Ghicaao bat einen Flächen: 
inbalt bon 190%, Groß-New York einen folden 
bon 326% Gebiertmeilen. 

KR. M. — Wir miffen nit, ob e3 in Los 
Angeles ein Heim, fiir alleinftehende Mädchen 
aibt, vermuthlich Befteht aber auch dort _atır 

wein der 9. W. C. U., der fi folder Mäd- 

en annimmt. — Billige Fabrgelenenheit diefer 
Er Cie jeweil3 in den Zeitungen ange- 
zeigt. 

Otto und 2. Pf — Am 10. Oftober wird 
ber Abend-Unterricht in 583 ftäbtifhen Schulen, 
die der Echulrath nod) au beſtimmen hat, begon⸗ 
nen. Wenn Cie nicht in der Etabt Chicago mon» 
nen, fo find Sie zur Theilnahme an dem Nu⸗ 
terricht nicht berechtigt. 

John R. —Fenex, fpäter kriegsgerigtlich 
verurtheilte, ruſſiſche General hieß Stoffel. 

Tägalider Lefer — Ein foldes Bud 
erhalten Sie Bei Kroh & Co., 26 Monroe Str., 
oder bei Kölling K Klappenbach, 160 Adamsẽktr. 

Nr. 2321. — Ob jene niederöſterreichiſchen 
Bahnen vor 15 Jahren noch eingleing waren, 
oder, auf welchen Strecken ſie ein- oder zwei— 
aleiſig waren, können wir Ihnen nicht ſagen. 

U. B. M. — Anfragen, die ſich auf, derartige 
unſaubere Sachen beziehen, werden im Brief⸗ 
laſten nicht beantwortet. 


Lefer. — Das Field-Mufeum tft Samstans 
und Eonntag3 bei freiem Eintritt geöffnet. Stirs 
benten, Schüler und Lehrer haben zu allen Bei« 
ten freien Einblid. 

Langajäbriger Abo — Die 
Regislatur bat das Beilden 18 bad Blumen» 
Emblem des Staates Nlinoi3 angenommen. Ab» 
bildungen diefer — lönnen Sie ſich in je— 
der Buͤchkandlung verſchaffen. 

Guſtav Sch. Das iſt eine ſtrittige 
Mean. Die Tau pkung, daß In Hannoder da3 

te Deutfch geſprochen wird, mag beregliot 
ſein, jedenfals aber nicht die, daß dies in Prag 
— ausgerepinet — ber Fall ift. 

3. B. 8. — Dir fönnen Ihnen feine Biogra- 
pötfgen Angaben über jene Chhriftitelerin 
machen. 


B. E — 1) Daß Sie zur Zeit der Einwan- 
derung minderjährig waren, entbebt Sie nit 
der Nothwendigfeit, behuf3 Einbürgerung aus 
nädft das fog. „erite Papier“ zu erwerben. -— 
2) Waren Cie zur Zeit der Auswanderung nad 
Öfterreihiihen Gefehe im mebrbflichtigen Alter, 
fo mag man &ie dort al3 Militärflüdtling an» 
fehen; do braudt Ste da8 nicht zu Tüimmern, 
fo lange Cie nit nad Defterreich zurüdzufehs 
ren beabfichtigen. 

R. 8. — Ber ald Fahraaft auf einem iffe 
beitohlen wird iſ ſicherlich berechtigt, es 
pitän eine Unter udung au fordern. Ob Leute, 
deren Kajlte‘ oder Gaden man einer Durd- 
fugung untermwirft, barauf eine Schadenerjag- 
lage gründen fönnen, hängt ganz bon ben 
Umftänden ab. In ber Ntegel wir na foldhe 
Klage nur aufrecht erhalten laffen, two eine Be» 
fhuldtgung leichtfertiger oder bösmwilliger Meife 
erhoben murbe, 

Stau ®B. — Das Gefe verlangt aleidimä- 
Bige Beltenerung alles beweglichen und ie 
—— Eigenthüms; zu erſterenn werden auch 
Hybotheken und andere Wertbpapiere und Aurd- 
ftände gerechnet. Ihatlache fit, daß krogbem die 
toße Mehrheit Talea Eigenthums der Rer- 
teuerung entzogen mwirb, 


Hermann % — 1)Man wird in nnd 
e 


8. 3. — Rir lönnen Ihnen nicht Tagen, 


nnent 
a 


n 
Iand einer Amerifanerin, weil fie Bintt, n 

die Zulaffung bermeigern. — 2) Ameritanif: 

Büraer find bertrags an berechtigt. in 
Deutſchland a Art bon eiäft au betreiben 
unter benfelben Bedingungen, wie dies Einbei— 
miichen geftattet it; ebenfo wie deutfche Staat» 
angebörige folde Berechtigung bier in den Ber. 
Etaaten genießen. Die bezüglien Verträge 
wurden bor Errichtung des Reiches mit Preußen 
und anderen beutfhen Ctanten abgefäloffen. 
Das Redt E ———— Grundeigenthum 
Me ber Mehrzahl der Verträge nicht geiwähr- 

ei. \ 

A.,2. D., .'gion Abe, — Wir können I 
unmöglich fach a3 die fraglichen —*— ir 
einen Werth baben oder ob fie überhaupt einen 
Tıertb. haben. Yedenfal3 Tönnen Cie nur das 
durch bermwerthet werden, daß Gie entweder 
felbft_ die patentirten 4 rigiren 
= ı Ueberlaffung der Bntentrechte 
eine ng bezahlt. : 


2.85 


Knabenanzüge mit zwei Paar Knicker⸗Ho⸗ 
ſen. Abſolut reinwollene Kammgarne, Caſ-— 
ſimeres und Tweeds, viele braune, graue 
und lohgelbe dabei; die effektvollſten neuen 
Facon der Saiſon — alle Größen bis zu 


17 Jahren — ſpeziell für Sams⸗ 1:30 


tag zu nur 
65€ 


Che viots und Kammgarne in 


“s,.& H.” GREEN STAMPS FREB ON EVERY PURCHASE 


ST/TE AND VAN BUREN STRFFTS AND WARAÄSH AVFN!T 


%. R., Dewey BI. — 1) In genanntes Stadt 
er/&eint feine deutfhhe Zeitung. — 2) Auch die 
Einwanderung über die Landgrenzen dev Ver. 
Staaten wird überwacht. Mer e3 borzieht, Tarın 
iiber Kanada oder Merxito einmandern. Bon 
einem fteäflichen Vergehen fan dabei nicht die 
Rede fein, außer wo ein Verfuh gemadt wird, 
Einwanderer in Umgehung der Gefege einzus 
fhmuggeln. — 3) Wenden Cie fih an die Ein 
mwanderungsbebörde des Hafens, wo der Mann 
zu landen beabfichtigt. Das Gefeg enthält feine 
Beitimmung binfihtli der Höhe oder Urt der 
zu leiltenden Blirgichaft. Die Behörde Tann bar 
bei nad ihrem Ermeffen handeln. 


W. BD. 35. — Daß Sie von einem ausländi- 
ſchen SHandelsiciffe entlaufen find, ift fein 
Grund, Ihnen bier daS PBürgerredht zu ber» 
mweigern. 

A. aA. — 1) Wenn eine Frau ihren Mann 
verläßt, weil er fie mißhandelt oder nicht für 
fie forgt, fo fann fte auch die don ihr In vie 
Ehe gebradten Möbel mitnehmen. Halten an: 
dere Xeute, die felbit fein Necht auf vie Möbel 
baber die Möbel zurücd, fo fann die Frau ibr 
eirgentbumsregt aur_ Geltung brinaen, indem 
fie im Gericht eine „Neplevin"-Alane anitrenat. 
— 2) Wohnt die Frau nicht in ihrem oder ihres 
annes Heim, fondern im Heim ber Schwieger- 
eltern, fo fann fie in foldem Heim nur pie 
Rechte ausüben, die ihr bon den Schwiegereltern 
augeitanden werden. Die Schwiegereltern find 
nicht bexpflichtet, ihr Aufnahme zu gewähren. 
Aber es ilt die Pfliht des Mannes, feiner 
Frau ein Heim zu geben und für ihren Unter» 
balt zu forgen, Wenn er diefe » sflicht nicht er» 
füllt, fo Tann er gerihtlih dazu angehalten 
werden. 


M. 9. Bält don den Wänden einer Woh- 
nuna Stalf herab und werden daburd) de3 Mies 
ther3 Möbel befchädigt, fo ift für folden Echar- 
den der Haudwirthb nur baftbar, wenn er fi 
befonder3 verpflichtet bat, die Wohnung in at 
tem Zuitande zu erhalten, Andernfall3 braucht 
er den Schaden nicht au erfeken. 


Langer Lefer. — Der Mann bat dad 
gefeglihe Dower- und Heimitätteregt am Grund- 
eigentbum feiner rau, fomwte die "rau folded 
Redt am Grundeigentbum ihre! Mannes bat. 
Gibt der Mann feine Unterfchrift zum Verlauf 
des der rau gehörigen Cigenthbums, fo ber» 
zichtet er Damit auf befaates NRedt. das in 
Ahrem Falle ratbfam ift oder nicht, i 
Frage die der „Brieflaiten” nicht für Sie zu 
entfcheiden unternehmen fann. 


am. — Menden Gle fi an eine bar 
Netfe-Ugenturen, deren Gefhäftslofale Sie an 
der Clarf Strake, awifhen Zadfon Boulevard 
und Adam Straße finden. 


Chan. € — Buverkiffige Auskunft über 
die Bodenpreife in jenen Bezirlan Tönnen Ste 
th nur an Ort und Etelle verfdhaffen. In 
guter Lage gilt der Ader dort bon $150—$309. 


. 5. ©. — Der Berläufer ift gehalten, Ah» 
nen einen „Taren Befittitel” zu Hlefern. 
Wenn man in beraleihen Dingen feine Erfah, 
rung bat, thut man aut, die Papiere von einem 
tüchfigen Anwalt prüfen zu laffen, ehe man 
den Kauf abichließt. m borliegenden alle 
würden Sie freilich mohl Taum etwas au be: 
fürchten haben. 


War" — Der verftorbene frühere Gouber- 
neur Wltgeld war aus ber Nähe bon Gelters, 
in Heffen-Naffau, aebürtig, mit feinen Eltern 
aber fon al3 dreijährige Kind nach ben Ber. 
Staaten gelommen, 


3. R. — Da te die Beitfchrift nicht erhalten 
baben, Erauchen Sie daflr auch nicht au zahlen. 


„PM. B. — 1) In nen und in Indiana 

Lönnen Sie, ohne dort anfäflin gemefen zu fein, 
fofort eine Heirath3-Lizens Bbefommen; in Wis— 
lonfın berlangt man neuerdings, daß Zeute, bie 
dort Heirathen mollen, fi Mentgitena einige 
Zage lang vorher im Etaate aufgehalten babeit. 
2) Die Lizenfen gelten nur in dem Ctaate 
beste. in_dem Counth, in weldem fie ausgeftelft 
tworben find. 


M. 
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Marie ®. 12. 
Sie fich jederzeit 
berzollen zu müffen; 


— Getragene Kleider Tönnen 
nachſchicken laſſen, ohne ſie 
en Schmuck werden Ste 


vielleicht, aber laum ſehr boch, verzollen müſ⸗ 


fen. In Bezug auf die zeitweillge Aufhebung 
des Zolles, die für Ende dieſes Jahres bevor— 
ſtehen ſoll, hat man Ihnen etwas aufgebunden. 


M. Sch. — Die gewünſchte Auskunſt werden 
Sie am beſten erlangen, wenn Sie ſich im ſo⸗ 
enannten „bahriſchen Himmel“, der Gegend in 
er Nachbarſchaft von Clhbourn Abe. Larrabee 
Str. und Nortih Ave, an den Inhaber einer na⸗ 
tional⸗bayriſchen Wirthſchaft wenden. 


Nedtsanwalt Sredb Plotkle, Nr, 79 Dear 
Born Etraße, Bimmer 144443 Unity Gebäube 
gt nachftehbende Auskunft euf ihm fibermittelte 

nfragen: 


Tillte — Verliert eine ExpreßgeſelIſchaft 
einen ihr zur Beförderung übergebenen Koffer, 
ſo ſind wir der Meinung, daß die Geſellſchaft 
für den Verluſt haftbar iſt, doch m 9 Be⸗ 
weiſe erbracht werden Über den Inhalt des 
Koffers und den Werth dieſes Inhälts. Unter 
Werih iſt dabel der Marktwerth zu verſtehen, 
was ba8 verlorene Eigentbum im Markte werth 
märe, nicht der Werth, den ed für ben Eigen- 
unse baden mag. €o ift die Negel, bie im 

erichtäderfahren ailt. - 


5 NR. 12. 

ein Grundbefiger dem Miether wegen Nicht: 
zahluna der Miethe Augeben läßt, Tann bon ir 
gend einer Berfon bem Miether im Namen des 
Grundbefigers eingebändigt werden. Der&rund- 
befißer braudt die Notia micht verfönlih zu 
überbringen, und e3 ift aud feine notari:lle 
Beglaubigung nötbie. 


Er, — Die Ir wegen 3 bie 


— Fürchterlicher Wunſch.Unter⸗ 
offizier (als einige Leute der Korpo— 
ralſchaft die Stiefel nicht tadellos ge— 
putzt haben): „Tauſendfüßler müßlet 
ihr ſein, und dann drei Wochen lang 
Vormitiags bei Wolkenbruch Parade⸗ 


marfch auf einer Lehmchauffee und 
a ne | 


Strift reinmwoll. Stoffe in allen neuen 
Die tonfervativeren Moden bejtehen 
Ale Größen für regulär gebaute, 
Mirklihe Erfparnig von $7.50 an jedem Anzug, zu 


Männer- und junge Männer » Anzüge, 10.50 — 
Merthe, die Ihr fchmwerlich andersmo finden tmerdet. 
Qualität und Mode ungewöhnlich zu diefem niedrigen 
Glatte und rauhe Stoffe, neue Farben. Nette 
Moden für junge Männer. 
für Männer von fonfervativen ‚been, 


17.50 verfanfen wir egiefle Anzüge toth.*25) 


A! 


Unſere 825 Anzüge zu 


17.50 


Moden 


@ . 
Zeihen-Sets 
Für Studenten » Gebraud 
Set3 für mechanifches i ge⸗ 
macht aus ee *8 * 

plüſch-gefütterter Leder⸗ 
ſchachtel, ſehr ſpeziell für 1 29 
morgen zu e 
Mechan. Zeichen:Sets, extra Qua⸗ 
lität deutjches Silber, 7, Stüde in 
plüfch = gefütt. Leder» © 
fchachtel, per Set, 2.25 
Beichenbretter, 16%X20 Zoll, zu nur 350 
Winkel aus Kirz |; Higgins mafjerfefte 
ſchenholz, 24zöllig, sa » Tinte — in 
allen 
10 50) 18€ Farben, 14c 
” * 
Korrekte Facons in 
Männer-Herbſt-Hüten 
Erſter Floor. 


John B. Stetſon Company's berühmte 
weiche und ſteife Hüte. Frühe Sendun⸗ 
gen u. Auslage von ihren neuen Herbſt⸗ 


Facons; rieſige Auswahl; 

Preife variiren von 812 

abwärts bis u 
Unfere eigenen „&lendale Hüte 
neue Formen und Farben für den 
Herbft, fo gut mie irgend ein 
$2.50 Yut, der gemacht 
wird, hier zu 2.00 


Befeht unfere „Marlboro" Hüte, gas 
rintirt, Unionlabel-Hüte,neue 3 00 
Formen und Farben, zu * 


Importirte Halbftrümpfe für Män- 
ner, 2de und 35er Sorten zu 15c 


- Sollen zu etwa der Hälfte des Preifes geräumt 
werden. Eines Importeur angebrodene Partien von 
Halbitrümpfen für Männer, feiner Baummolle- und 
Lisle-Zmwirn, alle voll regulär gemacht, mit doppelten 


Sohlen verfehen, fchmwarz, lohfarbig, grau 
feidebefticte und Jacquard-Moden, regul. 15€ 


25c und 35 MWerthe, morgen zu nur 


Der Weg nah der Meeresküflte 
Lake Shore—New York Gentral 


- New York 


und zurüd 


. Boston um zurück 


—E 7 
29.60 


Aehnliche niebrige Aundbfahrtpreife nach allen 
öftlihen Sommerbadeor ten, tie 
Thouſand Islands 


Bar Harbor 
Poland Springs 


Saratoga 
The Adirondacks 
White Mountains 


Unterbrechungen erlaubt und Boot⸗ 
und Bahnweg freigeſtellt. 


Schreibt oder fragt 
noch heute für Fol⸗ 
ders, Bücher und 
volle Auskunft über 
den Fahrplan, den 
Fahrpreis, Routen, 
ete. oder telephonirt 
Harriſon 7600. 


Lake Shore 
Ticket Office, 
180 Clark Str. — 


L. D. Heusner, weſtlicher General Paſſagier⸗Agent. 
Warren J. Lynch, Paſſagier Traffie Manager. 


„Die Bank hinter dem Buch“ 


Kapital 85, 000,000. 00 
Ueberſchuß 88,600, 000. 00 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched:Kontos 


Zinſen 


mn 


Oopyrighted 1908, by Illinois/Trust & Savings Bank 
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BASEMENT 


RSON PIRIE SCOTT &CO 


Geichäftsftunden: 8 Uhr Dorm. bis 5:50 Abends. 


Männer und Jänglings-Inzüge 


Modelle meiften® von unferer 2. Floor— 
Abtheilung und bie Rreife find ein Drit- 
tel weniger al8 fie gewöhnlich hetragen 


59.50 


Mittelfchtwere Unzüge fir Männer ımd Süng- 
linge, für den Serbit, bon reinmoll. Chepiots 


und Caffimeres, in 
Schattir mgen. An 


Front 
Peg Top, mit oder ohne Cuffs. Sehr viele die— 
ſer Anzüge ſind von unſerer 2. Floor Kleider— 


Abtheilung. Größen 31 bis 42 24 
onen 289.50 


Knaben⸗Kleider 


Für die Schule oder Geſellſchaften 


Doppelknöpfige 


hell- und dunkelgrauen 
konſervativer und Dip 


- Kacon. Hoſen ſind mittelmäßig und 


und Norfolf Knickerbocker 


Anzüge für Knaben —mit dazu paſſenden Ex— 
tra Knickers. Von reinwollenen Cheviots, in 
grauen und braunen Schattirungen —ſtark ge⸗ 
macht. Hoſen in vollem Schnitt — Nähte taped 
Größen 6 bis 17 Jabhre — 


Auffiiche und Matrofen Blonien - Anzüge für Knaben — von reinmollenem 
Cerge, Chepiot, Caffimeres und Timeeds, in blauen, braunen, Iohfarbigen ımb 
grauen Scattirungen. Ruffifcher — — geſchneidertem und Militär⸗Kra⸗ 


gen, hübfch gemadt und ausgeitattet, 


Matrofen Blouijeı-Angüge, mit Matrofen » ragen, feibener Wappen 


rößen 24% bis T. 
am 


Shield und mit Braid garnirt. Alle Hofen find durchweg gefüt> 5 95 
+ 


tert, Größen 5 bi3,10 \ahre. 


BABEMENT nnd 


|| Pianos zu 


reduzirlen Preilen 


Mährend Heptember bietet die 


W. W. KIMBALL CO. 
Radikale Herablekungen 


Einmal im Xahr bietet die M. M. Rimhall Co. dem Pianofaufenden Rır- 
blifum eine ungemähnliche Gelegenheit. 


Nach der ruhigen Sommer-Saifon fommt unfere Zeit für 


einen Räut- 


mung&berfauf von allen Biano8 auf Lager, nenen jotmohl wie gebrauchten 


Anftrumenten. 
ganz neue Maaren. 


Einmal im Nabr ift nicht zu viel, um Platz zu machen für 
Deshalb dieſes jährliche 


Ereignißz von Wichtigkeit 


für Piano⸗Käufer. 


eben wird an jedem Riano in unferem Waarenlager. Ne 
& ettel mit dem regulären fomoh! mie mit dem herab- 


ianos tragen 


E83 tt michtia, weil ein Itiberaler Rabatt ge- 


Neue Rimball- 


geſetzten Preis. Gebrauchte Pianos verſchiedener Art. alle in heitem Au- 


ftande, zu aukerst niedrigen Rreifen offerirt. 


Mr fiihren an: 


Ginige Bargains 


$325 
Stceinwan 
J. & G. Fifcher 
N 
Chiderina & Sons 
Feiling . 
SHazelton . 
Thon & Henaln.. 
Rallen Gem 
Nem Dorf . 
Hallet & Davis... 
Ghiderina & Enns 
vale 
Steck 


BE net ..Mofenholz - Gehäufe 
Ebontfirtea Gehaufe 
Mofenhols » Gehäufe 

22.0... Eboniftrtes Bee 
Rofen 
Ebonifirtes Gehäufe 

Sem Mahagoni 

— Eboniſirtes Gehäuſe 
Engliſches Eichenholz 
Roſenholaz ⸗Gehauſe 

....... . Roſenhola⸗Gehäuſe 
Ebonifirtes Gehäuje 

EHRT — Eboni 

ee —— Eboni 


8150 
240 


ola = Gehäufe 


: Gehäufe 


irte3 Gehäufe 
irte3 Gehanie............ 


Mir rathen Euch, früh au fommen, da diefe niedrigen Bargain-Rreiie 


einen ſchnellen Verkauf verſprechen. 


Leichte Zahlnngen 


_W. W. KIMBALL CO 


Gtabltrt 1857. 


Züdweſt⸗Ecke Mabaſh Avenue und Bakfon Boulevard 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


10. 00 L,otten 
Spezial-Berkauf von Lotten nur diefe Woche 


Wir gebrauchen Gelb, Ä m unfere fabrif in Lena PBarf in Gang gu bringen und 


auf daß Verlangen unjerer Aımben und der Eigenthümer von 

ern ir unferen Spezial-Werfauf fir eine meitere Moche. 
$10 Baar pro Stück. — 
Kommt und Ahr fünnt fchnell Gelb verbienen. 


ere $50, $100 und $200 Lotten für 
ttel frei. 


‚Xotten, berlän- 
Rir verfaufen un: 
Apitraft und 


Hrohe Eykurfion nach Cena Park, Ind. 


Sonntag, den 11. September 1910. 


Rundfahrt 50 Cents. 
Weber die ©. ©. & 2. M. M., Afinnts Central Bahnhaf. 


hr von 12. Etr. Station und Tale Front 
Unfere e balten an 81. ©tr., 43. Etr., 53. Etr. (SHhode 
ing, Kenlington, und Hammond, mo Raffagtere 
tb, Anbtona Harbor, Caft Chicago, Hegemwmifh und Blue Island. 


The Square Realty Gompany, 


ra zis um 9:15 Norm. ob. 
art), #3. Etr, (Mroblamm), 
aufgenommen merben bon 


Not 
inc. 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


immer 604-605—606-—607 — 608. 


Eokalbericht. 
SEchwindſuchts⸗He il ſtatte. 


VDalmora“ in New Mexico, eine Chica⸗ 
goer Stiftung, öffnet ſeine Pforten. 
Die Anſtalt Valmora in Watrous, 

New Mexiko, eine von Chicagoer Aerz⸗ 

len und Geſchäftsleuten gegründete 

Heilſtätte für Schwindſüchtige, welche 

die Koſten der Behandlung in den Ho— 

ſpitälern nicht erſchwingen können, iſt 
nach einer Meldung des Vorſtehers 

Dr. W. T. Brown ſoeben eröffnet 

worden. Bei der Aufnahme beborzugt 

werden ſolche Kranke, die von Mitglie— 
dern der Anſtaltsgeſellſchaft hinge— 
fchidt werden; für Verpflegung und 

Behandlung werden nur die Gelbtfo- 

ften im Betrane non $10 die Woche be- 


2 
! 


| 


| 
| 
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rechnet. Aranten, welche Fertichritt im | 


ber Genefung gemacht haben, wird Ge- 
legenheit geboten, yarmarbeit zu ver⸗ 
richten. Der Präfident ber Anſtalts⸗ 


Telephon: MRanbolph 2692 unh 2693. 


frfn 


gefellfghaft, melche $50,000 aufgebracht 


hat, tjt Dr. ©. Fletcher Ingals Won 
der genannten Summe find nad ber 
Eröffnung der Anftalt no $11,400 
in ber Kaffe perhlieben. 


— — 
" Kinder-Preiswettbewerb, 


Auf der „Hair“ bed North End 
Elubs fand geftern eine Kinberausitel- 
lung mit Preifen ftatt, mobet der 18 
Monate alte Donald Mainiwriaht 
Morrifon, Sohn von Hern und Frau 
€. N. Morrifon, den erften Preis er- 
hielt. Catherine Waughd MeCulloh 
hielt eine Anfprache über den politi- 
Ichen Grabid, und Frau George M. 
Iront, die Präfidentin der Political 
Eauality League, fprach ilber das 
Trauenftimmrecht. 

ne 

— Erflärt. — Elfe: Was tft Grau- 
famfeit? — Zrude: Menn ein Leut- 
nant ji ung in Zivil aeiat! _ 
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Sauptrampf gegen Syurtie 
£egislative Doters’ Keague über die Legis⸗ 
laturfandidaten außerhalb County Eoof. 


Die weißen und die ft warzen Schafe. 


Die Legiälative Voterd’ League hat 
num auch ihr Urtheil üher die Wewer- 
ber um Sie in der Staatägejehge- 
bung außerhalb des County Goof ge: 
fält und den Stimmgebern die Cr- 
wählung, beziehentlich Verwerfung 
nachſtehender Kandidaten empfohlen, 
hinſichtlich einer Anzahl auch von ei⸗— 
ner Empfehlung abgeſehen, dieſe Be— 
werber jedoch nicht angegriffen. 

Sprecher Shurtleff vom Hauſe 
wird in dem Bericht als Rückſchrittler 
und eine politiſche Gefahr für den 
Staat, ſeine Kandidatur als Hauptur⸗ 
ſache des ganzen Wahlkampfes bezeich⸗ 
net. Neil OBrowne, dem Führer der 
demokratiſchen Minderheit im Abge— 
ordnetenhauſe, wird nach einer Schil⸗ 
derung ſeiner Amtsthätigkeit, nachge⸗ 
ſagt, daß ſein Einfluß wegen ſeiner 
Trahiafeiten doppelt geföhrlich ſei, 
ſein öffentliches wie ſein Privatleben 
werden gleichmäßig ſcharf verurtheilt. 
Seine Bewerbung zu einer Zeit, wo er 
als Angeklagter vor der Schranke des 
Kriminalgerichts ſtehe, beweiſe, wie 
niedrig im Karakter er die Wähler 
ſeines Bezirks bewerthe. 

Gewarnt wird vor der Möglichteit, 
daß einige der „ſchwarzen Schafe“ der 
Liga wegen der Mitbewerbung meh— 
rerer Kandidaten und Zerſplitterung 
der Stimmen in denVorwahlen durch⸗ 
fchlüpfen, zum Beifpiel im achten Be- 
zirt, im County Lafe, mo der Mitbe- 
merb von Dapid H. Jadjon von Late 
Foreft und €. T. Hendeder von Waus 
fegan Shurtleffs Ausſichten ver— 
beſſere. 

Das Gleiche gelte von Lee O'Neil 
Brownes Bezirk, wo ſich fünf Kandi— 
daten um die beiden Nominationen be— 
würben, und Browne, obwohl er noth⸗ 
gedrungen im Kriminalgericht ſei, ſei— 
nen Wahlkampf alſo nicht ſelbſt füh— 
ren könne, große Stärke entwickle. Jas. 
G. Doyle von La Salle wird den dor— 
tigen Stimmgebern empfohlen, zwi— 
ſchen Jackſon und Heydecker im 
Shurtleff'ſchen Bezirk vermag die 
Liga aber nicht zu entſcheiden, da ſie 
an keinem von ihnen etwas auszuſetzen 
findet. 

Nachſtehend das Ergebniß des Be— 
richts der Liga: 

In doſſirt. 


Senat— Demofraten. 
Diſtr. Kandidaten. Diſtr. Kandidaten. 
35 Bradford Brinton 480 —Elmer A. Perrh 
s7T—Dobid M. Dopis 47—Chnd, MW. Terrh 
39—Gen. ©, Glaf 49 — Fred J. Kern 
41 Andrew Phoeſps 51, Warner D. Crouch 
IL, F. Brown 
Senat—Republifaner, 
Difte. Aandidbaten. Diltr,. Kandidaten, 
33—Prant MV. Dandee 44 Ridarb Y.. Barr 
35 John 9. Grab 43—-Charle3 Hurhurah 
35—Ndam ©. 45— Logan Ha 
37-—2. ©. 1 , Ar.47— red. E&. Zullen 
3T—». Krant F 47—Ehmond Beall 
39—Zohn hlıe 49—). M. Chamberlin 
30—d. Mm. Yohnfon Fi Sualoa M. Selm 


HSaus-Dempofraten. 
Mitı. Ranbtbaten Diftr, Manbibaten 
8—QLofepb CE. James 37—-Jad. &. Pahler 
10— John Coleman 28—€t. D, GCanadah 
12—R. R. Thompfon 38-—John TC. Bomman 
12—HSenrh ®. Mitte 39-— Same: G. Dohle 
12— Charles &. Grab 3p— Peter Reinbard 
12— Martin I. Dillon 40—J. C. Richardſon 
14--Cdmw. $. Sarben 420Srneft Zimmer 
13. €. M_Nndnfon 41--Pernard 2. FKelleh 
16 —James W. Trocey 42 ⸗Fred J. Ach 
29 Franf M. Cranale 42—stanf U. Rogers 
22—U. ®B. Dennis 43—&. NM. SHodmorth 
; W. &, Etedbman 43 — Maurice R. Nice 
28 D. Donahue 43 ⸗L. MR. Nandebenter 
2. C. Epoonts 44-—- Rames3 M.&therton 
28—5. N Rolond 44— LT, M. Gilleipie 
23— Chin? 3. Tuder 45--James M. Pel 
30 —Win. M. Grabes 45—Thos, L. Doarrett 
309 _M. Danforth 48-—-H. M. Milliamd 
3so—Mart. W. Greer 46%. Duff Pierce 
32 —John Huſton 46 —John M. Rapp 
32⸗G. A. Falder 46--Nohn WM. Machttel 
33 — Jas. S. Sloon 47 —M. L. Goers 
34— Marion Watſon 48 William E, Finleh 
34— Ed. F. Voormon 48—-Charles R. Eeott 
34 ⸗Volt B. Briscoe 
35—Burr R. Gmilen 
86 Jacob Grabes 
36—Chaa. €. Polin 
37—6. €, Muliaon 

Saus3—Republifaner 
Diſtr. Kandidaten Diſtr. Kandinaten. 
8—Jame3 H. Vickers 35— Andr. A. Bielland 
ab S. Jackſon 36 —George H. Wilſon 

—John A. Atwood 37—CElayton T. Verbier 

10—Alerand. Sollter 37—U. &. Hammond 
10— Geo. 8. Sullod 38 —. Elmer Simpfon 
12— Stephen Rianen 38-—-Dabid Dapis 
12—®. T. Ramleiahn 38-— David 9. Peft 
14— U. 2. Anderfon 39— Um, M. Scanlan 
14—Rr. = Sheparn 39—R. MR. Lemia 
14—B. M, Miercer 39—B. L. Harris 
16—Nofeph Kerrit ° 40— Maulter Brobine 
18— 9. . Ireland  Ad1— Nas. 9. Alexander 

3 8, Butt3 ® 41 Rich. Prenberaoit 
18—Ge. E. Green 41-—Dliber:M. DOlfon 
18—Moodf, Morgan 42. E, Gifenmaher 
20—®&. 9. Samtlton 42—Eroftus D. Zelford 
42— Robert 5. Jones 
22—! B. Holaden 42—D. D. Hahnie 
22—R, WR. Fiat 43--Edmarb 3. Ring 
22—Naoc N. Eonlen 43-—W. Scott Edmarda 
24—-Charle3 Adfins 44-Milliam Stebenfon 
24--Nrfeph Carter 45—Hoırn MW. Wilfon 
28. U. Montelius 45--Ihomas E. Won 
26—NWm. 9. Wright 46—P». €. Garrifon 
28—E. &. Rerfin: 46— Gen, RA. Melborn 
28—%. R. Robinlon 47—). ©. Barbill 
30— Homer I. Tice 4T— Norman G. 
32—Heneh I. Nemellhh 48— Names AM. MWatfnn 
32—Naac Ptce&roh 48— Daniel &. Rofe 
32—Henıh SVerrill 48 John A. Logan 
38 Thos. Fampbet 49-—-Mlonzo 4. Miller 
33—Branf ©. Ubben 499. Lee Garbreer 
34—B,. %. Snllenfed 30—R. D. Pirkpatrid 
34—Guh RM. Jones 50— Walter 9. Parm!n 
35—4, %. Tourtilot 51— Charles Burfee 
35Alfred R. Abbott Fi—Pindien Teolfer 


Verworfen. 
Zena—Ddendgoftraten. 
Diſtr Kandidaten. 
45⸗Mm. S Lurian 
Senat—Republitaner 
Diftr. Manbiboten 
33—Charlea3 M, Clorf 
Sa 2- 
Difte, Randidaten. 
8— Chad. 5. Habe 
1a Weiner =abh 
16—Seff. D. Nenfins 
18—X%h. %. Gorman 


IN. WR. Altfon 
24—- Marion Peters 


Sharles A. Karch 

49 ame: H.Donahue 
50—9. R. Rudinabam 
51 George W. Enaliſh. 


20 Fred Harford 


Flaga 


Demokraten. 
Diſtr Kandidaten 
33—Henth 8. Mheelan 
BR A. Rannallh 
32—9. U. Shepbarb 
38 Lee O Neil Bromte 
32 C. J. Frichtel 
Be 2. J MeCluäfen 
39 J. 9. Grlomedel 40—Iofeph S. Clarf 
30—Ehn?, 3. Efoaa3 43H. 9. DeMoif 
Sa u — epubli?aner. 
Diſtr. Kandidaten Diſtr. Kandidaten 
Ed. D. Shurtleff 30 Louis Zinger 
8 A. K. Stearns 34—E. 5. Burgett 
10—Bictor ©, Bobeh 
12—R. M. Billefpie n 2. Bu 
14—Urmin ©. Price 41 Rilliom Keimbach 
2 * an 28 ed 
—sxael Dudgeon Freder RR. 
24Louis Lambrecht [ * 


Iſhmae 
30⸗Th. F. Edwards 40 —John R. Slanniaan 


Keine Empfehlung. 
Sena— emokraten. 
Diſtr. Kandidaten. Diſtr. Kandibaten. 
5John B. Mocler 49 J. 5F. W. Rudeſin 
45 Ehim. 2. Merritt — 
Senat——epublikaner 

Diſtr. Kandidaten. Difte. Kandidaten. 
41 73. B. F. Conrad 45—Lawrence L. Finn 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 
Leiden Sie an verlorener Mannestkraft, Ner⸗ 
denſchwache. Hautaus fchiagen fchlehten Tram 
men, an trgend einem geheimen und oraanifhen 
Selen en Br WeıBe, Ta Det a 
I. 1758. on 
Er, Ede Ba ee 


— 


— 


len 
Diftr. Mandibaten. Diſtr Kandidaten 
—George F. nnd 38— James B. Keſleett 
3. #%. Burnd N 


. Karnhit 
6—D. I. Neuerbera WM, Culbertion 
16—1. €. ®ifb . 42—2bo3. &, Merritt 
18—Uh. 9. Condon 42—Ralt. E. Rinebart 
18—Iohn &. Dempien 43— N. 9. Ranfen 

s—DB. 8. Tehpart 44 Rohn %. Co 

20— Charles Bromn 45— Robert G. her 
20— bil. Karcher 45— James % Morris 
22 W. B. Redden 
28—Mofe3 A ‚Niden 
2 Dia R. & 


— Daniel ahan 
45⸗ Charles MeBride 
4s— Um. $ Simmons 
4W. B Thomas 
4William Didman 
47 Jas. 7T. Callaban 
47oſepbh 3. Long 
48 J. P. Schumacher 
48 FEmanuel Pyle 
40Dennis J. Foley 
S. Hawfina 129Frant G. Vunch 
Goffwman 50—Henth &. Carter 
Bm. I. Mebuire 5O— Robert B. HiU 
8s8—I. ZT. Turner 50—R. E ‚Robertfon 
SR— den. W, Witt 50 Breb IM. Nool 
Haus3—Republilaner. 
Diltr. Kandidaten Diftr. Kanbibaten 


8-—Ehr. X. Heibeder 239—Weo. S. Bel 
12—Jeremiah Shaffer 39—Harrh C. Barbour 
14—Moac &. Bennett 40—Th. I. Cummings 
14 tan! R. Reid 40—Cha2. T. Wade 
16—M. Van Betten 41h. 2. Hofeniäger 
18 W. Harding 42-— William E. Kown 
18— Chat. M. Ro 43—Sranf 29 YVstimer 
18-—Jra 3,_Copeh 44--Dempfen Wıinthrop 
18— Senn Zudiwig 45. WR M:&nire 
22-—I3. Edm. Thomas 44— Th. ©. R. Aliv 
24Julius Rodman ds William Boot) 
24—Lepi Genfer 45—Ebm. Houften 
24—S. Marauife 45Nich. &. For 
26— Selb &. Noble 4ö—Llarence MePRride 
26—Eoren &. DAman 47--Louts Ahrens 

28 B. R. Pehrends 48—Ehas. ©. — 
28 Thos. PB. Leavitt 49-—-Ergene Mright 
34—D. 8. Miler 4p— Martin CSchnipper 
s5— Arthur G. Harrid 9— Chaos. M. Scherrer 
36—Jer. DO, Chriftie 50 Franf ©. Dapis 
7 . Stewart 50—Hall Wbitenfer 
51— John B. Mathis 
51—Elmood Barfer 
tcQuerrey 5i—Aoferh Grawforb 
omben 51-8. W. Hill 


— — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Marſhall Field⸗Neubau an Fifth Ave. und 
pol? Str,—Befings’ Wohnhaus verfauft. 


Der Marſhall Field-Nachlaß will 
an der Südoſtecke von Fifth Ave. und 
Polk Str. auf einem Grundſtück von 
140 bei 103 Fuß ein zehnſtöckiges Ge— 
bäude errichten und es an die jetzt im 
Gebäude 277 Monroe Str. befindliche 
Chicago Paper Company vermiethen. 
Die Baukoſten ſind auf 3400,000 ver⸗ 
anſchlagt. 

Das ehemalige Heim Anton C. 
Heſings, Südweſtecke von Superior 
Straße, 51 bei 106 Fuß, mit drei— 
ſtöckigem Gebäude, iſt von Charles 
Greve für $18,000 an Henry ©. Pren- 
tice, der eö bewohnt, verfauft wor— 
den. 

Das von der 8. & ©. Oarage be- 
nubte Gebäude 4344—48 Epanjton 
Upe,, 123 Fuß füdlih von Montrofe 
Ave. 70 bei 171 Fuß, Oſtfront, iſt 
von H. T. Frieſtedt für *828,000 an 
Ben Schwartz verkauft worden. Es 
ift mit $10,000 belaftet: 

Das Mpartmentaebaude an ber 
Südoſtecke von Addiſon und Bos— 
worth Ave, 50 hei 144 Fuß, iſt von 
Dr. W. E. J. Miflchelet an Dr. W. 
M. Burroughs für angeblich etwa 
825,000 verkauft worden. Der Käu⸗ 
fer gab vier Läden und 72 Fuß 
Nordfront in Diviſion Str. 100 Fuß 
füblh von Honne Wpe,, tm Werthe 
bon $14,000 in Taufd). 

Frau Grace Holiday und ihr Gatte 
Samed haben ca ad und Wipha 
Kinaman das Apartmenigebäude in 
Racine pe, 55 bei 150 Fuß, Oft: 
front, 142 Fuß fühlih von Wilfon 
Une., mit $17,203 belaftet, für $24,» 
000 verkauft. 

Das Apartmentgebäube in Mood- 
famn Wpe., 125 Fuß fühlih von 66. 
GStr., 50 bei 165 Fuß, mit $13,000 
belaftet, ift von Harın %. Lurie fiir 
$25,000 verfauft morben. Der Kau- 
fer gab das Eigenthum an der Süd— 
meftede von Halfteb Str. und Daf- 
dafe pe, 97 bet 93 Fuß, im MWerthe 
bon $12,000 in Taufd). 

Georae H. Gorrell hat non AUbbie U. 
Gaton dad Gigenthum 5007—33 
Shield3 Ave, 250 bei 1184 Fuß, 
Meftfront, fiir $20,000 und 5037, 24 
bei 1184 Fuß, für $5,000 verfauft. 

Das bvierftödige Miethahaus 1249 
—51 N. larf Str., zreifchen Dipifion 
und Goethe Str., 37 bei 149 Fuß, 
Meitfront, tft von William 9. Gru- 
berg für $22,000 an John Refakes 
berfauft morben. 

Mar Silberg hat an Charles 9. 
Shaver das Gigenthum in Morgan 
Str., 115 Fuß füdlich von Polk Str., 
96 bei 85 Fuß, Weſtfront, mit $7,400 
belaftet, für $13,400 verkauft. 

Siegmund Hecht hat an JoſefGrein 
das Theatergebäude in N. Glarf Str., 
200 Fuß fünlih von Lawrence Ane,, 
58 bet 117 Fuß, auf 10 AYahre für 
$45,000 verpadhtet. 

Miliam und da Shielbs haben 
an Julia Riebachek doas Wohnhaus 49 
E. Superior Str. für 87,500 ver— 
fauft. 

Kohn %. Gella und Andere haben 
da3 Gigenthum 377 ©. GClarf Str, 
Dftfront, zmifchen Harrifon und Polf 
Str., 25 bet 100 Fuß, an Arthur 2. 
Shaffner verfauft. Shaffner über— 
trug e8 dann mit dem Nachbargebäude 
Nr. 375, das er für $40,000 vor ei- 
niger Zeit von Charles %. Simonfon 
und Anderen gefauft hatte, an %. 
Berlowitz. 


Moore 


Dertreter der Gefhäftswelt, 


Der PBropaganda-Ausfhuß der Af- 
foctation of Commerce hat die Mit- 
lieder der Gefellfchaft eingeladen, fich 
an dem Chicagoer Xage ber lanb- 
wirthſchaftlichen Staatsausſtellung in 
Springfield, Donnerftag, 29. Septem- 
ber, zu betheiligen und hofft, daß min» 
deftend taufend Gefchäftsleute der 
Aufforderung Folge leiſten werden. 
Un jenem Tage ift auch der Gouber- 
neurdtag. Die erwähnte Gefellfchaft 
twird Sonberzüge fahren laffen. Sie 
bat au Vertreter zu ben Songreffen 
für fünftliche Bemäfferung in Denver 
und für „Irodenfarmen“ in Spofane 
und zur Appalachifchen Ausjtellung in 
Knoxville, Tenn. ernannt. Die Ber: 
treter auf Seßterer merbden auf der 
Rüdfahrt auch die Ausftellung des 
Dbio-Thales in Eincinnati befuchen. 


gelst die „Honntagson«, 
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Die Verbindung 


des Gasherdes und des Küchenheizers 


fand in der Küche der Frau Jones am letzten Mittwoch ſtatt. Sie wurden verbunden durch Herrn Bill 
Smith, einen unſerer beliebte ſten Gasröhrenleger. Herr Smith wird noch bei 200 ähnlichen Ver— 
bindungen, welche für den September angeſetzt ſind, ſeines Amtes walten. Sie ſollten auch an eine 
ſolche Verbindung in Ihrem Hauſe denken. Die Verbindung Ihres 
kleinen Küchenheizer würde Sie von den Ausgaben, Sorgen, Arbeit und Beläſtigungen befreien, wel— 
che durch Kohlen, Aſche und Ruß verurſacht werden. Sie würden Gelegenheit erhalten, den ganzen 
Winter hindurch auf einem Gasherd in einer warmen, gemüthlichen Küche kochen zu können. Dieſer 
kleine Heizer würde, wie ſonderbar es auch ſcheinen mag, alle Hitze bieten, welche für die Küche 
nothwendig iſt, ohne anderes Feuerungsmaterial als nur den Kehricht und die Küchenabfälle, die ge⸗ 
wöhnlich in die Gaſſe getragen werden. Der Heizer wird feine Arbeit thun bei einem geringen Ver— 
brauch von Holz, Koks oder Kohlen, und es macht nichts aus, welche Feuerung benutzt wird, denn 
ein Gasgebläſe in dem Feuerkaſten erzeugt in einer Sekunde eine große Hitze. Solch' ein nützlicher 
Gegenſtand in der Küche iſt ſicherlich eine höchſt willkommene Erfindung, die ſich ſchneller verkauft 
als irgend etwas, das wir in Jahren auf den Markt gebracht haben. Sie fünnen diefe Heizer in its 
gend einem unſererLäden ſehen und beſtellen. 


Herdes 


mit einem nützlichen, 


The Peoples Gas Light and Coke Company 
PEOPLES GAS BUILDING. MICHIGAN BOULEVARD 


Zeigt fih gewogen. 


Barriman verfpriht feiner „Car Co. Pr 
Aufträge. —Die Gefchäftsgründung. 


Die Blue Yaland Car and Equtp- 
ment Ep., welche von früheren Beam= 
ten ber Illinois-Zentrahbahn gegrün— 
det inorden ivar, um gleich darauf ber 
Dftermann Mfg. Eo. und deren Ableger 
in Memphis jchabhafte Frachtwagen 
jener und auch anderer Bahn-Gefell- 
chaften auszubellern und ihren Aftio- 
nären auf $37,500 urfprünglich einbe= 
zahltes Kapital in ein paar Jahren 
$400,000 in Dintdenden abinarf, be- 
gann, mie ber Präfident, F. H. Niles, 
in der aroßen Grabfch - Vorunter- 
fuchung por Stabtrichter Bruggemener 
im meiteren Verlauf feines Zeugenper- 
hörs geftern Nachmittag ausfagte, ihr 
Gefhäft in einem der Rod Y3land- 
Bahngefellfchoft abgefauften alten Gil- 
termagen. Sie beflerte etwa taufend 
Magen für die Rod ‘3land-, bie Chi- 
cago and Eaftern Illinois- und die 
Chicago Great Weftern-Bahngefell- 
haft zu dem nereinbarten Gewinn von 
fünfzehn nom Hundert aus, fauıfte aud) 
alles Material und erhielt bon ber 
Illinois Zentralbahn nichts frei, im 
Gegenfak zu ben beiben Dftermann’- 
fchen Anlagen. Die für bie anderen 
Bahngeſellſchaften ausgeführten Ar— 
beiten wurden genau nach Vorſchrift 
ausgeführt. Die Geſellſchaft betrieb, 
mit Verluſt, ein Jahr lang auch ein 
eigenes Walzwerk und kurze Zeit in 
Kanſas City in einer gepachteten An— 
lage von 10 Acres Umfang eine Zweig⸗ 
anlage, wo ebenfalls mit mäßigem Ge— 
winn Wagen anderer Bahnen, wie der 
Miſſouri Pazifik und Santa Fe, aus— 
gebeſſert wurden; wie viel Dividende 
dieſe Anlage abwarf, entſann ſich der 
Zeuge nicht mehr, ſpäter ſprach er von 
fünfzig v. H. Die Bücher ſind ver— 
brannt worden. Da die der Geſellſchaft 
von anderen Bahnen zur Ausbeſſerung 
überwieſenen Wagen ſämmilich ſtark 
reparaturbedürftig waren, ſo war der 
Gewinn gering, wie der Zeuge aus— 
führte. Doch ließen ſich die Rechnun— 
gen der Illinois-Zentralbahn, ohne 
Argwohn zu erregen, leicht erhöhen, 
weil an den Wagen dieſer Bahn nur 
geringe Ausbeſſerungen erforderlich 
waren. | 

Kurz nach der Gründung ber Blhre 
Kaland Car and Equipment Co. fchrieb 
der Zeuge an ben Obergefchäftsführer 
ber Allinois = Zentralbahn, den Unge- 
Hagten Harriman, der, mie er mußte, 
Altionär der Blue Yaland Gar and 
Equipment Co. mar, und bat um Auf» 
träge. Harriman antmoriete, er molle 
e3 auf einen Verfuch antommen Laffen, 
unb ftellte im Falle zufriebenftellenber 
Arbeit größere Aufträge in Ausficht. 
Dftermann follte anfänglih 100 Al: 
tien der Gefellfhaft übernehmen und 
BVizepräfinent merben, man fand jebod; 
einen Anderen, ber berlidfichtigt mer- 
den mußte, und Oftermann blieb aus: 
aefhloffen. Fred EC, Ped, ber in dem 
Dftermann’fchen Unternehmen biefyrau 
bes Grünberd ald Buchhalter ablöfte 
und fohließlich entlaffen murde, meil 
eim anderer Buchhalter Dftermanns 
ihn für nafemeis hielt, indem Bed init 
Bleiftift die angeblich betrügerifcher 
Meife in bie von ihm angefertigten 
Rechnungen aufgenommenen Bolten bes 


Feuer 


Beſchmutzt und beſchädigt 
*818,000 Lager von neuen 


Männer: 
Damen: 
Kinder: 


Kleidern 


Wir eignen und fontrofiren in Chicago acht ſeparate Läden. Dies ift 
unſer Haupt-Laden, von wo aus wir alle Zmeingeihäfte veriorgen, Mn- 
fer ganzes Lager von nenen modernen Herbit-Wanren mar hier bereit, 
um am bie acht Läden wertheilt zu werben, als Dasizener uns heimfuchte, 


Alles muß; fofort verfauft werden ohne Rüd: 
fiht auf Die Koiten zu nehmen. Beeilt Eud. 


Das Folgende ift nur ein Beifptel der großen Eriparniffe: 


- Anzüge 


Hocfeine Kammgarn = Unzüge für 
Männer, in neuen Herbit- ınd MWin- 
ter-Muftern, tote au in blau und 
Ihmarz. Cammtl. gut geidmeidert. Ci- 
nige leicht Durch Rauch befchmußt. Iin= 
—* regulären Preiſe 

ind 812 und 815. — 

Feuer-Preis 


Männer 


Einzelne Röcke und Hoſen für Kinder 


Einzelne Röcke und Hoſen für Kinder, 
bon Unzügen gerettet, die regulär für 
$2 verfauft werden. Viele in der Bar» 
tie, Die übereinitimmend 

find, feuer- 


Bartie bon einzelnen Männerhofen, nom euer gerettet, mirfliche $4 
und $5 Werthe. ffener-Preis 1.15, 1.35, 1.48 


Männer - Anzüge, 


Hier find 350 feine Anzüge für Män- 
ner, ın den neueiten Herbit und Min: 
ter⸗Facons; 2⸗ u. 3knoͤpfige Sacks uſw. 
Die Stoffe ſind fanch u. einfacheWoll⸗ 
ſtoffe und Kammgarne, einige leicht 


durch Waſſer markirt, 67 50 
* 


*15 und $20 Werthe, 
Kinder Anzüge 


Feuer-Preis, 
Feine wollene u. Kanıngarn finteho- 
jen-Angüge für Anaben. Neye Herbit- 
und Winter-Mujter umd =?Facons. Ei: 


nige durch, Rauch mar: 
firt, Reg. $3 ır. 3509 1 00 
Werthe Feuer⸗PYreis ⸗ 


1.98 


Einzelne Aniehoien, 7bc bis $1 werth. Feuer-Preis 156. 
Verkauf beginnt am Enmftan um 9 Uhr Bormittngs 


NEW YORK TAILORS 


Ä 289 Wabash Avenue nernbe as ; 


zeichnete, Härte das Berfahren bei fet- 
ner Bernehmung dahin auf, daß er, um 
fih nochmaliges Zufammenzählen der 
zumeift jehr langen Rechnungen zu er- 
fparen, jene nachher eingefügten Pojten 
marfirt und deren Gefammtfinme 
dann der urfprünglichen zugefügt 
habe. &3 feien, namentlich nad) dem 
1. Dezember 1906, alle Rechnungen 
verändert, diefe von den Bahn-nfpef- 
toren aber fhon vor ber „Dotterung” 
gutgeheien morben. Die DBleiftiftzei- 
chen habe er nach erfolgter Zufammen- 
rechnung bes Betrages ausradirt. 
— — — — 


Deutihes Altenheim, 


In der geftrigen Monatäverfamm- 
fung /de8 Mltenheim - Direftoriums 
wurde Herr Trerbinand Hei, 2033 
Late Court, 66 Jahre alt, in die An- 
ftalt aufgenommen. Nach dem Bericht 
des Bermaltungs-Nusfchuffes find im 
Monat Auguft die Anfallen Johann 


Bod und Gufton Möller ‚geitorben, 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 


! Perfonal-Hadıridıten. 
aaa —⸗ñ i eij 2 


— Dr Henry Gradle, 160 Eugenie 
<fr., Spredzimmer IN0 State Str., it 
heute nad) zmeimonatigen Aufenthalt im 
Europa, mo er ı. a. dem Aongrek der 
Mugenärzte in Heidelberg —— nad 
Chicago aurüdgefehrt. 

— — — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Lauf Bericht der „Merchants’ Qoam 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihlanb: 100 Mart.. $23.73 
Defterreicd: 100 Aronen.... 20. 
Schweiz: 100 Frant Par 

ollanbd: 100 Gulden... 

anemarf: 100 Kroner. . 
Rußland: 100 Rubel 


—|1- 2: — 


— Umſchrieben. — Gaft (fehr ans 


ſpruchsvoll. zum Wirth): Haben. Sie 


ein Beichinerdebuch? --- Wirth: 


net, aber — zwei Haustnechte! 
>» —— 
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De Sara Die Ihr Immer Gekauft Matt, "nn la 
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Bir geben 10 Siegel Stamps frei um Sammlungen zu beginnen. And 1 für jede 10c die Ihr andgebt. 
find gegen Waaren im Berhältnii su $3.00 für 1000 uber gegen Prämien umzutauſchen; 


SIEGEL 


The Big Store 


Diefelben 


Ablieferung iſt frei. 


(OoPER &{0 


Männer, er Herbit- Anzüge zu 16.50 
- find Die beften in Bdiefem gro⸗ 
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| Lokalbericht. 
Keſlermann bleiht Sieger. 


Wird zum Präfidenten der Ber: 
biindeten Vereine erwählt. 


Gerichts⸗Entſcheidung unbeachtet. 


Wahlbehörde wird ſich nicht um Urtheil 
zugunften von &. J. Kearns fümmern. 
— Angeblicher Kuhhandel zwiſchen £o- 
rimerleuten und der rep. Oppoſition. 


Mit 52 gegen 17 Stimmen wurde 
geſtern Abend Charles H. Kellermann 
zum Präſidenten der VerbündetenVer⸗ 
eine für örtliche Selbſtregierung an 
Sielle des verſtorbenen Walther R. 
Michaelis erwählt. Sein Mitbewerber 
war Georg Landau, der Kandidat 
eines Theiles der Nordweſtſeite, der, 
nach der erſten Abſtimmung beantrag⸗ 
te, Kellermann's Wahl zu einer ein⸗ 
ſtimmgien zu machen. Der neuerwählte 
Präſident wurde von Herrn Fritz Glo— 
gauer in Vorſchlag gebracht. 

Die Wahl Kellermanns, der Vor— 
ſitzender des Ausſchuſſes für politiſche 
Thätigkeit war, macht die Eenennung 
eines neuen Mitgliedes für dieſen Aus— 
ſchuß nöthig. Herr Kellermann iſt Se— 
kretär der Barr K Kellermann Foun— 
dry Co. und Präſident der Liedertafel 
Vorwärts, die heute Abend ihm zu 
Ehren einen großen Kommers veran— 
ſtaltet. 

Außerdem nahm der Vollzugsaus— 
ſchuß einen Beileidsbeſchluß anläßlich 
des Ablebends des früheren Präſiden⸗— 
ten des Verbandes, W. R. Michaelis, 
an. Am Montag Abend findet in der 
Nordfeite Turnhalle eine VBerfamm> 
Iung der Delegaten ber zu den Ver—⸗ 
bündeten Vereinen abörenden deut⸗ 
Ihen Vereine der Nordfeite ftatt. 

Cäßt Entiheidung unbeadhtet. 


Die Wahlbehörde mird die Ent» 
feibung Richter Chetlain3 in dem 
Manbamusverfahten von Huch 3. 
Kearnd, Bewerber um die bemofratis 
je Nomination für dad Amt des 
Nahlah = Gerichtsfchreibere, gegen 
Eountyfchreiber Haas unbeadhtet laf» 
fen, und auf dem VBorwahlenftimmzet> 
tel John U. Cervenfa, dem Mitbewer⸗ 
ber Kearn?’, den erften Pla einräus 
men. Gie beftellten geftern die 
Stimmzettel, ohne der Entfcheidung 
Beachtung zu fehenten. 

Anwalt Frank D. Ayer3 von ber 
Wahlbehörde begründete da3 Vorgehen 
damit, daf die Klage Kearnd’ gegen 
Countyfchreiber Haas die Behörde 
nicht3 angehe. Die Behörbe fer nicht 
zugleich mit dem Countyfchreiber ver= 
laat worden. Kearna theilte der Be- 
börde geitern Abend offiziell die Ent- 
ſcheidung Richter Chetlains mit, hatte 
aber feinen Erfolg. Die Behörde wird 
die Entfcheidung unbeachtet Iaffen, 

Unterfbriften find beifammen. 


Der Siebenerausfhuß, der bon ber 
Reformlonferenz in Peoria mit ber 
Säuberung der Legiälatur betraut 
mar, bat die nöthige Anzahl Unter- 
Ihriften für die drei Petitionen, die er 
bem Gtaatöjefretär einreichen mill, 
aufgebradt. Damit ift die Abftim- 
mung über die fyrage, ob die Legisla- 
tur drei Vorlagen, melche die Macht 
der „Boffe“ brechen follen, annehmen 
foll, gefihert. Der Ausihuß, deſſen 
Mitglieber fich nicht entblöbet haben, 
im lebten Augenblid an die Schulju- 
gend zu appelliren, bat 18,000 mehr 
Unterfchriften aufgebradht, ala nöthig 
waren. 

Weiterer Mißerfolg MeGillens. 


Yohn MeGillen von der 23. Ward 
fheint mit feinen —— Ald. H. 
J. Bauler von der 22. Ward aus 
dem Sattel zu heben, nicht viel Erfolg 


zu haben. Die mit großem Gejchrei 
angefünbigte Sitzung der angebl 


zum Abend verfauft fein. 
gefhicdten Arbeitern in’ den beiten Facons der 
Herbit-Saifon gemadt. Manche find mit Seide 
und mande mit Gerge gefüttert. 
feinen Unterfchieb, ob Ihr did, fchlant oder von 
regulärer Statur feid, wir haben für Euch etwas Paffendes — haben jede 
Größe von 34 bi3 46 in. der Parfie. 


| 


| 


Ben Sande zu ſolchem Preiſe. 


Genau 645 Anzüge in diefem Verkauf zu 16.50, und biefe werden biß 


Es 


Es ſind ausgezeichnet geſchneiderte Anzüge, von 


macht 


—16.50 


Von reiner Wolle und Kammgarnen gemacht, in neuen 
Schattenftreifen, fancy Miihungen, Chevigt3_ und _fchlic- 


ten marineblauen Serge3 und dergleichen mehr. 


Junge Männer, macht Euch diefe Offerte zu Nußen. 384 Anzüge, an- 
gefertigt non Alfred Deder & Cohn, Fabritanten der Society Brand Kleider 


Drganifation der 22. Ward, die auf 
MeGillens Veranlaffung gegen Bau: 
ler ins Leben gerufen murbe, ent- 
puppte ich geftern Abend als eine recht 
zahme Angelegenbeit und zeigte die 
Stärte MeGillens in der 22. Ward 
in ehr ungünftigem Licht. Eine 
Handvoll Leute, noch Fein Dutzend, 
war anweſend, doch waren die wenig— 
ſten von ihnen Bezirksführer. 


Kandidaten der gorimerleute, 


Ein Abtommen zmifchen der von 
Senator William Lorimer fontrolir- 
ten Faktion der republifanifchen Par: 
tet und den Dppofitionstandidaten, 
binter denen Staatsanwalt Kohn €. 
DB. Wayman fteht, ift, wie aus guter 
Quelle verlautet, für die Vorwahlen 
abgefchloffen worden. Darnach werben 
die Mannen de3 „blonden Bofjes“ 
einen Theil der Oppofitionsfandidaten | 
unterftügen. Sie verpflichten fich aber 
keineswegs zur Unterſtützung ſämmt- 


licher Kandidaten der Oppoſition. So— 


wohl der Kandidat für das Sheriffs— 


für Männer und junge Männer, zu ungefähr dem halben Preiſe. 
33 bis 38 inkluſive. 


Größen 


Gemacht von mittelſchweren Cheviots, Velours, Wor— 
ſteds und Miſchungen jeder Art, ſowie Hairline Stripes. 
Anzüge, welche für 18.50, 820 und 825 verkauft wurden, 
zum Preiſe von nur 


12.75 


— 


Frl. Anna Baker, eine Schweſter der 
Frau Leſterhouſe, entging dem Schick— 
ſale der Vorerwähnten nur dadurch, 
daß ſie kurz vor dem Zuſammenſtoß 
abſprang. Sie iſt mit Schrammen und 
Quetſchungen davongekommen. 

Tragiſches Verhängniß. 

Jene Kreuzung iſt mit keinerlei 
Sperrvorkehrungen verſehen. Nicht 
einmal rothe Laternen als Warnungs⸗ 
ſignale brennen dort. Als Leſterhouſe 
und ſeine Begleiter ſich der Kreuzung 
näherten, bemerkte er dort die Lokomo— 
tive, die aber faſt zugleich mit ſeinem 
Gefährt zum Halten kam. Er wartete 
einen Augenblick und ſetzte dann in der 
Annahme, daß er das Wegerecht habe, 
die Fahrt fort. Faſt gleichzeitig ſetzte 
ſich aber auch der Zug in Bewegung, 


Ster Floor 


da dem Lokomotivführer ein Eiſen— 


| 
| 


amt John 9. Jones als auch der für | 


das Kountyrichteramt, 
Munger, werden geopfert. 
E3 Heißt, daß die Anhänger 
„blonden Boſſes“ ſowohl Frank Vog— 
ler, Mayor Buſſes Kandidat, als auch 
Countyrichter Rinaker— unterftüben 


Edmin 


bahnarbeiter das Gignal: „Strede 
frei!” gegeben hatte, und der Zufam- 
menfjtoß war die Folge. 

Mährend fich auf jener einjamen 
Kreuzung die Schredensfzenen abfpiel- 
ten, harrten etwa 30, als „Surprife 


u. | Partie“ zuſammengetrommelte Freun⸗ 
des | 


dinnen des Frl. Baker in der Wohnung 


ı ihres VBater3 Nicholas Baker, Nr. 316 


| Weit 114. Straße, 


der Rüdfehr der 


ı jungen Dame. Sie mußten lange war 


werben, ben Lebteren, meil er jich für | 


die Begnabigung Sohn A. Eoofes ver- 
mandt bat. Von Kandidaten ber Op⸗ 
poſition werden ſie Kornelius J . zon | 
für da3 Countpfchagmeifteramt” 1. =, 
Harris für dasstriminalgerichtsfchrei= 
beramt, U. %. Nigbtingale für das 
Amt des Schulfuperintendenten, W. 
J. Umbach für den Counthrath und F. 
P. Simons für das Stadtgericht un— 
terſtützen. 


Vom Dampſtoß zermalml. 


Der Arbeiter John O'Reilly auf 
der Stelle getödtet. 


Zwiſchen zwei Feuern. 


Drei Inſaſſen eines Kraftwagens bei 
lebendigem Leibe geröſtet. — Eine 
Fahrtgenoſſin ſprang rechtzeitig ab. — 
Gimpflich verlaufen. 


Auf den Geleiſen der Illinois— Zen⸗ 
tralbahn, in der Nähe der 112. Str. 
wurde geſtern Abend der Z7jährige 
Arbeiter So O’Reilly, . Nr. 10550 
State Str., W. Pullman, von einem 
Vorftadtzuge erfaßt und auf ber 
Stelle getöbtet. Die Leiche befindet 
fich im Beitattungsgefhäft Nr. 11200 
Morfe Upe., Weit Pullman. 

Der Eifenbahn-Mloiod,. 


Auf der 104. Straße-Freuzung in 
South Chicago ftieß a Abend ein 
Zug der Chicago, W. Pullman & 
Southern-Bahn, ber 
heiße Schlade von der Anlage der Wis- 
fonfin Steel Company nad der Ab- 
labeftelle beförberte, mit einem Kraft- 
wagen zufammen, der zur Zeit von drei 
Perfonen benußt murbe. ı Die Schlade- 
Beförberungdmwagen waren mit auto= 
matifher Kippporrichtung verfehen. 
Als daher ber lebte Wagen mit dem 
Kraftwagen zufammenitieß, fchüttete er 
jelbftthätig die Ladung über das 
Schnauferl und feine Infaffen. Die 
glühende Schlade brachte den Gafolin- 
behälter zur Erplofion, und die drei 
unglüdlichen Inſaſſen des Wagens 
wurden zwiſchen zwei Feuern buchſtäb⸗ 
lich geröſtet. Als es der Feuerwehr 
ſchließlich gelang, die Leichen zu bergen, 
waren die Körper der Opfer bis zur 
Unkenntlichkeit verkohlt. 

Die Todten ſind: 

Peter Leſterhouſe, Kontraktor, Nr. 
309 112. Place. 

Frau Peter Leſterhouſe, Gattin des 
—— 


Frau Fred Kent, Englewood. 


noch glühend 


| 


| 
\ 
{ 
| 
| 
! 


| 
| 


ten, und als Frl. Baker fchließlich in ei- 
ner Ambulanz beimfehrte, da brachte 
fie die Schredensfunde mit von dem 
grauenhaften Tode der Schmweiter, des 
Schmwagerd und ber Trreundin. 
Hochbahnzuag entgleiit. 

Ir der Nähe der Grand Ape.-Halte- 
ftelle entgleifte gejtern Abend ein Zug 
der Humboldt Parf-Linie der Metro 
politan-Hohbahn. Die Parffagiere 


| murben arg burchgerüttelt, famen aber 


| 


fonft mit dem bloßen Schred davon.. 


‚Der Unfall mar dur Achſenbruch her⸗ 


| 
| 


| 


beigeführt worden. Er hatte eine halb⸗ 
ſtündige Verkehrsſtockung im Gefolge. 
Zu Tode gerädert. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
2119 N. Robey Straße wurde geſtern 
Abend der dreijährige Frank Nyer— 
zwicki von einer ſüdwärts fahrenden 
Elektriſchen überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Motorführer W. 
S. Chandler und der Schaffner Wm. 
Piper wurden polizeilich verhört, aber 
nicht verhaftet, da ſie angeblich den Un— 
fall nicht hatten verhüten können. 

Wurde zum Keüppel. 

Hermann Sanders, 105. und Throop 
Straße, wurde geſtern Abend auf der 
104. Str.Kreuzung von einem Zuge 
der Chicago Rock Island & Pazifik: 
Bahn überfahren. Er büßte die Beine 
ein und liegt jet in bebentlichem Zu= 


| ftande darnieber. 


Aus dem Sluß gezogen. 

Um Fuße der Dan Buren Straße 
wurde gejtern Abend die Leiche eine? 
| Mannes, der für den Straßenbahn 
Ihaffner Peter Eoof gehalten mwirb, 
aus dem Sübasm des FFluffes gezogen. 


Der Koroner wird fich bemühen, bie, 


Todesurſache feſtzuſtellen. 
Unangenehm. 

Eine mit zwei Perſonen beſetzte Ga⸗ 
ſolinbarkaſſe befand ſich geſtern Abend 
in der Nähe der North Ave., etwa eine 
Viertelmeile vom Ufer entfernt, als die 
Maſchinerie in Unordnung gerieth. Die 
Inſaſſen riefen um Hilfe. 
rauf brachten ſie die Mannſchaft eines 
anderen Bootes in Sicherheit. Ihre 
Namen konnten nicht ermittelt werden. 


— Unterſuchung der, jüngſt gemel⸗ 
deten Ermordung des, aus den Ver. 
Staaten zurüdgelehrten Guifeppe Ro 
bolino zu Reggio di Calabria, Süd⸗ 
Italien, nebft Frau und 6 Kindern er 
gab, daß R. in den Ber. Staaten an 
einem Banfraub theilnahm, verhaf- 
tet murbe und feine Genofjen verrieth, 
um fich feine Freiheit zu erlaufen; 
nachher floh er, dieRfache der „Schwar- 
zen Hand fürchtend, zunächft nad} Kar 
naba * dann zurück nach DEN, 


Bald da=. 


— — — — — — — — — —— — — — —————————— — 
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Sefet Die „Honntagpoft«, ‚von 


f folange die Beſi 
— 


—— 


Die — ae den Gieg 
auf der ganzen Linie davon. 


Abtommen auf wei Jahre. 


Sämmtlihe Kohnforderungen bemilligt, 
die Keuerwerfer werden von den Be: 
figern bezahlt, — Richter Petit. als 
Schiedsrichter. 


Der geftrige Nachmittag brachte end- 
lich das Ende des am. April begonne= 
nen SKohlengräberftreits in Illinois. 
Die langen Unterhandlungen in den 
Räumen des Grubenbeſitzer-Verbandes 
im Fiſchergebäude zwiſchen den Aus— 
ſchüffen der Beſitzer und der Kohlen— 
—— ſchloſſen mit einem faſt vollſtän— 

digen Siege der letzteren, denen ſeitens 

der Beſitzer ſämmtliche im Abkommen 
von Peoria enthaltenen Forderungen, 
mit Ausnahme unmejentlicher ‘PBuntte, |, 
zugeftanden wurden. Bemilligt mor= 
den find alle urfprünglich erhobenen 
Lohnforderungen, einſchließlich Der 
Bezahlung der Feuerwerker ſeitens 
der Beſitzer und des Differential— 
Zuſchlags von 3 Cents die Tonne in 
den Counties Franklin und William— 
fon und 2 Cents die Tonne in den 
Gruben des nördlichen Illinois. Der 
geſtrige Friedensſchluß bezieht ſich auf 
den ganzen. Staat, mit Ausnahme 
zweier Bezirke, in denen die Befiter 
Schon im legten Mai das Abtommen 
von Peoria unterzeichneten, nachdem ie 
ſich vom VBerbande losgejagt hatten. 

Die Kohlengräber haben einen ihrer 
bebeutenditen Erfolge erzielt. Denn 
der neue Arbeitävertrag, der bis zum 
1. April 1912 gilt, fichert ihnen einen 
Gefammt-Lohnauffhlag von jährlich 
$4,000,000. Die 900 Gruben, in 
denen geftreift murbe, werden nun jo 
fchnell wie möglich zur Bearbeitung 
wieder in Stand gejegt werden, und 
nah Perlauf von zmei oder drei 
Wochen merben fümmtlihe 44,000 
Streifer wieder an der Arbeit fein. 

Was bewillint wurde. 

Die Bezahlung der Löhne der Feuer: 
mwerfer, gegen melche die Bejiter jich 
feit dem Erlaß des betreffenden Ge- 
fees vor fünf Jahren gejträubt haben, | 
ift das AZugeitändnik, das ihnen am 
fchmerften geworden ift, denn es er— 
Tchmwert ihnen den Wettbewerb mit den 
Grubenbefitern von ndiana und 
Dhio noch mehr. Yn allen Weichtohlen: 
Staaten beruhen die Zohnraten auf 
dem Orundfaße, daß ber Stohlengräber 
die Kohle fprengen, baden und ein- 
laden muß. In allen Staaten, aus 
genommen in Slinois, fprengen die 
Kohlengräber die Kohle felbft. Nur in 
SHinois fchreibt das Gefeh vor, daß 
die Sprengungen in der Nacht, wenn 
die Gräber die Gruben verlaffen haben, 
bon bejonderen Leuten porgenommen 
merden müfjen. Als diefes Gefeg in 
Kraft trat, ftocte die Kohlenforbe- 
rung feh3 Wochen, da Befiter und 
Gräber fich nicht darüber einigen fonn- 
ten, wer bon Beiden diefe befonderen 
Leute, die Feuermwerker, bezahlen follte. 
Ein Schiedsgericht beitimmte dann, 
daß jeder Theil die Hälfte zu tragen 
hätte, ALS dann ein neues Arbeits- 
Uebereinfommen abgefchloffen murbde, 
mußten die Gräber die ganze Bezah- 
lung der Feuermwerfer übernehmen, und 
dabei ijt e3 vier Jahre lang bis zum 
Ausbruch des jeht beendeten Streifa, 
geblieben. 

Die Löhne der TFeuermwerier betra= 
gen 1 bis 5 Cents die Tonne, je 
nad der Bejchaffenheit der Kohlen: 
pläße, der Durdfchnittslohn, auf den 
ganzen Staat berechnet, beträgt etwa 
3 Cents die Tonne. Dieje Löhne find 
bon jet an aljo von den Befitern zu 
bezahlen, außerdem erhalten die Koh- 
lengräber eine allgemeine Zohnerhö- 
hung von 3 Cents Die Tonne, die in 
den Counties Franklin und William- 
fon 6 Cents und die in den Gruben 
bes nördlichen Bezirt3 5 Cents Die 
Tonne mehr al& vordem. Den Feus 
erwertern, Majchiniften, Heizern, 
Pırmpleuten und anderen Grubenar= 
beitern ijt ein Zohnauffchlag von 
5.55 Prozent bewilligt morden. In 
den Gruben von Ellipille merden 
die Gräber 7 Cents mehr für die 
Zonne erhalten, und den Heizern. im 
nördlichen Bezirk ijt ein Auffchlag 
von 15 Prozent zugeftanden worden. 
Dies Alles ergibt eine durchfchnittliche 
Erhöhung der Löhne um 8 Cents die 
Tonne, "und hierzu fommt noch eine 
meitere Erhöhung der Probuftions- 
foften um 2 bis 3 Cent? die Tonne 
infolge der foftjpieligen Anfchaffung 
bon Sicherheits: und Fyeuerfchub- 
Vorichtungen, welche das Gejek von 
den Bejitern verlangt. Dieje haben 
den Gräbern auch die Forderung be- 
milligt, daß alle dauernden Geleife 
auf ihre, der Befiter, Koften zu legen 
find. 

Uns der Dorgeichichte. 

Die Zlinoifer Grubenbefiber hatten 
fih von Anfang an erboten, die Yor- 
derung des Lohnauffchlags” bon 3 
Cents die Tonne, die im lebten 
Hrühjahr in Cincinnati vom Natio- 
nalverband, den United Mine Wor- 
kers erhoben wurde, zu bewilligen und 
ſich im Uebrigen mit den Gräbern in 
derſelben Weiſe zu verſtändigen, wie 
die Beſitzer im weſtlichen Pennſylva— 
nien, in Ohio, Indiana und Jowa, 
aber die Kohlengräber wieſen den 
Vorſchlag zurück. Bei Abbruch der 
Unterhandlungen rief der Präſident 
der illinoiſer Gräber, John H. Wal⸗ 
ker, die Maſchiniſten und Heizer, die 
zum Schutz der Gruben bei der Arbeit 
geblieben waren, an den Streik. 
Dies erbitterte die Beſitzer, welche 
behaupteten, daß dies eine Uebertre⸗ 
tung des Abkommens ſei, wonach alle 
zum Schutz des Eigenthums nöthigen 
Arbeiter bei der Arbeit bleiben follten, 

nicht derf 
— 


Kople zu fötbern. Walter "behaup- 
tete aber, dad Abftommen gelte nad 
Abbruch der Unterhandlungen nicht 
länger, und. die Beliger appellirten 
an den Präfidenten der United Mine 
Morterd, Thomas 2. Lewis, der ih- 
nen Recht gab. Seinem Befehl, zur 
Arbeit zurüdzufehren, widerjegten jich 
aber die Mafchiniften und Heizer, und 
die Sadhe fam vor drei Wochen in 
Andianapoli3 vor einen Sonderfons 
vent des Kohlengräber = Verbandes. 
Der Konvent verjagte der -Entjchei- 
dung des Präfidenten Lewis die Zu- 
ftimmung und hieß die Haltung des 
Staatspräfidenten Walter qut. 

Obgleich der Streit der räumlich 
ausgedehntefte in der Gefchichte der 
Kohleninduftrie des Staates war, ift 
er ohne jede Gemaltthätigfeit verlau- 
fen. Seine Beendigung wendet die 
Gefahr eines Kohlenmangel3 im Wins 
ter ab, e3 ift aber mwahrjcheinlich, daß 
der Preis der MWeichtohle um 10 Cents 
die Tonne fteigen wird. 

Sobnerhöaung für Kındtahner. 

Richter Petit sprach geftern im 
Kreisgericht den 26 Schaffnern und 
Motorführern . der eleftrijchen Bahn 
in 52. Abe., zwijchen Madifon Straße 
und La Strange, eine Kohnerhöhung 
bon 34 Cents Die Stunde zu, ber 


Lohn beträgt jet 29 Cents die Stun- 


| 
| 
de Statt 25% Cents. 
| 
| 


Auf den Ein- 
wand der Beamten der Gefellichaft, 
die Bahn bringe nicht genug Geld ein 
zur Bezahlugg der Steuern, erwiderte 
der Richter, dann follte die Bahn ver- 
fauft werden; die Gefelichaft Dürfe 
ihren Ungejtelten nicht zumuthen, 
daß fie die Steuern bezahlen jollten. 
Sm Stadtgerichtö-Gebäude iſt ein 
Schiedsaerihts = Verfahren in dem 
Kohnftreit zmifchen der Chicago & 
Soliet Electric Railway, Company 
und ihren Angeitellten im Gange. Die 
Gejelfhaft mil die Löhne um 13 
Gent3 die Stunde verfürzen, während 
die Angeftellten 3 Cents die Stunde 
Sie erhalten jebt 
24 bis 26 Cents. Als Grund ihrer 
Abſicht gibt die Geſellſchaft ungenü— 
gende Einnahme und die Aufwendung 
großer Summen zur Verbeſſerung der 
Bahn an. Die 150 Angeſtellten laſ— 
ſen ſich von ihrem Verbandspräſiden— 
ten W. D. Mahon vertreten, der Un— 
parteiiſche des Schiedsgerichis iſt der 
Vorſitzer des Stadtgerichts, Richter 
Olſon. 

Der Verband der Lokomotivführer 

| trägt jich mit der Abſicht, an allen 
| Zofomotiven Geſchwindigkeitsmeſſer 
anzubringen, in Chicago joll mit den 
Lokomotiven der Northmeitern = Bahn 
der Anfang gemacht werden. Die Lo- 
fomotivführer jagen, daß fie ohne 
diefe Apparate viel Zeit verfahren, 
für bie fie nicht bezahlt befommen. 

Zur Schonung der Augen ihres 

Büro = Perfonald will die Northie- 
ftern = Bahn vom 1. Dftober an die 
Büroftunden um halb neun anitatt 
um adht Uhr Morgens beginnen laj- 
fen. Die. Ungeftellten erhalten das 
durch mehr Zeit zum Frühftüd und 
brauchen nicht bei Licht zu arbeiten. 
Dom 1. April ab wird mieber um 
8 Uhr angefangen merden. 


mehr verlangen. 


Wahnfiun bei Thieren. 


Daß auh Die Thiere mwahnfinnig 
werden, wie Menjchen, ijt eine That 
fache, der bisher nur geringe mwiljen- 
Ichaftliche Beachtung gefchentt worden 
ift. 3mei franzöfijche Gelehrte, Pro 
feffor Gabriel Petit und Dr. Mar- 
hand, haben fich nun mit den Gehirn- 
franfheiten der Ihiere näher beichäf- 
tigt, und Petit hat genauere Mitthei- 
lungen über die gewonnenen Refultate 
gemacht, aus denen Maurice Leudet 
einiges im „Figaro“ wiedergibt. 

„Unfere Forſchungen“, jo erklärte 
Petit, „haben jehr merfwürbdige Relul- 
tate gezeitigt, und man fann hoffen, 
daß Jie ermöglichen merden, menn 
nicht irgend ein Serum gegen da3 
Fortſchreiten gewiſſer Geiſteskrankhei— 
ten zu finden, ſo doch zum mindeſten 
die Aethiologie und die Entwickelungen 
der Gehirnverletzungen, die die Ur— 
ſachen der geiſtigen Störungen ſind, 
genauer zu beſtimmen. Die im Ge— 
hirn der Hausthiere beobachteten Stö— 
rungen können ſchon jetzt ein helles 
Licht auf gewiſſe Krankheitsfälle wer— 
fen, wie wir ſie beim Menſchen ſtudi— 
ren, und deren Urſprung bisher zwei— 
felhaft oder dunkel geblieben iſt. Vor 
allem haben wir uns mit einer bei dem 
Menſchen ſehr häufigen, beim Thier 
ſehr viel ſelteneren Krankheit beſchäf— 
tigt, nämlich mit der allgemeinen Pa— 
ralyſe. Dieſe Krankheit, der gegen— 
über der Arzt völlig waffenlos iſt, hat 
eine ſo große Ausdehnung, daß in 
manchen Irrenhäuſern vierzig Prozent 
der Inſaſſen daran leiden. Sie be— 
ſteht in einem Zuſtand immer mehr 
fortſchreitender geiſtiger Erſchlaffung, 
zu der ſich häufig Delirien geſellen. 
Beim Thiere bemerkt man bei derſel—⸗ 
ben Krankheit einen ganz ähnlichen 
Verfall aller geiſtigen Kräfte. Es ver— 
fällt in völlige Stumpheit, hört nicht 
einmal mehr auf ſeinen Namen, zeigt 
ſich gegen jede Liebkoſung gefühllos 
und läßt Experimente mit ſich vorneh— 
men, ohne Furcht zu zeigen, ohne Mi- 
beritand zu leiften. Solche Fälle der 
Paralyfe bei Thieren, mie wir fie be- 
fonber? bei verfchiedenen Hunden beob- 
achteten, find nun deshalb befondera 
intereffant, weil die beim Ihiere feff- 
geitellten Werlegungen des Gehirnz 
diefelben find, wie wir bei der allge- 
meinen Paralyfe des Menfchen feit: 
ftellten. Au3 den Veränderungen im 
Gehirn des Hundes läßt fi mit Gi: 
cherheit erkennen, daß er an Paralyfe 
leidet. Vielleicht läßt fich von biefer 
Feititellung aus au; ein Anhaltspunkt 
für den bisher noch nicht aufgeflärten. 
Urfprung ber menſchlichen Paralyſe 
gewinnen. Bei Hunden trat in meh- 
terenällen die Paralyfe als Yolgeer- 
fcheinung einer von Mifroben- hervor: 
gerufenen Krankheit auf, die man ge 

möhnli mit dem Namen „Hundes 
franfheit” bezeichnet. &3 müffen alfo 

auch andere Gifte ald das, von bem 
man beim Menfchen —“ * 


Moeller & Co 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Bargains für Samitag! 


Schnhe! 
Little Gents Satin Calf — Schuhe, 
ſolides Leder, Größen 9 bis 98c 


13%, fpeziell, Paar 
und Knöpf-Schuhe 


Vier Kid Schnür— 
für Miffes, Größen 81, bi8 —W 
12c 


2 per Paar 
-_ 


‘ 
Grbfen, Corn oder Tomaten — 


® 
3 Büchfen für 25€ 
Reerich Mil — drei große © 
Bücfen fltsceceeneneneereer 25€ 
Golden Santos Kaffee — 
3 Pfund für 


Grocerdeß. 
Be ſtes Roggenmehl — 5 Pfund 


Extra faney Navy-Bohnen — 
3 Pfund nz 
Beſtes Patent = 


Swift Cream Wäichefeife — 
6 Stüce für 


Entftehung ber Paralyfe herleiten toill, 
eine derartige Erfranfung des Ge— 
birns herborrufen. 

Außer Ddiefen Geiftesftörungen ha= 
ben mir noch einen anderen merfmür= 
digen Wahnfinn bei Thieren fonjta= 
tirt, nämlich den Trieb, fich jelbjt zu 
berftümmeln. Ein Hund biß ji nad 
mehreren Verjuchen fajt nöllig eine | 
feiner Hinterpfoten ab, ebenfo verjtüm- 

melte fich eine Hyäne jelbft. Die im 
Gehirn diefer Thiere feitgeitellten Ver- 
leungen find analog denen, die bei 
mwahnjinnigen Menjchen vorfommen.“ 


‚Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Veärner und Knaben. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Verlangt: 

Olbrich & Golbet Co., 


Möbeljchreiner im der Gaprit von 
85 N. Aſhland ve. 


zum Holztragen, in Möbel—⸗ 
Aipland Ave. 


Verlangt: Arbeiter, 


fabrıt. 35 N. 





Verlangt: MäntelsPreifer. 
MI—25 Madijon Str. 


B. Goldberg & Co,., 


Verlangt: Strangfärber. Mhoenig In. 4— 
Houſe, 1968 Southport Ave. ofr ja 


’ 
Verlangt: Ein Mann für Far mar beit in — 
gan; muß allein auf der Farm Wohnen, MBrods 
| 


tuebrer, 84 Sa Salle Str. 
Berl angt‘ zu. für Saloon. W. 5. Banzer, 
4 ©. Kaifted © et 


— Berlangt: Ro für Saloon. 
49 ©. Halſted St. 


W. F " Panzer, 


Verlangt: Gin . Bartender, der au Rorterarbeit 
beforgen muß; guter Lohn für den rehten Mann. 
Nachzufragen: Charles Hertrich, 4401 Armitage Ave., 
Saloon. 


Berlangt: Ein æ* der auch fochen fann ‚für 
Saloon. 2500 Urder Ave. 

Junger Schneider, auf alte und neue 
1406 Wells Str. fria 


Verlangt: 
Arbeit, im Store. 


Verlangt: Ein deutſcher Waiter. 
fon Str. 


846 Welt Mabi: 


Berlangt: Grfa zener Porter für Buffet; Retiger 
Mann; $12 die Woche. John W. Tyion, 32 State 
Str. 


in Bäderei. 
—AW 
it ſa 


Verlangt: Junge mit Erfahrung 


Nachtarbeit. 810 die Roscoe 


Ede Hoyne Abe. 


Woche. 2058 


Berlangt: Junge, um Wagen zu fahren und et: 
was auszuhelfen in Bäderei. 1725 Larrabee Str. 


Schneider für Reparaturen und Preis 


Verlangt: 
2534 R. Halited Str., 


Beitändige Arbeit. 
ed SP Ya sög heH Yuan Ch 


ien, Ede 


vill 


Berlangt: Bladjmity_ an gt: Bladjmitd an MWagenarbeit. Stetiger 
Plah. Belmont und Meitern 
2221 Roscoe Bilpp. 


Stetiger | 


4 
Verlangt: Starker junger Dann, am Wagen zu 
beifen. 33410 NR. De oo Ave. 
Guter Volſterer. 66 © 


Verlangt: 456 Garfield Ave uter Wolfterer. 456 Garflsid Ave. 


Verlangt: "Scpneiber, welcher "welcher preffen "Tann, n. Snyder» 
man, 2087 Ave. 

Verlangt: Junge, um das unge, um das Väderhandwert zu ers zu er⸗ 
lernen; bezahle Lohn. 1602 South Gentraf "Bart 
Ave. Man nehme Ogden Ave.:Car. 


Berlangt: Porter, für einen Department Store: 
einer, der ich allgemein nüßlih machen fann,. 324 
Leit Divifion Str. 
für leichte SFabrifarbeit. | 


Verlangt: Junge, 


Auſtin Ave. 


ür Wisconfin, 88.50 pro 


Verlangt: Garpenters, 
ummings’ Xabor Agency, 


Teg; freie Fayıt. Sam 
52 Weit a Madiſon Str. 
Verlangt: not: Mehrere e Arbeiter für —— In⸗ 
ſtruͤmente und Schloſſer. Frank S. Veh & Go, 
Hammond, Ind, frfa 
Grfahtener Junge an Gates: 
Ave., nche Lincoln Ave, und 


Rerlangt: guter 
Sohn. 544 Mopiter 
Larrabee Str. 


Ver! angt: Medaklteur für eine bdeutiche 
zeitung: tüchtige und fühige Kraft. Man adreifire: 
40) Studebater Building, Chicago, .. I. friajon 


Schneider: 442 2 N. 
nabe Franklin Bowl. 


Tages: 


" PBerlangt: ftetige Arbeit. 


Kedzie Ave., 
Verlangt: Erfahrener Candymacher-Helfer. Nach— 
zufragen bei Huyler's, 159 State Str. 

Preſſers für damen⸗ und Männer» 


Verlangt: 
1158 Wilſon Ave. Telephon: 


Kleidungs ſtücke. 
Edaewatet 4517. 


Mehrere 
ftetige 


— und 


Ehneider, 
nachzufragen: 


erlangt: 
Arbeit. Sofort 


Preſſers; 
American Cleaner, 2914 Evanſton Ave. 


für all: 


über 16 Jahre alt 
SiBieboipt”3, 


Verlan t: Junge, 
emeine Store:Arbeit; ftetige Stellung. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: Mehr:re Männer, um Defen zu wicdhien 
und aufzuitellen. Wieboldis, Milwaukee Ave. und 
Paulina e Str. 

 Verlangt: Koblenfuhrmann. 2949 Lincoln Ave 

Verlangt: Raben, 16 %ahre alt, in Kegelbahn zu 
arbeiten. 1159 Xeimont “Abe., Gde Racine Abe. 


Verlangt: Yunger deutiher Mann fir Lagerars 
beiten und im Shore zu helfen. Apr: ©. 238 
AUbendpoft. 

Verlangt: Alleinftehender, älterer, rüftiger Mann 
& leichte — gutes Heim für richtigen 

ann. Adr.: G. 240 Abendpoft. fria 


_ Berlangt: Babeitarpeiter 40 Meilen bon Chicago: 
fowie Mafhiniften, Taglöhner, Schmiede, Gabinet- 
malers. Metrop. genen, 195 2a LaSalle St Str,, u ®. 11. 

Berlangt: Ein ftarfer fer Yunge a an Brot, : Zagazbeit, 
48. Uve. und Milwautee Ave., 3946 N. 48. Une 


Wuchbinder an allgemeiner Arbeit. 


Verlangt: 3 
Henneberry ſo 


554 554 Wabaſh Ave. 
dritte 
po 


Gin ftarfer Junge oder eine 


Rerlan t: 
’ ? 


Sand an Gales, Tagarbeit. Adr.: 147 


Kundenarbeit; au junger Schneiber, 
—* und bügeln fann; EN —— um das 
Geſchäft erlernen. 81829 
Stewart — 92 State Str. pimXx 


_ Berlangt: Grfahrene Weber für Band-Teopt, 
Leon Freeman, 355 Union Park Court. dfia 


Verlangt: ——— 
Roo m 10, 243 . Water Str 


t: unge 16 Jahr alt, um Bäderei zu 
BB dfr 


weicher gut 


midt, 


Ehtcagn Gleaning 8 


Verlan 


fernen. &o., 1610 Wells Gir. 


a Kleiner deuticher Yunge. 219 u. 


per 


Verlangt: Bund Preh: Arbeiter und Knaben. 1920 
3. Floor. dofrfa 


= traße, 


erlangt: Guter, Baer Barbier, ala ftetiger 


au ‘fer fir Zeus und Sonnte Wi kann 19 
en fein, © Gartieie pe... © Daft ‘ 


LEE 


| leichte Ajfembling Arbeit. 


Upe., oder Abends: | Beriang: Lebei@rrispen. De m 


Co. feia 
. 147 Ubdpoft: 
fria 
Verlangt; Erſter Klaffe Damenichneider je feine 


Schuhe! 
Satin Ealf Bluher-Schuhe fürfnaben, 
folides Leder, Größen ) 
bis 5%; Speziell, Paar 
Mufterichuhe f. Damen, alle Ei 
Schnür- und Anopt: Yo: 3] 
eons, reg. $3 und 88. —A 


Fleiid. 
Native Chud Roaft, Pfo 
Friſch gehacktes Fleiſch, Pfd 
%cH Hinterdiertel Lammfleifh..12%o 
Frch. Hinterviertel Kalbfleiich...13%o 
Kleine mag. Porl:Schultern....14%o 
Beite Cal. Schinken, Pd 
Magere geräucerte Butts und Nr. 
1 Schinken, Bid. 1740 


83.0 Gall. Rye Wisten für 

$1.00 Flafhe Kentudy Bourbon oder 

3 Star Kognat Brandy, Frlafche 

Extra feiner Berliner Kümmel, $1-frieihe 606 
Holland Bin, 81.35 Flaſche zu 800 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Knaben. 


In unferen großen Werten haben mir eine Uns ) 
schl guter Stellungen zu offeriren für Knaben ven 
17 bis 19 Jahren, enimweder Tag= oder Nachtarbeit, 


Nachtarbeit ift für fünf Nächte. frei an * 
oder Sonntag-⸗Racht. — Dieſe Arbeits 


ıgutbezaplt. 


Dies iſt ſehr 


intereffante mechaniige_ Arbeit am‘ 
Drilling, 


Tapping, Milling, Speed Lathe, und 


Wir haben vieje Arbeit auf Stüdarbeit, wo use 
| Berdienfte auf Euren eigenen HFäbigfeiten beruhen, 

Wespalb nıdt voriprehen und unterjuchen? (68 
bezahlt ſich. 


Sprecht vor oder ichreibt: Weftern Glectrie Goms 
pany, 48. Avenue und 24. Straße. 
¶plv 


Verlangt: Ein tüchtiger Haus mann; — 
erforderlih. Nachzufragen: 5132 GCaft End Une. x 


Verlangt: Gute Männer, um in Gountr 
hän’er zu arbeiten. Nacdazufragen bei ber 
boder Ice &o., 1502 Indiana pe, 


Ein tlichtiger junger Mann als Gans 
Stadt und auswärıs. Wpr.: R. OL,’ 
midofe 

 Berlangt: Knaben von 15 Yabren. 3315 N. Elares 
mont Upe., nahe School Str. und Riverviem Part. 
midofe 


gute Gelegenheit, ein Wioles 


232 Wandolph Str., nahe! 
Verlangt: Ein Helfer in einer fFärberei. = 
low's, 3008 R. Halſted Str. 


— 


Verlangt: 
vaſſer für 
Abendpoſt. 


Verlangt: Junge; 
ſale⸗Geſchäft zu erlernen. 
Sranilin Str., 2, Floor. 


Berlangt: Lediger Mann 


4832 Eliton An. 


Verlangt: Gin erſier Klaſſe Buſhelman, ſofort. 
3 N. “ih! and Arenue. 

Verlangt: Ein intelligenter Junge für Schneibers,, 
Store. Anzufragen: 331 N. Albland Ave. 


Verlangt: Ein Junge -ı von über 14 Habren, mit 
Schul-gertifitat, um Gänge zu beforgen. Vor us. 
iprehen Samftag Morgen um 8:30 in der Office, 
Der Abenppoft. 


Berlangt: Deutfher Barbier. Stetige Arbeit.— 
94 &. Xailin Str. 


Be rlangt: Sunge, in Bäderei zu arbeiten. Nach⸗ 
zufragen 7 Uhr Abends. 211 Dft Garfield Bob, 


—— Dritte Hand an Brot und Gates. 338 
M: ft 43. Str. 
Verlangt: Deutiher Schneider an alter und neuer-- 
Arbeit, underheiratheter — Stetige Ar⸗ 
beit. J. Tiltz, 6400 N. Glarf Str 
810 


Verlangt: Butcher für gewöhnliche Arbeit. 


North Abe. 


Verlangt: Färber und Reiniger. Stetige Arbeit 
das 23 ganze Jahr. 2007 | Jahr. 2007 W. Chicago Ape. 

Suter Bauſchloſſer und Helfer. — 
Standard Architectural Idon Works, 20900 Bloom⸗ 
ingdale Wpve., zwiſchen Milwautee und — —— 
a 


| Ave. 
3283 NR. Salften 
fa 


"Perlangt: Guter Ba 


a: Tabaf:Strippers. 


Si 


Verlangt: Ein erftlaffiger Saloon:Portes; muk 


nett umd reinlih jein und fein Gefhäft veohehen, 
— 


ein tüchtiger Arbeiter und fähig ſein, die 
beſorgen; beſter Lohn. Nur folde mit beiten Empfe 
2742 North Une. 


lungen mögen borfpri mögen voriprechen. 
— — «re 
Junge in Päderei. 1805 N. Waſhtenaw 
loomingdale Road. 


BB—— hı 
Avenue, an 


————— — ——— 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot, mit Er⸗ 
fahrung, Tagarbeit. 2439 Armitage Abe. 


Verlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit für dem 
tihtigen Mann, muß engliich iprechen. UnionsBohn,: 
2043 X. Etrabe. 


Verlangt: Ein guter Rodmadher. 


Edward Danert, 
1519 Milmaufee Ave. 


— —— — —— ñ e — — —— — — — 
Verlangt: Ein lediger Barbier für —— und 
Sonntag und ftetig. 3556 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
Bäderei, der ftetigen Plak wünjcht, Rn tot und 
Rolls zu helfen. ® Lartbolomar, 13 Dft 8. Str. 


AR Weit 


Im 
" 


Tagarbeit. 
Ba 


Berlangt: Tinne im Hardwareſtore. 


North Abe. 


Verlangt: Mehrere erfahrene Schneider, 
ute Vreſſers ſein, in einer Färberei; quier 
etige Stellung. Latondale Steam Die Works, 
Weit Divifion Str., nahe Wells Str. 


PVerlangt: Hilfe an Brot und Gafes. 
6340 0 Afbland ' Ave. 


Derlangı: 4 a pas: — — 

eſt Co., 61 Wet Michigan Str. 

_ Werlangt: Gin ji Ein junger Mann, der GalesBäder 
lernen will. Muß über 16*Yahre alt fein. Abe, sie 
State Str., Hammond, Ind. Tip 
eilt. ward & Ge⸗ 


J. R. —— 


" Berlangt: Zaufjunge, 16 Jadre 
legenheit zum Emporlommen. 
298 Wabafh Abe. 


Berlangt: Knaben mit Xalent zum 
reibands&ntwerfen, um zu lernen an Bonnazs und 
Smbroidernp-Mafchinen. bicago Braiding & be 
broiderp Eo., 115—1%0 Martet Str. pin 


Verlangt! Stuhlma * Bench⸗ und Maſchinenar⸗ 
3pæe 


eichnen und 


beiter. Unzufragen 2524 W. Taylor Str. 
um an manmer⸗ —5 


mbofr 
Schneider, Bufbelmann, Pi. 
a. Ade., nahe Sale S e SR 


Ze 
Verlangt: . Uhrmacher, eriter Klafie Urbeiter mis 
| Wertzeugausftattung. Gears, N 


Beaneı: © 
1836 We 


Verlangt: 
fünnen, 32 NR 


Verlangt: Dianner und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Marti 
mm 00 nn 

Verlangt: WUgenten, eingemachte Srige 
Gatjup an Privatfamtlien zu verkaufen. 


gen Samjtag von 9 bis 4. 358 Dearborn 
Simmer 915. 


———— ———— —— — V 
Verlangt: Ehepaar, linderlos —* — 


eines Herrn in Chicago; Mann 
SE 


verftehen; Frau muß qute Köchin ein; 
gen erforderlich; guter Lohn, Adr.: 
poft. 
Verlangt: Pabritarbeiter, Maichiniften, acc EN 
Janitors, Stall Heute, arm: * 
Eheleute. GC. Empi., I71 Waibingten Ste., 8. € 
‚Berlangt: Nettes, kinderlofes m se 
möhnfiche Sausarbeit; Frau * — 
Mann als Hausmann. ufragen 


Vormittags. 616 Eaſt 
Cottage Grove Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und ==: 


(Unzeigen unter diefer Rubrik I Gent das Work) 
1: Seniter iunae Mann tue ei 


Gejuht: Deutſcher 6*8 Mann ſucht 
beit als Porter und *8 F “ se Ei 
helfen, heut feine Arbeit. I. ' 
Etrabe. 


Bien 


ters, Porters, 


wa 
Mare, mei ® 


Geiuht: Deutih und gmenriie fprehender But 


arbeiten. Aotens Yudı ir Yilıd Me 
— bee alt, A, ge 


ee ‚Beine 
Ela 
— a e 





eenügungd - Wegweiier. | Verlangt: Frauen und Madchen. Möbel, Sausgeräthe un. f.w. 1 Gefchäftsgelegenheiten. » EEE u vermiethe enth ünfe 
Bir! in Meiting.» (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) ' (Umzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent das Mort.) | (Binzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) | (Üingeigen unter biefer Mubeit 3 Gens das Aort.) 
r mm m nn nn — — u ö— — — —— — —— — —ñ 1 — — 
€ f 


E Läden nnd Wabrifen. Hausarbeit. Zu verkaufen: Wegen Todesfall; billig, feiner, ı Su, vermiethen: Butherfpop mit Figtures, neben iA ©». 3 777 
pres re On the Ge.” — 8 erlangt: — Mädden— „Verlangt: Mädchen, das gut, fohen Tann, 87.00. | grober Seizofen (Seljseeder), jogut wie uen, und | Um Sonntag, den 11. September | Gxocery. Wuter Geidärtspiag jeit wrelen Jahren. Achtung 1! HäufersRäufer— Aptungli! © 
5 * —8 Sin ne , I — Wir fönnen | Evanfton pe. Car, 565 Struiford Place. —— wog er) weder gut — Sonntag * ur — — HR: es w 2252 Bofter de. feja 4 En 
Y ai — 18 ganje - ꝛ zeu Tag, own Court, nahe Worth Ave. de., nahe t e. . A a Reue Smeishları Brid-Gebäud- 
sis. 3 e Girl ot mp Dreams.“ De he ee a He kusain in Betr ne — — t Grundeigens Zu vermietben: Store und MW enüber 
| ( ’ * Anzahl u Stellun } dere langt: Deutfhes Mädchen für allgemeine frja | größte Schleuderverfanf bon gutem Gru gen be ı dohnung, gegen Rur 500.0 — — . 
RE geben an “Mäpdyen, Die münfcen Nadts zu arbeiten — Bausarbeit; guter Sn. Wirs. M. Wordardt, 6415 _— 1 thum ein, der je tattjand, und eine neue hg N een für ER 2 Sage: 5088 bis ee 
— — dieje Arbeit ift mur Mr DEN is e Samftag Hord Glart Straße, ; Muß verkaufen, wegen Aufgebens ter Wohnung: ——— Methode, Wir ger den gan — — ha d.. Renate m, Seping DI. Bine. 
Ebe Ole Wire» et ——— tee Rahtarbeit  Berlangt: Röin für Buffneblund 190 8. Start en Fa Varlor Set, Wug, 4 bei 12, Bů⸗ De ee *6 er a — — ern ———— er ———— De 
x 4 2. 2 c >. & 1 ſch — 5 J ’ 5 — — 11 
— Komert jeden Abend“ und Un nad imierer Eifiee gu gelangen, nehmt Dou- | Str. = Ehina Einer. a end, Gr machten wir einen großen Unterfied in der Gröbe Yu vermietben: Sehr fhöne, Kleine Wohnung für | junlg. RER] NER BSR I 
olas Darf Smeiglinie der Metropolitan Hohbapm bit | —— ——— — — | Sept. verihleudert werden. 32 outhport Ave, | der Lotten. Ginige jind faft ein Were grob, andere | zwei feiih eingemanderte Seute, jehe bilig, jammt Spesititationen: 
erlangt: WMDGEn für allgemeine Gauterbeil.- 312 © ——— 34 Were, dann Io Were, einige 34 Ucre, und etliche —— gu ei ‚1220 Weibtenai Ane., — 
00 Part Une, Ede Robey Etr. trfa A. im ausgewählte Zotten. Die Karte zeigt jede Sot nums | nahe Qumboldt Part, Divifion Str. Gar. Breffed Bridfront— SteinsTrim—Coloniol Pordes 
ee oo meriet und giebt die Größe. Der Preis ift nur ——— Moſalt Floors im Veſtidule und Vadez imcen u 
„gi : . . — Bu bermiethen: Saloon, an Südweft-Ede Sara | Darsging und Wupovoeı -—- Sideboard — als 
e. 2128 Gleveland Ave., hinten, gu unjeren gewöhnlichen Bedingungen IQ Prozent | mento Bivd. und Frantlin Biod, gegenüber, Grifz | yarıs — ‚Gonioles — GCombination Gas: und tiete 
— a — —— ee Bupnbtung. u. 810 den Monat, Ke * hi — ee Dans — sn — we Licht dit iures — Vaundry Tuss Puls 
Verlangt: Ein Mädchen zum Reinmachen in klel⸗ Bu verkaufen: Jewel Gasofen, Bargain; aud | Keine Verkäufe finden bor dem 11. Sedt., : DICH ERS. SarR0e uace für jedes lat — 5 uu0 W Yınümae dylas dal 
nem Sofpitel. Naczufragen: 35L N. Clart Str. | Möbel. 1814 Kood be. Vormittags, fat, be Gigenthünmer des Gigentbums, WB. N. Divelld, | jedem Gebäube ; 
nem Kofpit ä * —E ee N re Wr ——— „UAngrenzende Acred Werden noch nicht mal zu 2140 Auouſta Str. Phone: Humboldt 8. si 10% 
— —— mungen BE na ne U m | ee are 
£ “r — t ude find die beſten Vargai i 
$6. Lutheriihes. 4873 Sherivan Road, 1. wlat, Iu verlaufen, zu einem Schleuberpreis: Meine | Den bie beflen Koiten befommen. Geht zur 40, Mbe I = erg —— er Stadt, uno zu den Bee an Some are 
fünfih. ©. ©. Dietrich. Saushalt- Möbel, orientaliihe Wugs, iectroliers, auf der Archer Ude. Ca: und jeht es 9 ſuch — 3. Pen ı$ 1b und —— * erfie ifiem | dem fie nicht jebe lange ım Markte jein, Mgent aus 
— 0 Biand, tevergepolfterte Scpaufelitüpie, Davenport, a ut .au8, — re en wech; „pRSen, Be — & lea > m | tage Samitag und Sonutag don 2--G Moeos. 
Perlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; muß | Bibiothefstiig, Schreibt, MWupt-stabiner, hs | I Skptember, zur Stelle, zur Sichez ung berjelben. Srwaßiener, — MORE PRRDONEN 313 John V. doerſier FaCon 151 Ya Salle St. 
lochen tönnen. 519 Rorth Ave., nahe Mohawt Stra zImmer-Ausſtattung, Meiſing-Bettſtellen, Springs, Gr EI u Rh, RS NEN .. te 
fria | Matragen, Drejiers, Ghijroniers ufie.; alles bochs 8 bis 100 Wafbington Straße. > * 


Ba ne — — hfein und in perfeftem gıntande. Nachzufragen am doft Habt I Tale 
: 2 E — Anis, — nn » " 3 —— re unfere hübfchen utgebanuten 
abet In Hieiner Bamiie Belroman, BIB Allen | 24 Winbfor Cpeune Bigarren, Ganbp, Stationeruftore u. Gaundrpoffice Zimmer und Board. — BB am "Sarramento You. 
Avenue : RE : einen Plot jitviich von Wilfon Mve., nabe dent See Seltene Gelegenpeit. (Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gets das Wort.) | Con geiehen, einen Slock jüdlich vom Humboldt 
ei — be: — Sur 8275, billig fürs Doppelte, Saufen, wenn fofort "2 — —— — — eng von HeaH 

N — le gi: ; Ant 4 . s ; ı * genommen, altetablirten und qutzahlenden Platz in u vermietben: Bei guter kinderloſer Wiener Fa— Roſaif-Rußboden in Badezimmekn und BVeſtbules; 
— ur — ——— na — Wegen „Tofortiger Abreije, ein | beftem umd Ice Dicht befiedeltem Roominghauss Dis | milte, Bimmer für zwei gute Herren, Mrs. Stefan, | büdihe Gombination Fırtures, Bücershrant, —8* 
ET . re > ein Gas Range, billigſt. 212 | ftrift an der Nordieite; Laundepoffice alleın bezahlt | 1421 16, Str., Weltieite. frjajon | toles, Yaundey, YeınentsYajeinents und zUsege DIE 
Be —— die ganzen Uusgaben end eine gute Einnahme; neue — nl — ——“ — — breit; neues Beitnlaronsz 
—— — erg fee 7 PEARL ER ES TEERIDR are; billige Miethe mit u bermiethen: afzimmer, . € ‚ berjpleudere für Klo, ziveds jopnelen Ver⸗ 
a a er u Neue imo Kedraugite Möbeln verkaufen wir Slopnzummern: u verkauft wegen —— Ur⸗ x ‘ 5 taurs;- leichte Sahlungen, Serum, 5 va Salle St. 
——— Ei: bite. Diefel arehoufe, 1533 N. Halfted | jage; wenn Ihr ein gutzahlendes Gcihäft haben — fejaron 
Be a Er 1 er a a : miooftia | wolt ” ad zum Geiwäft, zn jofort 3% — Ein a Same In um "eatreseudee Sautıe Dale alas — 
derlonat: —5 Mark TE e ee tor in Nr. 941 Wels Str, nabe Det. aufe, alles andere mündlich, . Richmon ebautes 2ejylat Gebäupe, nahe Hum— 
ee a 1 Desieins in tleiner „ruf vertaufen; Prächtige Möbel von 7 Zimmer Mesa — — re Diverfev. s ” fefa | bolpt Wark; neu und fteitt modern; En gex 
ee S a BEN Ne ER Rn. Biano für — #125 Barlor: 8145 kaufen ſofort feinen Candy⸗, Notions- und — — — — — — igſtert und bezahlt; Preis 8000; leichte Yahlııngen, 
Verlangt: Zuvee ffioee Raden e haucerbeit, Zodenehv m0s, fir 18, Serer-Goud, Bett | BigarrensStore; gutes Wustommen garantie; gute | Woasders finden gutes Heim, mit Mäfde. $. -— | Ühas: &, Eerum ‚Gıgentpümer, wi xa Salle Str. 
469 Barry Ave. "Mhone: Graceland 371. 9ipimX Naymafaine, Guitaree, ————— — — —— en a 


1 


2 J 


mittag. 
» — Rongert jeden Abend umd Sonntag | 48, given; Madilon umd 48. Ave. Bars; Bine 
* —— Seland Avenne Cat bis K. Avenue; Ogden Ade. 
* Garten. — Ronzert jeden Übend | und transferiert iR AR. Avenue. Wefteru Glectric 
€ 


j m — — Gebe Companp, 48. Avenue und 4. Strabe. Aplo® | Werlanc 
HAR Erpofjitiom — Mllerlei Ut- Berlangt: mer zum näs 
1 : en, taping, und Lehrmädden. 1972 Evergreen 

Heity — Ullerlei Utiraktionen. v Roben St 
ur Souct Bart. — Ullerlei Attraltionen. E RE TER rn u RE... 
—— — — ee ne in 
eier Farberei; auter Lohn; ftefige Urbeit. Xaton: 
(Bortiegung von ber 7. Eeite.) dale Steam Dye Works, 166- Weit Tirifion Str., 
nabe Welle Str, Dofr 
Stellungen finden: Männer und Knaben. Verlangt: Gewedte Mädden, in einem Drygoods- 
(Üngeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) Geihäft; guter Lohn. HL N. Clark Sir. dofr 
t: ft, ſucht Verlangt: Fünf Pusmagerinnen, ſofort, Lehrmäd⸗ 
en. ee a Pr BR, Ken; Lohn während der Lehrzeit, 4705 Safe Abenue. 
one Store, 184 Recs Str. 2 frfafo 
Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert. ſucht Verlangt: Mehrere Mädchen, im Alter von 16 
* 47 Abdpoit, | Jahren, Fur leichte, angenehme Arbeit in Wert— 
irgend eine Bergäftigung. Adr.: G. Ai Abbpoft hätte: 9.0 zum Anfang, Wm. Greimd & Sons, 


bien Bartender, thut auf Bozterarbeit, legs | H Randolph Etr. — 


Verlangt: Frau für Reinmachen, Samſtagas. — > — Sofort, Möbel don 4 Zimmern, 


731 Lale Str., nabe Halfter. 


| 
| 
2: . 4 ge - 
1 8 Jahre, fuhr Gele. Apr.: — Verlangt: Gewedtes Madchen, das Aleidermachen 
* F a Bang während der Lehrzeit. u 
Gefüucht: Hunger Mann mit Erfahrung, fuht Yas | RT. Wefteen Mine. i Ei 
alter. Borna, 242 Burling Eir. — — 
— —— — — — —— —ñ — — auserkeit. 

Deſucht: Stellung als Bartender, Lunchkoch und Verlangt: Mädchen für Luncht in Saloon.— 
—R Sapr Shwark, 6426 R. Glart Etr. ta 1342 N. Salfte en es en" * 


ee u ei Er, mate Wade © ur zimmer int dem, Laden; niedrige Miethe. ööü — — — — * — —— — 
elangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | tder Dart. bſp, lux St, Wihland We. .| „Su vermiethen: Möblirtes Zimmer für cine ans Wir haben eine teitere WBreisherabiegung für 
guter Yohn und gute Heimatb, 4498 Prairie ne., Muh fofort verkaufen: Gänmilide Rz ee nn  T ftänrdige Dame oder Heren; alle modernen Bequem- | unfere gusgebauten Zeflat Steinfronispäuer, 
1. ziat. “ itjaio — Sn * aufen: Simmtlice Möbel meineh Su vertaufen: Bilig, ein Heiner Grocerye und | lichleiten; privat. 1825 Humboldt BIod., 2. . | 616 und 618 NR. Kedgie Ave, vorgenommen; haben 
ee EINEN Beh m er un Russ . 1 — 15 — Faßmaſwing HL » | Eonfectionerpsxaden, gelegen on ber Norbdijeite; gros nicht ihresgleichen für den von uns berechneten Preis. 
Rerlongt: Zweit: Köchin: Meine Gonntagarbeit: Srübte“ Win ‚ S100. Darlor Set 3 Deiten, 2b | ber Waarenvorratb und Wohnzimmer dabei. Bade | ————— — — — Chas. H. Serum, Eigenthümer, 84 va Salle Str. 
— — Tiano, Spiegel, Leder-Gouh, Bis | waaren bezahlen Die Miethe. 868 Orleans Strake. Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paifend fiir triajoa 

teits@de Filth ne, Bnfeınent re — blictbetsSct, wegen Umzug jofort. 2321 R. Galifors fria | 1 oder zwei Verfonen, Dampfbeizung. 1536 Orhard | —— — — — 
weſt⸗Ec i Ave., Bo t. nia Ave. unahe Fullertön Ave. 4ivlwX ent ie Stvake, Flat 2, N Neues, modernes ofengeheiztes 
Verlangt: Gutes Mädchen, fir allgemeine Hau?- 2 faufen: Miä RE TEEN TEENS aftwirtbe, aufgeda — — —— — SFlat Apartment⸗Gebaude, nahe Redzie Ave. md 
arbeit: gutes Heim. Macjufragen: Bil —8 — Mobel cines 5 Zimmer Flatz 2332 Großer Yargain: Saloon, Wotdgrube, Feine Ron» | Zu vermiethen: Möbliertes uontzimmer an zwei | Branflin Blvd., gegen Bauftelle oder altes, bers 
Me, 2. Flat. fria i Fr: SipliaX | Firrvenz, ift foport zu dem niedrigen Wreife vom Hd | Herren, feparater Gingang, Gas, Bad, auch für | befiertes Cigenthum. Serum, 4 Ya Sale Sur. 
a ee ae I ER — —— — Stadt. —— A a Er u nahe Lincoln Park. Mh friafon 
Nerlangt: Ein älteres Mä i eins : ge 2458 Seminary Yve., de Breenwood Terrace, Saus. art Str. at 2. TI@ | de bannen — — —⸗ 
e 3 fiedenvde dan, Rüce on eh Aa Bide: Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. it ſa — —— — yo siweiftöd, Store: „und Ylats 
: ’ ä ; ; rei bejor 231. St f Anzeig — — — —— eutſch⸗ ungar iſche .—_ Br 6 5 ie Abe. 

wi BR Deutieer Dana ußt Gurke als Wach⸗ BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; ge Um; POpEgen, ERS 31. Sir. tefa | (Hngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) gu kaufen gefuht: Store in guter Dage, 40 bis | 1181 tlmautee %e., a Be : Saum, A Er. 
oder Stalmenn. 2 tand Ave. gutes Heim. IBIl Michigan Ubve., J. Bat. Verlangt: Altsinftehende Frau In mittleren Jah: Muh fchnelt verkauft Seen: Min elegantes von | 0 vn. tür — = | en ——— Bel ui a Sl ser Yami fefajon 
Beust: Alteinftehender Mann twünicht irgend eine Derlengt: Deutihe oder ungariihe Köhin, für | Fen «18 Saushälterin. Gutes Heim. 3 in Bamilic. | & Healy Upright Piano; $50. Grfter Zloor, a3 | 18 gutibteden; leerkebende Vagerei. dr.: ——— — rg RE er are Ener 

® n * n hin, fü iM Bi ; * 4 3 — U. h u €, großer lafraum mi € " 3 ; 

Weihättigung. DB. Lerner. Abr.: ©. 236 Wddpoft. | Keftaurant. 3800 Geſt Mabifon Str. fria 184 Bictoria Etr., nahe N, Clart Str. frja Wilwaufee Uve. Dojo | A. M. 866 Übendpoft — — — — — u a ae Gensikhhene: a ee ee 1 Br un 


» Junger Deu t, 25 Yabre alt, ein Yabı Berlanat: Dinner-Maitrei —— 
ee: Yan ee a Reitaurant oder — Eee FERN: 
Saloon, als Porter oder Waiter. Joe Tobie, 97 | _ — —— 

Wells Str. friafon — —— für allgemeine Hausarbeit in 
en aloon. 531 Ki Une. 
Gefust: Deutjder junger Mann fuht Stele als | _ 531 Eipbouen Une 
Mörter in Saloon, 4441 Princeton ne. Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
ut: Gin Junge, 16 Jahre, wünfht Keim — ee: 2005 int Grane Une, 
: } ; hre, ) 2 | abe Diverfen Biop. 
are Farm.“ Lohn Nebenfach. 1551 Glnbouen | __- ü *— 
ve. Saloon. Jonas Hoelbl. — — bei Sauserbeit zu hel— 
en. Wiſon Apde. 
Seſucht; Mann ſucht ſtetige —5 Stallarbeit, | — 1 — 
Bee Wagen oder einige Arbeit. Abr.: K. P. DVerlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. 
Eipbourn Ave. 8519 Flournoy Etr. frieion 


— 


trie Be — ——— — — [en — — — — ’ 4 4 4 i 
: a : ir, a langt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeis 8400 Pieno zu E ei is Kein Schwindel—Rrantpeitäbalber ift ein gutges |.2029 Crard Straße, nahe Genter. ticelo Upe., nahe Gliton. fria 
. Derlangt: Mädchen, für Hausarbeit; guter Lohn; Verlangs: Gute ] 8 su Gurem eigenen Breiß, wenn fo a 5 
: Bü t te ober n 1 ’ ne Hausarbeit. 3400 Linco ö i t n,69 n r | bendes Delilarejjengejhäft zu verlaufen. Wutres 
A EZ jagt Salt DE EB u © feine Wöihe. 1814 Hood Une. y te . jert genemmen, 6 Monate gebraudt. 1845 R, Robep | Yusronmen garansirt, Keine Agenten. 2018 Roscoe | Zu vermietben: Großes, freundliches immer Zu verkaufen: 2700 faufen ein zweiftödiges Haus; 


and. 22 €. Whipple Str. rfa | Str., nahe Wider Part, oſp iwx | 5 : — 
a . s B 191 Blod. frſa fiend für gmet, mit Bad, $1.50 möchentlih. 1131 | amei G:3immer Wohnungen; $5O0 Anzahlung; Reit 
4 + — — 
Geſucht: Deutſcher Mann, ledig. Jabre alt, A un PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Muß fchnell verkaufen: Prachtvofleg, neues Piano, : : : Dis Etr., 3. Etage. auf leichte Abzahlungen. 3230 Glfton Ave.  fria 
Auht irgendiwelhe Arbeit. Abe: ©. 37 Übendroft. . ' ig er 2632 Sampden Court, Blat 1, Nordjeite. billig. 2321 N. California Ave., nahe Fullerton Ave, Yu dertaufen: Store, leite Grocery, Gonfectios : ? er —— 
. —— — EEE — 00000000 — Siplm& | MED, Beeren, Et Bun nie ud nn — möbliertes Bimmer. — Zu verkaufen: Ausnahmöweife billig, 
Gefußt: Yunger Mann wünjht Bäderei oder ans Berlangt: Mädchen, bei der Sausarbeit mit: Verlongt: Cute deutiche Waichfrau, für Wafhen | — DR ntojten. Wopnzimmer. 220 Mietye. Deutige Na . Lotten, 28x127, nur zwei Blod von der 
L: f h ; , Gde i 5 955 | barigaft. 1983. Dayton Str. — — 
bereß Gandiwerk gu erlernen. Adt. C. 188 Abdpoſt.zudelfen.jofori. b28 Rorth be. und Bügeln. 8400 Lincoin Live. Gde ie a ee Sit, 2000 Lone DE EL nie Bu vermiethen: Schlafzimmer mit Bad. Geha: | Milwantee Ave.-Car, für nur $200 und 
ur; Zunger Monn jußt irgendiwelge Arbeit. | gerfongt: Erfahrenes Mäden Ihe Gaußarbeit. | mu an | — Verlangt: Mäpden fir — Roft | fien, 1712 Mobawt Str. aufwärts. Diefe Lotten müffen in ben 
(Sconfin Err. 21HR Sarrabee Str * — an a pa, be De ir ae Ian Bakten Bent Upright Diang, und Logis. Guter Sohn. 210 North übe, Zu vermiethen: Nettes Helles Bimmer, Dampfbeis | Nächften 3 Wochen verfauft werben. 1077, 
4 — 1 — und mit der äſche zu helfen; Lohn 86. 5 mona roß, ells Str. 2Ba0;X* | a 2 = * 7. 
Geiuht: Deuticher Yäder fuhrt ftetigen Play als Verfangt. Mädden ‚file Gensarbeit, in Meiner | Toraufbreben Samftag aiiigen 3 und 4 Uhr. Zim⸗ w 0 Zu verlaufen: Öutgebendes Reinigungs» und Bärs | sung. 730 Barry Ube,, Wlat 2, nahe Clark Sir. ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
beitte Sand, mit Board und Zimmer wenn möglih. | Mamilie, 457 Hullerton Boul“ GAo Glepelmmd ne. | MT DI6, 188 Michigan Ane., %. Kos. dir — se sa ae ee * fefafon | End eine Lotz nur 80 Anzahlung und $5 
& Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. re br a du u a Bu vermietben: Schhnes Frontzimmer bei Nies monatlid. Office Nr. 2979 Milwaukee 


Bauer, UM Grand Une. ei m m nenn 
— — — Derlangt: Bid eingeiwanbertes —— 

la eit. | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. Zu verfaufen: Meiner Grocerd« und Delikateffens | nerin; Koft, wenn gemwünidt. 1456 N. Glarf Str., | Ave. F. W. Alke. „aglmtdafrja 

i 2 entS das Wort.) Sivie, jotort. 1446 Barry Yve. swei Treppen hoc). 3 


Geſucht: Junger Deutſchet ſucht Stellung als Vor⸗ — Yerlangt: Englif Iprehendes veutiches Mädten, ſlawiſchet dchen für allgemeine Hausar ) 
— — — — Zu vertaufen: 2 Kühe, 100 Kühner, Heu, 8 Ader | 7 —- re Weftfeite. 


— rg aub zu —— > n. fir allgemeine Snusarbeit. 229 fyofter Live Ad: |] 8% mM,  Divifion Str, oberer floor. dofrſa 
eib gut m erden umgugeben. &. Strebs, 112 Edgeiwater 2550 nn i — 
Re Verlangt: Ausgezeichnete deutihe Köchin, um bei | Land, mit Haus zu vermtethen. 21 Folter Ane, Bu vertaufen: Bäderei, auch zu bermiethen, zu Berlangt: Guter, anftänbiger Kerr, in Koft ober : 
an Gausarbeit Sebilfiich n fein. 3 —X 8. Re⸗ zuende ibn. u. nee nn ebener ide, BridsOfen, alles in gutem Zuftande. als Wemohner eines mödblirten Bimmers. 1452 on la amer a 


incenne® Road. frfa 


b 3 — — — Verlangt: Ein Madchen, um bei gewöhnlicher 036 i i Zu : Bi 2% S Thome Ave., einen Blod öftlih von N. Clark Str. 
en: „west. SOHEMeNie.. (nat Betige ausarbeit mitguhelfen; teine finder. N Gddn ferengen. 1036 MW. Garfield Bid. mibofe oe en: ide, feines, fchnelles Pferd. iR 5223 Laflin Str. ſtlich jrſaſonTodes fali. 1882 S. Üners Libe. Eae 14. Straße 
fra tr., 2. lat, nahe Southport be. Perlangt: Aunges Mädchen für elihte Hausarbeit, | ——— 7 Zu verkaufen: Seit 18 Jahren beftehender leichter plwa 
A— Ein Mapden füı 1 a in einer Meinen deutihen Hyamilte. 4507 N. Mozart Bu verlaufen: Bargain, 3 gute junge Pferde für | Grocerye und DelitatejiensStore, WReingemwinn über zu dermieiben: Nett möblirter Parlor, an zweil FEUERT — 
Seſucht: Zunger Mann, der aut engliſch ſpricht, ek En * en für allgemeine Hausarbeit. | Sr, Ravenswood Wanor, Chicago, ZU. dofr | Grocery oder WButcherwagen, 50 N. Halften Str, $100 monatlich; Probe gegeben; Wohnzimmer, 2459 | Männer, 2211 MWarsen, Une, @üdweitfette. 
DM Bei@ättieung ale Wartender, verrichtet More “> ©. Spaulding "be. e — ee midofefa | R. Halfte Str. —* ee ——— 
eratbeit. 32 W. North Ave. EEE TREE RESET 12[2[ erlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit und — — eitdbe d \ i " 
9 su En erlangt: Brau, um —————— u Fr in der Hide; ee Familte; u 35.00. 5224 — — Habe 80 Saloons, mit und opne Sigens, 10 Oro» | leihte Kaußhaltung. 144 Molftam Gtr., mahe sun A “ — A naeh 2... 
Gelußt: Bartender, guter foliner Mann, fuht | natur — eit. 1213 Wabaſb Mor. | Michigan Ane., 3. flat. doft Kaufs- und Verkaufs-Augebote ——— en 3 Bäderelen, Buther-Etores, Southport Abe. beten wir niele Gelegenheiten Lotten gu verkaufen. 
Metige Stellung. Paul Weiler, 216 Hill Strake. Nert : Gin Mid it re x * Rooming⸗ Voardinghäufer. Mer überhaupt ein Ges . kir zeferpiten Feine derjelben flir irgend einen Käus 
’ este erlangt: Ein Mäpdden fitr a e Haus⸗ Verlengat: Ein Mädchen für allgemelne Hausarbeit. (anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | ibäft jchnell faufen ober verkaufen will, gehe zu Deuries Grau mwünfht einen ae gas Moomerd, | fer. Der Verlauf beginnt prompt um JO Uhr Mors 
arbeit; feine Wälde. 4850 Fyorreftpille Abe, 845 Barry Ape., flat 8. dofria — —— * ——— — eg Suthmann, 1572 CElybourn Ave. 1546 Wieland EStr., flat 1, Ede North — dens nachſten Sonntag und ſchleßt ſobald dio ün— 
— Be ee ker nn ee ee ee a he up verlaufen zum räumen! Beinahe neue Delie | —m—m———————————n ablung gemacht jind auf jede der 210 LVotten. Jr 
a Fe —— — —— — — Haudardeit. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. kateſſen-Store Eichen⸗Flxtures, vollſtändig; elegante Zu verkaufen: Ein 10581mmer Rogminghaus, sl Gendweldhe — * einem eriwieien. "Fee I 
ic pin | 5715 Wilton Aoe., nahe Wapeland be. Naczuiragen 503 Prairie Ape., 2. Flat. dofr | Gisbog, Marmor Counter; etwas Vorrath. Zeit: | fend für ein Ehepaar. 2006 North Live. fria | _ Permtethe möbltrtes Bimmer, ——n — trägt eine Drud:Nummer und der Käufer, der dem 
: nn et Gaben für ofiscmeine hamtarbelt. | 1 zahlung. 6122 Mentiworth Vpe. | 7897 Melrofe Str., Phone Örareland Kr Verkäufer am Plage diefe Nummer bringt, befommt 
Gehuht: Uelterer Mann fuht Stellung. Pieth, Derlan t: Ein Mäbeen für allgemeine Gause ng Verlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit; = ee thin Zu verkaufen: Orocerps, Ihee:, Gafes, Canbhr Tfepimf | die Got. 
741 Pierce Str deſt Waſche 3.0. 828 EreScent Place, 2. Floor. Zel.: I muB lochen Zönnen: quter Lohn. Nachzufragen 5636 Rauft Grre Laden:Einrihtungen bei und SchulmaterialiensQaden, guter, frifher Vor⸗ / Fred! 9. Bartlett& Go, 
. Oraceland 470. Vrairie Ape., 3. Flat. midofr m I ti = I nd — * u Be großen Schule; — — — 88 dis % Waibington Straße, 
L eg — EEE EHE ZELLE DE EU LE WE WER — —— — 2 adijon umd Peoria Straße. halb drei Tagen genommen. 6556 Wberbeen Sir. b — — a 
Pt a ats a at „Serlangt: Mähäen für „Seite Hausarbeit; Meine Verlangt: Köchin in Meiner Familie. Laundreß Her Lönnt Ahr etwa JR cm Dollar an allen frfafon Zu miethen geſucht Se 
ee ke Soe. ir: 196 Mbenbpott, Familie. 170 N. Mood Str., 2. Flat. gehalten. Meferenzen. 5482 Greenwood Ave, —ja | Euren Gisres@izturet — —— — * Peg —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) verkaufen: Eine prachtvolle Bric⸗Cottage an 
do 3 ee ; TE A EEE EEE „cue und gebraudte, u berfaufen: Gafhs@rocery, in beutiher Nah: obey Str., nahe 36. Str., 4 Zimmer unten, 2 
dofr Verlangt: Mädchen ober Grau für — —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. barjchaft, billig, imegen Kranfpeit. Adr.: 9. 180 Zu miethen gefucht: Drei Junge Leute mwünfhen | große — oben. Gepflaſterte — Alles be⸗ 
GAuät: Yunger, Iebiger Mann fuht Stelle, mit | Hausarbeit in Heiner Familie. 142 Belmont A., 6577 Kinbark Ape., 2. Apartement, midofrja A rn Abendpoft. fefo | Simmer und Board in deufiher Mamilte an ber | sabit. Werth über 22000. Der Gigenthümer will 
— „Selebrung is Santtorelier; Hann aus out | _ Er erlangt: Gin guted tügtiges Mäbden Ihr allı DD eiephon: Montne ITId. >" ue Tofors idie nerfaufen: 19 möbliete Zi morten. — 
* 8 %, a * * erlangt: Fin gutes tüchtiges Mädchen für all— T 712. uß ſofor ig verlaufen: tte Zimmer, orten, 9. emz, ornia Ave. auft werden, te t, rie 
Werkzeug umgehen, Adr.: D. 896 Abenbpoft Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kauter- gemeine Hausarbeit. 4518 Grand 2ipd., 2. Abt. alle bejekt; gute Garperbindung, und gute@innahme. 8. J. len aa &. Wood Str. F 


doftſa peit. 3269 Beah Anenue. midofe | ———— U I Re: ®, 241 Mbendpoft. fra Grau müniht Board für giwei Kinder, 3 und 2 — — 
ee Pa ee Ve en A 


ucht , verfieht — — — — — — — — — — Perfönliches. — 
a Danger wine te Duke ı Verlangt: Mäpcen für allgemeine &ausarbeit; Derlangt: Junges Mädchen um auf 2 Kinder auf: — .Zu verkaufen: Gutgehender Tu und Delte ve alt. 1855 Drdard Gtr Gtwes Unerbörten. 
Abendpott. pie | muß Boden. 492 Urlington Place. kuatien. 5202 Kenmore Ape., Cie wWofter, erfteg | (Anzeigen unter drejer Mubrit 2 Eents das Wort.) | fatelien-Store; feine Agenten. 210] Narrabee tr. Su miethen gefußt: Wier-Aimmer oh 16 1 „99 MR eine unerbörte Sache, faft einen Acre Cant 
— "Werlangt: Hrau oder Mühhen fr Mausarbeit, | Or en a 1. feiefen | gap, ven ne Geinliden Sauten: "nreisangabe "er. | Binnen einiger Biods von einer Garlinie und inz 
Geuät: Erkkieijiger Mafginift, mit langer Er: | „5 paiwen, Dilgel d einfach fohen kann, Heine | g & 4 11. Set... 10 Uhr Bormittans Desmbyn zn eistiarene sehen niet raten Eu E Eee > Yuan De ur ae Bere nerbalb der Ghlcagoer Stadtgrenze für 9295 zu oIs 
brung an Ehe fuht Stellung. 1710 Elobourn warden, ein und einfach fohen “ar Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit! — | Sonntag, 11. Sebk, | Uhr ormittags, gu verkaufen: Candy, Spielfahen, Xabat und Bi: b in. Me Di . feriten anf leichte Abyahlungen, 
— — inibofe | wamilte; Sohn $6. 705 Genter "Str., Ede Orchard. klefne Familie. I. one, Göhl Woodiawn We. | if die geit, wo wir 210 Kotten, jede zu $205, an | garten, der befte Store. Kommt und überzeugt Guc |. Obne Binfen, 
' gu erfragen im Ealoon. imdofe | #7. — ze. — BR vom 11. bis 18. September. 244 Glybourn Ude. PR u *6 ee ⏑— da ee ur chen taft yon 9 Heres 
; u De t.1—————— —* * — — evt. 9. Bar _ & Co, — - re m ge_un reißangabe. teffire: Mens | an 47. un . be, kauften, tbellten wir den. 
— x 25 Pr u. we; Verlan t: Aute, zuverlaſſige. Waſchfrau fur Mon⸗ Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Hausar- 88 bis 100 Waſhington Straße. ‚Ein gut zablendeß Reftaurant außerhalb Chicago | gel, 2188 W. Obto Chr. felben in 210 SLotten verfchtedener Gröke und offen 
‚ tans. 5204 Prairte Une, 1. lat. beit. 1564 N. Halfted Str., 1. lat. mdfr ift preiswert) zu berfaufen. Xony Geünpmweig, * siren ſie am, Sonntag, den ————— lo UÜhr 
ut: Erfte Wand Gafebäder fuhrt Stetle; ſiebt = Serren Seutih un = | WBinmetfa, gegenitber givel Bahnhöfen. di Bu miethen geſucht; Bimmer mit Board, nahe RER auf biejelbe Weife, bis fie verkauft finn, 


s : : @i ſches eriſchee Madhen — * = u Damen u. Kerzen, Deutfh fprechend, können fih | —— — — 4 : 
auf Tagarbeit al auf hohen Lehm. 'Mbr.: | „„Teriangt: arm ungeriinen 2 Verlangt: Erfahrene Aufwärterinnen. | ,; Bat Austaufceni EEE — Malton Place und Rufh Str., privat; Preibangebe. zedt. ©, Dartlett & Co. 
r allgemeine SHaußarbeit; Leine Sinder. 952 W. z R einem Privat-Austauſch-Hirkel (deutſch, gegen eng— 2 verfaufen: $ : end; nur r , bis 
bed Asendser. mdfE | more Mdenue. - Radzufragen in * —A — ——————— — M — — * 
— — — nn nn — 18. Floer, Carſon Pirie Scott & Co,. — — en Elſton Abe. dffa { — 
* Verlangt: Tuchtiges Kindermädchen von 10 oder Madiinn tr Sfep*t Lollmacten, Teftamente, Beglaubigungen, Leber: | —— Zu_miethen gefucht: Kleine, unmöblirte Wohnung 
Berlangt: Franen and Mädden. mehr Sakren; u Bee. 9. M. Bloom, 540 State und Madijon Str. jep*x | tragungen, Berfauföbriefe und Tonftige notarielle Ar- Zu Guerm eigenen Preis! Muß, verkaufen ohne b13 Ende Ddiefes Monats von zubigem, — PETER ya Ze ee 


j i ⸗ 1. S. Patk Avenue, 8. Flat. = En a en ——— | beiten prompt amd zuderläjfig.  Sartorius, 173 | Nüdficht auf Werth, gutgelegener, immer gut gab: | Ihepear; am Liebften mit Dampfheiyung. i an 

| ann: Walden Mar Zinn Bank | BB an Tr ohne Asia | Oh ab "hes u. "Fentui seat ei, | Tr Bee mener, rk tn, Say, or | Blh" San Go SOHN Wet nn Ofen mit | Meng, Bar, Ak SM, Sn 
, erlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit, ER B fondife‘ —— 

Saden und Fabriken. — — nahe mene Firtures; 16 Rent mit Wohnräumen; - angahlung und monatlihen WAbzahlungen verfauft. 


E : wei ni der Familie. 2535 Ordard Str., 3. Flat. = A : 7 — ——— ——— —— — — 1: ER 3129 Ave. 
Verlangt; Radchen fur Fabritarbeit. Anzuftagen Phone: — 866. F — ———— er Degen Bes Notar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. — — — Zu ir gefucht: 2 leere Bimmer für eine Mers | Dieielden enthalten jegs Zimmer und Badezimmer, 
im der Babe. Brantlın Inacdeagp Go., Is. wir. | __ — — — — | din u alas nd ARand — — car Zofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halſtod Sir, Muh ohne Rüdficht auf Werth verkauft werden! | fon, Norbfeite. Mdr.: 9. 149 Mbenbpoft. alle auf einem Stod, großen Xrodenboden mil 
und Reberry Ade., ein Vlod weſilich von nk Terlangt: Mäpdden, gute Köchin und allgemeine u uusnklerlnitn Yang = Fr Ve En 14-20 jpdosrdi | Gang etablirter gut zahlender Deltlateffen-Stores— | ———— | ingvendige Tteppe und feines Bafement mit Bentents 
Strabe. PIE | Sausarbeit in Flat; zwei in Pamilit. Lohn $7: North 9991. 0 2 Men IR Imaez —  ——— Ineohee Morratb,. FaR tiere: Eiben-triztures: Deteide Sollder Mann fuht ein fin möblirtes Bimmer | Wußboden, Kartholzsgußböden und Trim, hübfhe 
Berlangt: Gin erfaprenes Wänden zum Unbrn: | Aardieite, nahe Lincoln Bart, Zeienbon: Marip | I —__— | mehren von bonticen Rulenbern Mir scy DUO | $is, mit Wohnräumen; Zeitsohlung gegeben. Rommt — yerlanırn; vobe Mehberidnit: 
. b . 59, Morgens iihen 9 und 12. rſaſo ns 2 ir = N? Se e en stale [ c 1911. Bile | for BR S, f Str. reißangabe unter: 9. E ; ; ’ ; 
en bon Öchweihoändern in UnipormsRappen. — — ann == x — — — keine Bene Can | lie ARholefale-Breife bei A. Koh & Co,, 26 an. 2 6. Sr Gi — ——— " ri — * Frans ortation entweder Slinoiß Central oder 6. 
achzufragen: James ©. Bırih & Co., Ziz Wartet Derlangt: Frau für Roominghaus gu verwalten. inthrop de ine Familie; . * — Monroe Etr., Chicago. midofr Zu verfaufen: Zigarren und Candy-Geſchäft, auf Str. Straßenbahn. Geht hinaus und beſichtigt die⸗ 
— maton | Empfehlungen. 816 R. Clark Str. EN Fee — Dachdecker u. ſ. w. ſelben. 
Derlangt: Mädchen für Bäcerei und Gtocery, mit Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Schiffskarten nach Europa. Freikar-80 Rorib Abe— dofr ſaſon Rub r Ward T. Hufton, 189 Sa Salle Str. 
& — * ten ——— möge —* "6114 Berlengt: Kindermäpden für laufendes Kind, | heit; gutes Heim umd guter Cohn, 9211 Soucs ten von Europa. Vollmachten, Geſuche RR a Tan 
rungein — Br — frifh eingewandertes bevorzugt; Gmpfehlungen er: | Bouf. Phone: Latondale 1152. dfe | Eittonze ist Billinite Breii Van Ih habe zwei Saloons, verkaufe einen. Nahzus | "mars Wsphaltım ieahh Ynnfina Ku Borftäbte. 
Kalten Strabe. * forderlich. Anzuftagen: 4936 Vincennes Ave. frſaſo ge “oitre Bene en fragen 651 Ditiwantee Ave. moͤfr 1884 — —55 — ee —5* 
— 2; a, dinge Vertim-ung. (Sihiitangentit, 1569 | -— -—— — — telle von e 
: u rin, ſowie en — R * u berfaufen: @in kleines Haus mit imm 
Berlangt: rurduis erfahrene Zurmacherin. Clybourn Ave., 1. Stock. 1fH*X | Grocerpe ud Delitateffen-Store muß fofort bit: | Sinbeln pur Bälfte bes Mreifes; Billiger als 4 8 Garen $1000 * Ei an 


ugwaarensBertauferin. 192 Dliimautce Ypc., mane Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: | & en: rauen uni ädchen. Gravel, und hält doppelt fo lange. Direit von ; 
Du ern ne arbeit, muB zubauje ichlafen. Baltiarn, 4513 Indiana Stellungen ſuch * 5 a n m ) ee ö— —— — — fig verfauft werben. 1610 Fuller ton Abe. =R unjerer u En Seh. —— Baar 1412 Lowe Ave., Chreago Heights, lt, dir 


5 — Tom, 2. Slat. (Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) DOBLaie mehr Bike IT ee Een der fette Bahlungen. teibt um nä 
Werlongt: Griabzene Bügierinnen in närberet; que | ————————— | Rn für weniger Geld und machen wenig Arbeit; 33 Zu verkaufen: Gut gehender Delikatef- | funtt und FH E “ ——— — 
ter Lohn. Wirte, 1090 Gıybeurn Hope. Berlanat: Deutſches Mädchen für allgemeine Geiucht: Iunge Frau fucht Wafche, Bügel: und | bis $4 Kohlen können darin gebrannt werden, Nach): ien-Store; täglich $25—$35 Ginnahme; | werden. Xelepbon: Humboldt 1828. 241°% 
— — — — J SHamarbeit. Zofort anzufragen: 315 NR. Clark | Reinmahpläge. Kafteiner, 2458 Glybourn Ape. zufragen: 218 E. Randolph Etr. "Yhone: Main 753 ift * Ab if nach Dentichland billi Beinaheein Kere 

Werlangt: Gemwedtes Mänden als Perfänferin in } Straße. — — — 1502 | 8 — 9 erfragen: Fred Seller, —— a nd rat — ze geb, ns N 
erſter larie wäderei. 235 %. Kalned Sit, — — — na — Geſucht: Dentſch— Waſchfr im zu verkaufen. Acte, andere iere, twieber andere 35 bei 1% u 

en de Verlongt: Mädchen, am Xiih aufzumarten, Uns ee, — — a Blech. — — — | 1569 Giybourn Ave, 1. Stud. Keine Grundeigentfum und Hänfer. ieboch, ift der Preis $295 für alle—leihte Bebinguns 

Derlangt: Mehrere Mädchen, m an Yederwaaren | zufragen: Qublers, 159 State Str. fie | Bud, 4997 Fiſth Abde. Rechtsanwälte. Agenten midoft (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) —— Binfen—in „dem großen Verkauf om 

m orberien; wrraprung ummothig, 2. ©. Davis * Tg rn ge rg en; — u Diefer Mubeit 2 Gents das Wort.) Agenten. — ee * —— Str. und .. 

+ 63-55 Warbingion Str, Verlangt: ute Nädchen für oſlgemeine Haus— geſucht: Alleinſt Sr f irgend⸗ 26 ort, arg re orbieite, . n Urder Uve. Gar. 

Be 05 nn arbeit, 5 Dimmer flat. 5336 PBroirie Ade., 1. Plat. — aitee Dran EN TE gen: Ju verlaufen: Real Efate-Geigält, 8 Jahre am Zu verkaufen: Schöne BridsCottege, mit allen  Bredt. ©, Bartleit & Go, 
Berlangt: Mehrere Mädchen für leihte Wabr a a Es Fe ee —— Richard A. Koch, Plas; qute a Dffice; 4 Jahre Berbefferungen, inegen Unreife. 3428 N, Roben Str. 88 bi 100 Waihington Straße. 
gen ale Make: — unnötig. ige ee ee we Geſucht: Erfabrene Waſchfrau ſucht Mläge für Deutſcher Advekat und Notar. — —— en — 5 — * 
o., Ede Frauflin Str. und uptute Yuace, ser °  ada ' ugemeine Sarbeit, | irgend einen Wochentag. 1266 Eipbourn Ave., unten. r S Tr ; — — — 
ã — Nehmt yyabrftuni. Sep,lioX | drei in der familie; Seine Rinder. 405] Migigan | — Varel —— 115 Dearborn <tr., 7. door. Du — an gute une Re Zu verfaufen: Gaus, billig. 1498 Otto Str— ‚ Varmländerelen. 
u = — —— 1Avenue, Flat 1. Gejucht: Mädchen, welches kochen kaunn, wünſcht Alle en auf, das Veſte beſorgt. ———— er St >. ak Une. | Elgenthümer 2145 Vacine Ave, ft ſa Zu verkaufen: Krankheits halber, 54 Ader Farm, 
en ee —— — erichaft. 1699 Dayton Str. S O : 555 ine — 20 . h en 2 ? ’ 

Nähen zu erlernen; U die Mode ım Anfang. Verlangt: Butes, zweites Küchenmädchen; guter ee a an nn an — Nordſeite — 55 North Ave. ee FE RE ee Mit nur $I000 Anzahlung verfaufe Yramehaus mit Viehbeftand, billig, auf Mbzahlung, oder taus 
egtile Dig. Co. Gde Frank.in Str. und Anititiie | Sohn filz redhte Werjon. 516 Ufhlend Blyd. frtſaſo en a, u nn ne s Ede Larrabee. „Yu perlaufen: Saloon, Grocerh und Wutter-Store, mit Vafement; fest Fiat; L und S:dimmer ob: fhe für Haus. E. Huhn, 1492 Eiybourn Une. 
face, 6. Floor. Rehmt Fahrſtuhl. ep, 1wæ gr 9 Rlihenmäbtben ur — — Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für Hauso Abends 7 bis V. Sonntags 10 big 12, | d_ Jahre Leafe. 4201 rer de, midort nungen; bringt 5034 wiiethe jäbrlih; nur $8700; Eine %7 Uder Farm gu verkaufen, % Stüd 

le ngt: 2 Küchen en und 2 Stubenmädchen. seit. 769 Alhland Str ä TE RER ET WETTER GEHE TR : . ‚ 
Berlangt:"Iunge Mädchen für Leichte Arbeit in | 357 Reis Str. dr HERE RE N = 0 no; bee A SEE en nn Le ur — — Zu verlaufen; Kleines Reſtaurant in deutſchet —ñú————— ———— Rindbieb4 Vjerbde, ——— Feamehaus neboſi 
ei guter Yopı. Tegtiie Mfg. Co, Ge Frant “ Perlangt: Mädden für olfgemeime Saxsarbeit. — Gejucht: Junges deutihes Mädchen fuht Stele | Fred. PlotEe, Deutiher Rechtsanwalt ——— — — — — — De — r fefafon ee ehmeine: Beeis, 92000 "Aus cn 
un ufti Pace, 6. . eb et Badqen furt a e dausarbeit. — ür & e 46 Str * — ei —— 
A ofen wi 4024 Brairie Ave. R 5 Bipliug WE SVORUIDFOER. . DRRE UBER SUR FARSE ; Alte Rechtsſachen prompt bejorgt. Braf- a BELLE en eu Dub verfauft werben: Mer neun beüiumer „ot: 180 Wder farm, gutes aus und Stall, ale 
J Hark In * ne, a 20 Geſchäftstheilhaber. tage, mit Mad, LVafement und Xeodenboben, an | nn, Che innere reis 94500. Mache 
erlangt: Derfüuferinnen fir alle Departements; | taugt: zung a a gemeine Mans I arbeit, drei volle Tage oder jechE halbe Tage in der | Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends | ; di it 2 Grace Str.; Preis mur 92250. 2823 Sincoln Abe, e Mau ; 
ge Stellung. MW. Kolacet & Go., arbeit. 36.0 tie Woche. 2 9 Michigan Ave. Dita | Race, wo fie cls Bezahlung en möbltrteg Mauss 714 Briar Place, nahe R. Hrlitep, (Ungeigen unter iefer Rubrik & Cents das Mont.) ’ fefafon 98 A. Bedman, Mauſton, Juneau Vor 


ee Mipe., nabe MArmitage Yivc. | 2 * J halt-⸗gZimmer für ſich, Man nd Ki ommen er 3 — 
Ber — — Berlangt; Ein deutiches oder ungartſches Mäd— — — Rente, Mbr.? N, 150 When Tfb*X 5500 „der mehr jidhern einer Tame 830 Baar, Met monatli, Laufen gute moderne | J 2 * 


20 ı 2% —F ER. ruhige Leute. Adr.: LV. 151 Wbend: — 
Derlangt: Junges Mädchen, in Kafftee-Store, deu für allgemeine usarbeit, Privat-Poarding- — — —* 
. Mänsarbeit zu beforgen. 3442 Eliten. Ripe. Vier:  Beinht: Gin emes Madgen fucht Stelle fur Haus⸗ K pn i ee ee u oofat. | madenden Grfindung und einen Gewinn | Preis nur 4230. ren, 200% Lincoln Avenue, > | Mellen nem BOLmOn, Me SO... üb⸗ 
Berfangt: Mäbben, um bas AMieivermagen zu | Terlanat: Müdhen für elgemeine Senkarkeit; $6 TORE RER TUEREN erg nie —— re im Verhältniß zur cingezahlten Summe, | _ na —— — —* 
hi i ode; fein waihen. 3955 Midi rw —— re) l . 5. NV ‘ e 4% : 3 ſchi 7 Zn SET TER : i 
— —21uactren Avbe. ee ER F | 134 Monzoe Str., Zim. 1313, Ede Sir wie ihn die Weltgejchichte sicht Fennt. — | "Au verkaufen: Neue Subbivifton, bequem zur ach —— der Babe hi Bann 
— A A EIE  Taaany [| Edenio Hohe Adıtniin und ein beneidens- | Ravenswood Hohbahn -— 9 Bub Lotten; afle Strar | 959 yer Were: gu ben Käufern beliebigen Webingune 
— Verlongt: Frau eder Madghen, fur Sansarbeit; 7 sume Saste dei onter Behandlung. Borzuiprhen: | ——————————— — — verthes Anſehen bei Fürſten und, Völ— ee EA gen. Kommt und feht große madiende Ernten auf 
Berlangt: Sfirt- und Waiit » Tpera- ten. RB 22 Sir. dojrja | 4837 Caflin Etr., Flat ı. Albert. Kraft, deutiher Apnofat. fern über der ganzen Welt. Adr.: U. 480 | Fifices: Gele Boron und Leabitt Str, 1. Yddifon | den angrengenden Barmen, Net, 121 LaSſalle Str. 
Born. Höhe Breiie. Ctetige Mebeit. |" .iongs, Matene Bran MG: Meinen Ganstatı Du | "Gemae: Getapeeuns Manacn Inht Eile Tor | Biel hehens best, Cena nett: | Mpendpaft, jene | ur9 Keamta Eie Beine te 106 Belmont ah !vimä 
arfet Strafe. Sauje Ihlafen wenn gewünscht. OXIS Scutn Chiccgo Bejucht: Erfahrenes Mädchen jur Stelle Fü | OEL Sets Maleftirunas: Dept. Mntklan ie ut momife E 
® Haufe jhlafen wenn gewünict. South Chicago | Aauzarbeit. ZU05 Mrincton Ylpe. ausgeftatteteg Nolleftirungs=Dept., Anfprüce überad | =. a a FE FRE ‚Billig zu verkaufen: Kleine Hühnerfarm, Suudweſt 
— — Are. ınifr a En *—8 en durdhasjegt. Löhne fchnell kolleftirt. Aditrafte erami: - - - nn — 50 Bear, Reft d a4: feite, mit 6 Zimmer Hauß, Stallungen, Rub und 
i ucchg: tief, Stbjtralte erami . d car, Neft mie Mietbe, Taufen zmweittöcdiges | fette, { f 
— — — — RETTET ee ae Geuht: Tentihe Frau toiinscht Wäsche in’s Haus | nirt. DBefte Empfehlungen, HZimmer 1312 Firſt Na— inanzielles. % 8 Shi . ion: | Sühnern, nahe Garlinie. Adr.: 8. 187 Mbendpoft. 
Berlangt: Mehrere Mädchen für leichte Arbeit, in Verlangt; Hanshäfterin, auf eine Warm, in Der | — — I Mobaret e: Sale rer tional Bank Puilding, Dearborn und Monroe Etr, 2 ö — 2« —— eis Ge — Arlwe 
gun. qejunder Fabrit; guter Yohn: jtetige Arbeit, | milie von Mater, Bobn und IE ale BRD eye EEE ee ee 11j{* | (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) & 35 Mintobn BEI ———— —— — * 
facturi 5 201 Meit 35. Str fung; eine fatholifhen Glauben: vorgezogen. Ydr.: Bsfuchte Mähren Sucht Stelle ale Pildhenmä Mm LU | mm me — LETTER : 5 ‚ r t 
ee rn UM PB Oep.ItX € 150, Mbendpoit. rn dofefa | oder 08 weite Höhn; in 3 — —2 Deutjhes Notariate: m. Reht3-Biüro. Rath rei, | „Zn leihen grfuht: 820) von privatieuten, zu 5% Zu verkaufen: Wites Ghepaar winfcht Die Bürde ouler Boden mit qufem Sans: Hehe and für Ger 
——— — * * nes. MWeinheid, 68 Ya alle Ave. Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Mve., nahe Saiten Er, | Binen, Mor; ©. >19 Wbendpoft feia | opjumerfen und 6:$immer deßglat Bridgebäube —* mifegärtnerei; acht Meilen von South Water Str. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen, in WBäderladen, BVerlangt: Grau, in mittleren Jahren, oder älteres | ___ "7 a Er VAEORWDDIGRDE 1 3 Ta al er. TE ut  vermietbet, in. Get ie Nahzufragen bei: D. P. O'Learv, 1209 Chicago 
89. Miltwanfee “ve Mädchen, etwa 35 Aahre alt, fiir Haus- und Küchen— Geincht: Deutih:3 Mänden fuht Stelle fe Dante | —— Möchte E20 leihen, beat, ne A, | a ee or —* Ave., Evanfton, A, vfrie 
arbeit in einem Seloon auf dem Yande, Sommer: A in beiferee Familie, 1905 Wiek 21, Wiace; MWern hr mittellos feid und tüchtigen Nectbe ERBE BpBIEN auf meites deglatsbebäude, 210 N, Horb nn en. Anerfise: — J— — —ñ — 
Berlengt: Mädchen, in allen Departments: mitten | reiort. Mpr.: 2. 128, Abendpoſt. bofzfa | nahe Sinceln Et. 00 ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 ort Dearborn | 4. Boe., Talement. . doiria , $500 Anzahlung Taufen 80 Ader Mistonfim 
3 5 ten Mmaies —— — en N — —* An De 00000000] Gebäude, Slidweftete Glart u. Monroe. ip* Rn na More ——— — * 7 — erben- 6 d Dt 
Li, und engliih fpreden; ſtetige es j t — — — Dansarbeit. ar ern, fat Me WERE Malen: E : Int Zu — —— 900 auf modernes ?- ee lee ee — — ———— Karto 
* er Sampibeis: E90 Anhiona Mbe.. S J zjucht: Frau mittler gu Alters incht „Kügpen⸗ tödiges Vridhaus, erſte Hypothet; 838 ie 33, Fu82 t ẽ 
ſenberes Department Store, Edanſton, it. Dambfbeizung. 5 Indiana Ave. SFlat I. dDoft | arbeit in einem Saloon. Radhzufragen: 2242 te ET ee en TR Een ihere ee Te 9 Prestms none Diem Hochieule, u 1849 Grace Str. : fein, Roggen, Mais etc. Brobführer, 84 LaSalle 
langt: Mädchen, über 14 Jahre alt, um Ad: Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit: | WR. a a ee —— — —— * — * DM U. * de. dofe | Str. fa 
ng Samples zu fortiren,. Anzufragen: 1127 frifcheingeivandertes Ddeutiches Mädchen. 405 Aibland Sejucht: Gutes deutiches . Mädchen fucht Hausar— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) "Se — — Br era? Zu verfaufen: W s, 14 Bi Zu dertaufden: 40 Ader Farm, nahe Samper 
8 Zuzuf — Sejucht: Gutes yes .Rädden daus a Be, eid auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun: | . en; MWohnhau Zimmer, elegante 
Ei e. Ave., nabe Divifton Str, friafon | Boul, deftſa peit. 454 N. Lincoln Etr. Geld zu verleihen. -| gen. 6. Sewald, 115 Dearborn Str., Yimmer Fo; Lage, Geh-Entfeenung. 9 Weit Chicago — — —9 —— — fahrer, M 
nie — 5* > — — — — z mi ‘ ran‘ U 4 © si ⸗ 
langt: Grfabrene GandysBerkäuferinnen. Uns & BER: ——6 et nad Geſucht; Junge Deutjche, vperfeft in feiner Küche m dee —— — 2 — Be _ t 
: Str, ei Sauje zu nehmen. Nakzufragen: 5032 Kal nr 4 iaen Saushal: | ; — ———— ungen 1m, 3 92 . . i ı 
— — ie | el’. gie N | 1 echten And einge der Beieinene Sehte | Sehe si bar, Geslcten, 1 | gelellnktne 6 
i . 5 — — —— — De . — sun, —2* — —X — 28 enn Ihr e ht, n3, S nen don F ujmwäart3, n apıere, . F P 
ee ten 1m Besten, ei Verlangt: Mäden fiir ellgemeine Hansarkeit. Zu | uudreeee grtklaffigen ns et En "Die hifhigften Mateı —— ur Seid au verfeiben zu Den beften — — Bed, 2014 Irving Pt. Blod. dpl I N Fe Bier pe 2 
. . 27a cn De ee * >97 ne u, Yuderkrante und innere Kranke angeftellt, und hat Wenn hr micht voriprechen könnt, füllt Dier Richard U. Kod, 115 Dearborn Str,, 7. Flur . 5 4 
* —— erfragen im Jewelry Store, 1527 Fullerton — gröbere Rüden jelbfitändig geleitet. Gnte Zeugriiie | „Biant- = ode he * — int Dielen ee or ee Er a Zu verkaufen: Billig, fofort, wegen Krankheit: | Nachmittag. 2826 Belmont Ave, unten. 7fplm 
de amen, erfahren im Office-Urbeit; Dies | al Sata f Ffgur Berfügung, Gebt am Mebiten in Sanatorium, | der Agent wird fofort vorſprechen und Auts foftenzs lojn«x | Sehr gut bezahlendes KSaus; fünf 4-BimmersBoh« Tan verfaufen: Gountes 
e beutih leſen fönnen, bevorzugt. Dr. Derlanst: Tüdtiges Mätcen fü nemeine | Prantenhaus oder großes, feines Brivatbaus. Chr | frei mit Euch beſptechen. — — — — — I nungen, alles in gutem Auftande. Wolfram Str, u verfaufen: 1 res en bom —*896 
ney & Sons Co., 19-25 ©. KHopne Abe., erlangt: — LM algemerze | Ferten an Annie Gerard, 320 Michſgan Ape,- Name Geld zu verleiden ohne Kommiſſion von Privat» | nahe Sonthport. Angebote gemwinfcht, Samper Gountd, Wisconfin, _einjlte an 


| , 4 Eis, 
ten Str. Dirfajon ausarbeit, Meine HYamilie. Guter Sohn, I. M. — — ET er or rıann auf Grundeigenthbum auf der Norbieftjeite. hiess, 3017 Soutbport pe. m—ja Diertelmeile Datesffront; Preis nur P1 m 5 
— 000000 1 un 
anftändigem Herrn oder älteren Leuten Stelle cs Auf Sicherheit DonM.creanceorennnnnnnne 2aprX Zu u 4:Zimmer Cottage mit Bafernent, | anderen ———— Ezturfionen frei 








Ge oder Heren einen Antheil am einer cpocde= | 7: 3immer Cottage; gut geeignet für große Familie; Bu vertauſchen: 80 Aeres Farm in Inbiene, 75 








bo 


— — — — — — — 


— 


— — 
enny, 543 Galumet Une. midefe | J ittt Jeahren, wunfst vei l bedingungen; freie Karte von 
" Beriangt: Züßtige veutiöe Rorcebonbentin wie | ——— Gefuht: Frau, in mittleren ahren, münfht be — —— TER Niedr. Zinfen. 9. Wil, 3428 Hayes Str., SoganSau, Zahlungs 
iser bebienen fann. Dr. Beter Mabrneh & ge — auf Kind aufzupaffen. 9548 | gaushälterin. 1824 8. Str., 1. Fioor. dofe Mann vorzufprechen Be in gutem Zuftande; School GStr., nahe Perry; | für Käufer, Il :. Security Bullding. 
Ee., 19-25 6. Hohne Wne., nahe — om be. „2“, Xop . Bere —gefabt: Witwe fast Gtelung als Gouspäfterin A. rend & Company, Wir verleihen an of — entbum und zum | 82250, 6 et 8, 8017 Eoufhport ip RR ’ ol 
. - z : ucht: uch * us halterin Henty Spitzer, Chef⸗ drigften Zinſen; en Monta d es, o or €. — ep Ve LE er PR EEE ERST 
BE: Dossiers — — — en — ce in | im Wirimers, Selm. Unzufragen 1019 R. Clare ee Eanfag Abend ei 9 Übr. ae Saninos art, Sc Ge: ae nor eneni Ar ae en erg + im * 
⸗ F er mon be., 2. Flat, hinten. dfr I Ae 3075. nai 341 Mi „nahe Paulina Str. in* elro ſe * ich von Southvor e., gu x ’ ; 
Mitmenos zu nähen. 185 Yan Yuren Etr. mbfe | Evanften, Al. mbfrja ® uaipben: —— Der 1 mn: Flatgebäude; Miethe $52; * 3* armen; Zaufb in etr seem. 
— — — Geld!! Greenebaum Sons, Bankers, 24600 uguft Zorpe, 820 North Ave. Biplmxt | Agenten e Mißconfin Gentral Naileoad QAndes 
sıe Geld? verleihen Geld auf Grundeigentypum und zum | —— nn — — u | rein. Üdrefie: Zimmer 6, 602 North Une, Eht 


und im Store mithelfen; müjfen engliich (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) E - ; : © iöus N i fen in beliebi S i i Bad, Ofenh ⸗ 
Tee 2 Er \ . b:e Möbel. Piano oder anveres heridus Sichere Erfte Sybothelen in beliebigen Summen, | je vier Zimmer und Bad, enheizung, Zement 
—— ze y ee —— nn 2 a zo. A — — —— — — Det * ih-u. Be iches re au jeher niedrigen Ra— auf bebautes — Grundeigenthum zu verfaus Seiteniweg, Keller; alles in autem Zuftande, Ye Verfhichenes. 
— 88* ——— | ee schen, | 7 sen. Wndyabiang iu Meinen mäcentihen euer. | fen. Worbohede Gast m. Wenoiph Ei, di" | mer, bermierhe, ' Mietpe HLIS, momanlie. . Mete — 
aãben = i ; 4. a 5 2 Euer = I monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem | — Ban i 250. IR. * 
„ Berlang:: 2 a Em —— — ——— ae F —— dungen an in und außer dem Banir. IT er 2 —— Bein. Alles vurpaus vertraulich. z Geld zum Bebauen: feine Kommifjion; Feine Wds ? Abendpoft. Dag*X a 5 —* 2 ante messen * inter 
sr, 85 D. 5i. Ett. a a a a rss: Data: Mas | N OS he ADOmD: ERlegben: Mlaimeer Di Reliance Inpefttment Co, 7 | volatengebühren; feine Verzögerung, Unleihen auf ee iD, u we Be 
> Itmeite, “Ober * zufragen Le ir ꝛiltx * Freorich Wilhelm ats, War. L Grundeigenthum in Chicago und Borftädten; vers Nabe Orhard und Sullerton Wbe., modernes 6 | #. Hu "Morasns Sonntag, den 11. Sehr 
Werlangt: Erfahrene Bafters und finiibers an | Telephone: Lincon 148. i—jo N 140 Dearborn Str., Zimmer 705. / beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolpb 300. | und? Zimmer Bridgebäude, Lot 37 bei 125; Mreig | tember, 10 Uhr on er 
— Bl. De — Hartford Bullding — 9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 20f6*% | $6700. Aug. Torpe, 80 North Ave, 3iplmx Ft artliett & Go, 
€ —— 


langt: Mädihen in erftfiafligem Candy Store; Derlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit; 1. — De t Bey — u ee 2 —** 

air orfahrung baben in Perbadung von fanch | Wlat. 5202 Kenmore Ane., Ede Pofter. m—fon Merztliches. —— 5* den Betrag borgen auf N Bauen. Niedrigfter Binzfuß. Zu verkaufen: Baſtaein⸗Gebäude. 8 Flats von 1Bagns 
: J 
fi 


evt. 9. 
Rirfbbaum, 2338 Fifth Une. 5iplıo Berlangt: Für deutiche Familie in Vorſtadt Glen⸗ Qimt g ö — — 8 bis Kr Wafhingten: Str, 
- hrene Cornelly, Kurbel Etidma: — — (Einzel we En t8 das Mark.) — —— — weite © —— —* * Be Norbweitieite 5 - — fele 
ahtene Cornelly, r 1dmaz £; e u⸗ neigen u tie 2 Gen a iedrige Rat öbel= iano= 2 : halbe reguläre Raten, Xeihte Bedingungen, Br TE eisernen 
0 Sreiding und Cmbroibero Madie Isa Gumfag ziiigen,3 und 4, Blumer SIG. — | ——— —— 5 für Soc ne Su vertanfen:, Wiers, 5: und räimmer Gäufer, | | MBiE mollen mict; aß Sie mich tollen — 
ehrmäbden; ebenfatls ·.1 ichigan Ave. F. Hotz. midoft Boodrih Dampfer-Rah Musfegon und | für $2.00 menatlih; 8100 für 82.25 1ionatlic. Geld 1408*% N * en: meiftöd. Qäufer, 4, * * gm au Beni au — — ie un 
| wei Strahen. * h ubelgentbum) 

h LE 


{ inäfpety, Grand Haven, 21.50; Grand Rapide, ; 1:45 | in ein paar Stunden. Wir geben alle Boriheile e — — — — ——— Delle au ‚(€ j 
erh. Site zei erlangt: Ein Mäpdden fr allgemeine Hause I Morgens täglich. Nah Milmaufee, $1, 9 1hr AbdE. b Andere offeriren. Xelephon: Eentral, €. 6. Paulimg, 189.80 Sale Str. Erfte Hg» 4 fung, Meft nah Belieben; zieilhe t werben bafür forgen,. dab Diejenige 
Markt i on $6. 1240 &, Trob Eir., nabe 12. tä od am. ub der Michigan ve, Stadt: . 69 Dearkoin Etr. E. elter, 7 8 beten faufen. en gm nie — 5 Sebron ib * ER 
TE EEE EREE E  B SET RRSTER u EEE TE ann 


— 
Rn * 
- e u 7 


er 





The tactful hostess considers Blatz an essential 
part of her supplies. Just common-sense ‚hospitality. 
She reasons that what is good for her is good for 
her friends. Splendid philosophy. 

Generations ago Blatz proved its great worth as 
a household beverage—and tonic. Today, as in the 

past, it is pre-eminently the finest malt beverage 
brewed. Have you a case of Blatz in your home? 
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VAL BLATZ BREWING EQ.; MILWAUKEE. 


Bauernpaares. 
Beide ſind nicht mehr jung und ziem— 
lich häßlich. Nur hie und da huſcht 
ein unheimliches Leuchten über die 
beiden Geſichter; dann ſind ſie wieder 
ernſt und wie theilnahmslos. Tiefe 
| YJurden auf Stirn und Wangen er- 
j 


Die Yelpler-Filbi auf Dem Männs | 
lichen. 


| ne® unermüblichen 
Ein Bauernball in 2340 Meter Hö- | 

| 

| 


Lokalbericht. 
Heirath8-Lizenfen, 
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be unter freiem Himmel, angelicht8 ei- 
ner Kette jhneegefrönter Häupter — 
fürwahr ein jeltener Anblid! Das 
Feft findet aljährlih an einem ber 
eriten Auguftfonntage auf dem Berg: 
rüden des Männlichen ftatt, der von 
ber EHleinen Scheidegg bequem in 1% | 
Stunde zu erreichen if. Schon um 
bie Mittagszeit flettert e& von allen | 
Seiten, au dem Lauterbrunner und 
aus bem Grindelwaldner Thal, bie 
Halden herauf. Die Dorfbewohner, 
jung und alt, ziehen zur Kilbi, Sen- 
nen im Welplertojtüm, in der Sam- 
metmwefte mit Puffärmeln, das runde | wie wenn die anderen nicht eriftirten! 
„Küherkäppelt““ auf dem Kopf, Bau- | Und auch in den Paufen Iaffen bie 
ern im altväterlichen rad aus fteis Nzmei ältlichen Leutchen faum von ein- 
fem, braunem SHalbleinen und Mäpd- | ander,menn ihre Kinder fie zu den 
hen, von denen leider mit jedem Jahre 
eine Kleinere Zahl die fohmucde Berner- 
trat anlegt. Denn ad, Frau Mode 
ift auch in die einfamen Hütten der 
entlegeneren Weiler gebrungen und 
bat den Schnitt der leider „mobifi- 
zirt“, freilich nicht gerade zum Vor— 
theil der Trägerin. Yauchzend und 
todelnd eilen einige übermüthige Ana= 
ben und Mägblein über die blumen- 
überjäten Alpenmweiden voran. Andere 
Knaben ftapfen in feierlihem Ernit 
hinter den Eltern einher. Die fonn 
tägliche Kleidung, die ganz genau der 
ded Nater8 und des „Srohätti“ nad: | 
geahmt ift, hindert manchen armen 
kleinen FFünf- oder Sechäjährigen am 
freien Gebrauch feiner Glieder. Die 
Bürfchlein ahnen auch nicht, wie pof- 
firlih fie in ihrem Sonntagdftaat 
außfehen. 

Von der Höhe herab minft ba3 pri=- 
mitive, aber ehr gemüthliche und fau- 
ber aehaltene Bergmirthöhaud. Auf 
der Miele, hart daneben, ift au un= 
gefügen Brettern eine ziemlich große 
Bühne errichtet worden. Rohe tan 
nene Tifche und Bänke ftehen ringß- 
herum und mwerden bald von Yanz- 
und Schauluftigen befeßt. Vor einem 
mit fröhlich flatternden Bernerfahnen 
gefhmücdten Bretterhäuschen fikt das 
Drcefter:; ein Aelpler,der feiner Hand: | 
barmonifa ein reiches Repertorium | 
pon ITanzmeifen entlodt. Ab und zu | 
fallt ein anderer Mufitant mit feiner | 
Irtompete ein. Bald dreht fih Paar | 
an Paar auf dem hölzernen Boben. | Roth. Feuriger wird mit einem Male 
„sebes ift Tchmeigfam, bebächtig und | auch die Stimmung auf dem Tanzbo— 
ganz bei der Sache. Es wird nicht | ben. Die Stäbter eilen dem lebten 
| 
| 
| 
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18, 


zählen von Kummer, Entbehrung und * 


anſtrengender Arbeit. Die braune 
Kleidung könnte kaum 


ſchmuckloſer 
und unſcheinbarer ſein. 


Der Mann 
trägt die kurze Pfeife im Mund und 
preßt die Lippen hart aufeinander. 
Sonderbar, das Paar iſt wirklich nicht 
ſchön, und doch geht ein ſtarker Reiz 
Eu ihm aus! Cr verfäumt feinen 
Tanz; Takt. um Taft drehen fie fich, 


29. 


Edmund 3%. Wielien, 
23. 
18. 


Tifchen zerren, mo der Imbiß ſteht. 

Dort herrſcht reges Leben! Der 
Burſch wartet auf ſeine Belohnung. 
Sein Schätzeli hat ihm zu Hauſe mit 
viel Liebe aus zahlreichen, feinen Al— 
penkräutern ein Schnäpslein gebraut, 
deſſen ſüßes Aroma dem mitgebrachten 
Fläſchchen entſtrömt. Da und dort 
ſieht man die jungen Männer abwech— 
ſelnd mit den Bauerndirnen und mit 
dem verlockenden Getränk liebäugeln 
und dann einen kräftigen Zug thun — 
nach einem Glaſe fragt man da nicht 
lang. Der freundliche Wirth läßt ge⸗ 
währen; er weiß, daß er ſo wie ſo 
heute auf feine Rechnung fommt und 
daß noch Berge bon Broten und Kä— 
jeftüden vertilgt werben. Auch ſitzen 
in einer Ede die Alten, denen fein 
Branntwein mehr angeboten mird. 
Bei zahlreihen Flafchen Waadtlän- 
der MWeihem fuchen fie fih zu trö- 
ten unb unterhalten fich über ihre 
„Lebmwaare”“. Mit den zunehmenden 
Sabren hat fich ihr Antereffentreis 
etwa8 verfchoben: Niht nur den 
Mädchen, nein insbefondere dem Vieh 
gilt der heutige Bejuch der Alp. Die 
Hüterbuben haben die Kühe bis dicht 
an das Mirthdhauß aetrieben. Nun 
merben die dem Gemeinbehirten an: 
bertrauten Xhiere von ihren Befigern 
infpizirt. Der Klang der Gloden 
mifcht fi) in bie ländliche Tanymus 
fit, 
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entry ° Walter, 3. Moiie Waszunsie, 83, 18. 
atrid U. Fihpatrid, Mac Maus, 25, % 
Goeihlen. etſen, Louiſe Sanjen, 4, 35 
Senis Sulliven, Anna Smeenen, 90 
ron? MWittboft, Harriet Campbell, 58, 
Alerander Roche, Nellie MeNulto, 3, 21, ° 
vu Vodlinsti, Katarzyna Madomste, 24, D. 
etro Bayio, Antonina Giacalone, N, 21. 
Michael Beinen, Merija Babulsfa, 24, 21. 
Daniel 3. MeXeod, Marp M. Kennen, 9, 19. 
Conrad M. Brudner, Marie Stpprig, 9, 9. 
Albert Dittmann, Souife Yreind, 39,- 31, 
Frant Wadsworth, Effie rriſon 25, 9, 
Anton: woR, Unna PVrzefwas, 25, 2. 
Michael N. Healy, Mary Johnſon, a 81, 
Walter €. Babcod, rances Vroon, 97, 
red 9. Undreien, ary,%. Mroetor, 20, 2. 
&. Kerwin, Nellie Sturtevent, 44, 3% 
Thomas Halisti, Mary Robertftin, 8, 3, 21. 
Baul MR. Emery, Mayıme Aline, 2, DB. 
Frank Bliorsfi, Aleffandra Maroda. 2, D. 
Chriftian Aenien, Emma R. Woltenftine, 5, 18. 
Orrin D’Dale, Henrietta * — 31, 82 
Nohn Todzaris, Apolonia Karp, 23 
Charles Elliott, Martha Schueke, 9, 
u. Karl Lamm, Madeline Meyer, 34, 
ta ones, Grace Reinftein, 34, 26. 
Inten Kreml, Gora Straub, 9, D. 
William SMeing, Mary Kelly, 21, 2. 


—— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Ondry gegen Veronica Friſeal, Verlaſſen; 
cilla gegen George Loifelle, 
Edward Lawſon, graufame Behandlung; Ada ges 
en Wolfy Zimmermann, graufame - Bepanplung: 
ermann gegen Pearl Marcus, — Behand: 
sung; Lee Z._ gegen Ella M. eade. Trunkfucht; 
el —* ie Gartner, graufame Behands 
sn und Ehebru Julia ER Frank Pitter, 
Verlaffen; Sujan gegen — Corrie, Ver⸗ 
laſſen; Effie G. osgen Frant Mage, Verlaffen; 
Delia gegen gm elaniphy, — Behand⸗ 
F Lulu 4 Peter 2. Volt, Verlafien; 
gestern eigen atie Diedrich, Ehebruch; Lilien 
- gegen Gufton Arid, greaujame Behandlung; 
Dit gegen Unna ‚Milatonid, — — 
gegen 8, ®. Loebman, graufame Behandlung; 

auf gegen Elisabeth Gormad, Chebru 

Edivard ® gegen Clara Hennie Köhler, Chebruß, 


Firmen 
feurigem 


gehüpft und nefprungen, tie etiva in | Yahnzug auf der Scheideng zu. 
Zirol. Ganz rubig und mit bemun- | Nun ift man unter fih! Der erfte 
—— —* —* die er Sobler erklingt! Der Bann ift ge- 
igen Geftalten. rot ihrer groben, | procen! Beim ſchwachen Schei 

fchwerbenagelten Schuhe find die met- a (ötaden Schein ber 
tergebräunten Gefellen nicht zu ber- 
achtende Partner. Die meniaen Stäb- 
terinnen, die fich hinauf verftiegen ha= 
ben, merfen’8 urb laffen fich gerne 
zum Ianz auffordern. Dann gehen 
fie mieber auf ihren Beobahhtunaspo= 
ften und ergöken fih am Anblid ei- 


— — — — - 


Lampions wird's ſich gut küſſen laſ— 

ſen!˖ Man wird, wie alljährlich, die 

ganze Nacht durchtanzen und erſt beim 

| binabfteigen ins tiefe 
al. 


Marion Taylor, 


Cora Ave, 3, 8. 
Edward Krantz, 


Marion Thompfon, 


Ein moderner Robinſou Erufoe. 


Rapitän 3. R. Davis, einer der Bes 
gleiter Sir Erneft Shadletong, erzählt 
mit beffen Erlaubnik in „Pearfons 
Magazine” die Geichichte eines moder- 
nen Robinjond. Kapitän Davis fand 
auf Macquarie land, der füblichiten 
pefel der Neufeelandgruppe (545 Mei» 

n bon Neufeeland) einen Einfiebler 
Namens William Madibohn, der in eis 
nem fleinen Holzhaufe ala 
Bemohner der Anfel lebte. Die Ein- 
labung des Kapitäns, in bie menfch- 
liche Geſellſchaft zurückzukehren, lehnie 
er entſchieden ab, da zu ſeinem voll⸗ 
fommenen Glüde nicht3 fehlte. Gr 
ftammte aus Carrick-on-Shannon, 
hatte nahezu 40 Jahre auf Kriegs⸗ 
und nbelsjchiffen gebient und be— 
fand fih nun drei Monate auf Mac» 
quarie X3land, mo er auch zu bleiben 
gedachte. Er hat pollauf zu thun, um 
die Ansprüche der fommenden ahres- 
zeit zu  befriebigen. Bei fchlechtem | 
Metter figt er in feiner Hütte, verfer- 
tigt Matten und raudt. Er vermag 
auch Geld auf Macquarte zu verbie- 
nen, da e3 dort Seelömen, Pinguine 
und Rüffelrobben gibt. Diefe Thiere 
liefern ihm Del, und da8 Del macht er 
zu Geld. Sein Lieblingamunfd rid- 
tet fih nun auf ein kleines, nettes Se- 
gelboot in Hobart, und er beabfichtigt, 
fo lange Del zu fammeln, bis er im- 
ftanbe tft, das Boot zu erwerben. Er 
bat zwei Hunde zur Gefellihaft, ift 
— und fühlt ſich gar nicht berein- 
famt, obwohl er der einſamſte Menſch 
der Welt iſt. 


18. 
81. 


Jänner Danernd geheilt 


einziger 


MR 
2. 
3. 


KHonſultiren Sie die State Medical 
Dispenfary. Wir haben — Er⸗ 
abrung in ber Heilun eimer, nerbös 
Sronifder Fran ar und am 
* ntzündungen. Wir daben 
taufende bon jungen Männern bon ei» 
nem frübzeitigen ®rabe erettet unb 
bieleldben zu Männern in jeder Meife 
wieder bergeftellt. 


Berlorene Mannepkraft 
Bone Yebenshatt u 


benelraft, 
*frähaeiiger Verfall, berino- 
dur 
Blutvergiftung 


eb {m erften, amweiten ober britten Sta, 

dium —— auf der Zunge oder 
5 Bats, eben ber Snare. Wir find 
in der Rage, Ihnen eine dauernde Heis 
lung au garan ren. 


Mnterfuhung und Beiprehung frei. 


tunden bon 10 Bis 4 Uhr und bon 8 
12 un nniags nur non 10 Biä 


State Medical Dispensary 


150 Eüb Clark Etrafe, nahe Madtfon 
eob* 


Pris⸗ 
hebtuch; Mary gegen 


dem * 
ve Pas, 


Banferotterllärungen. 


bon ihren Berbindlichleiten 
fugen m ee ho erit a. . 


Eimer T. Mright, 7016 Chauncy Ane—Berbind: 
itäfeiten 8744; WBeitände #118. 

Margaret 8. man, —8 gan un. — 
Berbinplict ten $2, 
— ** * 

en 


Peter di Beine Biel Di - Verbinhlichkeiten 


= 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


—R— 
ir Ude Berbinblichtete 


Todesfälle 


Ragltehend versffentlichen wix die Ramen der 
Deu ichen. über beren Zod dem Sejunpheitsamt 
Meldung guging 

Au:srbag, Morris, “ N., 5119 Brairie Mor. 

AUhenbab, ©, 35 3., Weterion nahe 40. Une. 

Poening, Aulıa, 49 %.,_ 1618 Glpbourn Ave. 

Kaum, Konrad, 63 3, 703 Di 30. Str. 

Groß, Nobn, Gl Sn 2014 MWebiter Ave, 

Hansi, Briedrich, I, 14 N. Glart Str. 


ion u. Unbd., 
Lhio Etr., 35 8. 


unge, Ostar, 31 %., 5 State Str. 
Nüdheim, Marie, 17 Y., Bi W. X. Str. 
Bau: Frlaubniffcheine 
2:ftöd. ol Wohnhaus, 
Saenge & Shubinedt, 
J. Moffat, $2,500. 
1:ftöd. Hola Wohnhaus, 
Gignac, 84000, 
haus, G. Jenſen, 6 
Robert Beraman, 3100 
1306 Milmwaufee Mbe., 1eftöd. Badttein Storage 
5209 MW. Erie Etr., 
l⸗ſtöck. Backſtein Barn, P. 
3141 Berohn, Yde., 
68165 Auitine Etr., 
8347 N. Troy Er. 1-ftöd. Begtiein Zuſatz⸗ 
315 W. v“5. Str. üſftöck. Holz Wohnhaus, J. 
6553 S. Marfbfield Abe. 
Fa⸗ 

bril Anlage, eng & Garmichael, $2000. 
E. Night, $2,800. 
3. Arbogait, $3,8 
Ri: 118. Hola Wohn» 
fteın tat, F. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Humboldt Str,, 150 &. fünl. von Uugufta, Dftfront, 
bei 125; Jan 
öftl. von Auftin Ape., Süpfront, 

32% bei 135; James ©. 

t, 825%: 

— BRL. ven Kemlin Ue., Nord: 

ılton Str., 24 
ey hei 1, Erben von Almine Gottrell an 


Holzworth a 2 I, 347 Herndon Str. 
Koftermente, u; f &t., 5818 Wentworth Une. 
Mundt, Fred, 8 3., "unbetannt. 

Bullmann, Chriftine, 6 3., 5091 State Str. 
ze Margaret, 53 3., 058 N. 50. Tourt. 
timberger, Yobn, 58 3., 10814 Upenue ®. 
— — —— —— 
wurden ausgeſtellt an: 

10542 S. State Str. l⸗ftöck. Holg Wohnhaus, 

. DSansma, $1,500. 
Bıibop Eir., 18ſtöck. Holz Wohnhaus, 
;. Mater, $2, 500 
4101 Mddilon Str., 
32,500. 

3545 N. 40. Üpe., 2:ftöd, Badftein Flats, Hen⸗ 
ge E Schuhlnecht, 38,600. 

640 Saurel Abe, 2töck. Holz Wohnhaus, J. 
10208 Indiana Abe. 

Richard DeYoung, 81000. 

2911 W. 30. Str., 2eitöd, Badftein Flat, Cha3. 
717 Melxcoie Str., 2ftöd. Baditein Slats, Y. I 
Meersmay, $6, 500, 

8831 ©. Giaremont Abe., 1töck. Holz Wohn⸗ 

3251 N. &t., 14ftöd, Holz Garage, ©. 
Hanfon, $8000. 

661 ©. Nobeh tSr * Holz Wohnhaus, 

5337 Marſhfield Abe., Sense, Hola Flats, 8. 
Sfilemes. 32,700 
Schuppen, ®. 8. Kude -Co., $70 

600 May ir., 2eftörd. Hdla u Earle Syos, 
2,300. 

2⸗ſtöck. Backſtein Flats, C 
Bergeſon, 34000. 
8806 Houſton Ave., 
Kutowsti, $1000° ; 
1itöd. Hola Cottage, Lam, 
Brown & Co. 51,800. 

3141 Berwun Ude., Itaitö. Hola Cottage, Lam, 
Brown & Co. $ 800. 

— Holz Wohnhaus, A. 
Cate, 82000. 
todwerf, Wolfgang Neumann, $1,50 

aa RB. Ontario gr 1% tod. PR Wohn⸗ 

baus, Sarıh iR $2000, 
. ®ab, $800. 

ua bis 5358 QAuftine Str., amwei 2⸗ſtock. Back⸗ 
ſtein Flats, L. Veit 32 500. 

8243 N. Central Bart Ade., Lftöd. Holz Slats, 
Albert Wilino, 82 

de., 2dtöe. Baditeinflats, 
Krup, $4,900. 
463638 MW. Mapendwood Bark, 1-ftöd, 
2535 S. 40. Abe. ii, $ Dadtein Laden und 
lat3, Frant Befeie 3,500 

ee older gisNiäc. Holg Wohnhaus, 

1652 bis 1656 Wolfram Str., 2ritdd. Baditein» 
Stälte, I Slinoi8 Malleable ZIron Co., $8000. 

3932 N. Dalley — — 2⸗ſtöck. Hola Slats, Ghas. 

4 ‚Sumsolßt Sir, 1 e 
aus, 7* d artin, 
„aus, Si Aingewan * Me 2-ftöd. Bads 
Brebeborn, $8000. 
—, —e — 
lgende GrundeigenthumsAebertragungen iu 
ver bon $1000 und darüber wurden amts 
lıy eingetragen: 
95 bei 125; Henty OD ‚Mosnd an Fred. Kuchens 
beder, 3700. 
bey Str., 74 ſüdl. von Jowa, Weftfront, 24% 

u e avacet an Anton Schabesti, 8200. 

Kedzie Ape., 309 5. jünl. von Grand, Weititont, 
167 bei 10; Herinan ®. Schu; an Bernhardt Nels 

32500. 
Parfons an Harry N. 
i 6800. 

Pan a > F. öftl. bon N, 48., Nordfront, 
36 bei 105; Emil Bloom an Thomas ©. Quls 
ndiana Str., 137 

** 24 FR He Thomas :%. Diven an "Arnold 
Wright, $2500 

u { mweitl. von Albany Upe,, Nords 
ront, 24 
arıen 9. Gottrell, 81700, 
Chiosgo Ave, DO #. . von California, Nords 
f Fahıney an Annie 


ront, 50 bei 110; Sojiah 9. 
24800. 

Abe. 16 %. öftl. i 
25 bei 1%; Eli Wright an 
841500. 

201 %. ditl. von Hoyne Wpe., Norbs 
bei 117; Frau Wilhelmine Kızitowetn 
an Gottfried F. Krumpholz,_$2000. 

Erle Etr., 50 F. ödftl. von Woop,. Nordfront, 25 
bei 124; Dennis Sullivan an Xoief Natomsti, 


$10,450. 
Anftin WUpe, 54 F. füdl. 1% Melt End, Weite 
ee , Auftin an William 


front, 50 bei ]: 
oe‘ M. Lohl, 

G F. öſth. von Paulina, Nord⸗ 
front, 24 bei 190; Ian Kolman an Lubmwil Eer: 


Superior Str., 
matfa, $3600. 
Elburn Ane., 50 F. weſtl. y: Throop Str., Süd: 
— —3 — 102; James S. Heaney an Harry 
dartin, 
Dasſelbe —3* &. Martin an Patrid Goos 
ney, $1800 
%. Öftl. von Laflin Str, Silp» 


Blum Str, 238 
front, 24 bei 111; Ben, Hoffmann an Jacob Eos 
Str,, 


ben, $11,000. 
Aldland Ave, 333 %. nördl. von Xaplor h 

David 
50 bei 


MWertfront, 24 bei 185; Abe Tilehansty an 
Souber, $15,700. 
Weſtfront, 
Louis 
Baer, 


yan, 
Warren 
front, 
terſon, 
Sale Str., 
front, 25 


von Sacramento, Eid» 
D. Mary Pats 


Peoria Str., Süpoftede Upams, 

12; Erben von Gatberine Henrids an 

Ba Adolph Goldichmidt und Charles 

19,500 

Hermitage Ape., 39 8. üdl. von Volk Gtr., Ofts 
front, 44,9 bei — Sharleg D. Goodman an 
Aanc Shapiro, $14,0%0 

Sholte Eir., 116 $. nördl. von Volt, Oftfront, B 
bei 90, unverth. Ye ntheil; Michael Dicanio, une 
derth. 44: Untheil an Angelo Grano, $4150, 

14 ©. Kedzie Ave, ftiront, 2644 bei 99; Yofeph 
Mueller an Amelia 8. Hanfen, 87000. 

Monroe Etr., i 66 $: öſtl. von eh Ade., Siüd« 
front, 3 bei 112; Emanuel Zudermann an Yetta 
ee 33000. 

Ban Buren Sir, 4 PB. Öftl, von &. 4, Ave., 
Südfront, 8 bei 190 Lambert Tree an Charles 
9. Nemmann, $1400. 

Chicago Heights, ot 13, Blod 179; George 9. Ful⸗ 
ler an Iſage "Gordon, 82000 

Upv., Dots 5 bis 


Columbia Heiohts, Keeney's 1. 
19, 24 Die 48, Reſub., Block 15; Bred. Helmke 
mens, 2000. 
. Din,, od 9 Beieh., Blode 13 
Toton Gicero 


Lot * 

— 

— —— D:gahngelenihait, "85500 

Nomwat's 4 unverth. 6-Antheil, dotz 28 * 

8, Blod 2, — u re ; Sarry ©, 

Eppe an & sace @. De Wolf, $ 

Shonts und | ne underth. En 102, Bloe d 
ag %; ;; Wale 8. De Wolf an Sarıy © 
pps, 


hlnl - Wergillung 
Fürimmer gebeilt. 
Meine beften Empfehlungen: 


Nicht ein Dollar 


braucht bezaglt zu werden, 
bis kurirt. 


Wenn Ihr Geichmüre, 
€äleimfle e im Muns 
be, Zupferfarbene Stel» 
len am fAörper, außfal« 
lendeß Haar, geigrode- 
ne Dritfen, nod en 

fümerne en oder ſchlim⸗ 
me nhaltende ohpf⸗ 
[Simersen babt, imerbe 

Eüch durch meine 
{ 3 mer zloſe Osmotie⸗ 
Methode der Behand» 
lung beilen. 

3 —— eine Hei· 
ou edem Falle. E3 
blei — fi glei wie alt 

die Krankheit ober mas 

: — ‚garen? ift. wi r 

werdet in einer Wo 
Dr, €. M, Alint, Beliee „übten o Reuch 
Straße, ut, Leben, nergie, 

m Be verbeilerted Ausſehen, 
Hare Augen, glatte Haut haben. 

Ih gebe Euch feine fhädlihen Mebizinen. 
Die Bea blung, die ich gebe. tft berichieden, 
&neller, beffer und mirlt fo fchnell in der Aud- 
&eidbung bes ae aus dem Blute, bab Ahr 
einabe fühlen fönnt mie e3 jeden Tag audge- 
f&teben mwird, Sie erzeuat wies. reines Blut, 
teinigt und erneuert ba3 et em, fodaß feine 

et ber Krankheit mdallb ift, Euer Nor 
theil von uns behandelt su werben, beiteht in 
der andauernden Seilung, wenn einmal Furiet, 


Wir heilen zu niedrigen PBreijen: 
aut- und WBlutitanfheiten, Nieren-, Blafen- 
arnleiden, Katarıh und gungen eiden, 
aaenleiden Amorrpote otden, Berftopfung, Ges 
Sroüre, Audfl (amerapatte Anfehwel- 
unaen, Nerbeniümäde, Zaubheit, faufende Od 
ren u. f. w. 
Konfultation frei, Deutih gefproden, 


Sprecht ſofort por oder Idhreibt. 


Dr. FLINT, 


260 State Str. 2. Floor. 
Bmtfäen — Straße. 


Bene. Eonuiei 2 16 von, 3 Borm. bis 8 


Friſche Candies 


— Chewiug 
um, 50⸗ 

Badıt Hin... lat 
Spaniſche, gr Kifhe 
eg frisch 3 
ist, morgen v 
ns... BD 
Urbutus Ghocalates, 
Keine befjeren im 
Martt, feitwerichlaife: 
ne Badete, 8 

per Pfund 


Alle noch 
übrigen 


Lowest 


305 östöns 


"STATE MADISON« MADISON au EARBORN ARBORN STS 
Kenyon Dangwell Dofen 


— — — — — — — 


— — — — 


*8* Mtractions Ts rogu en 


EHE” Gh 


la ſche 
ag Gulf 
KR 
eo. vxj dulden 
Loric Actd, 
oder titel: | 
* Did... ... 


dis cos 7 


el 


zu $2.69 | 


in einer 
Bartie 


Der Verkauf geftaltete ji) To außergewöhnlich, daß wir uns entfchoffen, alle übrigen Partien zu einem Preiſe 
zufammen zu gruppiren, um fie morgen alle fehr fchnell zu räumen. Yhr werbet finden 


Fourth 
Fioor, 
Stats 
Street 


’). 


Auswahl, | 400 Baar Kenyon:Hangwell 85 Holen, guamwanı, 
69 380 Paar Kenyon⸗ —X 36 Hofen, 


5 3 325 Paar Benyon- Zaugwell 87 Holen, 


9.09 (DZ 


Sie find von hellen, mittleren und fchtweren Sorten der feiniten 


Sualität bon reinwoll. Rammgarnen, auitral. 
Caſſimeres, Homeſpuns, 


woll. Velours, 
weichen Cheviots uſw. gemacht. In 


Dutzenden von einfachen Geweben und fanch gew. geſtreifte u. 


farrirten Effeiten, Hüfte pafiend, Peg Top- oder 
Facons, viele haben Gürtel Side — 
Auswahl von 


reguläre 
einer großen 


rößen, Auswahl für $2.6 


aan am TATEN BAER 5 - — — 10 ICH 


Nene Herbft: Anzüge für jnuge Männer 


Genan 375 im Ganzen. 


blauem Serge, 
mit Alpten Efoth. Beintleider in Peg Top Tas 
con, Iyöllige Naht unten, Größen 14 b. 20 Jahre. 


$13.50 ift der wirkliche Werth 
derfelben; am Samftag gehen 


fie zu nur 


54.25 Shul- Anzüge für Ana ben zu 82.75 


Ganzwollene Herbft Combination Analige für Kuas ) 
mit erira Paar Knidersshofen, 
Goat8 mit Derby Rüdıı, 

Full Beg 
Gröen für Knaben von 7 bis 17 


ben, 


Serge gefüttert, 
berftärft, 


Ganzwollene echtiasbige blaue Serge, 
und fanch gewmifchte araue MWorftcp und 
Sailor und Eton Anzitge für Knaben 


Ruffian, 


feßt mit feidener Braid, 
jede Naht tft forafältig 


Doppelbrüftige Schul:Anzüge für Anabeir, 
einfache Hofen, fowie Sailor, 
angefertigt au3 ganzmwollenen 


grau geftreiften Gafiimere® und braun 
Areilten und daprinten Cheviots, 
2 bis 17 Jahren, ſpeziell zu 


Knaben von 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Fendagepeaeeregerzer in 
ber Höhe bon $1000 und barüber murben amıs 
lich eingetragen: 

Cheridan Road, 170 %. nörbl. bon 
Hde., DO. Fr., 70 bei 150, „godn M. 
an Alex ©. MacSill, $7,70 

—— Ade., 74 %. füdl. —* Berwyn Abe., 
D. 9% bei 125, Samuel ®. Heliyer an 
Mary R. Maszucco, $5,500. 

Aſhland Wbe., 369 3. fühl. von Cornelta Ube., 
%. Br., 3Q bei 193, Anna MW. Schröder an 
George WWMEttle3, $4,600. 

Magnolia Ave., 130 %. nördl. von Leland Ube., 
W. Sr., 35 bei 177, William 9. Jordan Ar. 
an Billiam 9. Bartlett, $11,600. 
Sheridan Road, 370 3. nörbl. bon Irving Parl 
Ave, DO. Fr., 76 bei 193, Jane 9. Gtutes- 
man u, Satte an Harıh Vanderberg, $15,000. 

Carmen Ave., 454 $. Öftl. von Sheridan NRoud, 
©. Sr, 60 bei 140, Haren Banderberg an 
Frant J. Stutesman, _$40,000. 

Atnnemac Ave., 159 8. —D von go 
Ave, R. Br., '32 bei 144, Charles 9, 
an May Hiebush, $6,500, 

Graceland Aven 95 %. dftl, bon Glarendon 
Ade., ©. Fr., 72 bei 232, John W, Snhber an 
Ed. 3. Chellaber er, $15,000. 

Granpille Ape., 70 8. ditl. bon Sermitage Abde,, 
N. Sr., 50 bei 160, Harry D. Snight an Mil: 
liam K. Ruffer, 33,600. 

Turmes Zubd., 2. 123 don BI. 1 biß 4, 
19:40:14, William R. Sobnfon an 


Rueble, $1,800,, 
48. Ude, W., DO. Ede Bıron Etr,, 
aeiufam U. Etyi an Untonio Pon⸗ 


25 9 514 
tarelli, *82,500 

Eliton Ave, N. W. Ede Eberly Ave., ©. W. 
$t., 90%, bei 181, Jalob Weicemaper aıt 
Gottlieb 28. Böhmler, $3,800, 

Grand Abe., 188 9. füddſil den N. 47. Ave, 
N. Br., 197 bei 680, Otto €. Buß an Hench 
C. Kauffman, $26, 000, 

India Str, N. WB, Ede Selmmun Ube,, 
Sr., 5134 bei 125, Sin an "ae 
Ehirte, $2,400. Se 

—R 


— 
cDomwell 


port 
oore 


Kb; 
mw. Br, 


Alonzo 9. 


North Ape., 97 3. öftl. don N. 40, i 
bei 132, Edward Nelfon an teilten 


$8,500. 
Ridgeman Ade., 123 $. nördl. von Belben Abve., 
Lauritz A. Clauſen an 


WB. Br. g0 ne J — 
derman Hen 2 

Uhland Str., 197, %. Sr., 23 bei .197, u). 
w,, Sriedgrife Stolle an Henry U. 

2.400. 

ae. Apde., 2238, DO. gr 2814 bei 160, und 
Gebäude, Cornelia ®. Grad an Milton 5. 
Soodman, $15,000, 

Paulina Str., 12 5%. füdl. bon 36. Str., W. Fr., 

24 bei 125 ‚Sohn 9. Subermdli an Stefan 
Ponisti, 5 ‚800. 

State Str., 142 3. nördl, von 83. tSr., ®, Ir., 
45 SZuß zur Aulley, Jasd. W. GStafford an 
Alex E. Bloom, 2 000. 

40. &tr., D., 448, sr., 1744, bei 109, 9, Ed» 
ward Barlow an ehefter &. Broomell, $3000. 
Indiana Plve, 143 F. nörbl, bon 43. Etr, 
. $r., 50 bei 178, !inna Cotten an Ihe Veit 
gaundrh Co. ‚ 98,500 

Hibbard Mbe., '© 0. Ede 52. Er, W. Sr, 
20 bei 100, zen PB. Bournd an Emma. 
Gehlbach, 38000 

Binsennes — 150 %._nörbl, bon 62. Str, 

‚ Rr., 60 bei 124, James 9. NRowley an 
Wiemie Diurphd, $29,000. 

Calumet Abe., 75 F nordl. 
Sr., 25 bei 125, Harry B. Yulforb an suche 
Yaron, $4,150. 

Truſt Deed— Gverett Unve., 114 9 füdl. von 
Str, Ditfront, 100 bei 150 Ya., la Pro 
Wui. P. Doerr an Yames 44 —r., 840,000. 

Tıuft Deed — Proirie * Sudoſtege 40. Sit, 

Meitfront, 100 bei 162, 5 Ia., 54a Pros.; Louife 

S’Donne und Gatte Andrew an Simon 

Strauß, Truitee, 840,000. 

Str., Sivdoftede Winchefter Upe,, Nordfront, 

50 bei 195; Komas KHafef an Wrant Mathafel, 


y Ave., 144 %. nördl. von 50. Str., Wells 
arme, 24 bei 124; ſtudolph Vacek an Baclan 


Uhlir, $1725. 
ee ‚fübl, von 4. Gtr., —* 


m. * 
Stolle, 


von 70. Pl. W 


50. 


47. 


Some Abe. 150 
235 bei 124; Cat erine Barıy an Ano, @ 


$1800. 

39. Str.,, 173 %._dftl, von Galifornia Une., Nord» 
front, 3 bei 125; Thos. 5. Wheeler on "Michael 
Howe, 81200. 

Ada Str., 214 8. ſudl. von 48. Opfremt | 24 bei 
124; Annie Horer an Daclap Gerny, $ 

47. Str, 175 $. öftl. von Oalley Une., — 


try, 


25 bei "19; Aofef Spalo an Yakul Koldale, 2700 
Soomis Str., a7 jüdl, von 48. Str,, Weftfront, 
& ae 1%4; Andreas Anderer an Aug. Schulz, 


eher Übe., 186 %. nördl. von 47. Ste., Welts 
ront, Eu bei 14; Aafub Koldbaba an Anton 
re Er, 51 £ nördl, von 82. Str, 
Front, 25 bei 124; Stephen Moran an Thos. 


09, 83000. 
Sarhlern PBlod,, Siüpdmeltede — Str Nords 
front, 57 bei 94 Mamie Murphy an üeihued 


Kleugen, $14,000 
Hermitage Ape., 166 ®%. ndrdl. von 68, Str, Dfts 
Grie . Niegel an Gora 


front, 25 bei 194; 
Grary, : 

Honore Str., 241 F. ndrdl. von 69. Ste, Welts 
front, 25 bei 194; Arend DB. Dandermwall en Ino. 


Cart ) 
May Aa 73 %.fübl, vom 37. Gtr., Wepttent, 
25 bei 124; Vineent F. Keller an Thos. 


rell, 

Morgan Str., 12 8. ſudl. von 6. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 14; Emil Hart an Ultee 2. Mes 

Dougalt, 82950. 
. Mlace, . 174 %. meitl. von Robey Str., Nord⸗ 
front, 5 bei 124; Bereival G. Baldwin an Peter 
Tillderg und Carl A. Anderfon, $3200, 

Garpenter Str., 141 %. Tübl, von 79. Str, Oft: 
front, 5 bei 194: Erneft S. Holtorff an %o$. 
G, Ringbloom, $1100. 

Gentre Ape., —— 78. Str., Dftfront, 
ge 38: Chas. E. Seeleth an Emanuel Rottiic, 


KHonore Str, 3 $. nördl. von 72. Str, Welts 
iront, 25 bei 125; John 3. Hopper an vudod la 
Biledi, 81700. 

May — 175 F. nörbl, von 74. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 124; Fred’t, Gichberg an Ino. J. 
Flynn, 81500. 

10. Str, 250 %. weftl. von 5 Ave., Süud⸗ 

25 bei 195;’ Henty B. Etteryk an Gerben 
Mira, 1250. 
37, Lot3 2 bis 4, Gir. Gt. Part,enorpmweltl, 7, 
7, 14, umfaliend 214 Weres; Moje Deerlop an 
. €. Dreibop, $1850. 
Albany Ape., 275 PR. fünf. zur Gortland Str., 
- Sarfon an Yası 


Meftfront, 25 bei 195; Louis DB 
Gone, $1500. 

Wincefter Une, 266 %. füdl._ von Clpbourn Place, 
Oftfront, 24 bei 15; Mm, €, Feddeler an 2. Yls 
fano, 82100. 

Elſton Ave. 75 F. nort dweſtl. 
Nordoſtfront, 170 bei 85; 


eſt⸗ 
ul⸗ 


Tyr⸗ 


* 


von Gloh Place, 

Lifter Ave, 75 g: 
von ar Niace, üpdmeltfront, 195 
. Hil an eeler Tlough Co. 


‚ nördl, von Urmitage * * 
Chas. Pfaff an Chas. 9. 


Kun, 


nordweſtl. 
bei 125; Martba & 


812,000. 
Sumbolpt Binp., 555 
Sftfront, 2 hei 1 


pa», & 
Noble Str. TR. 
26 dei li: Parbe 


— 8: 


von 7 Oſtfront, 


an nna 


Dit: 


n Roto 
ae we ennie 


Such Nenfield an 


#., 


Gemaht aus veinwoll. 


garantir echte Farben, gefüttert 


gemacht aus 
guter Dual. 
wa ſchbarem 
farbigem Mas 
dras u, Giugs 
ham, ſowie 
ſchwar zem 
Sateen, voller 
Schnitt, mit 
weichem Kra⸗ 
gen, alle Raͤh⸗ 
te doppelt 
Hier, Grös 
ken 4 bis 15 
Jahre, ſpe ziel 


32 24c 


Kniderboder Knaben = Holen für die Schule, gemaht aus 
guter Qualität blauer Serge, extra vollerSchnitt, „tapeb“ 
Nähte und Ertenfion Waiithand. Sie find fehr dauechaft. 


für Pnaben im Alter non 8 bis 16 Jahren. Ju 39€ 


edem anderen Laden koften jie 509. Solange 
309 Baar - vorbalten, Eure Auswahl zu 


38.95 


poppelbrititi J— 
nn Euff Aermel, mit 
Top Hofen, jede Naht 
Jahren. 
Olive 
—5*— 
be⸗ 
Selde⸗Tie, Gederglirtel, 
„tapen“, Ma 6i3 9 Hahre. 


Navy, 


Kniderboder und 
Ruifian und Gton Stukes— 
ſchwarzen Thibet Stoffen, 


31.79 


Größen ie 


Marktbericht. 


Chicaga, den 9. September 1910. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
RR 

Binterweisen Nr. 2, roth, 

roth, Te Nr. 2%, bart, 
Kr. 3, hart, 9508. 

Srühbjiahbrsmeizen, 

mid R, 2, 5T4—57 
r. 2, ge b er j 
Mn 8, weiß, ; Rt. 

He Nr. 4 a 


Hafer, Nr. 3 ale: Nr. 2, melß, BUu— 
Ye: Nr. 3 * Mar ; 3, mweik, OU 33 
Nr. 4, weiß, 3 — Standard, BO Silke, 


R 0.0 jr m 2, Ba; Nr. 8% GR; Nr. Bandagiften für Serren und Damen unb 
— vortauft unter Garantie. Wir fadrigiren 
Berge, ——— 
Mehl. „Winter Patentz“, 84. 044.80 das Fab: feitige unb bon $1.25 aufwärtd für Any 
oggenmehl, 83.0—84.40; Minnelota Hard Bas pelle Beußdbänder, Gummi-Strümpfe, 

tent, „Steeight Erport Bags“, $5.10-$5.20; bes Bandagen und Yes in unfev Sad &« 
börige gu den niedrigften Yabrikpreifen, 


fondere Dtarten,: $6.40--$6.55. 
Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timo⸗ : 
HOTTINGER’S- 
BANDAGEN-FABRIK, 


thy, $18.50-$19.50; Nr. 1, $17. 18.00; bes | 
fteß Prairie, $15.00—$15.50; do., Nr. 1, 814.00 | 
—814.50; Nr. 2, $10.00-813.00: Badheu, $3.00 
Thuͤrm⸗ Uhr auf dem Gebäube, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stoch 


9%, Ne. 
51.00; 


Mr. 8, 0O4-81.08. 
Dir, 2 meiß, Bile- 
’ , 9 


BR tft dab einalge Band, daB aud, bem 

ten Bruch ohne Unterriemen fidder Hält 
unb mit der Beit beilt; zoflet nit und 
tft gexuchlos. Angepadt bon erfahreniten 


—$9.50 
„Saih Lots, neu, 88.50 


Timothy» Samen. 
00. 
„Country Lots“, 89. 2415. 00. 


Kleeſamen. 


Standard, meiß, m. 

Seadlight, 175........ 

2 — —RXR 

Michigan Teſt .... 

Gaſolin 

Leinfamen=Del, 25h, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Faß. 

0 — ... 

Schlachtvieh. 

Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
V.6850 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.00-87.00; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 4.25.25; gute bi8 ausgejuchte Kälber, } 
38.50-40.35; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
44.75-85.32. 

Schweine. Gute bi8 auägefuchte 
33.50-89.10 per 100 Pfund; 
juchte (um PVeriandt), $9. 3539.90; mittlere 
bis ausgeiuchte Fleiſcherwaare, 80. 15—40.60; 
u 9— ausgefugie Fertkel, 8.75—$9.45; Eber, \ 


Schafe en Methers“, per 100 Bir, 8.50— 
$4.40; „Beeding Gmes", 88. 3.15; „Near: : 
lings“, 84.50-85.75; „Native Lambs“, $6.2 — 


87. 00. 
Molkerei⸗Produlte. 


0.09 
al 
0. 1124 | 
0.1134 
0.1412 
0.93 
0.94 Heilt Euren Brud 
v.T3la | 
j mit unferem — 
(en ee uchband, 
welches ⸗hne Schmerzen 
von Kindern, raum uns 
Männern Tag und NRacht 
getragen werden Bann, — 
Wir fabrigisen auherdem 100 verihiehene Ser: 
‘ den, von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
von #1.60 aufwärt?. Leibbim 
für de. nd, One 
** e, —— 
un wma: —E 
82.0 ti8, 
tünklihe, 8* Urme uf. 
Habrikpreifen. Rrumm 
tüden, Beine, übe umb 
anderen Verwachſungen iv 
mit unſeren bparaten 
beilt.. Wir haben dag Al 
aröstes Bruchbands 
paedifches —— 
owie unſere — abrit in Amerita. Unters 
uchen und Anpäſſen frei von dem größten deut⸗ 
Spezialiſten. Inhaber höchſter Aus Jeichrunges 
unad für orthop. ‚Chirurgie, 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
© Birth Ave., nahe Ranbolph Er. 
Pu, offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags 
2 übe. — —— — — 


Bruchbänden 


Einfaw und bappelk 


Potelwaaren, 


gute bis ausge⸗ —X 


—88 8* 


Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Bf 
Ar. 2, f 
„Dairies“, certra, 
Ne. 1, das Pi 
„Ladles“, das Pfund 

Packhuaare, A—— 44 


e t⸗ 

Friſche Waare, ohne “rn bon 
Verluft, per’ Dupend (Siften zus 
rüdgejandt)‘ 

do, (Kiften eingeidloffen).. 
irſtz“, das Dutzend ......... 

—* das Dutzend. ........ 
KRäi 

Rasmtäfe, „Twins“, das niuad.. 

‚Young America”, das Pfund.. 

„Dairies“, das N und.. 

„Brid", das Pfund.... 

Schweizer, das Piund,. 

Qimburger, das Pfund. J 
Geflügel und Ratbneiig, 
Geflügel (Icbend)— 

Hühner, Das Pfund.ciessooncesnee 

„Broilers“, das Pfund 

Sühne, das Pfund 
ruthühner, das Pfund.. 

Sänfe, dag Pfund 

Enten, das Prund,. 

Geflügel (&isipeider)— 

Hühner, das. Pfund.. 

Truthühnmer, das Pfund... . 

Enten, das Pfund & ‚18 


Sänfe, das Pfund .07 
Kä * Pr ——— u 
n 3 

i Ban 0.08 

t, das Pfund 0.09 


d. Er t, doß 
d. Gewicht, das 
&0—120 Bid. Gewi 
Gemiüfe und DEN Dbit. 
Aepfel, das Wab....... aonenneneae Ku 
„Erab"sAep el, das Pak 
diteonen, alifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornie, vie Bi Min: 
Ananas, die Kifte.. 
Miirfice, 1.5 Bufbel.. 
MWeintrauben, 8:Pfb. Ror 
Birnen, das Bab.. . 
Saui n 1.0 
Qurten, das Duhend..sssenosennennse 
Blumenkohl, das Dusend... — .... 0.0 
Scetie, be be one. 0.28 
Grüne Bwiebeln, das Bilndchen — 
Meerrettig, Du une Stangen 
Ropffalat, die Kifte........ 
Blattjalat, die Stifte 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bünddhen..... 
wiebeln, der Sad des + 0.90 
üben, neue, der Sad. Pe N 
Rettige, 10 Bündchen 0.73 
Spinat, der Kübel..... sononscnnnr.. 0.78 
Tomaten, die Hifte...eceuesnees o.00.. 0.10 
Veterſilie, Dußgend Bündchen........ 06. 
Melonen, Gems, die Kifte....... .... 1.50 
MWajjermelonen, die Garladung 50.00— 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Nothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Garladung, Buihel.. 


Süßtartoffeln, das Fak 
WORLD’S MeuIoar 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüder der air, Dexter Building. 


biefer find erfahre 
ae 


en —— —— sn 
ationdftörungen. o 
en ft etc. 


— 


zo 


seo 


das WPiund,... 


eo>22>: 


das 


Io m 
EIS 
> 


BER 


—— Ta 
Dia m 


sus: 


x 


Rommt au und rſt. erſpart Euch 
Müp J und — — Pr 
änbder find die Billieften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


Zuverläflige [=] 
nr) Zahnarbeit, 


Fur — die Geld ſparen wollen. 
Beſtes Material, feine — ee — 2* 


— — 


Volles * $1.00 
Bifhhein Zähne 
„ Beſted Gebiß 
Vitalifirte Duft für ſchmerzloſes Hahnaieden. 


Bühne wenn Iret} 


Gere * 
Aue Ardeit fur 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Go., 


(&tablist 15 Jahre.) 


‚N 

| 289 Wabast Avenue, Ai" 
8 — — 
| 


sre383338 


ER 


Bat 
po rorm4 
RIESE 


ber: BELLE 0 
52 — — 
* 


2 
18 
Sms 


Kauft direkt vom Fabrifanten ; 
Ofen⸗ u. Furnace⸗Theile 
“te alle Sabrifate. 1500 Tonnen auf Lages, 


M. BRUCKER 


Lincoln Str., nahe Chicago Ave. 
Swelg-Geihäft: Wells Etr., BB Kr 


OSCAR F. MAYER& BRO, 


Däoleiale und Netail 


= | Wurf. und Steifh = deimäll, - 


| Sehawid und Beethonen. = 
' Ulle Orders prompt ausgetäßrt. Zh Deacn 





o Ave 


ER A. 
cl INDIS, 


AUETGE NS ETEReR 


Bedarfisartifel für die Schule. 
Wir geigen eine große und gut jortirte Partie von Schul-Bedarfsarti- 
feln, für den fchnellen Veriauf marfirt— Schultajchen zu 
allen Preijen, von 25c aufmärt3 bi3 


Damen- und Kinder-Schuhe. 


Ankle Strap Pumps für Damen 
und Rinder — lobfarbiges oder 
Patent Colt — unfere fämmtlichen 
1.50 und 1.75 Werthe— 
Samiftag, für nur 1 00 
Schuhe für Kinder — in Patent 
Colt, Bici oder DulRib, mit Good= 
Hear Welt Sohlen — breite Zehen 
— Größen bis zu 5, 1.00 59 
werth, Samftag, nur c 
Oxford und Anfle Strap Pumps 
für Damen — Patent Colt oder 
PVict Kid, bi8 zu 2.50 1 49 
mwerth, Samftag, Paar... 2 + 
Chinola - Ausitattung — beitehend 
auß Bürfte, Dauber und einer 
Büchhfe Shinola oder 2 in 1 19 
RBoliib, Samitag, nur c 


Männer- u. Knaben-Ausflatfungen 
Blaue Gingham-Hemden für Fna- 
ben, mit feiten Kragen, 238 
50€ Qualität, Samftag.... DOC 
Baragon Strumpfbänder für Män- 
ner-— genau wie dad The Rarid- 
Etrumpfband, 

Iität, Gamitag 

Graue Kammgarn Sweater Coats 
für Männer, — mit rothen, blauen 
oder lohfarbigen Borders, auch in 


Eamitag, fürn me... 1-90 


Damen- und Kinder- Trachten. 


Kleider-NRöre für Damen, von rein- 
moll. Serge u.Banama, einige gored 
andere plaited, blau, fhmwarz und 
braun, reguläre 5.00s 
Sfirt3, Samitag, für.. "3 98 
Schwarz u. weih gemufterte Dia» 
— Vaiſts er —— geſchnei⸗ 
erte Facon, alle Größen, 8 
Samſtag, nur >9c 
Blau und weih gejtreifte maichbare 
EEE I —— * 
mit Flounce, regul. Preis 
bOc, — Samſtag 39c 
Korjet-Schüter für Damen — mit 
—— breitem Torchon⸗Spitzeneinſatz 
2 Reihen Begading beſetzt, Hals 


ee mit Tordhon-Spiten 
fantirt, reg. Pr. 50c,Samd. 39c 


Artikel für den Hanshalt. 


6 Dnart graue Granite Cinmadj- 
keſſel, ſämmtlich perfekt — am 
am Samſtag, c 


Nr. O Univerſal Food Choppers — 
regulär für 1.00 verkauft — am 


Samſtag, für 8 5 c 


Mrs. Votts Bügeleiſen ⸗Griffe — 
am Samſtag, für c 


nm... .....e “wn—.—. nr. 


Groceries und Propvifionen. 


Allerbefte Kalbfleifh Frankfurter Art Wurft S Eanfies, Pfund 

Allerbeite Bicnic-Schinten — Samitag, dag Pfund 

Swift3 Cream Laundry -» Seife — J Stücke für.............. " 
Swift Naphta und Galvanic Seife, — 7 Stüde für.. en |”. 
Quaker und Mothers Corn Flafes — am Samftan, daB Badet.. NEN 
Feiner alter Portwein — Camftag, die Rlafde für.. | 
Eoevanut Beantie8 Candy, das Pfund für 


Peonut Fudge Candy, das Pfund 


5 Star feiner —— Art Braudy Samſtag, die Flaſche für 


Aſhland Club, 6 Jahre alt, „bonded“ 


Whiskeh, volle Qt.⸗Flaſche für.. 


V ver Laden iſt Samſtags bis 10 Ahr Abends offen — 


Fragt nach meinem 


deutſchen Verkäufer. 


Mein Laden war am Irbeitertag, wie in frühereun Jahrcn, 


geſchloſſen. 


Wieviele Läden in Chicago waren am Arbeitertag 


geſchloſſen? Aidt viele. Tom. 


Mens sılK 


line 
‚ only 


SuutS 
ses 


Menn Yhr fommt, um diefe jetdengefütterten Morfted und Caffimere 


Anzüge zu jehen, jo werdet Yhr Hunderte verſchiedene Facons 


zur Aus 


mahl finden —fann dide und jchlante Männer bedienen — einen Billy Ma= 


fon oder einen Alderman Badenod). 


Dies ift der Laden für den Geldfparer, 


um feine Einfäufe zu machen. Alle die neuen Herbft $2.00 Hüte zu $1.65; 


Satı $3.00 Hüte zu $2.65. 


Salurdaz 
"Bargains. 


Samdtag-Bargaind merden mieder diefe 2 für 25 Cents tieffehmarzen 
faumlofen Soden (ohne bie Garantie) fein, 6 Ct3. dad Baar, nur 6 Paare 


an eine Perfon. Neue, frijche „Prefident” = Hofenträger, 


35 Gent. Ein 


großer Bargain in fanch „plaited“ Bufenhemden, merth $1.50 jedes, zu 95 


Eent2. 


Keine übrig gebliebenen Stüde alter Partien, fondern neue, frifche 


Hemden. 50 Gent3 „PBorosfnit” Unterzeug zu 25 Cent. 


„Dutcheh Iroujers“ — vergeht nicht die „Dutcheß“, 


ich verfaufe die- 


“elben zu $3.00 das Paar, und diefe meine „Duiheß“ find garantirt — 
menn ein Knopf abreiht, gebe ich Euch 10c, reißt eine Naht diefer Hofen, gebe 
ih Euch $1.00, Kommt und ſeht die „Dutcheß“ und Euren ergebenen 


7 Omllturray 


Samitags offen bis var 
„Seht mid) von Angefidht zu Angefiht“, Iadfon, Eke Clark. 


Schiffs:Harten| — 


Auf ben Dampfern 
der Uranium Steamfbip Co. Ltd. 


Extra billig nad NWotterdam, Bre 


men, Hamburg, Antiwer- 
ven, Berlin, Dperberg, Wien, Budapeit, Te 
medvar und allen Plägen in ee Bon Nem 
ort nad Rotterdam $45.00 in 1. Kafüte, 
87.50 in 2. Rafüte, auf rn. 
Schnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 13. und 27. September, 
11. und 25. Oktober. 

) Ueberzablung, Unannehmlid» 
Keinerlei mir Bepad, unnäges 
Barten im Hafen, bder unnüge Auslagen. 

Wenden Eie fih an 

VaeaszkiLY 3cCo 
General-Agenten, 17—19 Broadway, Nemdort, 
ober an 


J.V. ZINNER&CO. 


Meftlihe General-Agenten. 


0 SDearborn Str, Ede Randolph Str. 
Diien 8 Morg, bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
— > TER 27feb,fonmomifr* 


Schiffsfarten 


Grtra billig für September. 
2 5 nach Hamburg, Bremen, 
* werpen, Rotterdam. 
31 nach Wien, Budapeſt, Temesvar. 
- Szegebin. 
ägen. — Sei 
a ener 9° 4 und 8 Ber 
d frei auf Damp + ae 
— Leu — Kajütem 
e bon 33 bis 43 Dollar?. 


Anton Boeneri, Heneralagenl 


268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof. 
Aau cbicaoo feit 1871. 


Ant» 


Jipmifrjonmo* 


Finanaielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


110 2aSalle Str, 


Veriht über ben Stand beim Gefchäfts » Berinn, 
2. September 1910. 


Beitände. 
Darlehen unn Distontos 
Ueberzogen 
—— 105, 
2aargeld an Hand und in Banken... 8,109, 601.14 


Bufammen .$10,61 615, 085.0 


Berbindlidfeiten. 


Ucherfehuk 
Unvertheilte Gewinne 


Depo ſiten -g, 089,7 7 18. 18 


Bufammen $10,615,085.00 


Edwin ©. Sarnen Präfident, 
De Foreman, Bigebräftbent, 
—— N. Netie, 8 


affir 
Sohn Terborgh, ir Siifstaffirer. 
fonmifr 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Brundeigenthbum 3r verleihen. 
Erjte Hupothefen zu verfaufen. 


Kmetmomiir* 


; umgeänbdert und rebaritt, 
| Pelzſachen Neuc BPelzfachen. Telepbhon 
Nandolvh 962. Proäftein, —— Staie Str., ſowie 
2561 Milwanfee Ave., nabe Logan £ 

1lep,imz 


u 


Diener SGofleben ein und ieht, 


Kurz bevor Kaifer Franz Zofef I. 
im Alter von achtzehn Jahren nad) der 
Zhronentjagung Kaifer Ferbinands I. 
deſſen Nachfolger wurde, errichten am 
Wiener Hofe troftloje Auftände. Die 
Revolution hatte dag Haus Habsburg 
bi3 auf den Grund erjchüttert, der gei- 
ſtesſchwache Monarch war in jeder 
Hinficht durchaus unfähig, dem fteuer- 
Iofen Staatzjchiff für eine neue Ord⸗ 
nung der Dinge einen jicheren Kurs 
wiederzugeben. Nicht einmal die ein- 
fachjiten Repräjentationzpflichten ver- 
mochte er ohne Beijtand zu erfüllen. 
Am 24. Augujt 1848 jchrieb die Grä- 
fin Bernftorff, Gemahlin de3 neu= 
ernannten preußifchen Gejandten, aus 
Hieging u. U. an ihre Mutter: „Ich 
babe heute um neun Uhr meine 
Audienzen gehabt. Kaifer und Kaife- 
rin empfingen mich zuerjt und jtehend. 
Die Kaiferin ift groß und mager, hat 


einen fehr freundlichen und mwohlmol«. 


lenden Ausdrud. Sie hatte einen mei- 
Ben Mouffeline de Soie an, einen mei- 
Ben Crepehut mit Federn, munder- 
ichöne Perlen um den Hals und den 
Sterntreuzorben in großen Brillanten. 
Der Kaifer ift gu merkwürdig, er mie- 
derholt Alles, was bie Kaiferin jagt, 
erft deutjch, dann frangöfifch und mit 
der Gejchmindigkeit einer Elfter. Als 
wir und fon „A Reculon3” entfern- 
ten, murmelte er immer nodh: „Gom= 
teſſe Bernftorff, arme b’apoir fait 
botre connaiffance“ und gleich darauf 
deutfch: „Gräfin B., jehr erfreut, Sie 
fennen gelernt zu haben!*....Gr bat 
einen jehr großen Kopf und merfmwür- 
dig fleine Hände und Fühe. DieAugen 
verdreht er manchmal feltfam, wenn 
er die Kaiferin zur Konverjation zu 
Hilfe ruft.“ 

Mit dem neuen Kaifer zog neues 
Leben in die alte Hofburg ein. Solan= 
ge Yranz Jojef I. jung war und häus- 
liches Unglüd no nicht mit brutaler 
Hand an jeine Prorte geflopft hatte, 
fand er Gefallen an raujchenden Fyeit- 
lichteiten, deren glänzender Mittel- 
punftt er als faijerlicher Hausherr war. 
DObmophl für jeine Perjon ziemlich an= 
[pruchslos, hat er Doch jtets die alte 
‘Bracht des jterreichiichen Hofes bei 
feterlichen Veranlafjungen aufrecht er= 
halten, auch die unerbittliche jtrenge 
Etifette. In der Perfon des Oberhof- 
meijter8 der Hofburg verkörpert ji 
eine Macht, vor der fich alle, felbit die 
Mitglieder des unter einem bejonderen 
Geſetze ſtehenden kaiſerlichen Hauſes, 
beugen müſſen. Kaiſerin Eliſabeth 
fühlte ſich von Anfang an durch dieſen 
läſtigen Zwang auf Schritt und Tritt 
beengt, aber als ihre Verſuche, die 
Feſſeln zu ſprengen, nur Demüthi— 
gungen und Kränkungen für ſie im 
Gefolge hatten, fügte auch ſie ſich 
ſchließlich in das Unvermeidliche. In 
der erſten, ungetrübten Zeit ihrer Ehe 
empfand ſie eines Tages das Bedürf— 
niß, mit ihrem Gemahl ungeſtört zu 
plaudern. Als ſie ſich zu dieſem Zweck 
in ſein Arbeitszimmer begeben wollte, 
trat ein Diener ihr—ſo wird erzählt — 
im Vorzimmer mit tiefer, ehrfurchts⸗ 
voller Verbeugung und dem Bemerken 
entgegen, er dürfe Niemand, wer es 
auch ſei, unangemeldet zu Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer hineinlaſſen. In— 
dem die Kaiſerin es ſich energiſch ver— 
bat, ihr den Weg zu ihrem Gemahl zu 
verſperren, näherte ſich ihr der dienſt— 
thuende Offizier und klärte ſie da— 
rüber auf, daß der Thürhüter nur die 
unerbittlich ſtrengen Vorſchriften ſei— 
ner Pflicht erfülle. Elifabet$ mußte 
alfo zu ihrem bitteren Verdruß fo 
lange warten, bis fie beim SKaifer 
förmlich angemeldet war und Einlaß 
fand. Us fie fich bei ihm über das, 
mas ihr in feinem Vorzimmer wider 
fahren, bejchwerte, fol er die Achjeln 
gezudt und ermwidert haben, jo wolle e3 
nun einmal die Etikette; gegen fie fei 
auch er machtlos. Aber wenn es ihm 
durch die Umjtände geboten fchien, hat 
Yranz ofef I. doch zumeilen aus eige- 
ner Machtbefugniß ber überlieferten 
Hofordnung einen Gtrih durd die 
Rechnung gemacht. Bei'Gelegenheit des 
Yeltmahles, das zu Ehren des Gul- 
tan Abdul Aziz in der Hofburg ver- 
anjtaltet wurde, mußte Herr v. Beuft, 
dem furz zuvor der Titel eines Reich3- 
fanzler3 verliehen worden mar, die 
Kränfung über ich ergehen laffen, daß 
man ihm an ber Hoftafel den Plab 
am unteren Ende anmied, mo er die 
Adjutanten vom Dienfte zu Nachbarn 
hatte. Der mit der Sitordnung be= 
traute Hofbeamte mar, wie er nachher 
zu feiner Entjchuldigung anführte, der 
Meinung gemwejen, er habe den erjten 
Minifter nach dem Datum feiner Er- 
nennung zum Geheimrath rangiren 
müffen. Beuft fand nicht den Muth, 
auf der Stelle gegen diefe offenfundige 
Zurüdjegung energifhen Einſpruch 
zu erheben, doch bemerkte der Kaifer 
den Verftoß fofort und erließ die Ver- 
fügung, daß der Reichsfanzler unmit- 
telbar nad) dem Oberhofmeifter zu 
tangiren habe, 


Wie jeder gute Defterreicher, jo war 
ber jett achtzehnjährige Monarch ein 
borzüglicher Tänzer; er. fol manches 
Mal mit Unterftügung des Rittmei- 
jter8 Freiherrn von Berlichingen den 
Kotillon geleitet haben. Angeblich ver— 
dankt man dem Kaifer Franz Kofef I. 
bie Erfindung der Gträußchentour 
für die Damen und der Schleifen für 
die Herren, fomie mehrerer anderer 
Touren, die die Reife um die Welt ge- 
macht haben. Die Zeit jolcher jugend- 
lihen Beluftigungen ift natürlich 
längft für ihn dahin, das Alter hat 
auh ihm die Beichränfungen aufer- 
leat, die jich jeder Gterbliche gefallen 
lIaffen muß, menn am Abend Die 
Schatten immer länger werben. Die 
Yagd und bie ftillen großpäterlichen 
Freuden — in feinen freien Stunden 
fpielt er häufig und gerne mit feinen 
Enfelfindern — find dem Kaifer jeht 
mohl als die einzige Erholung von der 
fchmeren Negierungsarbeit übrig ges 
blieben, der er fich nach mie vor troß 
feinen hohen Hahren mit nie ermüden- 
der Pflichterfüllung widmet. Ein gro» 


ber Theil des Tagewerles Franz Jo⸗ 


— 


Photos 


Spezialität in hochfei⸗ 
nen Rorträts. $5.00 Fol⸗ 
der Photos in den neuen 
hmwarzen oder braunen 
arbentönen.E in großes 

boto, Größe 16 bei X, 
frei mit jeder Beftellung, 

2.50 


zu 2.50. 
Noftal Photos, bei Na: 


turliht gemadt, 25 


4 für STATE. 


Seeond 
floor 


mweil jeber 


jelben unterwerfen könnt. 


The Faird Marvel-Anzüge zu $16 haben fich die 
Gunft der Männer durch 


h N 
Fa 


derläden zu $20 bis $25—und nur 


Anzüge fir junge Männer 


fich folcher Beliebtheit, daf junge Männer bei ber 
Auswahl Xhrer Kleider unfere Racon3 im Auge 
halten. 
dere Gemicht auf unfer Departement für junge 


Leute Iegen. Wir führen nur Kleider der befannte- a der = 
iten leider-Rabrifanten, mie Harbard Kleider, 3 

Faſhion Kleider und Dreß SwellKleider. Wir ſpa— 
ren Euch einen Drittel von dem Preis, den Ihr an 
Kleiderhändler bezahlen müßtet. 


10.50, 12.50, 
$18, 520, 22.50, 825, $30 


Sechſter 


Handwerkszeug; 


Floor 
nen 


Auswahl aus 5=, 6- oder 7e "Sc 
zöll. Taper Sänefetlen, . 


Gun 
39e Hatchet, zu 


Ausmw. aus u, % oder 1: 
zöll. beveled Edge &hifer, 


_Xool Handle mit zehn 
Merfzeugen, morgen, 


Automatifcher a t 
drei Drill ill Points — 12c 


59e 


Hammer, zu 


19e 


26301. Garpenter Sand- 
oder Mipfäge, morgen, 


jef3 wird auch jet noch von Audienzen 
in Anfpruch genommen, den „allge- 
meinen“, die auch dem niedrigften fei- 
ner Unterthanen die Thür zu feinem 
Arbeitszimmer öffnen, und den „jpe> 
zielen“, zu denen nur folche Perjo- 
nen zugelafjen werben, die der Kaifer 
durch Die Kabinettsfanzlei berufen 
läßt. Bei diefen Audienzen bejtimmt 
der Rang die Reihenfolge. Die Kam- 
merherren haben den Bortritt vor den 
Rittern des „Goldenen Vliehes“, diefe 
dagegen bor den Inhabern der übri— 
gen hohen Orden. Die Kardinäle mwer- 
den mie fürftliche Berfonen behandelt 
und erfcheinen in Burpur mit den WAb- 
zeichen ihrer Würde. Für das Zipil ift 
der Frad mit der meihen Binde bor= 
geichrieben, für die Milttärperjfonen 
die volle Baradeuniform. 


Yranz Sofef F. ift immer ein ziem= 
lich ftarfer und fehneller Ejjer gemes 
fen, feine Lieblingsjpeife waren früs 
ber „ranffurter mit Krenn“, die aus 
nicht3 anderem al3 aus einem Paar 
fleiner Würftchen befteht, die in Waf- 
fer heiß gemadt und mit etwas 
„Krenn” (Meerrettig) jervirt werben. 
Der Monarch foll fich diefes Gericht 
lange Jahre au8 einem in der unmit- 
telbaren Nähe der Hofburg gelegenen 
Reftaurant haben fommen lafjen, mo 
Schaufpieler und Künjtler zu verfeh- 
ten pflegten, unter denen e3 jedesmal 
ftarfe Senfation berborrief, wenn ein 
Hoflafai ein paar Frankfurter mit 
doppelter Portion Krenn für den Kai- 
fer holte. 

Die Faiferlichen Köche fcheinen tn 
ihrer KRunft nicht immer unfehlbar ge- 
mefen zu fein, wenn folgende Anekdote 
verbürgt iſt. Als Franz Joſeph einſt 
eine dringende Arbeit zu erledigen 
hatte, ließ er ſich das Mittagsmahl in 
ſeinem Arbeitszimmer anrichten. In 


dem Gemach nebenan ſpeiſte ſein Ad— 


jutant. Nach der Mahlzeit öffnete 
der Kaiſer die Thür und ſagte zu ihm: 
„Sie können jetzt aufbrechen, ich wer— 
de allein arbeiten. Wie denfen Gie 
über das Effen, da3 man und aufge 
tragen hat?” — „ch ftimme mit Eu- 
rer Majeftät darin überein, daß, das 
Diner nicht von erſter Güte war.“ 
„Was thut Ihnen das, ſchlecht — 
ſen zu haben?“ meinte der Kaiſer. 
Sie können ſich in einem guten Hotel 
dafür entſchädigen, ich aber bin ver— 
urtheilt, mich mit dieſem Futter zu be⸗ 


gnügen, denn es iſt mir verboten, da— 


hin zu gehen, wohin die Andern ge— 
hen.“ 

Unter den gekrönten Häuptern, die 
während der langen Regierung Franz 
Joſephs in der Hofburg ald Gäfte ge- 
meilt haben, hat mohl feiner den 
Zwang der dort herrſchenden ſtrengen 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt“, 


Wi 


2.50 Augen fäfer, 108. 
oldgefüllte Berteciom‘ 
Finger, «Piece ugenglä= 
er (an und ab mit einer 
Hand), Preis 1.50. 


ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ir garantiren&uren Herbit-Anzu 


Anzug und Ueberzieher, den mir verkaufen, jede Probe der Haltbarkeit und Dienlichkeit ertragen Tann, der hr den» 
Ber Hand gefchneidert, gefchneidert um die yacon beizubehalten, gefchneidert, um zu paffen wenn 
neu und bi3 zum lebten Tage, wenn hr ihn nicht mehr tragt. Von befannten Schneidern angefertigt wie das Ge- 
Ihäft von Ruppenheimer, Kuh, Nathan & Fifher Co. und The WaſhingtonCo. Vorher ge⸗ 
ſchrunken, ganz Wolle, individuell zugefehnitten und bon den beiten Sachverftändigen im Gewerbe geprüft, erhaltet 
Sshr allen Werth in diefen Anzügen, den die $40 und $50 Kundenfchneider Euch geben fönnen— hr befommt 
mebr—benn, wenn nicht zufrieden, bringt ihn zurüd—alle Größen, Farben, Stoffe, für Dide, Schlanke, Reguläre, 


16.00, 18.00, 20.00, 22.530, 25.00, 30.00 
1.) Anzüge für Knaben 


Ein Grtra- Paar ganz gefütterterHofen mit jedem Anzug in 
biefer Partie. Knikerboder-Anzüge mit 2 Paar ganz gefütt, 
Kniderboders in mehreren verjchied. Muftern 

bon Gafjimeres und Chepiots, Röcke in dop— 

pelbrüftiger und Norfolf — die doppel⸗ 


ihre unbvergleichliche 
Güte erworben, von Männern, die da— 
rauf bedacht ſind, Sparſamkeit mit ſorg⸗ 
fältiger Kleidung zu verbinden. Weshalb 
wollt Ihr mehr bezahlen, wenn wir Euch 
mit einem Marvel befriedigen können? — 

britftigen von 8 bi3 17 Jahre, die Norfolks 


Rene Wolle, bei Hand ges mE 5 A on 6. bis 10 ah Die u s 
: u > on i Sahren. ieje Anzüge werden 
ſchneidert, alle Größen und 4 3 anderswo zu $5 verfauft. Die n 

con3, fo gut wie Anzüge der Kleis Auswahl in unferem 2. Floor: 3 9 5 

Department zu “ 
Reinivoll. blaue Serge Knabentnzüge, mit 
1 Raar Kniderboders, Doppelbrüft. Nöde von 
8 bis 17 Jahren und NorfollS von 6 bis 10 


Jahre. Mir garantiren diefen Anzug filr 
Dauerhaftigfeit und Farbe. Anderswo zu 


35.00 verkauft. An unferem 
zweiten Floor = Department 3 05 

S zu nur u 
Unfer Lager von Hercules-Anzügen fürfnaben, die Kni- 
Hofen tragen, ift vollftändig. Die Facons find ele= 
ganter al3 je, mit seinem Haudh von Männlichkeit, der fie 
auszeichnet. , Sie haben piele neue Vorzüge, wie Exrtra=-Ta= 
fhen in den Sofen und Feder: und Wleiftift:Tajhe an der Innen—⸗ 
feite des Nodes. Die Kniderboders find ganz gefüttert und jede 
Naht ift taped und ftayed. Dies ift der dauerhaftefte Anzug, ber je 


in Umerifa angefertigt wurde. Doppelbrüftig, 8 bi 18 Jahre, fomwie 
Norfolts, 6 bis 12 Kahre. Preije rangiren wie folgt: 


Y 55, 6.50, 7.50, 810, 12.50, $15 


Weiche oder Derby-Hiüte, 1.39 


Ein 


Unfer Departement für junge Männer erfreut 


E3 ift allgemein befannt, daß mir befon=- 


Unfere Breije: 


13.50, 15.00, 


Fair Martet 


hte3 Spring Friſche Dreſſed Hüh— 


damb hinteres Hut - Bargain 


Nr.2 Claw 


Nr. 1% Claw 


Viertel, 
Echtes Sprina 

Lamb, vrderes 

Viertel, 80e 
Fall Dreſſed Lamb, 


J— Viertel 14c 
12c 


Native Pot 
Roaft, Pfd., 
Rib Roaft, gerollt, tei- 
ne finochen oder 
Abfall, Pfd., 18c 
Native — Steak, 
feine Stücke, 
Pfund, 1 IC 
Rolled Moaft, feine 
Knochen oder 
en  A4E 
Milt:fen Beal, Schul: 
ter oder 
Bruft, Bfd., 
Beef Bungen, 
oder gepöfelt, 
Pfund 
yanch fleine Port 


1 ner, das Pfund 


18c 


Frifche Drefied Spring 
Chidens, per c 
Pfund, 

Pin — berühmtes 
omezmade Brot, 
3 Laibe für 10c 

The Fair’8 Home-made 
3 Layer Gates, affortirte 
Flavors — 27e 


Stück, 
Honig, „White 
Elover”, ertra fanch, die 
tion” 
a on 18c 
Fanch Wisconfin 1? 


zu 


neuer 


Käfe, das Pb. Echte Stetſons, 


us hieſige * 3.50 bis & 


ohmen— 
QDuart zu 


Dueen, per 
Duart, 
Fancy Cal. neue meike 


Wir erhielten foeben 100 


Dub. meiche 


"und fteife Hüte 


> von einem befannten Hutfa= 


brifanten in 


Newark, N. 2. 


Diejfe Hüte jfind das ganze 


Floor⸗Lager 


sr -&ejelihhaft, melihe dazjelbe an und zu einem 
(. ge verfaufte. E3 find $2.00 bis $2.50 Werthe und 
wir berfaufen jie am Samitag zu nur 
Echte Mallorh3, 


und jteife 
für nur 


für 


10 


einer großen 


meiche The Llenog,— 


3.00 


139 


i nd 
Peer für 1 .90 


en od [naben m. Kinder Kopfbededungs:Dept.—2, Floor 


e3 
este fo die Zigarre in Brand...» 


Speziel— Schul-Golffappen für Knaben, ein regulärer 49c Werth, 25 c 


en 19e lin — ſpegieller Preie für Samſtag, zu 


g we 
Going ME gepö⸗ 14c Büchfe, 


Die erle Sendung von den hühldjen Herbil-Iltonen il hier! 


Haar - 2 — Wanren ? Die Bortheile eines Anfchreibe-Kontos find große. Nachzuf. Krebit-Dept., 2.3. ZFoillette-Mrtitel 
Craddocks 
der, 15c Büchſe I 


Wallende Haarflech⸗ N Shampoo, —* — c 
Seife, Stück. 
Della Garjons Face 


ten, gute3 Haar u. 
> Schattirungen, 


.50 mth., 75e 


—— für. 
Fanch Einſteck-Käm— 
me, Shell und Bern— 
ftein, mtb. b. 
50c, folange 


Bi. MILWAUKEE "AVE. UND PAULINA STR. 


Fein gefchneiderle Männer- Anzüge eines populären FEadrikanlen AR: NUT 15.00 
für Anzüge für Männer und junge Männer, in den allerneueiten und be= 
8 1 5.00 liebteiten Facons, von den beiten und dauerhafteften Stoffen gemadt — in 


Sarben, die den fich am peinlichften Eeidenden Mann 51 5 00 
® 


befriedigen werden; zum Beifpiel, in braun, olivenfarbig und grau. — €3 
Beite $2.00 Männer-Hüte in der Stadt, — 
Facond, bon reinmwollenen R 


find gut geichneiderte, gut paffende Hleidungzitüde, für 
ns, Tweeds, * u. ſteif, Bloc: 
— ae re 652.9 5 Facona, Preis 62.00 
Die Moden in Damen- u. Mäddhen-Tradten find pradtvoll 


für 
51 0 98 für Broadeloth- u. Serge-Suits für Damen u. Mädchen, 
— 


eine große Auswahl uener Herbſt-Schattirungen, 823öll. 
garnirt und mit guter Qualität Atlas gefüttert, 


Coats, prachtvoll mit Seide-Braid 0. 9 8 
Skirts, elegant geſchneidert, ſehr fpeziell, zu 8 


ag 
Schwarze Broadeloth Coat3 für Damen und Mädchen, Reinwoll. Banama= 
bolle 54 Boll Iang, mit Sammet= oder braided Kra— Efirt3 für Damen, 
gen und L2apel3, volle Länge oder Waiit mit Sfinners plaited oder Hobble 


—— 81 4 98 —— 4 98 } —* 


Farben 
—— —⸗ 
Sweater Coats, ete Strümpfe u. Handſchnhe 


Sweater Coats für Damen, reine EEE ET ENTER EEE TEE 0 
Wolle, all die neuen Schattirun⸗ ————— PR —— ——— 
gen, regulärer Preis 52 98 fen u. Zehen u. Garter Top 

$3.98, für + Schwarze gerippte baummw. nahtloſe Kin—⸗ 
Haus - Kleider für Damen — von —— ZEN en 15€ 
Percale gemacht — in guten Fa⸗ Schwarzjeid. 2 Claip Taffeta- 5 
cond, Größen 36 bi3 1 48 c 
50, für + 


Flaſche 
be 
Taleum Pow— 


Schul-Anzüge für Knaben, doppelknöpfige u. Junior⸗ 


Damen-Handſchuhe, reg. 85, f. 


ſpaniſchen Etikette läſtiger empfunden, 
als Viktor Emanuel, der erſte, etwas 
burſchikoſe König des geeinten Ita— 
liens. Mit ſeiner gewohnten Non— 
chalance ſetzte er ſich denn auch zum 
Entſetzen ſeines Gefolges, aber zum 
geheimen Ergötzen der öſterreichiſchen 
Höflinge ziemlich ungenirt darüber 
hinweg. Als nach der großen ihm zu 
Ehren veranſtalteten Hoftafel goldbe— 
treßte Lakaien Zigarren und brennen—⸗ 
de Kerzen herumreichten, nahm er eine 
Zigarre und biß die Spitze mit den 
Zähnen ab. Dann griff er in die Ho⸗ 
ſentaſche und holte ein Schächtelchen 
mit den Wachszündern hervor, wie ſie 
in Italien von hauſirenden Kindern 
und Greiſen feilgeboten werden, rieb 
ein Streichholz an dem Beinkleib ſei⸗ 

erhobenen Oberſchenkels und 


Finanzielles. 


FRANK & HEITMAN 00. 
112 £a alle Btraße. 


Mutin Floor. 


Sinanztelles. 


Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig ed 
potheten auf Chicagoer 


ertes . Grundeigenthum > u. —*3 


ftet8 vorräthig. ges, Ei Be Mans * 
ommen, t 5 und —* 


Real Eſtate Bonds 
* er En SE 
t Binfen. ln 8% 
ER Bit ge —— — 
Raster $5 50 v geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Lasrabee Str. 
Dflen Samfag !bend von 6-9 Ur. 


— 


mc 
EMIL H. SCHINTZ, 


Gen ET Es 


NETT ir 


— Vet ——— 





